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Untersuchungen über Thismia clandestina. 
Von 


K. Meyer. 


(Mit 2 Taf.) 


Die vorliegende Arbeit entstand auf Vorschlag des H. Prof. M. J. 
Golenkin, und wurde an einem von ihm während seines Aufenthaltes 
auf der Insel Java in dem Jahre 1904—5 gesammelten Materiale 
ausgeführt. Die Untersuchung des anatomischen Baues des Stengels 
und Rhizoms von Thismia clandestina bot nichts Interessantes; er 
zeigt den Typus aller chlorophyllfreien Humuspflanzen (Johow 1); 
aber in Mykorrhizen derselben gelang es einige interessante 
Eigentümlichkeiten zu entdecken, die eine passende Ergänzung zu 
den Beobachtungen von W. Magnus und Schibata bilden. Zur 
Vergleiehung mit der Mykorrhiza der Thismia wurde die Mykorrhiza 
der ihr nahestehenden Burmania javaniea herangezogen. Die inte- 
ressantesten Tatsachen jedoch ergaben die Untersuchungen der 
Embryosackes, wobei es sich zeigte, dass die Embryobildung bei 
der Thismia clandestina parthenogenetisch, ohne Befruchtung 
erfolgt. 

Die vorliegende Untersuchung zerfällt also in zwei Teile: I—Unter- - 
suchung der Mykorrhiza der Thismia und Burmania; I[—Unter- 
suchung der Entwickelung des Mierospore und Maerospore und 


1) Е. Johow. Die chlorophyllfreien Humuspflanzen West-Indiens, Jahrb. 
f. w. Bot. B. 16, 1875. 
Die chlorophyllfreien Humuspflanzen. Ebenda, 20, 1889. 
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Embryobildung. Obwohl das mir zu Gebote stehende Material nicht 
reich genug war, so glaube ich doch die Veröffentlichung der Resultate 
meiner Arbeit mit folgenden Worten von Prof. M. Treub recht- 
fertigen zu können: ,L'intérét capital se rattachant à l'apogamie 
et à la parthönogenöse chez les plantes supérieures et le peu de 
eas connus jusqu'à ce jour, autorisent, je l’espere, la publication 
de eet exposé, malgré les lacunes qu'il présente“. 

Die Untersuchung wurde unter Anwendung der gewöhnlichen 
Metoden der Mikroscoptechnik ausgeführt. Die Versuchsobjekte 
wurden in Paraffin eingebettet und am Mikrotom geschnitten; die 
Sehnitte wurden mit Gentiana-Violette-Orange, Fuchsin-Jodgrün, 
Metilenblau-Orange und Eisenhümatoxylin nach Haidenhain gefärbt. 
Die besten Resultate wurden für die Mykorrhiza der Thismia cland. 
bei Färbung mit Gentiana-Violette-Orange, für die Mykorrhiza der 
Burmania javanica bei Färbung mit Metilenblau-Orange, für den 
Embryosack der Thismia cland. bei Färbung mit Fuchsin-Jodgrün 
erzielt. 

Ich betrachte es als eine angenehme Pflicht, hier dem H. Prof. 
M. J. Golenkin für das mir zur Verfügung gestellte Material sowie: 
für die wührend meiner Arbeit mir erteilten Winke meinen ver- 
bindliehsten Dank auszusprechen. 
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Die unterirdischen Teile der Thismia clandestina bilden eine scharf 
ausgeprägte, charakteristische Mykorrhiza. Das vom Pilze einge- 
nommene Gebiet beginnt ein wenig hinter dem Ende des Rhizoms, 
unweit von dem Punkte seines Wachstums, der stets vom Pilze 
frei ist. Indem der Pilz durch die Epidermis in das Rhizom ein- 
dringt, siedelt er sich dennoch nicht in seinen Zellen an, sondern 
nimmt alle nidriger liegenden Rindenschichten ein, bis zum centra- 
len Gefüssbündel, wobei er in verschiedenen Schichten der Rinde 
verschiedene Bildungen hervorruft. Die Entwickelungsgeschichte des 
Pilzes wurde von P. Groom!) und Janse?) erforscht, und besteht 


1) P. Groom. On Thismia Aseroe (Bec. and its Mykorrhiza. An. of Bot., 
№ IX. 


2) Janse. Les endophytes radicaux etc. Annales du Jard. Вий, XIV. 


€) 
o 


in folgendem: Nach dem Eindringen durch die Epidermis bildet das 
Mycelium in der folgenden Schicht, die aus längs dem Rhizom ange- 
reihten Zellen besteht und der Exodermis entspricht, grosse Schlin- 
gen aus dickwandigen, breiten und fast unverzweigten Hyphen 
(Fig. 1). In der unterhalb des Exodermis liegenden Zellenschicht 
bilden sich diehte Knäuel enger, dünnwandiger und sehr stark ver- 
zweigter Hyphen. Diese Knäuel nehmen den ganzen Zellenraum 
ein, so dass in ihren sogar nicht immer der Kern sichtbar ist 
(Fig. 2). Sobald sich der Pilz in der Zellen festgesetzt hat, ver- 
schwindet das vorrätige Kohlehydrat !). In diesen beiden Schichten 
erleidet der Pilz während seines weiteren Lebens keine Verände- 
rungen mehr. Von hier aus sendet er Abzweigungen in die tiefer 
liegenden Schichten des Parenchyms der Rinde. Nach dem Durch- 
dringen der Zellenwand trifft das Ende der Hyphe die Wandschicht 
des Protoplasmas, dringt aber nicht durch dieselbe, sondern drängt 
sie beim weiteren Wachstum vor sich, so dass es beim Eindringen 
in den Zellenraum von allen Seiten vom Protoplasma umgeben ist; 
der Kern befindet sich gewöhnlich auch hier, am Ende der Hyphe. 
In der Zelle schwillt das Ende der Hyphe allmälig an, in Form 
einer Blase, bis sie endlich fast den ganzen Zellenraum ausgefüllt— 
es bildet sich das, was Janse vesicules nennt (Fig. 3—6). Auch 
in diesen Zellen wird vorrätiges Kohlehydrat von Pilze vernichtet. 
In der Bildung der vesicules erreicht das Endophyt den höchsten 
Punkt seiner Entwickelung; bald darauf fangen der Kern und das 
Protoplasma der Wirtzelle, welche, wie gesagt, die vesicules von 
allen Seiten umgeben, dieselben zu verdauen an, bis sie endlich in 
eine formlose braune Masse verwandeln (Fig. 7—9). Unter dem 
Einfiusse des Protoplasma und des Kernes schrumpfen die vesicules 
immer mehr und mehr zusammen, ihr Inhalt schwindet und bleiben 
von ihnen bloss formlose unverdaute Klumpen übrig, die eine braune 
Färbung annehmen (Fig. 8). Nach der Verdauung der vesicules 
fängt in den Zellen wieder vorrätiges Kohlehydrat sich abzulagern 
an (Fig. 9). Diese unverdauten Klumpen hält Janse für besondere 
Organen des Pilzes und nennt sie „sporangioles“, übrigens ohne 


1) In den Zellen der Rindenschicht des Rhizoms der Thismia erfolgt eine 
reichliche Ablagerung von runden und ziemlich grossen Körnern eines Kohle- 
hydrats, das auf Jod aber nicht reagiert. 
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ihnen die Bedeutung von Vermehrungsorganen beizulegen. Groom 
sieht in ihnen abgestorbene Teile des Myceliums. In der Mykorrhiza 
der Thismia clandestina kommen also dieselben Erscheinungen der 
Verdauung des Endophyts vor, wie sie zuerst von W. Magnus !) bei 
Neottia Nidus avis und anderen unseren Orchideen entdeckt und dann 
von Schibata *) bei Podocarpus und Psilotum berschrieben worden 
sind. Wie bei Neottia, erfolgt auch bei Thismia diese Verdauung 
unter dem Einflusse des Protoplasmas bei unmittelbarer Beteiligung 
des Kernes; doeh werden hier nicht diejenigen Erscheinungen der 
Hypertrophie und Hyperchromatie der Kerne beobachtet, die für 
die oben erwähnten Pflanzen so characteristisch sind; bei der This- 
mia vergrössert sich der Kern nur wenig in seinen Dimensionen, 
und die Kernchen des Chromatins werden ein wenig grösser. Wie 
bei der Neottia ist auch bei der Thismia die Differenzierung der 
Zellen des Rhizoms in W. Magnus ,Pilzwirtzellen^ und „Ver- 
dauungszellen* stark ausgeprägt. Die Rolle der ersteren spielen die 
Zellen der folgenden Schicht mit dichten Knäulen aus dünnen stark 
geästeten Hyphen (Fig. 1—2). In diesen Zellen kommt Verdauung 
des Pilzes niemals vor und der Sieg ist vollständig auf seiner Seite. 
In den tiefen Schichten der Rinde des Rhizoms, wo die vesicules 
gebildet werden, bleiben im Gegenteil die Wirtzellen siegreich, 
von welehen die vesicules allmälig verdaut werden. Diese Zellen 
spielen die Rolle von Verdauungszellen. 

Ganz anders ist der Vorgang in den Mykorrhizen der Thismia ver- 
wandten Burmania javanica. In ihren Mykorrhizen kommen Zellen 
dreierlei Art vor: 1) Zellen, deren Raum vollständig von einem dichten 
Knäuel dünner sich verrankenden Hyphen ausgefüllt ist (Fig. 10); 
2) Zellen der zweiten Art, wo der Knäuel aus dichteren Hyphen besteht 
und mehr locker ist (Fig. 11); 3) und endlich Zellen der dritten Art, 
wo eine scharf ausgeprägte Differenzierung der Hyphen beobachtet 
wurde; an der Peripherie finden sich hier sehr dicke, schwach 
verzweigte breite und flache Schlingen bildende Hyphen, der innere 
Teil des Raumes jedoch ist angefüllt mit sehr dünnen, dicht und 


1) W. Magnus. Studien über endotrophen Mykorrhiza v. Neottia Nidus 
avis L. Jahr. f. wis. Bot. B. 35, 1900. 

?) Schibata. Cytologische Studien über d. endotrophen Mykorrhizen. 
Jahr. f. wis. Bot. B. 37, 1902. 
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kurz verzweigten Hyphen,—den  Verüstungen der diesen Hyphen 
(Fig. 12). Ausserdem finden sich in diesen Zellen grosse kugel- 
fórmige Blasen (Fig. 13). Die Zellen der dritten Art liegen näher 
zur Peripherie der Wurzel, die Zellen der ersten und zweiten Art 
nehmen die tieferen Schichten ein. Die Burmania javanica weist 
keinen solchen Unterschied zwischen Pilzwirtzellen und Verdauungs- 
zellen auf, wie die Thismia clandestina oder Neottia Nidus avis 
u. à. Hier erfolgt die Verdauung in allen vom Pilze eingenomme- 
nen Zellen, so dass alle Zellen in den Mykorrhizen der Burmania 
Verdauungszellen sind (Fig. 10, 14, 15). Dadurch wird aber die 
Existenz des Pilzes in der Wurzel nicht unmöglich gemacht, ja die 
Verdauung schadet nicht sehr wesentlich dem Pilz; dies wird in der 
Weise erzielt, dass die Verdauung sehr allmühlig und wenig ener- 
gisch vor sich geht, nicht gleichzeitig in allen Zellen eintritt, so dass 
in den alten schon absterbenden Wurzel stets neben Klumpen—den 
Resten der verdauten Hyphen—viele lebende Hyphen sich finden. 
Volle Verdauung kommt nur in wenigen Zellen vor (Fig. 16). Ge- 
wöhnlich wird nur ein Theil der Hyphen verdaut; die dicken 
Hyphen der Zellen dritter Art werden, wie es scheint, gar nicht 
verdaut. 

In die Zellen, in welchen eine vollständige Verdauung des Pilzes 
erfolgt ist, wachsen in der Folge von neuem Hyphen aus der 
Nachbarzellen ein und nehmen den freien Raum in ihrem Innern 
ein. In Folge dessen zeigen die Zellen der alten Wurzelteile fol- 
gendes Bild: das Centrum ihres Raumes wird von einem grossen 
formlosen Klumpen eingenommen— den Reste der verdauten Hyphen; 
in den Peripherieteilen finden sich lebende dünne Hyphen, die den 
oben angeführten Klumpen von allen Seiten umgeben. Die Verdau- 
ung wird von starken Veränderungen im Kerne begleitet; sie 
bestehen in der Veränderung der äusseren Form, in Hyper- 
chromatie und Hypertrophie, völlig analog den von W. Magnus 
bei Neottia Nidus avis und von Schibata bei Podocarpus und Psi- 
lotum beschriebenen (Fig. 17—25). Auf diese Weise finden wir bei 
Burmania javanica eine Symbiose zwischen Pilz und Wurzel in 
einer primitiveren Form als bei Thismia, Psilotum, Neottia u. a. 
Orchideen; die Verhältnisse zwischen den Componenten erscheinen 
viel schlechter geregelt, als bei den vorbenannten Pflanzen. 

Die bei der Thismia, Burmania, den Orchideen, bei Psilotum, 
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Podocarpus beobachteten Verdauungserscheinungen sind, soweit 
man nach den bestehenden Thatsachen urteilen kann, ausschliesslich 
an die endotrophe Mykorrhiza gebunden und in ihnen ist augen- 
scheinlich der Sinn der Symbiose der höheren Pflanze mit einem 
Pilze zu suchen. Genaue physiologische Untersuchungen erklären 
die Einzelheiten dieser im höchsten Grade interessanten und weit 
verbreiteten Erscheinung. Nach den zurzeit vorliegenden Unter- 
suchungen kommt die Verdauung, ausser bei obengenannten, noch 
bei folgenden Pflanzen vor: Vanda (Warlich), Lecanorchis, Dendra- 
lium, Pajus, Acronichia, Pithecololium, Disporum, Vernonia, Dys- 
tylum, Pygaeum, Ophioderma, Pathos, Schimatoglottis, Acer, Cupres- 
sus, Juniperus, Araucaria, Casuarina, Turpina, Celtis, Coffea, Impa- 
tiens, Nauclea, Cotylanthera (Janse), Epirizanthes (Penzig !) und 
endlich bei Paris quadrifolia (Schlicht ?), Convallaria majalis, Ma- 
janthemum bifolium, Actaea spicata, Asarum europaeum u. a. Leider 
besitzen wir genaue histologische Angaben bloss in Betreff der 
Neottia Nidus avis, Orchis, Listera, Platanthera, Psilotum, Podo- 
carpus, Burmania viid Thismia. 

Die Mehrzahl der oben angeführten Pflanzen weisen eine Differen- 
zierung zwischen Pilzwirtzellen und Verdauungszellen auf, von denen 
die ersteren zum Nutzen des Pilzes, die letzteren zum Nutzen des 
Wirtes dienen. Eine solche Differenzierung gibt es nicht bei Bur- 
mania und Podocarpus, wo alle Zellen Verdauungszellen sind, bei 
der ersteren zu gleicher Zeit auch Pilzwirtzellen. In einigen Füllen 
ist die Differenzierung oft sehr streng durchgeführt und das Gebiet 
des Pilzes vom Gebiete des Wirtes scharf geschieden (Thismia, 
Paris, Asarum), in anderen Füllen wird eine so scharfe Abgrenzung 
nicht beobachtet und die Pilzwirtzellen und Verdauungszellen fin- 
den sich ohne besondere Regelmässigkeit unter einander vermischt. 
Bei Orchideen, sowie bei der Burmanıa, Podocarpus, Psilotum wird 
das Auftreten des Pilzes in den Zellen der Wurzel und die darauf 
folgende Verdauung von bedeutenden Veränderungen der Kerne 
begleitet, Erscheinungen von Hyperchromatie und Hypertrophie, 


1) Penzig. Beiträge zur Kenntniss der Gattung Epirizanthes. Ann. d. J. 
bot. d. Buit., 17, 1901. 

2) A. Schlicht. Beitrag zur Kenntniss d. Verbreitung und d. Bedeutung 
der Mykorrhizen.—Landwirt. Jahr. B. XVIII, 4, 5, 1889. 
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manchmal noch in Begleitung von Teilungen der Kerne. Doch kann 
man diese Veränderungen kaum-als eine normale Erscheinung 
ansehen, sie sind vielmehr als pathologische Erscheinungen anzu- 
sehen. Bei Thismia, Paris, Convallaria, Majanthemum, Asarum, 
Actaea wenigstens erleiden die Kerne keine Veränderung weder 
in Pilzwirtzellen noch in Verdauungszellen, ihre Dimensionen ver- 
grössern sich bloss leicht und nur die Chromatinkörner werden 
grösser, wahrscheinlich in Folge ihrer mit der Verdauung zusam- 
menhängenden verstärkten Fähigkeit. Gerade bei diesen Pflanzen 
finden wir eine vollkommenere Form der Mykorrhiza; das Gebiet 
des Pilzes und das Gebiet der höheren Pflanze ist streng abgegrenzt; 
im ersten ist der Pilz der Wirt, der die von der höheren Pflanze 
aufgespeicherten Vorräte aufzehrt, im zweiten dient im Gegenteil der 
Pilz selbst als Nahrungsmittel, gleichsam zum Ersatz für den zuge- 
fügten Nachteil. Deshalb muss man die Mykorrhizenpflanzen, bei 
welchen die oben angeführten Veränderungen der Kerne vorkom- 
men, als junge ansehen, die erst unlängst in die Symbiose einge- 
treten sind und noch nicht ihr Verhältniss zum Pilze geregelt ha- 
ben, folglich als primitivere. Aus dem Umstande, dass bei zwei 
nahe verwandten Pflanzen, wie Burmania und Thismia, dıe Mykor- 
rhizen von verschiedenen Typus sein können, ist ohne Zweifel zu 
schliessen, dass die Symbiose mit dem Pilze bei jeder einzelnen 
Pflanze ganz selbständig entsteht. Weitere histologische Untersu- 
chungen werden das Verhältniss zwischen zwei Symbionten genau 
feststellen müssen, und ihrerseits als Grundlage zur Aufklärung der 
physiologischen Seite der Sache dienen. 


DI 
Bildung der Microspore bei Thismia. 


Die Bildung der Microspore erfolgt auf gewöhnliche Weise aus 
den Mutterzellen des Pollens durch Teilung derselben in vier Zellen. 
Aus Mangel an Material gelang es nicht den Teilungsprozess selbst 
zu verfolgen, aber soweit man nach den Stadien der Synapsis, 
während welcher die Kerne beobachtet wurden, urteilen kann, 
wird die Teilung von einer: Reduction der Anzahl den Chromoso- 
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men begleitet. In Hinsieht auf die parthenogenetische Bildung des 
Embryo, war es sehr wichtig die Anzahl der Chromosomen in 
Kerne zu bestimmen. Doch wie gesagt, gelang es aus Mangel an 
Material nieht, die Kerne in einem Stadium zu sehen, wo es müglich 
würe die Chromosomen zu zühlen. Nach langem Suchen gelang es 
endlieh, das entsprechende Stadium wührend der Teilung des Pollen- 
kernes zum Zwecke der Bildung der generativen Zellen zu sehen. 
Die Zahl der Chromosomen in diesem Falle betrug 6—8. 

Bei der Thismia clandestina wird eine scharf ausgeprügte Pro- 
tandrie beobachtet. Der Pollen in den Antheren bildet sich bei ihr 
sehr früh, wenn die Samenknospe noch im embryonalen Zustande 
sich befindet, wenn die Differenzierung des Embryosackes eigentlich 
noch gar nieht begonen hat. In vollständig entfalteten Blüten, bei 
welchen der Pollen schon aus den Antheren herausgetreten ist, 
stehen die Samenknospen im Stadium der ersten Differenzierung, 
die der Fig. 31 entspricht. 

Der Pollen selbst scheint sich nicht vollständig auszubilden, 
da die Pollenkörner nur in Ausnahmsfällen zweikernig erscheinen, 
eine generative Zelle in ihm zu finden ist nicht gelungen. In den 
meisten Fällen sind die Pollenkörnen einkernig, nicht keimfähig: 
an der einzigen bestüubten Narbe wenigstens, die mir zu Gebote 
stand (alle anderen waren unbestäubt), entwickelte der Pollen keinen 
Pollenschlauch, sondern starb ab. Der Mangel an Material erlaubt 
übrigens nicht, die Frage von der Keimfühigkeit des Pollens zu 
entscheiden. 


Bildung der Makrospore und des Embryosackes. 


Die Entwiekelung des Embryosackes beginnt damit, dass aus der 
Placenta die Anlage des Funiculus herauswächst, in Form einer 
Erhóhung, an deren Bildung sowohl die Epidermis als auch das 
Subepidermalgewebe beteiligt sind. Die Erhöhung verlängert sich, 
und an seinem Ende, unter der Epidermis, sondert sich bald eine 
grosse, an Inhalt reiche Zelle ab—das Archesporium (Fig. 26). 
Gleich darauf erscheint, unterhalb des Grundes dieser Zelle, die 
Anlage des inneren Integuments (Fig. 27) in Form eines rings- 
formigen Wulstes. Dem ersten Wulste folgt ein zweiter—die An- 
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lage des äusseren Integuments. Im Momente der Entstehung des 
äusseren Integuments krümmt sich das Ende des schon stark ver- 
lüngerten Funiculus, so dass die an seinem Ende sich bildende 
Samenknospe eine verkehrte Lage annimmt (Fig. 29). An der dem 
Funieulus. anliegenden Seite wird das äussere Integument nicht ent- 
wiekelt. Bald darauf spaltet sich die Archesporiumzelle in zwei 
Zellen (Fig. 30a). In Anbetracht dessen, dass die Keimbildung 
ohne Befruchtung erfolgt, ist es sehr wichtig, den Character der 
Kernteilung in dieser Zelle zu bestimmen. Auch hier gelang es 
nieht denselben zur Gänze zu verfolgen, doch war es möglich, die 
Zahl der Chromosomen beim Beobachten des Kernes in Monaster- 
stadium von oben genau zu bestimmen; sie beträgt hier—12 
(Fig. 30b); in der Mutterzelle des Pollen giebt es ihrer—6— 8; 
so dass eine Reduction hier nicht stattfindet. Anderseits wurden 
die Kerne der Archesporiumzelle im Stadium Synapsis beobachtet; 
der Vorgang ist also auch bei der Thismia derselbe, wie bei der 
Alchemilla nach E. Strassburgers Untersuchungen !), d.h. der Kern 
teilt sich im Reductionswege, doch bald darauf geht die Teilung in 
einfache über und eine Reduction der Chromosomenanzahl findet 
nicht statt. 

Sehr selten teilt sich die Archesporiumzelle in drei statt zwei 
Tochterzellen; manchmal hat die diese Zellen teilende Wand eine 
schiefe Lage. Der Embryosack bildet sich aus der unteren Zelle; 
die obere Zelle wird von der unteren verdrüngt und stirbt ab. Die 
Embryosackbildung selbst erfolgt auf dem gewöhnlichen Wege der 
Bildung von acht Kernen, von denen drei den Eiapparat, drei die 
Antipoden liefern, und zwei verschmelzen in einem Embryosack- 
kern (Fig. 32). Der Embryosack ist von einer, den eigentlichen 
nucellus bildenden Zellenschicht umgeben. Wührend dieser Zeit 
fahren die Integumente fort zu wachsen; das innere Integument 
umschliesst dicht den nucellus und, ihn von allen Seiten umgebend, 
verwächst mit ihm auch an seinem oberen Ende, so dass es eine 
Mikropyle im inneren Integumente nicht gibt (Fig. 31, 32). Der 
äussere Integument lässt auf dem Gipfel der Samenknospe eine 


1) E. Strassburger. Die Apogamie d. Eualchemillen etc. Jahr. f. wis. 
Bot. 41, 1905. 
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ziemlich breite Öffnung zurück. Die völlige Reife des Embryosackes 
besteht darin, dass es sich stark in die Länge zieht. Die Eizelle 
ist typisch ausgeprägt, die Synergiden sterben zu dieser Zeit ab 
und verschwinden entweder gänzlich, oder bieten das Bild kleiner, 
neben der Eizelle sitzenden Klumpchen (Fig. 33, 34, 36). Die An- 
tipoden nehmen die für sie characteristische Form von Pyramiden 
an, die mit ihnen Spitzen an dem Boden des Embryosackes befe- 
stigt sind; die Stelle ihrer Befestigung ist stark verschleimt (Fig. 35). 
Die Nucelluszellen wachsen auch stark, verkleinern sich aber ge- 
gen die Antipoden zu. Die umittelbar oberhalb der Eizelle liegen- 
den Zellen derselben Schicht unterscheiden sich scharf von den 
übrigen; sie sind verhältnissmässig von kleinen Dimensionen, mit 
dichtem Protoplasma und stark verdickten Membranen. Solcher 
Zellen gibt es zwei oder drei und sie bedecken die Eizelle unmittel- 
bar von oben (Fig. 34—40). Was die Integumente betrifft, so be- 
steht das äussere aus grossen dünnwandigen Zellen; das innere 
bildet dünnwandige mehr oder minder grosse Zellen bloss an der 
Spitze des Embryosackes, an den Seiten besteht er aus längs der 
Samenknospe angereihten Zellen; dabei sind die unmittelbar an den 
nucellus sich anschliessenden Zellenwände der inneren Schicht ver- 
diekt und wie die Reaktion mit Chlor-Zink-Jod zeigt, verholzt. 
Diese verdiekten Zellen reichen bis zum Niveau der obenerwähnten 
die Eizelle von oben bedeckenden Nucelluszellen. Der Inhalt dieser 
Zellen ist sehr reich am abgelagerten Kohlehydrat. Auf diese Weise 
ist der Embryosaek von allen Seiten von verholzten Zellen des 
inneren Integuments umschlossen und oben von verdickten Nucel- 
luszellen bedeckt. (Die Wände dieser Zellen reagiren nicht auf 
Cl.-Zn.-J.) 

Nach der Reife des Embryosackes beginnt die Entwickelung des 
Embryo. Sie erfolgt ohne Befruchtung, parthenogenetisch. Niemals 
unter Hunderten von Samenknospen konnten Pollenschläuche oder 
ihre Spuren gefunden werden, weder in dem Gewebe der Samen- 
knospen, noch in Gewebe des Griffels oder in dem ihn durchziehen- 
den Kanal. Der Fruchtknoten der Thismia clandestina enthält eine 
Menge von Samenknospen, nicht weniger als hundert, und sie alle 
entwickeln sich; folglich sollte auch eine Menge von Pollenschläu- 
chen vorhanden sein, doch war nicht die leiseste Spur von ihnen 
zu entdecken. Ebenso wurden auch die die Eizelle und später den 
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Embryo bedeckenden Zellen niemals zerstört. Ausserdem scheint, 
wie schon angeführt, auch der Pollen nicht keimfähig zu sein und 
beim Zusammentreffen mit der Narbe sich nicht zu entwickeln und 
an ihr abzusterben. Für die Parthenogenesis spricht auch die un- 
gleichmässige Entwickelung der Samenknospen: während in den 
einen sich schon zweizellige Embryonen gebildet haben, befinden 
sich die anderen noch in dem der Fig. 31 entsprechenden oder 
sogar noch jüngeren Stadium. 

Die Entwickelung des Embryo beginnt mit der Zweiteilung der 
Eizelle. Zu derselben Zeit bildet sich auch das Endosperm. Der 
Embryosackkern teilt sich und bildet die Kerne des Endosperms, 
zwischen welchen Zwischenwände erscheinen (Fig. 36—40). Die An- 
zahl der Endospermzellen ist nicht gross und sie sind so angeordnet, 
dass sie in der Mittellinie des Embryosackes zusammentreffen 
(Fig. 37, 43). Die Eizelle fährt fort sich zu teilen (Fig. 38—40) 
und als Resultat der Teilung bildet sich ein kleiner, völlig undiffe- 
renzierter Embryo; er hängt an einem kleinen Keimträger und be- 
steht aus einigen centralen Zellen, von denen durch tangentale 
Wände eine oder zwei Schichten peripherischer Zellen geschieden 
werden. 

Die Zellen des Endosperms füllen sich dicht mit vorrätigen Stof- 
fen, die sie scheidenden Wände verdicken sich stark (Fig. 42, 43). 
Die Integumenten schrumpfen ein und verwandeln sich in Samen- 
hüllen. Der Samen selbst ist sehr klein und mit unbewaffnetem 
Auge nur schwer zu unterscheiden. 


Es besteht ein Streit darüber, ob man die den Embryo ohne 
Befruchtung bildende Zelle für eine wirkliche Eizelle (H. Winkler !) 
oder nur für eine eiförmige Bildung zu halten habe (Strassburger); 
in Uebereinstimmung damit nennt man auch die Erscheinung der 
Entwickelung ohne Befruchtung bald Parthenogenesis, bald Apoga- 
mie. Uns will es jedoch scheinen, dass dies in Wirklichkeit nur 
ein Streit um Worte ist. Es ist zweifellos, dass die parthenogene- 


1) Hans Winkler. Parthenogenesis bei Wickstroemia indica. Ann. d. 
Jar. d. Buit. S. 2, V. 5, 1906. 
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tische Eizelle kein, mit der den Embryo nur nach Befruchtung 
hervorbringenden Eizelle völlig identisches Gebilde darstellt, da sie 
doeh die characteristischeste Eigenschaft dieser letzteren eingebüsst 
hat—den Embryo gerade nur nach der Befruchtung zu bilden; je- 
denfalls ist es eine veränderle Eizelle. Anderseits ist der Ausdruck 
.eifürmige Bildung“ sehr unpassend, da er gar nicht auf den 
Ursprung dieser Bildung hinweist, der doch zweifelsohne auf eine 
wirkliche Eizelle zurükzuführen ist. Deswegen werden wir, den 
oben erwähnten Streit bei Seite lassend, der Kürze wegen auch 
die parthenogenetische Eizelle einfach Eizelle benennen, da sie so- 
wohl morphologisch als auch genetisch vollständig dieser letzteren 
entspricht; und damit fällt zugleich auch der Streit selbst fort, ob 
wir es mit Apogamie oder Parthenogenesis zu thun haben. 

Wir können ganz gut die gelungene Klassifikation Hans Wink- 
lers annehmen, die er von den Erscheinungen der Entwickelung 
des Embryo ohne Befruchtung gibt; er nennt diese Erscheinungen 
Apomixis, in Gegensatz zur Amphimixis. Er definiert in seiner 
Klassifikation die Apogamie als „apomixtische Erzeugung eines Spo- 
rophyten aus vegetativen Zellen des Gametophyten*, und die Pärthe- 
nogenesis als ,apomixtische Entstehung eines Sporophyten aus einem 
Ei, und zwar: 

a) somatische Parthenogenesis, wenn das Ei einen Kern 
mit unreducirter Chromosomenzahl besitzt, 

b) generative Partbenogenesis; wenn sein Kern die redu- 
cirte Chromosomenzahl enthält“. 


Bei der Thismia clandestina kommt, sowie auch in allen bis jetzt 
bekannten Füllen, die somatische Parthenogenesis vor. 


Indem die Eizelle die Fühigkeit erwirbt, den Embryo ohne Be- 
fruchtung hervorzubringen, verliert sie, und folglich auch der 
ganze Embryosack, den sexuellen Character. Zugleich mit diesem 
Verluste gehen in demselben Veründerungen vor sich, die einer- 
seits in einer Stórung der normalen Reihenfolge der Entwickelungs- 
stadien, anderseits in einer Neigung zur Vereinfachung der Kon- 
struktion des Embryosackes sich äussern. So z. B. bei Alchemilla 
verspätet sich die Verschmelzung der primären Embryosackkerne 
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und die Bildung des Endosperms geht oft erst dann vor sich, wenn 
der Embryo in seiner Entwiekelung schon weit fortgeschritten ist. 
Beim Elatostema !) beginnt die Bildung der Samenhüllen früher 
als die Entwiekelung des Embryo. Bei Thismia cland. kann man 
denselben Vorgang beobachten. 

Was die Vereinfachung der Konstruktion des Gametophyten be- 
trifft, so äussert sich dieselbe vor allem in Mangel der Bildung der 
Tetraden bei seiner Entwiekelung. Dies gilt übrigens bei Weitem 
nieht für alle parthenogenetischen Pflanzen, bei Elatostema z. B. 
werden Tetraden gebildet. Anderseits ist es bekannt, das viele zur 
Bildung des Embryo ohne Befruchtung unfühige Pflanzen gleichzeitig 
auch keine Tetraden bilden, z. B. ein so klassisches Objekt zum 
Studium des Befruchtungsprocesses, wie Lilium. Viel wichtiger ist 
der Umstand, dass bei vielen parthenogenetischen Pflanzen die 
einzelnen Teile des Embryosackes nicht zur vollständigen Entwicke- 
lung gelangen. So entstehen zwar bei Thismia cland. die Synergi- 
den normal, gelangen aber niemals zur vollstindigen Entwiekelung 
und sterben, wie schon oben gezeigt wurde, ab, noch bevor der 
Embryosack vóllige Reife erreicht hat. Bei Antennaria alpina ?) 
kommt die Verschmelzung der Embryosackkerne nicht vor. Der 
Embryosack muss, indem er immer weiter auf dem Wege der 
Vereinfachung fortschreitet, endlich die scharfe Differenzierung sei- 
ner Bestandteile verlieren, was wir auch in der Tat bei Elatostema 
acuminatum finden, wo es weder Eizelle noch Synergiden, noch An- 
tipoden gibt, und der Embryosack einige Kerne enthält, von denen 
ein jeder fähig ist einen Embryo hervorzubringen. Hier haben wir 
es nicht mehr mit der Parthenogenesis, sondern mit der Apogamie 
zu tun (nach H. Winkler). So geht die Pflanze, nachdem sie ein- 
mal den Weg der geschlechtlosen Vermehrung eingeschlagen hat, 
zur Parthenogenesis über, welch letztere unausweichlich zur Apo- 
gamie führen muss, so dass die Parthenogenesis nur eine Etappe 
auf dem Wege zur Apogamie bildet. Die Ursachen des Ueberganges 
der Pflanze zur apomixtischen Vermehrung sind bis jetzt völlig un- 
bekannt, da die von verschidenen Forschern angeführten theoreti- 


1 M. Treub. L'apogamie de l'Elatostema acuminatum Brong. Ann. d. 
Jard. bot. d. Buit. S. 2, V. 5, 1905. 
2) Juel. Vegleich. Untersuchungen etc.—K. sv. Vetens.-Akad. Hand. B. 33. 
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schen Schliisse im Wesentlichen nichts darbieten; die Erklärung der 
Amphimixis ablösenden Apomixis muss man günzlich der künftigen 
Vermehrungphysiologie überlassen; cegenwürtig lässt sich bloss die 
Tatsache konstatieren, dass viele, und zwar den verschiedensten 
Klassen angehürigen Pflanzen aus irgend einem Grunde die gesch- 
lechtliehe Vermehrung verlassen und zur ausschliesslich gesch- 
lechtlosen übergehen. Beispiele dafür kann man aus jeder Klasse 
anführen, von den Algen angefangen bis einschliesslich zu den 
Phanerogamen. Was speciel die Blütenpflanzen betrifft, so Können 
wir, die sogenannten vegetativen Vermehrungsarten durch Spröss- 
linge, Knospen u. s. w. bei Seite lassend, vier Wege konstatieren, 
auf welehen sich der Uebergang von geschlechtlicher zur geschlecht- 
losen Vermehrung vollzieht. Dies kann entweder über den geschlecht- 
lichen Apparat hin oder ohne denselben geschehen. Im ersten Falle 
verliert die Eizelle das Bedürfniss der Befruchtung und bekommt 
die Fähigkeit den Embryo ohne dieselbe hervorzubringen. Diese 
Fähigkeit tritt wahrscheinlich dann auf, wenn die Pflanze die Eigen- 
schaft entwickelt hat den Embryosack ohne Chromosomenreduetion 
zu bilden. Hier haben wir die Parthenogenesis, welche dann durch 
allmälige Vereinfachung des Embryosackes in Apogamie übergeht. 
Alehemilla, Wikstroemia, Thismia, Elatostema u. a. sind Beispiele 
dazu. Der zweite Weg ist unabhängig von der Fähigkeit der 
Eizelle sich ohne Befruchtung zu entwickeln; in diesem Falle bil- 
det sich zwar der Geschlechtsapparat aus, übt aber keine Funktion 
aus, sondern stirbt ab und der Embryo entwickelt sich aus irgend 
einer Zelle des Gametophyts, d. h. hier liest ein unmittelbarer 
Uebergang zur Apogamie vor. Dieser Fall wird, nach den Unter- 
suchungen von Treub und Lotsy !), bei der Balanophora beobachtet, 
wo die Bildung des Embryo aus Zellen des Endosperms erfolst, 
welch letzterer aus dem oberen primären Embryosackkerne hervor- 
geht. Der Geschlechtsapparat stirbt ab, Antipoden entwickeln sich 
nicht, und alle vier Kerne des Antipodenteils des Embryosackes 
werden ebenfalls vernichtet. Aehnliches kommt, nach Beobachtun- 
zen von Chodat und Bernard ?), bei Helosis guyanensis vor. 


1) M. Treub. Balanophora elongata. Ann. d. Jard. Buit. V. XV; 
J. Lotsy. Balanophora globosa. Ann. d. Jard. Buit.-XVI. 
2) Chodat et Bernard. Journ. d. Bot. XIV, 1900. 
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Die beiden andern Wege liegen nicht nur ausserhalb des Ge- 

schlechtsapparates, sondern auch ausserhalb des Gametophyts. Es 
sind 1) häufige Fälle der Bildung von sogenannten Adventivkeimen, 
die entweder aus dem Gewebe des Nucellus oder aus dem Gewebe 
des Integumentes gebildet werden, welch letztere in diesem Falle 
die Funktionen des Gametophyts übernehmen — Funkia, Celebo- 
gyne u. V. à. 
' 2) Aposporie, unlängst von О. Rosenberg für Hieracium excellens 
und H. flagellare beschrieben !). Ganz vereinzelt steht Alium odo- 
rum ?), bei welchen, der Embryo sich sowohl aus der Eizelle mit 
Befruchtung als auch ohne Befruchtung aus Synergiden und Anti- 
poden entwickeln kann; ausserdem bilden sich noch Adventivkeimen 
aus dem Gewebe des Integuments. Hier sind also drei Fälle ver- 
einigt, von denen jedoch keiner eine dominirende Bedeutung er- 
langt hat. 


Moscau. Labor. d. Botan. Gart. 
Mai 1907. 
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Erklärung der Abbildungen. 


Die Zeichnungen wurden mittelst des Zeichenapparats n. Abbe K, Zeiss 
hergestellt: 

1—9 bei 3 oc und 1/4 Leitz, 10—43 bei 4 c. oc. und 8 c. oc und apochr. 
8 mm. Leitz. 


Thismia clandestina. 


Fig. 1. Pilzwirtzelle aus der der Exodermis entsprechenden Schicht. Verg. 800. 

2. Pilzwirtzelle aus der folgenden Schicht. Verg. 800. 

3, 4, 5. Enden der beim Eindringen in die Verdauungszellen sich auf- 
blähenden Hyphen. Verg. 800. 

6. Verdauungszelle mit Mycelialblase. Verg. 800. 2 

7, 8, 9. Verdauung der Mycelialblasen. Verg. 800. 
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Burmania javanica. 


Fig. 10. Von engen dichten Hyphen eingenommene Zelle. Beginn der Verdau- 
ung. Verg. 550. 

11. Zelle mit breiteren Hyphen. Verg. 550. 

12, 13. Zellen aus peripherischen Wurzelschichten mit Hyphen zweierlei 
Art. Verg. 550. 

14. Zelle mit der Fig. 11 entsprechenden Hyphen. Beginn der Ver- 
dauung. Verg. 550. 
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Fig. 15. Zelle, dem Bilde Fig. 12, 13 entsprechend. Beginn der Verne. 
Verg. 550. 

» 16. Zelle mit Resten verdaueter Hyphen. Verg. 000. 

17—24. Veränderungen der Kerne in vom Pilze besetzten Zellen. Verg. 590. 

25. Kern vom Pilze nicht besetzter Zelle. Verg. 550. 


Thismia clandestina. 


. 26—29. Erstes Stadium der Bildung des Embryosackes. Verg. 550. 
30a. Teilung der Macrospore. Verg. 550. 
30b. Dasselbe. Monasterstadium nach oben. Verg. 1500. 
31, 32. Junger Embryosack. Verg. 550. o 
33, 34. Oberer Theil des reifen Embryosackes mit Eizelle und Synergien 
rest (s). Verg. 550. 

35. Antipoden. Verg. 550. 
36. Embryosack mit zweizelligem Embryo und Endosperm. Verg. 300. 
37. Embryosack im Stadium der Fig. 36 im Querdurchschnitt. Verg. 550. a 
38, 39. Zweizelliger Embryo. Verg. 550. v" 
Ae Vierzelliger Embryo. Verg. 550. 

. Sechszelliger Embryo. Verg. 550. 
hi Lüngsschnitt durch den oberen Teil des Samens. Verg. 300. 
43. Dasselbe im Querdurchschnitt. Verg. 300. 
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Die Periodicitat der vulkanischen Erscheinungen 
auf der Erde. 


Mich. Bogolepow. 


Wenn ein Artikel mit einem solchen Titel in der zweiten Hälfte 
des XIX. Jahrhunderts erschienen wäre, so würde er ganz bestimmt 
die Aufmerksamkeit eines Naturalisten auf sich gezogen haben, denn 
zu dieser Zeit macht sich in der Literatur verschiedener Zweige 
der Wissenschaft ein gewisses Etwas bemerkbar, was man mit 
Brückners Ausdruck „Periodenjagd“ bezeichnen könnte. 

Anlass zu einem solchen Suchen nach Periodieität in verschie- 
denen Erscheinungen auf der Erde gaben zuerst teoretische Er- 
wägungen von dem Einflusse der von Flecken verfinsterten Ober- 
flüche des Gestirns auf die Temperatur der Erdatmosphüre, und 
zugleich auf die ganze Natur. Ausserdem, sind schon seit lüngerer 
Zeit Abwechslungen vieler physischer Erscheinungen, ebenso wie 
der im Leben der organischen Natur, bemerkt worden—Abwechs- 
lungen mit manchmal nur einer kaum wahrnehmbaren Periodieität. 
So wurde nach Periodicität in den Klimaveränderungen, Nordlichte, 
in den Ueberfällen verschiedener schädlicher Insekten, wie z. B. Heu- 
schrecken, gesucht; weiter suchte man nach Periodicität in den Miss- 
ernten (in Indien — Jewons) und sogar Handelskrisen (Herschel 
jun.). Selbstverständlich begannen Forschungen nach Periodicität 
aueh gleich auf dem vulkanisch-seismographischen Gebiete. Die ko- 
lossale Literatur, die diesen zwei Arten der schrecklichsten Erschei- 
nungen zum Gegenstande hat, wurde noch mehr durch die statisti- 
schen Arbeiten auf diesem Gebiete des Wissens vergrüssert. 
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Hier arbeiteten Von-Hoff, Mallet, Fuchs, Perrey, Milne, Montes- 
sus-de-Ballor und viele andere, ebenso und weniger bekannte Geo- 
logen. Dessenungeachtet, sogar im Jahre 1907 Montessus de Ballore 
stellt sich selbst die Frage: „Que reste-t-il des innombrables 
travaux consacrés à la recherche des relations supposées, souvent 
à priori ou sur la foi de quelques coineidences fortuites, entre les 
tremblements de terre et des phénomènes variés extérieurs à l’&corce 
terrestre? Rien ou presque rien“. (Émile Haug. Traité de géologie, 
p. 345.) Ich begreife somit im vollen Masse die Lage, in welcher 
ich mich befinde, und doch wage ich noch einmal die Frage von 
der Periodieität der vulkanischen Erscheinungen anzuregen; ich 
sage nicht der Eruptionen; den meistenteils zeugen die Erdbeben 
und Ausbrüche von einem und demselben Processe unter (nach 
Stübel—in) der festen Erdkruste. 

Vor drei Jahren war ich mit dem Gedanken beschäftigt, die Frage 
von den Veränderungen klimatischer Verhältnisse auf der Grossen 
Russischen Ebene nach Annalen (Letopici) zu verificiren. Als Er- 
gebniss dieser Arbeit fand ich im Laufe von 9 Jahrhunderten eine 
Wiederholung derselben Erscheinungen oft mit auffallender Regel- 
mässigkeit !). Im vorigen Jahre nahm ich mir vor diese Tatsachen, 
welche ich aus russischen historischen Quellen geschöpft hatte, mit 
Hilfe der im Westen auf diesem Gebiete vorhandenen Arbeiten zu 
prüfen. Aber in der naturwissenschaftlichen Literatur war eine 
Auskunft darüber nicht zu finden, und nur D-rs Schnurrers „Chro- 
nick der Seuchen“ ?) gab mir das nötige Material über die mich 
interessirende Frage. Ferner unternahm ich eine neue Arbeit. 
Aus den Annallen des Physikalischen Central-Observatoriums zog 
ich Notizen der Jahresamplitude des Luftdruckes nach den Beob- 
achtungen von 100 bis 300 Stationen, welche in den letzten 30 
Jahren in ganz Russland gegründet worden sind. 

Alle diese Arbeiten in Eins gefasst, gaben mir die Möglichkeit 
folgende Fakta festzustellen: 

Die Erdatmosphäre—über der Grossen Russischen Ebene zwei- 
fellos, und über der ganzen Erdoberfläche sehr wahrscheinlich— 


1) Mich. Bogolepow. Klimaschwankungen. „Zemlewedenje“. 1907, 
ПУ. Moskau und 1908. B. II. 
2) Dr. Fr. Schnurrer. Chronik der Seuchen. Tübingen. 1825. 
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erfährt periodisch starke Schwankungen nach oben und unten: sie 
zieht sich zusammen und erweitert sich. Darauf deuten sowohl die 
historischen Notizen über starke und grelle Wechsel im Klima, 
als auch die Notizen des Regenmessers, Termometers und Baro- 
meters am Ende des XIX Jahrhunderts. Die Zusammenziehungen 
gehen wellenartig und drücken somit die Pulsation der Atmos- 
phäre aus. 

Die Periodicität dieser Wellen hat wohl viele Ordnungen, aber 
deutlich sind drei Ordnungen ausgedrückt: I— 3,8 Jahre 

II—11,1 , 
II[—33,8  , 

Dieses Ergebnis kann man nur mit Zahlen in der Hand bestrei- 
ten oder widerlegen. 

Ein anderes Ergebnis, mein eigenes, welches für niemand über- 
führend sein soll, ist mein rein subjectives Gefühl. Eine lange und 
umfangreiche Lectüre russischer Annalen und teils Chroniken und 
fertiger summarischer Uebersichte westeuropäischer Völker, führte 
mich zum Folgenden: eine ganze Reihe physischer Erscheinungen, die 
auf den Volksgeist einen starken Eindruck machen, traten perio- 
disch in denselben Epochen auf. Hinzu gehören Nordlichter, Erd- 
beben, Dürren, sogar das Stürzen Meteorsteinen, so wie andere ana- 
logische und daraus folgende Erscheinungen. Bei allen Völkern, 
und zu allen Zeiten sehen wir einen und denselben Glauben an 
diese Erscheinungen, als an ,Signa*, „Zeichen“ oder russisch — 
„Znamenya“, welche ein dem Volke drohendes Unheil verkünden. 

Wie lauten die Ergebnisse der Wissenschaft von der Periodicität 
dieser Erscheinungen? Woif stellt eine Periodicität von 11 Jahren für 
die Sonnenflecken fest, Fritz—11 Jahren für die Nordlichter, noch 
ein anderer Astronom eine 33-jährige Periode für die Leoniden; 
der Astronom Berberich setzt eine Vergrösserung der Kometenzahl 
zur Zeit des Maximums der Somenflecken voraus, Köppen und 
eine ganze Reihe anderer wollen eine ebensolche, obgleich nicht so 
deutlich ausgeprägte, Periodicität in den Erscheinungen der orga- 
nischen Natur wahrnehmen, u. s. w. Nach allem diesem war es 
ganz natürlich, dass auch mir die Frage entgegentrat: in welcher 
Beziehung stehen zu allem diesem die Erschütterungen der harten 
Erdkruste und im besondern die Ausbrüche der Vulkanen. 

Von den ersten Tagen meiner Arbeit an, sah ich vor mir ein so 
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umfangreiches statistisches Material über die Erdbeben, anderseits 
ein zugleich so ungleiehmüssig verteiltes, in Bezug auf Zeit und 
Raum, dass ich beschloss mich auf die Forschung der Frage über 
die Periodieität der vulkanischen Ausbrüche zu beschränken, und 
die Statistik der Erdbeben nur als ein Mittel zur Prüfung der 
Intensitätstärke vulkanischer Erscheinungen zu benutzen. Die letz- 
teren sind, einerseits, seltener und, anderseits, sind . sogar die 
schwächeren Aeusserungen des Vulkanismus mehr wahrnehmbar, als 
schwache Erdbeben, eine grosse Menge deren nur die Seismogra- 
phen merken. 

Mit der Statistik der Eruptionen beschäftigen sich, wie ich be- 
reits gesagt habe, viele. Nach langem Nachsuchen in den Urquel- 
len, Humboldt, L. v. Buch, Junghun und andere, blieb ich 
bei der letzten Arbeit des italienischen Geologen, Prof. Mercalli 
stehen, welcher in seiner Мопостарше: „Vulcani attivi della terra“ 
eine sorgfältig geprüfte Chronik der Ausbrüche auf der ganzen 
Erdoberfläche giebt. In den Fällen, wo ich andere Quellen benutzte, 
werde ich an geeigneten Stellen darauf hinweisen. 

Wenn man die Gesammtzahl der Ausbrüche von 1701 bis 1902 
nimmt (gegen 1030 Fälle) und eine Kurve zeichnet, so bekommt 
man nicht mehr, als 65 kleine Wellen, deren Periode somit, als 
3,1 Jahr. erscheint (I. Ordnung). 

Wenn wir fünfjährige mittlere Zahlen der Eruptionen nehmen, 
so bekommen wir eine Kurve (Abb. 1), in der die Wellen der höheren 
Ordnung (II) deutlich wahrnembar sind; die Zahl der Wellen in 
200 Jahren ist 16, was für jede Welle die Mittelzahl von 12,5 giebt; 
aber wenn man die Welle von 1755 bis 1775 für zwei zusammen- 
seschmolzene Wellen annimmt, so beträgt die Periode der Wellen 
dieser Ordnung 11,8 Jahr., d. h. sehr nahe der Periodieität der 
Sonnenfleken nach Wolf. 

Endlich giebt uns eine 10-jährige Kurve (Abb. 1 punkt.) eine Hin- 
weisung auf das Vorhandensein der Wellen zweier noch höherer 
Ordnungen. Auf die Periode dieser Wellen werden wir im Laufe unse- 
rer Arbeit noch zurückkommen. 

Schon Kluge, im J. 1866, gab eine Periodicität von 11 Jahren 
in den Ausbrüchen der Vulkane an, und hat sogar eine verkehrte 
Zertheilung der Min. und Max. in den Sonnenflecken und vul- 
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kanischen: Ausbrüchen beobachtet. Ferner sind von der Wissenschaft 
auch Wellen einer viel höheren Ordnung nicht unbemerkt geblieben, 
welche Jahrhunderte umfassen. 

Die Annalen der Ausbrüche zeigten uns, dass in den Tropischen 
Breiten die Tätigkeit der Vulkane eine ununterbrochene ist, wäh- 
rend sie in den mittleren Regionen seltener, und in den höheren 
sehr selten auftritt. Dabei muss die Stärke der Eruptionen am 
Anfang des Zeitraums gar nicht in Betracht genommen werden: es 
ist bekannt, dass je länger die Ruhezeit eines Vulkans, desto 
stärker der erste Ausbruch ist. Eine andere Bedeutung kann die 
immer steigende Tätigkeit eines Vulkans haben. 

Wenn es aber so ist, so bleibt nichts weiter übrig, als die Vul- 
kane den Breiten nach zu verteilen, um die correspondierenden 
Kurven zu erhalten. 

Zuerst wurden die Ausbrüche in folgender Reihe vorgenommen: 
(Abb. 2) Nordl. Br.: 70°— 50°; 50°—30°; 10°—30°; 10° n. Br.—10°s. 
Br.; süd. Br.: 10°—30°. Die erhaltenen Kurven während der Periode 
von J. 1700—1900 betrachtend, sehen wir deutlich, dass eine 
ausserordentliche vulkanische Tätigkeit, welche sich mitte des vo- 
rigen Jahrhunderts offenbart, zwischen den 10? nord. Br. und 
10° süd. Br. ihren Anfang nimmt. Im folgenden Jahrzehnt tritt 
dieses Мах. zwischen 10? n. Br. und 30° n. Br. in Europa 
auf, und endlich — in den Breiten 50° — 70° — ist es, wahrschein- 
lich, noeh nicht eingetreten. Die Tätigkeit der Vulkane der süd- 
lichen Halbkugel ist zu schwach ausgeprägt im Vergleich mit 
der nördlichen; daher ist es unmöglich auch hier dieselbe Erschei- 
nung zu beohachten, aber doch tritt auch in den südlichen Breiten 
10°—30° das Max. viel später auf. 

Hier sehen wir auch eine Probe der Erscheinung: während in 
den Jahren 1700—50 das Мах. sich in höheren Breiten befand, 
war zu gleicher Zeit zwischen 10° nörd. und 10° süd. Br. das Min. 
vulkanischer Tätigkeit. Diese Max. und Min. gehören wahrscheinlich 
zur Ordnung seculären Wellen. 

Was den Zeitraum von 1400—1700 betrifft, so ist es noch 
schwieriger diese Verhältnisse zu verdeutlichen. In diesem Zeit- 
raum (1400—1700) sind uns nur ungefähr 225 Ausbrüche bekannt. 
Auch sind diese Auskünfte höchst unregelmässig in Zeit und Raum 
geordnet, 
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Wenn wir die 10° breiten Zonen nehmen (Abb. 3) so zeigt es sich, 
dass zwischen 0° und 10° nörd. Br. die Tätigkeit der Vulkane sehr 
herabgeschwächt ist, aber zwischen 10"— 20" nord. Br. und 0*—10^* 
süd. Br. ist sie sehr hoch. Wenn wir die Erdoberfläche in 5° 
breite Zonen teilen, so erhalten wir weitere Details: Es giebt zwei 
Zonen der vulkanisehen Ruhe: eine zwischen 5° und 10° nörd. Br., 
die andere zwischen 10°—15° süd. Br.; aber nebenan sehen wir 
Zonen mit einer besonders gesteigerten Tätigkeit: 10°—15 nor. 
Breite und 5°—10° süd. Br. 

In dieser Weise können wir aus der Uebersicht aller dieser Kur- 
ven: 1) die Tatsache bekräftigen, welche bis jetzt weder eine teo- 
retische, noch practische Bedeutung in der Wissenschaft hatte; dass 
die vulkanische Tätigkeit auf der ganzen Erdoberfläche perio- 
disch ist. 

2) Aus denselben Kurven geht klar hervor, dass diese Perio- 
dieität eine zusammengesetzte ist. Ausser kleinen Wellen der 
I. Ordnung mit einer Periodicität von 3—4 Jahre, kann man ganz 
deutlich eine 11 jährige Periodieität (II. Ordnung), und eine Periodici- 
tät wenigstens zweier höherer Ordnungen beobachten, deren Zahlen 
die Multiplia der 11 järigen Periode sein können. Von diesen ste- 
hen die Wellen III. Ordnung 33 nahe; die Wellen aber der IV. Ord- 
nung, deren Maximum im XIX. Jahrbund. auftritt, lassen sich 
nicht bestimmen; man kann nur vermuten, dass sie zu seculären 
gehören. 

Die Wellen aller Ordnungen können in einander verschmelzen, 
d. h. Ihre Max. können sich unter dem Einflusse des eintretenden 
Maximum’s Wellen einer höheren Ordnung nähern. 

3) Und eindlich, als drittes Resultat der Erlernung von Kurven, 
stellen wir das Prineip der Periodieität der vulkanischen Ausbrü- 
che in der Reihefolge der Breiten: von der Zone in den Grenzen 
von 0°—10° s. Br. nach N. u. S. 


Um sich vor der Richtigkeit dieses Prinzips zu überzeugen, 
hätten wir dieselbe Reihenfolge auch in den äusseren Perioden 
der I. und II. Ordnung beobachten müssen; aber die Vulkane sind 
so unregelmässig auf der Erdoberfläche verteilt, dass es schwer 
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bloss auf Grund der Ausbrüche zu urteilen ist. Daher beschloss 
ich in diesem Falle die von Fuchs in 1865—84 zusammengestellte 
Statistik der Erdbeben auf der ganzen Erde zu benutzen. Aber 
auch hier stossen wir auf ein Hinderniss derselben Art: ganze 
Continente, wie Afrika und unermessliche Teile Asiens sind gar 
nicht in dieser Hinsicht erforscht. Ich blieb bei dem westlichen 
Continente stehen und stelle eine Tabelle der Erdbeben von ganz 
Amerika für 19 Jahre zusammen. 


N. Br. | 65—7 mom 71-3 | 74-6 | 7-9 | Som 8324 
o. ogy cap ie Mona, Jer 
50— 60 Ow NERO 0 0 | o т 
40—50 3 6 8 aloe 22 14 
30—40 12 16 . 5 3 | 16 23 27 
20—30 3 3 1 SDR 4 0 
10—20 28 31 13 2 |! 19 26 7 
0000 38 27 TAA; har | 19 2 3 
0—10 0 7 1 | 0 1 0 1 
10—20 22 53 Schall 7 0 4 
20—30 0 43 ВУ 4 0 0 1 
| 30—40 16 27 7 1 1 1 2 
S. Br. | 122 213 44 14 57 81 50 


Es ergiebt sich, dass wir eine Erscheinung beobachten, welche 


eine grosse Aenlichkeit mit den vulkanischen Eruptionen hat: das 
Maximum der 11-jährigen Welle hat sich während 3 mal drei 
Jahren von der Zone, 0°—10° nórd. Br. in die Zone 40°—50° n. 
Br. verschoben, nachdem in ganz Nordamerika ein Min. von 
Erdbeben auftritt. Ein zweites Max. beobachten wir schon zu 
Anfang der SO Jahren, und es trift mit dem 11-järigen Max. der 
vulkanischen Tätigkeit auf der ganzen Erde zusammen. 
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Für jede Breitenzone giebt es augenscheinlich eine charakte- 
ristische Periodieität: in den Tropenbreiten erhöht sich die seismo- 
vulkanische Tätigkeit alle 3—4 Jahre; diese dreijärige Wellen je- 
doch werden aueh in den Mittelbreiten, aber nur im Zeitraum 
Il-jührigen Maximum’s bemerkbar. Für die Nordbreiten werden 
diese 3— (1. Ordn.) und 11-jährigen (II. Ordnung) Wellen im 
Zeitraum des Maximum’s der Wellen höherer Ordnung (vielleicht— 
33,3) fühlbar. 

Wenn dieses Prinzip von nachfolgenden Arbeiten bestätigt werden 
wird, so kann es auch zu einem praktischen Resultat führen. 
Aber es ist unmöglich sich von einigen teoretischen Zusammen- 
stellungen über die Entstehung dieser schrecklichen Naturerreignis- 
se zu enthalten. 

Die Bildung der Sonnenflecken beobachtend, entdeckte Kerring- 
ton das Verschieben der Mittelpunkte der Fleckenbildung vom 
Aequator zu den Polen; zur Zeit des Maximum’s treten sie gegen 
40° der beiden Breiten auf, ohne sich indessen weiter auszudeh- 
nen. Nachdem vermindert sich ihre Zahl, und die Stellen ihrer 
Bildung nähern sich wieder dem Aequator. Wolf bestätigte diese 
Entdeckung und äusserte die Voraussetzung von einer eigenartigen 
Pulsation der Sonne. 

Berberich, welcher die periodischen Kometen von Enke und 
Brorsen studierte, kam zur Voraussetzung, dass diese—und vielleicht 
alle Kometen ohne Ausnahme—die grösste Lichtintensivität zur 
zur Zeit des Mazxim.’s der Sonnenflecken besitzen; Die Zahl der 
mittels der Teleskope entdeckten Kometen wächst in den Jahren 
der erhöhten Sonnentätigkeit, vielleicht weil die Kometen leuchtender 
werden. 

Angesichts aller dieser Tatsachen kann ich mich nicht von der 
folgenden Mutmassung enthalten. Die elastisch - flüssige Magma, 
welche sich unter der harten Erdkruste befindet, pulsirt mit einer 
doppelten Periodicität in der Richtung von der Zone zwischen 
0°—10° süd. Br. nach N. u. S. 

Infolge dieser Pulsation sinkt die feste Erdkruste über der 
Senkung der Welle und bringt durch das Brechen der harten 
Felsarten alle die schrecklichen Phänomene der Erdbeben und 
vulkanischer Ausbrüche. 

Ich sehe keine von der Geologie festgestellte Tatsache, welche 
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dieser Hypotese widersprächen; im Gegenteil es kommt mir die 
merkwürdige Beobachtung in den” Sinn, welche Abbadi in J. 
1848—53 an verschiedenen Orten der Erde veranstaltet hatte. Es 
wurde ein Niveau mit Luftbläschen hergestellt, welches langsam 
mit verschiedener Periodicitüt in der Richtung von N. nach S. und 
umgekehrt pulsierte. Plantamour und Milne beobachteten dasselbe 
und erklärten es doch im Zusammenhang mit meteorologischen 
Verhältnissen. 


Wenn es auch nicht bestimmt sein sollte, dass diese Ergebnisse 
bei den Vertretern der Geophysik Stütze finden, so ist doch da- 
mit die Frage über die Erscheinung der Periodicität der Eruptionen 
und Erdbeben selbst auf einen ganz neuen Gesichtspunkt gestellt. 
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[Die tätigen Vulkane sind in der Reihenfolge der Breiten auf- 
gezählt; doch sind in seltenen Fällen die zufälligerweise weggelas- 
senen Ausbrüche am Ende jedes Jahres hinzugefügt. In Klammern 
befindet sich entweder der nächste Breitengräd oder der Name 
des Landes, wo der Vulkan sich befindet. ] 

1701. Merapi (8°. s., Java), Pantellaria (37° n.), Vesuvio 

(п. 

1704. Pic de Tenerifa (28° n.). 

1705. Volcan de Fuego (14° n.). 

1706. V. de Fuego (14? n.);- Atitlan (15? n.), P. de Tenerifa. 

1707. V. de Fuego; auf den Canarisch. Ins; Fugi-jama (35°n.), 

Santorin (36° n.), Vesuvio. 

1708. Santorin. 

1709. Coseguina (13° n.), Santorin. 

1710. V. de Fuego, Atitlan, Santorin, eh (Jeso, 40° n.). 

1711. Aboe (Sangier, 4° n.), Santorin. 

1712. Gunung-Api (5° s.), Siao (3° n.), Amboina (4° n.), San- 

torin, Vesuvio. 

1713. De-Fogo (15° n.), Vesuvio. 

1714. Vesuvio. 

1715. 
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. Taal (16° n.), Vesuvio, Grimsvötn (65° n.). 
. V. de Fuego, Kirischima (32° n.), Vesuvio, Kverkfjüll 
(65*-m.) 5). 

. S.-Vincent (14" n.), Vesuvio. 

. Terceira (38° n., Azor.), Vesuvio. 

20. Auf den Azor. Archipel (Pieo und Terceira). Vesuvio. 
21. De-Fogo, Vesuvio, Katla ?). 

. De-Fogo (15" n.), Vesuvio. 

23. Irazu (10° n.), De-Fogo, Vesuvio. 

. De-Fogo, Vesuvio, Krafla (65° n.). 

. De-Fogo, Vesuvio; Leirhnukr 1), Bjarnarflag 1), Skeid- 
harorjökull *) (auf Island); Oraefajókull ?), Quirotoa (1" s. 
Equador). 

. Taal (15° n.), Irazu (10° n.), Vesuvio. Leirhnukr 5), 
Krafla ?). 

. Vesuvio, Klütschewskaja Sopka (56° n. Kamtschatka); 
Krafla ?), Oroefajökull !). Skeidhararjökull 1), Leihrnukr !); 
Stromboli *). 

Wissens. 1899. 

1728. Sangay (3° s.), Antizana (1° s.). Klütschewskaja Sopka 
(66° n.), Vesuvio; Leirhnukr !), Reykjahldharsel +), Bjar- 
narflag '). Dalfjall !). Krafla ?). 

1729. Vesuvio; Klütschewskaja Sopka; Leirhnukr 1), Krafla ?), 
Reykjahlidh (?) 4). 

1730. Lanzarote (28° n.); Vesuvio; Kliitschewskaja  Sopka; 
Krafla *). 

1731. Lanzarote; Vesuvio; Volcano *. Kliitschew. Sopka. Babu- 
jan-claro (Philip.). 

1732. V. de-Fuego (14° n.), Lanzarote; Vesuvio. 

1733—36. Lanzarote. 

1737. V. de-Fuego; Vesuvio; Awatschinskaja Sopka, Klütschew. 
Sopka; Paramuschir (51° n.). 

1738. Sangay (3° s.), Kotopaxi (1° s.); Klütschewskaja Sopka. 


1) Th. Thoroddsen. Volcanic History of Iceland. The Geological Ma- 
gazine, 1880. October. 

2) Mercalli. Vulcani attivi d. terra. 

5) Alfred Bergeat. Die Aeolischen Inseln. Abh. d. Bayer. Akad. d. 
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1739. Sangay; Isola Voleano (38° п.) *); Tolbatschinskaja Sopka, 
Klütschew. S. 

1740. Sangay; Quirotoa (1° s.), Klütschewsk. Sopka. 

1741. Paramuschir (51° n.). 

1742. Sangay, Kotopaxi. 

1743—4. Kotopaxi. 

1746. Kotopaxi; Tres Virgines (27° n.). 

1747. Pangrango (7° s.), Taal (15° n.), Etna. 

1748. Pangrango. 

1749. Kolima (20° n.). 

1750. Kotopaxi. 

1751. Etna, Vesuvio. 

1752. Lawou (Jawa). 

1753. Sidhujökull 1). 

1754. Gunung-Api (5° s.), Taal (15° n.), Hekla '). 

1755. Etna, Vesuvio, Katla 4). 

1757. Tunguragua (2° s.), Auf dem Azor. Archipel 3). 

27592 Jorullo (19° n.). 

1760. Machian (0°). Vesuvio; Adach (Aleut. Arch.). 

1761. Pangrango (Java), Salak °) (Java). 

1762. Gunung-Api (5° s.). Klütschewskaja Sopka *); Pawlowsky 
(Alaska); Peteroa (35° s.). 

1763. Etna; Tanaga (Aleut.). 

1764. Gunung-Api (5° s.). Momotombo (Honduras). 


1765. Gunung-Api; Macaraturin (Mindanao); V. de-Fuego; Aso- 
jama (32° n.); Vesuvio. 


1) Th. Thoroddsen. 

2) Mercalli. 

3) L. v. Buch. 

^) Alf. Bergeat. 

*) Mercalli erklärt in der Anmerk. (S. 295): ,Ssopka in lingua del 
Kamtschatka significa Vulcano“. Das ist ganz richtig, nur ist das kein Kamt- 
schadalischer Ausdruck, denn die Kamtschadalen haben ihre Sprache vergessen, 
sondern ein rein russisches Wort, welches im Ural im Sinne von Anhöhe ge- 
braucht wird; im Kaukasus ist es Gattungsname für alle Schlammvulcane. 
Dieses Wort ist wahrscheinlich durch die Kosaken nach Sibirien gebracht wor- 
den. Ssopka vom Worte „сопфть“ (russisch)—sehnarchen, pusten. 


1766. 


1767. 


1768. 


1769. 
Lr 0. 


- 30 — 


Kotopaxi; Mayon (13" n.); S. Lucia (14" n.), Reunion 
(22° s.), Etna, Vesuvio, Hekla. 

Volcano (10" s., Santa-Kruz), Vesuvio; Klütschewskaja 
Sopka. 

Kotopaxi; Vesuvio; Stromboli *); Hekla. 

De-Fogo, Vesuvio. 

Merapi (Sumatra); Gamalama (1? n.); Isalko (14° n.), 
Colima (20° n.), Stromboli *, Vesuvio; Alaid (51° n.), 
Tanaga (Aleut.). 

3amalama (1° n.), Volcano *); Vesuvio, Hecla 7). 
Slamat (Java), Pangrango (Java), Tjerimai (Java), Pa- 
pandajan (Java), Gamalama (1° n.), Masaya (13° n.); 
Kirischima (32° n.); Vesuvio, Ostrow Semisopotschny 
(Aleut.), Hecla 7). 

Gamalama; Vesuvio. 

Gamalama; in der Sud-Chin. See. (15° n.); Ins. Tanna 
(20°s.), Réunion (22°s.) Vesuvio; Tanat-Angunakh (Aleut.). 
Skeidhararjökull !). 

Gunung-Api, Banda (Archipel. 6° s.); Nindiri (12° n.); 
Pacaya (14° n.). Vesuvio, Kalder (Alaska). 

Vesuvio, Sitignak (Aleut.). 


. Vesuvio. 


Gunung-Api (6°s.), Matier (0°), Guadalupe (16° n.), Ve- 
suvio, Raikoke (48" n.), Iliamna (55" n.). 
Vesuvio. 


. Tunguragua (2" s.), unters. Ausbruch bei Kiu-Siu. Aso- 


jama (33° n.). Etna, Vesuvio. Raikoke (48° n.). 

Salak (Java), Tunguragua; unters. Ausbruch bei Kiu-Siu. 
Aso-jama (33° n.). 

Izaleo (14" n.), Vesuvio; Reykjanes, Skaptar. 

Vesuvio, Wsewidowsky (Aleut.), Adach (Aleut.), Skeidha- 
rarjókull 5). Misti (16° s.). 


. Kelut (9° s.), Réunion (22° s), Seputan (0°), De-Fogo 


(15° n.). Cerro-Quemado (15° n.), Vesuvio. 

Seputan (0°), Asuncion (20°n., Marian.), Tenerifa (28° n.), 
Vesuvio; Amukhta (Aleut.), Medwednikowsky (Alaska), 
Pawlowsky (Alaska). 


1797. 


1798. 
1779. 
1800. 
1801. 
1802. 


1803. 
1804. 
1805. 
1806. 


1807. 


| e 


. Barren (12° n.), S.-Miguel (14° n.); Unters. Ausbruch in 


den Azor; Etna, Vesuvio, Réunion (22^ s.). 


. Шалита (Aleut.), Klütsehewskaja Зорка. 
. Makawu (Rumengan. 0°), Barren (12? n.), Kilauea; Awat- 


schinsk. sopka, Klütschewskaja sopka. 


. Vesuvio; Ostrow Semisopotschny ‘(Aleut.), Wsewidowsky 


(Aleut.), Medwednikowsky (Alaska), Pawlowsky (Alaska). 


. Réunion, Amukhta (Aleut.). 
. Merapi (9° s.), Mont-Pelée, Un-san (30° n.), Etna, Sitkin 


(Aleut.), Semisopotsehny (Aleut.). 


. Tanna (20°s.), Volcano (10? s. Santa Kruz); Lat. 5°%32’— 


Long. Grw. 148°10’. О. 3); Izalco (14° n.), Tuchtla (18? n.). 
Vesuvio; Paramuschir (51° n.); Alaid (51* n.). 


. Vesuvio. 
. Colima (20° n.); Pogromnoy (Aleut.); Klütschewskaja. 


Merapi (9° s.), Kawah-Idien (Java); de-Pasto (1° n.); 
Guadelupa (16° n.), I. Bogoslowa (Aleut.), Edgekom 
(rene); : 
Volcano (S.-Kruz); Amboine (4° s.); Tunguragua (2° s.): 
de-Pasto (1° n.); Guadalupa (16° n.). 

Izalco; de-Fogo; Guadalupa; Tenerifa. 

V. de-Fuego; de-Fogo; Sacura-jama (31° n.); Vesuvio. 
Réunion; Guntur (Java); Mayon (13° n); Aso-jama (33° n.). 
Tonkoko (Moluck.), Hualalai (20° n.). 

Réunion; Sangay (3° s.); Antisana (1° s.); Guadalupa; 
Etna; Vesuvio. 

Kotopaxi; Barren (12° n.). 

Tengger (Java); Barren; Colima; Vesuvio. 

Gunung-Api (Banda), Tjérimai (Java), Izalco, Etna, Ve- 
suvio; Sarytschew *). 

Lemongan (Java), Quetzaltepeque (S. Salvador), Izalco, 
Vesuvio. 

Guntur (Java), Merapi, Izalco, Colima, Klütschewskaja. 


*) Bei Mercalli—Sarnyischew; С. A. Sarytschew—russischer Seemann 
und Autor vieler Werke über die Gydrographie. 


1808. 


1809, 
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Ins. Baly (8° s.); Roewang ?), Colima (20° n.), S.-Geor- 
ges (Azor.). 

Guntur (Java), Coseguina (13" n.), Colima (20° n.); Etna, 
Vesuvio. 


10. Colima, Vesuvio, Klütschewskaja. 
$11. Kelut (Java) ®). Gunung-Api; Gamalama; S.-Miguel (14° n.), 


1823. 


Colima; Etna; unters. Ausbruch bei der Ins. S. Miguel 
(Azor.). 


. Réunion; auf den Ins. Sangier. Gamalama; La Soufrière 


(14° n.) Colima; Etna, Vesuvio; Sarytschew (Aleut.). 


. Colima; unters. Ausbr. bei Kiu-Siu; Vesuvio; Klütschewskaja 
. Auf den Galopagos Inseln (10°); Gamalama; Mayon (18" n.); 


Soufriere; Taal (15° n.), Colima. 


. Tengger (Java); Temboro (Sumbawa), Guntur (Java), 


Colima. 


. Guntur; Ins. Amboine, Colima. 
. Kawah (Java), Colima; Junaska (Aleut.). 
. Semeru (Java), Gunung-Gung (Java), Guntur (Java), Sen- 


doro (Java), Colima, Jan-Majen (72° n.). 


. Guntur; Lobetoll (auf der Ins. Lomblen zwisch. Timor und 


Flores.), Sempu (Moluk.), S.-Miguel (14° n.), Etna, Klüt- 
schewskaja, V. Wrangell (Alaska) *). 


. Tengger (Java), Gunung-Api, Guntur, Amboine (4° s.); 


Tuliski [auf der Umnak Insel (Aleut.)]; Makuschinskaja 
Sopka (Aleut.). 


. Insel Bourbon (21° s.), Irazu (10° n.), Klütschewskaja, 


Eyjafjallajókull !). 


. Maipo (34" s.); Merapi (Java), Tengger (Java), Gunung- 


Gung (Java), Merapi (Sumatra) S.-Miguel (14° n.), Taju- 
mulco (15° n. Guatemala), Vesuvio;- Irazu (10° n.); Vol- 
cano *). 

Pomahuida (36° s.), Tengger, Cerro-Quemado (15* n.), 
Kilauea, Katla und Skaptar !). 


?) Mercalli, p. 311. 

5) Junghun. Java, s. 575. 

*) Bei Mercalli— St. Wrangell. Der Berg ist zu Ehren des russischen 
Admirals und berühmten Nordpolfahrers benannt. 


1828. 


1829. 


1830. 


1831. 


1832. 


1833. 


1834. 
1835. 
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. Gunung-Api (Banda); De-Ruiz (5° s.), Amboine (4° s.). 


Unters. Ausbruch bei Sierra-Leone; Saddle (15* n. Africa); 
Lanzarote, Ganju-San (40° n.), Schischaldin (Aleut.), Tu- 
liski (Aleut.) auf Umnak; Junaska (Aleut.). 


. Auf den Kermadek Inseln (30" s.); Slamat (Java), Pan- 


grango (Java), auf Galapagos; Siao (3° n.); Izalko; Ki- 
lauea; Schischaldin (Aleut.) Klütschewskaja. 


. Maipo (34° s.), Gunung-Kelut 5); Tolima (5° n.); Schi- 


schaldin (Aleut.); Makuschinskaja Sopka (Aleut.). 


. Pomahuida (36° s.); auf. den Ins. N. Kaledon. (21° s.). 


Puracè (2° n.); Mayon; Atitlan (15° n.); Schischaldin 
(Aleut.), Awatschinskaja Sopka (Kamtschatka). 

Antuco (38° s.); Pomahuida (36° s.); Guntur (Java); 
Mayon; Atitlan (15? n.); Tanat-Angunakh (Aleut.). Awat- 
schinskaja. 

Semeru (Java), Tengger (Java); de-Ruiz (5° n.); V. de- 
Fuego; Kilauea; Klütschewskaja. 

Réunion; Misti (16° s.) **): Tengger (Java); auf den Ins. 
Semisopotschny (Aleut.) Schischaldin (Aleut.). Reykjanes 1). 
Semeru; de-Ruiz; Babuyan (Filippin.), Seputan; Gamalama 
(1* n.). Auf den Bashi Inseln (20° n.); unters. Ausbr. 
bei Pantellaria. (37° n.), Etna; Schischaldin (Aleut.). 
Réunion; Semeru (Java), Guntur (Java); auf der Ins. Gib- 
bel Teer (15*n., Africa); Kilauea, Mayon, Etna, Vesuvio. 
De-Ruiz (5° s.), Gamalama (1° n.), Guntur (Java), Gu- 
nung-Salassi (Sumatra). 

Mayon (13° n.); Djebell-Tarr (Africa, 15° n.); Kilauea. 
Minchinmadavi (43°s, America); Corcorado (44° s.). Osorno 
(41° s.), Peteroa .(35° s.), Antuco (30° s.). Auf Java: 
Pangrango, Tengger, Gunung-Kelut; Gamalama (1° n.); 
Puracé (2° n.), Cosegnina (13° n.); San-Vincente (Salva- 
tor) 9); unters. Ausbruch bei Chiloe 5). 


5) Junghun. 

** Nach Mercalli. Humboldt (Kosmos IV, p. 683) teilt wohl dasselbe 
mit: „Arequipa (16920' 5. lat.) a rejeté vers 1831 beaucoup de scories“. 

6) Humboldt. Cosmos IV, p. 675 und 685. 


с 


1836. 
1837. 


1538. 


1844. 


1845. 


1847. 


1848. 


1849. 
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Unters. Ausbr. bei Walparaiso (34° s.); Guntur (Java). 
Unters. Ausbr. in den Ins. Bahama; Bur-ni-Telong (Su- 
matra): Guadalupa (16° n.). 

Tengger (Java), Seputan (0°), Gamalama (1° n.), Indra- 
pura (2° s, Sumatra), Guadalupa, Kilauea, Etna, Schi- 
schaldin (Aleut.). 


. Gamalama; Bur-ni-Teloug (Sumatra); unters. Ausbr. bei 


der Ins. Ramri (Birma); Haki-san (37° n.); Vesuvio. 


. Guntur, Pangrango, Gamalama, Kilauea. 
. Tengger (Java), Gamalama; Rainier (46° n.), S.-Helens 


(46" n.), Klütschewskaja. 


. Sangay (3° s.); Semeru, Tengger, Lamongan (Java), Ga- 


malama, Indrapura (Sumatra); Taal (15°, п.), Etna, 
S.-Helens (46° n.). 


. Java: Pangrango, Guntur, Tengger; Gamalama (1° n.), 


Sangay (3° s.), Kara-Asam (auf Baly, 9° s.). Atitlan 
(15° n.); Mauna-Loa, Etna; Rainier (46° n.); Ins. Ketoi 
(Kuril.); Klütschewskaja. 

Siroa (auf Moluck.), Semeru (Java), Tengger (Java), Ga- 
malama, Kemos (Moluck.); auf Galapagos; S. Miguel 
(13° n.), Orosi (Costa-Rica), Izaleo (14° n.), Réunion 
(22° s.); Etna, Asuma-San (Houdo). 

Merapi (Sumatra), Pangrango (1° s.), Slamat (Java), So- 
rea (— Siroa), Gamalama, Gunung-Salassi; P. de-Ruiz 
(Columbia, 5° n.), S.-Miguel, Mayon, Gibbel-Teer (Africa, 
16,? n.). Hecla. 


. Auf den Ins. Tanna (15" s.); Gamalama, Merapi (Java). 


Kawa-Ratu (Java); auf Galopagos; Mayon, Расауа (14° n.), 
Saddle (Africa, 15° n.). 

Antuco (30° s.); in den Tonga Ins.; auf Java: Pangrango, 
Guntur, Slamat, Lemongan, Gamalama, Rengiani auf der 
Lombok Ins. (Kl. Sund.), Irazu, S.-Miguel, de-Fogo. 
Antuco (38° s.), Lascar (Peri), Gunung-Kelut, Semeru; Mo- 
motombo (13° n.), S. Miguel. Vesuvio, Iwaki-san (41°n.). 
Auf Java: Slamat, Merapi, Lemongan; Kamba (auf Lomb- 
len, zwischen Timor und Flores). Sangay (3° s., Equador); 
Ригасё (2" n.); Gamalama. Kilauea. Semussir (47? n., 
Kuril.). 


1850. 


1851. 


1852. 


1853. 


1854. 


1855. 


1856. 


1857. 


1858. 
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Réunion; auf den Ins. Tanna; unters. Ausbr. bei N. Guinea 
(6° s.), Kamba (9° s.),. Gamalama. El. Nuevo *) (Las Pi- 
las in Honduras? 13° n.). Fuego. Unters. Ausbr. bei For- 
mosa; Vesuvio. 

Auf der Insel Tanna; in den Ins. Tonga; Cotopaxi; Se- 
meru (Java), Mayon; Mont-Pelöe; Balusan (auf Luzon), 
Mauna-loa. 

Osorno (40° s.), Pangrango (Java), Barren (12° n. Birma); 
Coseguina (13° n.), Momotombo (13° n.), Fuego (14° n.), 
Taal (15° n.). Atitlan (15° n.) Mauna-loa; Etna; Semjat- 
schinskaja und Asatschinskaja Sopka. 

Peteroa (30" s.); auf den Ins. Tonga (20" s.), Turrialba 
(10° n.), Masaya (Honduras, 13°n.), Mayon (Luzon, 13° n.), 
unters. Ausbr. bei Formosa. Klütschewskaja Sopka. 
Llullailaco (24° s.); Illasear (22° s.); Merapi (Sumatra), 
Merapi (Sumatra). Cotopaxi. Machian (0°). Taal. Orosi 
(Costa-Rica). Pacaya (14° n.). Mauna-loa. Unters. Ausbr. 
bei Formosa. Oschima (35° n.). Mt.-Hood (45° n.). S.-He- 
lens (47° n.). Semjatschinskaja, Klütschewskaja und Sche- 
welutschskaja Sopka (55°—57° n.). 

Osorno (41° s.). Tongariro (39° s. N. Seeland.). Merapi 
(Sumatra). Cotopaxi. Mayon, V. de-Fuego; S.-Miguel, 
Tacano (15° n.). Kilauea. Vesuvio. Skinnarka (Kuril., 
49° n.). Awatschinskaja und Asatschinskaja Sopka. 

Auf der Insel Timor (9° s.). Cotopaxi; Roewang (Sangier). 
Masaya, Fuego, Izalco, Atitlan (13°—14° n.); Didiea in 
den Ins. Babuyane (Philip.), Komagata (Jeso). Der Insel 
Shuam-Shu (Aleut.). 

Ngauruhoe (N. Seeland., 39° s.). Semeru und Tengger 
(Java); auf der Insel Timor. Masaya (13° n.). V. de- 
Fuego, S.-Miguel (14° n.). Mayon (13° n.). Auf der Ins. 
Babujan (20° n.). Tres Virgines (27° n.). Tschirpoi 
(Kuril.). Paramuschir (Kuril.). 

Reunion. Tengger (Java). Macaraturin (Mindanao). Mayon 
(13° n.). Momotombo (13° n.) auf der Ins. Babujan. Ve- 
suvio. 


6) Humboldt. Kosmos IV, p. 673 und 678. 


1864. 


1868. 


1869. 
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9. Tongariro (N. Seeland, 39° s.). Lemongan (Java). Izalco, 


Momotombo, Masaya. Auf der Ins. Babujan. Mauna-loa. 
Mt.-Hood. (45° n.). 


. Fuego, Izaleo, Momotombo, Masaya. Auf Babujan; Sacura 


(31° n.), Bekker (49" n.). Katla. 


. Merapi (Sumatra); Momotombo; Dubbi (Africa, 10° n.). 


Vuleano-di-Chillan (36" s.). Vesuvio. Oroefajókull ?). 


‚2. Tengger; Momotombo; Mayon; Vatna (auf Island) !). 
53. Antuco (38?s.). Isluga (20° s.). Réunion (22°s.). Auf der 


Ins. Tanna (20° s.). Auf den Ins. Neu-Gibrid: der Ins. 
di-Banks, Lopevi, Ambrym. Auf Java: Merbabu, Merapi. 
Rincon de la Vieja (Costa-Rica), Coseguina, Momotombo, 
Isaleo. Unters. Ausbr. bei Pantellaria. Pie de la Désola- 
tion (Aleut.). : 

V. di-Chillan (36° s.) Réunion; auf Tanna; Lopevi, Am- 
brym. Кеш (Java); Cotopaxi; Turrialba, Momotombo, 
Isaleo. Vatna ?). 


. Semeru, Merapi (Java); Turrialba, Momotombo; Etna, Ve- 


suvio, Mt.-Hood. 


. Turrialba, Momotombo, El-Viejo; Mauna-loa; Twoga-schima. 


Santorin; Vesuvio; Pawlowskoy (Alaska). 


. Ubinas (17°s.); auf der Ins. Tonga; auf der Ins. Samoa; 


auf der Ins. Flores. Barba (Costa-Rica). Las Pilas, 
S.-Miguel, V. de-Fuego, Telica (13° n.). Unters. Ausbruch 
bei Terceira (Azor. 38° n.), Santorin (37° n.). Vesuvio. 
Kverkfioll (auf Island). 

Tengger (Java); Jedia und Lobetobi (Flores, 9? s.). Ga- 
malama; Pichincha, Cotopaxi, Il Pasto (Equador) Mayon; 
Isaleo, Momotombo, S.-Miguel, Conchagua (S. Salwador) 
Kilauea; Santorin, Etna, Vesuvio; Hekla. 

Osorno (41? s.), Villarica (39° s.), Misti (16° s.), auf der 
Inseln Santa-Kruz (10° s.); Lemongan (Java); Cotopaxi, 
I-Pasto, Puracè (in Equador). Isalco (14° n.). Colima. 
(20° n.). Etna, Santorin, Vesuvio. 


1 Thoroddsen. 
2) Mercalli. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 
1875. 


1876. 
1877. 


1878. 
1879. 


1880. 


1881. 
1882. 


1883. 


1884. 


Ngauruhoe (N. Seeland, 39° s.); auf den Ins. Kermadek 
(31° s.). In Mexico; Colima, Ceboruco, Pochutla (19°— 
21° n.). Santorin, Vesuvio. Asama-jama. 

Kermadek (31° s.). Roewang, Gamalama, Aboe (1°— 
49 n.). Camiguin (Mindanao) Mayon, Colima; Vesuvio. 
Schirane-san (37° n. Hondo). Unters. Ausbr. 30° n. lat. 
140° long. Gr. 

Merbobu und Marapi (Java). Mayon; Mauna-loa; Colima; 
Aso-jama, Schirane-san. Volcano (Lipari), Vesuvio. Vatna 
(Island) Llogel (Chili, 56° s.). 

S.-Vincente (Chili, 31° s.); Mayon, Mauna-loa, Colima. 
Aso-jama; Volcano (Lipari). Kverkfjoll. 

Etna; Miake-schima; Tarumai. 

Kaba (Sumatra), Kelut (Java). Comiguin (Mindanao). Ma- 
una-loa. Ceboruco (Mexico, 21° n.). Yake-jama (37? n.). 
Volcano (Lipari) Auf Island: Dyngjufjoll und Myvatn- 
söroefi. | 

S. Salvador (14° n.), Myake-jama. 

Lemongan (Java). Cotopaxi. Mayon; Santorin, Volcano 
(Lipari) Oschima. 

Taal; Tschernyschew (Kuril.); Hecla. 

Lamatepec (S. Salvador), Ilopango (14" n.), Kilauea; Etna, 
Volcano (Lipari). Sarytschew *), Reykjanes !). | 
Taal; Pacaya, Fuego, Lamatepec, llopango; Dominica 
(16° n. Antil) Mauna-loa; Nasu-dake (37° n. Hondo). 
Unters. Ausbr. in den Ins. Azoren. Bekker (49° n.). 
Mayon; Achusco (19? n.). Unters. Ausbr. in den Azoren. 
Semussir (47° n. Kuril.). | 
Sendoro (Java), Mayon; lrazu, Chirqui (C.-Rica). Vol- 
cano (Lipari). | 

Lemongan, Merapi (Java); Aboe (4° n.), Krakatoa; Omo- 
tepec (Niearagua). Cotopaxi; Volcano (Lipari), Etna. Itu- 
rup (45? n.) und Charimcotan (49" n., Kuril.). Bogoslow 
(Aleut.). 

Lamatepec; Gamalama (Molukk. 1° n.). 


*) См. roxs 1805. 
1) Thoroddsen. 


1886. 


1887. 
1888. 
1889, 


1890. 


1891. 


1892. 


1893. 


1894. 
1895. 
1896. 
1897. 
1898. 
1899. 
1900. 
1901. 
1902. 


1903. 
1904. 
1905. 
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Auf den Ins. Tonga (20° s.); Mayon; Raoun, Lemongan, 
Semeru (Java). Irazu (10° n.), Colima (20° n.). Tamurai 
(Jeso, 42° n.). 

Tarawera (N. Seeland, 39" s.); auf den Inseln Tonga 
(20° n.). Pangrango und Semeru (Java); Tunguragua (2? s. 
Equador); Mayon; Colima; Kilauea; Voleano (Lipari), Etna; 
Tamurai (42" n.). 

Semeru; Mayon; Mauna-loa. 

Mayon; Мазауа (13° n.), Volcano; Panday (38° n.). 
Taravera (39° s.). Tupungato (34° s.); Semeru (Java). 
Volcano (Lipari), St.-Helens (46° n.). 

Tupungato; Semeru; Mayon; Volcano (Lipari); I. Bogo- 
slowa (Aleut.). 

Semeru und Kelut (Jawa); Mayon; Kilauea; Colima; Ve- 
suvio. 

Auf N. Seeland. Auf den Ins. Tonga (20? s.); Aboe (4° n.); 
Mayon. Conchagua (14° n.); Etna. 

Calbuco (40°s.); Tengger und Semeru (Java); Locon (0°), 
Tajumuleo (15° n. Guatem.) Mayon; Kilauea; Colima; 
Asuma-san (Hondo, 38° n.). 

Merapi, Gulung-Gung (Java); auf den Ins. Tonga (20° s.). 
Mayon (13° n.); Diamna (Aleut.). 

Auf N. Seeland; Mayon; I. Bogoslowa. 

Mayon. 

Una-Una (zu Celebes). 

Adatura (Hondo). 

Adatura. 

Unters. Ausbruch bei Pantellaria. 

Auf der Insel Sawai (14° s.) — Vol. Matavanu. Masaya, 
Momotombo, Isaleo, S.-Maria, La Soufriere, Mont-Pelée, 
Colima; Tori-schima (32° n.). 

Merapi (Java); Taal; Colima; La Soufriere; Mont-Pelée. 
Sendoro (Java); unters. Ausbr. bei Kiu-Siu. 

Auf der Ins. Sawai; Kilauea. 


Eine Notiz zur Frage über Phylogenie des Arche- 
goniums. 


Von 


L. Kurssanow. 


Im Jahre 1903 veröffentlichte Davis !) interessante Ueberlegun- 
gen in Bezug auf die Phylogenese der Archegonien und Antheridien. 
Sich auf die damals noch nicht publicierten Beobachtungen von 
Holferty, theilweise auch auf eine Notiz von Cooker ?) über einen 
Fall des Archegoniums bei Mnium mit zwei Eizellen, stützend, leitet 
er die oben erwähnten Organe aus solchen, die den pluriloculären 
Sporangien der braunen Algen nahe stehen, ab. Ebenso wie auch 
jetzt in einigen Fällen bei Phaeophyceen (2. В. Ectocarpus vires- 
cens u. à., besonders aber Cuttleria) kommt zwei Arten von die- 
sen Organen vor,—mit kleineren Zellen, welche Microgameten bil- 
den, und mit grösseren, von denen die Macrogameten ihren Ursprung 
nehmen, waren auch bei den Vorfahren der Archegoniaten die 
Gametangien von zweierlei Sorten: aus den einen entwickelten 
sich Antheridien, aus den anderen — Archegonien. Anfangs waren 
alle Zellen dieser Organe fruchtbar, wie es in den pluriloculären 
Sporangien der modernen Phaeosporeen der Fall ist, später aber 
durch die Wirkung der terrestrischer Lebensweise die äusseren 
Zellen wurden steril. Auf solche Weise entstand eine einschichtige 


1) Ann. of Bot. 1903, B. 17, p. 477. 
2) Bot. Gz. 1903, B. 35, p. 136. 
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Haut. Im Fall des Antheridiums blieben die Veränderungen auf 
diesem Punkte stehen, bei den Archegonien jedoch erfolgte eine 
weitere Sterilisierung und Verminderung der Anzahl der inneren 
Zellen, so dass das gegenwärtige Archegonium nur eine frucht- 
bare Gamete—die Eizelle, und einige unfruchtbare enthält. Diese 
letzten sind in eine Reihe im oberen Theile des Archegoniums 
geordnet und unter dem Name der Kanalzellen bekannt !). 

Im Jahre 1904 publieierte auch Holferty ?) seine Untersuchun- 
gen, die, wie oben bemerkt wurde, als Material für Davis's Spe- 
kulationen dienten. Bei Mnium cuspidatum hatte er die Gelegen- 
heit einige Male anormale. Entwickelung der Geschlechtsorganen zu 
beobachten, z. B. solche, in welchen zugleich mit normal entwickel- 
ten Ei- und Bauchkanalzelle eine grosse Anzahl kleiner, manchmal 
vielkerniger Zellen an Stelle der Halskanalzellen sich befindet. Hol- 
ferty nimmt diese für Spermatozoidmutterzellen an und hält die 
ganze Bildung für den Fall des Hermaphroditismus der Geschlechts- 
organe ?). Eine solche Erklärung harmonirt vollständig mit seinen 
theoretischen Ansichten, die in Allem mit denen von Davis über- 
einstimmen. Wie der letzte homologisiert er wie Antheridien und 


Archegonien überhaupt, so auch die Ei- und Kanalzellen einerseits, 


und diese letzten und die Mutterzellen der Spermatozoide: anderseits. 
Die Arbeit Holferty's, wie gesagt, gab Material für die Theorie 


J 


1) Es ist zu bemerken, dass Davis die Archegoniaten als keine direkten 
Nachfolgen der braunen Algen anerkennt. Er leitet sie, wie es gewönlich ange- 
nommen ist, von den grünen Algen, ausdrücklich von einigen ausgestorbenen 
Gruppen derselben, welche ähnlich den gegenwärtigen Phaeosporeen plurilo- 
culüre Sporangien hatten. 

Viel weiter geht in dieser Hinsicht Schenck. In der kürzlich erschienenen 
Arbeit (Engler's Bot. Jahrbücher, 1908, B. 42, H. 1) leitet er dije Archegoniaten 
nicht nur direkt aus den Phaeophyceen ab,—was übrigens schon früher gethan 
wurde (s. z. B. Potonie. Naturw. Wochenschrift 1907, p. 161),— sondern er 
erkühnt sich die einzelnen Organen und ganze Generationen dieser und jener in 
Details zu homologisieren. Ich will hier nicht diese interessanten, aber doch, 
wie es scheint, zu weit führenden Spekulationen erörtern. Der Zweck dieser 
Notiz ist nur noch ein Paar Fakte die zur Bestätigung der Grundtheorie von 
Davis. villeicht dienen kónnen, zu führen. 

2) Bot. Gr. 1904, B. 37. 

3) Aehnliche Fälle des Hermaphroditismus beschreibt (aber giebt keine Ab- 
bildung) Hy (An. d. Sc. Nat. Bot. 18, 1884), als nicht seltene Abnormität bei 
Atrichum undulatum. ; 
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von Davis. Vorliegende Fälle der Abweichung von dem normalen 
Bau, welche ich in den Archegonien von Marchantia paleacea zu 
beobachten Gelegenheit hatte, denke ich, sind auch nicht ohne ein 
gewisses Interesse vom Standpunkte dieser Theorie. gs 

1) Mehrere Male wurden die Fälle beobachtet, PACA 
wo in Bauchtheile des Archegoniums nicht zwei /~ 
(Ei- und Bauchkanalzelle) sondern drei im we- 221 
sentlichen gleiche Zellen entwickelt sind (Fig. 1). | 
Es ist mehr als wahrscheinlich, dass die oberste ; - 
dieser drei Zellen sich aus der unteren Halskanal- [s | = 


zelle entwickelte. Bemerkenswerth ist es, dass L^ 4 * x 
diese drei Zellen nieht nur durch ihre Grösse und \ D ur Le) 
Lage im Bauchtheile des Archegoniums, sondern ‘аа / 
auch durch die Struktur der Zellkerne gekennzeichnet Taye 


sind. In den Präparaten (mit Flemmingsche Lösung 
fixiert) ist die färbbare Substanz der Kerne hier nicht, 
wie es gewonlich bei Marchantia paleacea der Fall ist, durch ein oder 
mehrere Nucleolus-ähnliche Gebilde representiert, sondern ist in 
eine recht grosse Menge ganz kleiner Körnchen zertheilt, die sich 


г. 
Fig..2. 


1. Normal entwickeltes Archegonium von March. paleacea. 
2. Ei- und Bauchkanalzelle stärker vergrössert. 


manchmal in die Ketten Stäbchen u. s. w. vereinigen. Ausdrücklich - 
solche Struktur ist überhaupt für die Kerne der Ei- und Bauchkanal- 
zellen bei Marchantia charakteristisch (Fig. 2). Die Verwandlung 
der unteren Halszelle in eine eben solche mit einem gleichen Zell- 
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kerne wie die beiden unteren spricht noch ein Mal deutlich für des- 
sen morphologisehe Gleiehwertigkeit. 

2) Der zweite Fall wurde nur ein einziges Mal bei derselben 
Marschantia paleacea beobachtet (Fig. 3). Hier zugleich mit der oben 
beschriebenen Bildung von drei Eiähnlichen 
Zellen im Bauchtheile des Archegoniums be- 
findet sich noch eine Abnormität im Gebiete 
der Halskanalzellen. Einen in dieser Hinsicht 
|!  annühernd gleichen Fall beschrieb auch Hol- 
ferty (vrgl. Fig. 40 Holferty’s), aber da wird 


ie dg o | es als Hermaphroditismus behandelt — also 
lol o | als Entwickelung der Mutterzellen der Sper- 
L € 


matozoiden an der Stelle der Halskanalzellen. 
Zu meinem Falle passt dieses Erklären nicht. 
Hier ist der obere Theil des Archegoniums 
vollständig normal ausgebildet mit Halskanal- 
zellen, welche in einer 
Reihe angeordnet sind, 
und nur weiter nach 
unten nehmen sie eine 


vielzellige Anordnung 
an 1). 
Auf solche Weise 


muss man diese Zellen 
für eigentliche Kanal- 
zellen halten nicht, aber 
für männliche Zellen, 
wie man es im Falle 


Fig. 4. N. Davis. 


1) Auf der Abbildung (Fig. 3) befindet sich eigentlich überall nur eine Reihe 
von Kanalzellen; die unteren aber haben mehrere Zellkerne, welche neben ein- 
ander quer angeordnet sind. Dieses erklärt sich vollständig durch die sehr oft 
im Gebiete der Halskanalzellen vorkommende Verkümmerung oder das verfrü- 
hetes Auflosen der Scheidewände zwischen den einzelnen Energiden; so dass 
man eigentlich in jeder derartigen vielkernigen Zelle nicht eine sondern mehrere 
Zellen, entsprechend der Anzahl ihrer Kerne, anerkennen muss. Ebenso muss 
man auch im oberen Theile des Halses nicht eine 7-zellige Halskanalzelle, son- 
dern eine Reihe von 7 Zellen unterscheiden. Eine eben solche Bedeutung haben 
auch die vielkernigen Zellen im Falle Holferty’s, indem sie jede einem ganzen 
Complex von Zellen, gemäss der Anzahl ihrer Kerne entspricht. 
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Holferty’s vorstellen könnte. Obwohl, da die beiden homolog sind, 
hat diese Verschiedenheit keine prinzipielle Bedeutung, doch, denke 
ich, ist ein solcher Fall vom Standpunkte der Theorie von Davis 
besonders instruktiv, indem er gerade dasselbe hypothetische Zwi- 
schenglied darstellt, welches unser Autor schematisch zum Illustrieren 
der Evolution des Archegoniums abbildet (s. Fig. 4) !). 


1) Eine Reihe ähnlichen Abweichungen von der normalen Struktur des Arche- 
goniums, aber bei den Gefásskryptogamen, giebt Lyon (Bot. Gz., B. 37) sich 
zum Theil auf die Angaben von Treub stützend. 


Kb вопросу o Ферганскомъ apycs. 


JI. В. Соколова. 


Въ 1907 году B. A. Соколовымь была предоставлена мнЪ для 
опред$леня коллекшя устрицъ, собранная имъ въ слояхъ такъ 
называемаго Ферганскаго яруса въ южной части Ферганской до- 
лины, въ мфетностяхъ Риштанъ и Силь-Рохо. Обработка, этой кол- 
лекши даетъ мнЪ возможность сдфлать нфкоторыя замЪчаня и 
добавлешя по отношеню къ формамъ, уже описаннымъ въ лите- 
parypb, равно какъ и привести формы, еще He извЪстныя, a CO- 
поставлене моего матер1ала съ литературными данными позволяетъ 
достаточно опред$ленно высказаться по вопросу о геологическомъ 
возраст$ Ферганскаго яруса. Предварительно, однако, я попытаюсь 
сдфлать сводку литературныхъ матераловъ, относящихся къ гео- 
логи названнаго яруса. 


I. Обзоръ литературныхъ данныхъ по геолопи 
Ферганскаго яруса. 


Впервые въ 1878 году Г. A. Романовскай ') выд$лилъ изъ Mb- 
ловыхъ осадковъ Туркестана особую cepit слоевъ, которую OH'b 
охарактеризоваль какъ состоящую „изъ разноцв$тныхъ рухля- 
ковыхъ глинъ съ огромными отложешями гипса и желтовато-бЪ- 
лыхъ известняковъ“ съ „мирадами грифей и вообще устричными 


1) Романовский. Матер!алы. I. Сиб. 1878, стр. 51. 


раковинами“, и предложилъ назвать „Ферганскимъ ярусомъ“. Въ 
качествЪ. руководящихъ ископаемыхъ онъ привелъ слфдуюпия pa- 
ковины: Gryphaea Kaufmanii Rom., Ostrea vesicularis Lamk., 
Ostrea Turkestanensis Rom. и Spondylus striatus Sow. Если при- 
бавить къ этому еще краткое упоминан!е o TOMB, что Pepranckiä 
ярусъ относится „къ верхнему отдфлу мБловой почвы“ и что ero 
слои несогласно пластуются съ покрывалющими ихъ осадками тре- 
тичнаго возраста !), то обзоръ характеристики, данной Ромамнов- 
скимь установленному имъ новому ярусу, этимъ и можетъ быть 
‘законченъ. Признавая краткость и недостаточность этихъ дан- 
ныхъ, Романовскй составилъ затЪмъ особое монографическое опи- 
саше, озаглавленное „Фергансый ярусъ м$ловой почвы и палеон- 
тологичесюй ero характеръ“ и появившееся въ печати въ 1582 
году ?), но еще въ 1880 году, въ качествЪ рукописнаго мемуара, 
принятое во внимане С.-Пб. Минерал. О-вомъ при присуждени 
Романовскому преми O6mecrBa по палеонтологи. Въ этой работЪ 
Романовский приводитъ цфлый рядъ выходовъ слагающихъ озна- 
ченный ярусъ слоевъ въ различныхъ MECTHOCTAXB Ферганской 
области, откуда явствуетъ ?), что слои эти, BC пластующеся ме- 
жду собою согласно и наилучше обнажающеся и развитые по сЪ- 
вфрной и южной окраинамъ обширной Ферганской долины, по скло- 
намъ замыкающихъ послфднюю съ юга и CbBepa Toph, въ однихъ 
случаяхъ, какъ, напр., въ горахъ Курама-Тау (къ югу отъ г. Tam- 
кента), залегаютъ на метаморфическихъ известнякахъ, à въ Ha- 
манганскомъ у$здЪ—на пластахъ cbparo горнаго известняка и Hà 
древнихъ глинистыхъ сланцахъ, конгломератахъ и пудингахъ, BB 
другихъ же (по phkb Ангрену) примыкаютъ къ сплошнымъ кри- 
сталлическимъ породамъ. Весьма многочисленны, однако, случаи, 
когда слои Ферганскато яруса располагаются непосредственно на 
мфловыхь осадкахъ, содержащихъ, какъ, напримЪфръ, въ горахъ 
Турпа-бель, къ cbsepy ore рфки Кара-Дарьи, столь типичныя 
мфловыя ископаемыя, какъ Еходута subsquammata d’Orb., Exogyra 
aquila Gold., Ostrea pachyrhyncha Сод., Ostrea vesicularis Lamk., 
Ostrea crenulimarginata Gabb. u друмя, повидимому, новыя устрицы 


1) Ibidem. 
2) Записки И. Спб. Минер. О-ва, II cepia, u. 17. Сиб. 1882. 
3) Ibidem, стр. 39 и nocabaymuis. 
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и ядра Cardium, Fusus u Voluta!). Особенно полны по составу и 
изобильны окаменфлостями обнаженя Ферганскаго яруса, распола- 
гаюпуяся въ поперечныхъ долинахъ сфвернаго склона Алайскихъ 
ropb, по южной окраин Ферганской долины, изъ коихъ, въ ка- 
qecrBb наибол5е замфчательнаго, Романовскай приводитъ разрЪзъ, 
uwbiomiiies верстахъ въ 15 къ югу or» селешя Риштанъ *). Въ 
виду того, что разрфзъ этотъ является чрезвычайно типичнымъ, 
я позволю себф полностью привести ero здЪсь, начиная сверху: 

„А. Третичные конгломераты изъ кристаллическихъ породъ Cb 
падешемь NNW и SSO orp 25° до 30°, заключающие изрЪдка 
также валуны известняка съ устрицами и несоглаено пластуюпщщеся 
съ нижележащими слоями. 

B. Пласты Феранскаю яруса, имЪютъ то же самое антикли- 
нальное направлене, но съ уклономъ Orb 40° до 50°. 

1. Мясно-красный глинистый рухлякъ, содержитъ здесь большие 
и красивые образцы Æxogyra Ferganensis m. 

2. Зеленовато-желтый и зеленовато-сЪрый рухляки, заключающие 
множество плоскихъ и округленныхъ створокъ особаго родоизмЪ- 
неня устричныхъ раковинъ, названныхъ мною Plutygena. 

3. СЪрый песчаникъ, выдфляющ мЪстами нефть. 

4. Эеленовато-с$рая рухляковая глина съ очень большими и 
прекрасно сохранившимися образцами Gryphaea Kaufmann. 

5. Келтовато-бфлый и евЪтло-с5рый известнякъ, почти сплошь 
заполненный створками той же грифеи. 

С. Мъловые (?) осадки. 

6. Красноватые и зеленоватые рухляки, составляюце самые 
HHXKHIE слои этого OÖHAKEHIA, въ литологическомъ отношенви весьма, 
походятъ на вышеупомянутые устричные рухляки горъ Турпа-бель 
въ Наманганскомъ уЪздЪ 3). 

Общая толщина слоевъ описаннаго обнаженя достигаеть отъ 
350 до 450 футовъ“. 

Все это дало Романовскому возможность резюмировать HMEIO- 
шяся въ его распоряжении данныя относительно Ферганскаго яруса 
въ слБдующихь выраженяхъ *): 

1) Ibidem, стр. 42. 

2) Ibidem, стр. 43. 

3) См. стр. 7 настоящей моей работы. 

4) Романовская. Loco citato, стр. 46. 
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„Въ литологическомъ отношени Фергансый ярусъ характери- 
зуется слБдующими господствующими горными породами, начиная 
съ верхнихъ: 

1. Слои исключительно красноцв$тныхъ рухляковъ, болЪе или 
мене глинистыхъ. 

2. Слои рухляковъ, преимущественно зеленоватыхъ оттфнковъ. 

3. Слои желтовато- и сфровато-б$лыхъ известняковъ Cb подчи- 
ненными имъ тонкими слоями цвЪтныхъ рухляковъ. 

Существенный палеонтологичесюй признакъ Ферганскаго яруса, 
составляютъ: ниже описанныя раковины новаго подрода Platygena 
и исключительное преобладане въ немъ видовъ устричныхъ рако- 
BUH, каковы: Ostrea Turkestanensis m., Gryphaea Kaufman m.. 
Exogyra galeata m., Exogyra Fergamensis m., Platygena asiaticam... 
Kpow$ поименованныхъ 3Xbcb окаменфлостей, другихъ, боле или 
менфе сохранившихся, органическихъ остатковъ до сихъ поръ He 
‘найдено въ Ферганскомъ spycb. Изъ числа названныхъ раковинъ 
Exogyra galeata и Ex. Ferganensis встрЪчаются въ верхнихъ крас- 
ныхъ рухлякахъ. Platygena asiatica является въ верхнихъ слояхъ 
зеленоватыхъ рухляковъ, а въ Tbx'b же нижнихъ рухлякахъ пре- 
обладаютъ очень больше и нормально развитые образцы Gryphaea 
Kaufmannii. Известковые слои выполнены несмфтнымъ количествомъ 
исключительно небольшихь и неправильно образовавшихся экзем- 
пляровъ означенной грифеи и отчасти—створками Ostrea T'urxe- 
stanensis“. 

При этомъ Pomanosckiü устанавливаетъь и геологичесюй BO3- 
расть слоевъ Ферганскаго яруса, пом$щая ихъ среди осадковъ 
верхняго м$ла между ярусами Сенономъ и Датскимъ !), однако 
о TBXB основашяхъ, которыя послужили ему для этого вывода, 
я буду говорить въ послфдней части моей работы. 

Далфе, въ вышедшемъ Bb свЪтъ въ 1884 году второмъ выпускЪ 
своего капитальнаго труда?) Романовский относительно интере- 
сующаго Hach яруса указываетъ лишь, что на основан окаменЪ- 
лостей, собранныхь JH. А. Спвериовымь, paaBurie Ферганскаго 
яруса, кром$ Сыръ-Дарьинскаго бассейна, должно имЪть мЪсто и 
въ юго-западномъ Тянь-Шан$ 3) и что характерныя для этого яруса 


1) Ibidem, стр. 45. 
2) Pomanoeckiu. Матер!алы. II. Сиб. 1884. 
3) Ibidem, стр. II. 
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ископаемыя были встрфчены гг. Pewaewo !) и Мушкетовымь *) 
также и въ mbkoropsxb другихъ мЪстностяхъ Туркестана. Нако- 
нецъ, въ послЪднемъ выпускЪ своихъ „Матераловъ“ 3) Романов- 
exit приводить преимущественно чисто-палеонтологичесвяя сообра- 
женя относительно Ферганскаго яруса, а также опять высказы- 
вается въ пользу мЪлового его возраста, вслЪдотве чего я буду ro- 
ворить объ этомъ впослфдетвш, здЪсь же укажу только на слф- 
дующее обстоятельство: наблюдая обнаженя Peprauckaro яруса 
въ различныхъ MbCTHOCTAXB, Романовский пришелъ къ убЪжденю, 
что „Ферганске осадки не имЪютъ послЬдовательной связи съ 
болЪе древними мёловыми образованями, окаменфлости которыхъ 
перемьшиваются съ Ферганскими только на горизонтахъ взаимнаго 
ихъ соприкосновеня. Покрышкой Ферганскаго яруса служатъ или 
наносы, или третичные известняки, конгломераты и глины. Такимъ 
образомъ, я убфдился, что съ Gryphaea Kaufmann ветрЪчаются 
только Tb раковины, исключительно также изъ Lamellibranchiata, 
которыя свойственны одному Ферганскому ApyCy; он принадле- 
жатъ къ новому роду (Platygena) и новымъ видамъ, которые по- 
дробно описаны мною въ двухъ предыдущихъ выпускахъ и Bb 
монографуи этого яруса *)*. 

ПослЪ Романовскалю цфлый рядъ лицъ, занимавшихся по npe- 
имуществу изелфдованмями различныхъ минеральныхъ богатствъ 
Туркестана, касались такъ или иначе и Ферганскаго яруса, ибо 
съ послфднимъ связаны BC umbomieca въ Ферганской области 
естественные выходы нефти: работы ихъ въ хронологическомъ по- 
рядкБ распредЪляются сл5дующимъ образомъ 5). Въ 1895 году въ 
„Горномъ ЖурналЪ“ 9) была напечатана статья горн. инж. Mu- 
хайлова „РазвЪдки на нефть въ Туркестанскомъ краЪ“, въ KOTO- 
рой онъ далъ намъ детальный геологичесый разрфзъ для упоми- 


1) [bidem, стр. VI. 

2) Ibidem, стр. IX. 

3) Marepiazm. Ш. Сиб. 1890. 

1) Ibidem, стр. VII, VIII. 

5) Считаю нелишнимъ оговориться, что разсматриваемыя зд$сь сочиненя 
совершенно или почти не касаются вопроса o возрастЪ Ферганск. яруса; не- 
многочисленвыя литературныя данныя по этому вопросу будутъ разсмотр$ны 
въ nocibiHeH части моей работы. 

6) Горный журналъ. Томъ Ш. Августъ. 1895 r., стр. 275. 
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наемаго мною ниже Майли-Сая; разрЪзъ oTOorTb цЪликомъ, но 
только въ боле удобной dopwb, приведенъ инжен. Г. Марков- 
скимь, почему я и буду говорить о немъ HbCKOJbKO позднЪе. 

B» 1901 году вышелъ въ свфть отчетъ горн. инж. Г. Марков- 
скало 1), въ KOTOPOMb онъ, пользуясь между прочимъ добытыми 
panbe инж. ЛМихайловымь данными, приводитъ, какъ типичный 
для нефтяныхъ мфсторожденй Ферганы, детальный разрЪзъ обна- 
жешй породъ при нефтяныхъь м$оторождешяхь Кичикъ-Май и 
Майли-Сай, на сфверной окраин Ферганской долины *). Породы 
выступаютъ здесь Bb BUS разорванной въ кресть простиран!я 
антиклинальной складки, вытянутой въ направлении почти съ вос- 
тока на западъ ?); pascwarpHBas же упомянутый разрфзъ ихъ, 
можно видфть, что три главные члена Ферганскато яруса, ука- 
занные Романовскимь *), имфютъ wbero и въ названномъ районЪ; 
впрочемъ, почти полное отсутствие у Maproscxmo палеонтологиче- 
ской характеристики описываемыхъ имъ слоевъ позволяетъ про- 
вести сравненше лишь въ самыхъ грубыхъ разм5рахъ, руководясь 
единственно лишь литологическимъ характеромъ разсматриваемыхъ 
породъ. Сопоставляя Ha этомъ основан слой № 17 Марков- 
скаю („Мощные, — 20 саженей, — красные рухляки глинистые), 
чередующеся CB пропластками зеленыхъ и желтоватыхъ сланце- 
ватыхъ глинъ“) съ верхними красноцв5тными рухляками Рома- 
новскало, мы получимъ, по Марковскому, общую мощность Ферган- 
скаго яруса, во всякомъ случаЪ составляющую не менфе 60—70 
саженей. КромЪ того, Mapkosckiü указываетъ на выходы нижнихъ 
и отчасти среднихъ ropH3oHTOBb Ферганскаго яруса по южной 
окраин Ферганской долины въ м$етностяхъ Ляканъ и Карымъ- 
Дуванъ (Шоръ-Су) 5), rx5 они располагаются на южномъ и сЪвер- 
номъ крыльяхъ простирающейся приблизительно съ О на \ 
синклинальной складки, à также и въ MBCTHOCTH Силь-Рохо (близъ 
большого селешя Кани-Бадамъ) °), гдЪ пласты даютъ падене на 
cbBep? около 45° при npoerupauiu съ W на 0. 


1) Отчетъ осмотра казенныхъ нефтеносныхъ участковъ и T. д. Баку. 1901. 
2) Ibidem, стр. 18—16. 

$) Ibidem, стр. 11, 12. 

5) См. стр. 47 настоящей моей работы. 

5) Марковски, стр. 29 и 32. 

6) Ibidem, стр. 35. 
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Jarbwbe, въ 1902 и 1903 годахъ появились двЪ работы фран- 
цузскаго инженера И. D. Levut, изъ коихъ первая, озаглавленная 


, Notice géologique sur les richesses minérales de la Boukharie et 
du Turkestan* !), ne даетъь намъ въ сущности ничего къ вопросу 
о Ферганскомъ ярусЪ, a во второй, — „Richesses minérales des 
possessions russes en Asie centrale“ *),—онъ почти дословно при- 


водить no Романовскому nocabjioBaTeJbHOCTb слоевъ въ p33JIHUHbIX'b 
обнажешяхъ Ферганскаго яруса и вполнЪ присоединяется къ нему 
Bb вопрос о ихъ возрастб, оставляя при этомъ безъ вниман!я 
цфнныя замфчаня своего соотечественника г. Douvillé, высказан- 
ныя посльднимъ по поводу ископаемыхъ, доставленныхъ изъ Typ- 
кестана самимъ же г. Levat m помфщенныя одновременно съ пер- 
вой работой Leval, въ TOMB же номер „Bulletin de la Société 
géolog. de France“ 3). 

ДалЪе, въ 1903 году появился „Кратюый предварительный отчетъ 
o поздкЪ въ Фергану въ 1902 году“ В. Бебера “). Кратко излагая 
результаты своихъ наблюденй, произведенныхъь въ южной поло- 
винЪ Ферганской долины, Bebeps даеть чрезвычайно пфнное yka- 
заме на то, что тамъ „еъ Ферганскимъ ярусомъ совершенно со- 
гласно залегаеть толща конгломератовъ и песчаниковъ. Въ Bepx- 
HHX'b горизонтахъ конгломератъ совершенно вытфеняетъ песчаникъ 
и переходить въ конгломераты, можетъ быть, потретичные“ 5). 
Kpowb того, онъ указываетъ, что известнякъ Ферганскаго яруса, 
Hepbiko переполненный створками Gryphaea Kaufmannii Rom., 
является превосходнымъ горизонтомъ для орентировки въ осталь- 
ной сери слоевъ Ферганекаго яруса, ибо онъ настолько рЪзко 
выдфляется среди другихъ осадковъ, что называется туземцами 
„акъ-джакъ“ (бЪлая кайма) и даже не теряется среди распахан- 
HBIX'b полей, такъ какъ въ почвЪ и на поверхности поля остаютея 
крупныя, легко отличимыя устрицы 6). Что же касается тектоники 
изсл$дованной области, то она, по словамъ Вебера, оказывается 
общею для юрской, мфловой и третичной толщъ и проявляется 


1) Bulletin de la Société géolog. de France. IV série, t. II. Paris. 1902. 

2) Annales des Mines. X série. Mémoires. T. III. Paris. 1903. 

3) Coxepxanie 3ambrku Douvillé изложено въ послфдней части моей работы. 
1) ИзвБет1я Геолог. Комитета. T. XXII, № 1. Сиб. 1903. 

5) Ibidem, стр. 7. 

$) Ibidem, стр. 6. 


косыми складками, вытянутыми по WSW—ONO, „съ пологими 
cbBepHbIMH крыльями антиклиналей-. и крутыми южными, часто 
переходящими въ флексуры и сбросы“ '). 

Затфмъ, въ 1906 году Фергансыя mbcropoxyenia нефти nocbrung 
горный инженеръ J. В. Голубятниковь *), который даль ниже- 
слБдующ геологичесмй разрЪзъ упоминавшагося уже Майли-Сая, 
прекрасно сопоставляюцщийся съ схемой Романовскало какъ по 
петрографическому составу породъ, такъ и по заключеннымъ BT 
немъ ископаемымъ, и обнаруживаюний полное развите Ферганскаго 
яруса здЪсь, на сЪверной окраин Ферганской долины: „Геоло- 
гическй разрфзъ породъ Майли-Сая слБдующ (сверху внизъ): 

Послфтретичные слои въ бассейнЪ p. Нарына залегаютъ на вы- 
corb 424, 382 и 300 саж. надъ уровнемъ Чернаго моря, coBep- 
шенно горизонтально, образуя три террасы; первая состоитъ изъ 
конгломерата, послЪдняя — изъ мощныхъ слоевъ лёсса. Эти отло- 
KCHIA налегаютъ несогласно на третичные слои. Третичные слои 
раздЪляются на 9 толщъ: 

1. СОвЪтло-бурая толща песчанистыхъ глинъ и конгломератовъ. 
Мощность— 1000 метр. 

2. Кирпично-красныя глины, пески, песчаники и конгломералы. 
Мощность —100 метр. 

3. Пестрая толща песчанистыхъ глинъ, песка, песчаниковъ и 
конгломератовъ; красные, сЪрые, синевато-с$рые NBBTA чередуются. 
Мощность—28 метр. 

4. Красныя глины съ прослоями песка, песчаника и мергеля 
вверху. Верхн!я глины характеризуются бЪдной фауной, сохраняю- 
щей свое постоянство для всего района. Окаменфлости плохой 
сохранности; найдены TYTb ядро продолговатой Рапореа’ образной 
двухстворчатки, длиною 4 сантиметра, ядро Turritella, цилиндри- 
yeckia трубочки Serpula (?) и зубы рыбъ. Въ середин$ красной 
толщи имЪется мергель съ крупными Ostrea. Мощность не указана. 

5. Зеленовато-с$рыя известковыя глины, мергели и известняки. 
Верхи этой толщи содержать Pecten, ребристыхъ небольшихъ 


1) Ibidem, стр. 7. 

2) См. Отчеть o состоянйи m дфятельности Геолог. Комит. въ 1906 году. 
Спб. 1907., стр. 76—80; также Извфст!я Геолог. Комит., т. XXVI, № 1, rx 
быль напечатанъ только что названный отчетъ. 
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Ostrea и Turritella’o6pasusıxp Gastropoda. Середина толщи глинъ 
содержитъ богатую фауну изъ Leda, Pecten, Lima (?), Lucina gi- 
gantea Desh., Cardium, мелкихъ Ostrea, Fissurella, Dentalium, 
Turrilella, Bryozoa, чешуй и зубовъ рыбъ. Мощность 25,8 м. 

6. Битуминозные рыбные глинистые сланцы, шеколаднаго и чер- 
наго цвЪта, содержать вверху прослой конкрещй съ крупными 
Isocardia (2). Породы всей толщи при разламыван!я издаютъ ясный 
запахъ битума, содержатъ массу чешуй и зубъ рыбъ. Чешуи 
двоякаго рода: OXHb напоминаютъ Melelta Sardinites, Apyris— 
Osmeroides. Внизу толща содержитъ характерный прослой желто- 
вато-зеленовато-сЪраго гипсоноснаго мергеля съ плоскими Ostrea. 
Мощность—33 метра. 

7. Пески, песчанистыя глины и конгломератъ внизу. Мощность— 
10 метр. 

3. Толща Ферганскато яруса: известняковъ, мергелей, глинъ, 
песковъ и конгломератовъ. Внизу преобладаютъ Gryphaea Roma- 
novskii Böhm. Толща содержитъ три мощныхъ известняка съ Mep- 
гелями и глинами. Мощность—60 метр. 

9. Пески, глина и известнякъ съ небольшими Gryphaea u 
крупными Gastropoda. Ядра Ampullaria (?), Conus (?). Внизу 
преобладаютъ песчанистыя глины, пески и конгломерать. Мощн.— 
150 метр.“ 

Сопоставляя этотъ разрЪфзъ съ данными Pomanosckaro и предпо- 
лагая, что указанныя въ CJob № 4 Голубятникова „крупныя 
Ostrea“ представляють собою ни что иное, какъ Exogyra galeala 
Вот. и, особенно, Ex. Ferganensis Rom., достигающихъь XbucrBu- 
тельно весьма большихъ размфровъ, я отношу толши №№ 1—8 
къ Cepia собственно третичныхъ пластовъ Романовсколо, №№ 4—8— 
Kb Ферганскому ярусу Романовскало, толща же № 9 занимаетъ 
неопредЪленное положене, ибо неизвЪстно, о какихъ „небольшихъ 
Gryphaea* говорить здфсь Голубятниковь. Если отнести къ Фер- 
ганскому ярусу, именно къ самымъ нижнимъ его горизонтамъ, 
и эту толщу, то общая мощность его BO всякомъ случаЪ достигнетъ 
300 метр., хотя точно она и не можеть быть опредфлена, такъ 
какъ мощность толщи № 4 въ приведенномъ paspb3b, къ сожа- 
ıbHio, не указана. Трехсотметровая мощность Ферганскаго яруса 
боле, «bw вдвое, превышаетъ ту величину, къ которой приво- 
дить Hach изучеше paspb3a, даннаго для той же мЪстноети Мар- 


ковскимь 1). Если же, основываясь на ея значительной мощности 
(150 метр.), мы отнесемъ толщу № 9 Голубятиикова къ собственно 
мвловымъ осадкамъ ?), что мнф и кажется Oorbe вфроятнымъ, TO 
Bb такомъ случаБ данныя Голубятиикова и Марковскало дадутъ 
для мощности Ферганскаго яруса приблизительно одинаковые ре- 
‘зультаты (около 150 метр.). Далфе, въ отношени тектоники 
местности Голубятниковь указываеть въ Майли-СаЪ Ha sbaenis 
взбросовъ; вообще же относительно нефтеносныхъ райновъ Фер- 
ганы, число которыхъ достигаетъ, по его словамъ, десяти, онъ 
говорить о широтныхъ антиклинальныхъ складкахъ, осложненныхъ 
сбросами SW—NO и NW—SO направлений 3). Въ заключене Го- 
лубятниковъ, высказывается, между прочимъ, уже въ пользу нижне- 
третичнаго возраста приведенныхъ въ ero разрЪзЪ породъ 4). 

Наконецъ, въ 1907 году въ протоколахъ Импер. Моск. Общ. 
Испыт. Прир. была напечатана статья B. A. Соколова, озагла- 
вленная „Матералы по геологи Ферганскихь мЪеторожденй 
нефти“ и представляющая собою результатъ изученя геологиче- 
скато строеня южныхъ окраинъ Ферганской долины по лини: 
Чимюонъ, Риштанъ, Шоръ-Су, Силь-Рохо и дал$е на западъ. Въ 
этой статьЪ D. A. Coxoaoes даетъ детальный разрЪзъ осадочныхъ 
отложенй Ферганскаго яруса BMbCTB Cb покрывающими его тре- 
тичными и подлежащими ему м$ловыми слоями ?). Я приведу здЪеь 
полностью этотъ разрфзъ въ порядкЪ сверху внизъ, сопровождая 
съ своей стороны его горизонты названями TbX' руководящихъ 
ископаемыхъ, которыя были опред$лены мною при обработкЪ 
собранной В. A. Соколовым» коллекщи: 

„1. Komwoxepams, сЪровато-бурый, большей или меньшей плот- 
ности, HepbIKO съ очень крупной галькой, скрфпленной песзано- 
глинистымъ цементомъ съ примфсью углекислой извести. Гальку 
этого конгломерата составляютъ: палеозойсве известняки и песча- 
ники, глинисто-слюдяный и друте сланцы, кварциты и разнообраз- 
ныя кристаллическая породы. Въ боле низкихъ горизонтахъ ве- 


1) Cw. стр. 49 настоящей моей работы. 

2) См. также приведенный ниже разрфзъ В. J. Соколова. 
3) Голубятниковз, loco citato, стр. 76. 

1) Ibidem, стр. 80. 

5) B. Д. Coxonoes. „Матер!алы“ и пр., стр. 3—5. 
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личина гальки постепенно уменьшается, а COJCPKAHIC песка yBe- 
личивается. Мощиность—нЪеколько сотъ метровъ. 

2. Песчаникь, желтовато-бурый, зерно среднее, мергелистый, съ 
прослойками грубаго песчаника и конгломерата. Книзу содержане 
глины и углекислой извести замЪтно возрастаетъ. Мощность—не 
мене 100 метровъ. 

3. Memers, буровато-желтый, въ отдфльныхъ прослойкахъ слегка, 
песчанистый. Мощность—нфсколько десятковъ метровъ. 

4. Мерели, пестрые, вверху розовые съ прослойками песчаника, 
мЪстами нефтеноснаго (нефть въ new» вторичнаго происхождевя, 
ненадежная), затЪЬмъ красные и внизу зеленые, сильно соленосные, 
содержатъ значительныя количества гипса, залегающаго прослой- 
ками и жилами. Мощность-—до 100 метровъ.“— Ёходуга galeata 
Rom. и Exogyra Ferganensis Rom. 

„5. Мерлель, зеленовато-бурый, незначительной мощности. 

6. Л[ерлель, бЪлый, довольно плотный, при выв$тривани рас- 
падающийся на многогранные кусочки, также незначительной мощ- 
HOCTH. 

7. Mepierd, зеленый, нер$дко сильно уплотненный, переходящий 
въ известнякъ. Содержитъ массовыя скопленя створокъ Platygena 
asiatica Пот., напоминающихъ собою столовыя тарелки, довольно 
крупныхъь размЪровъ. Этотъ „тарелочный“ горизонтъ настолько 
характеренъ и постояненъ, что можетъ служить для орентировки 
при поисковыхъ работахъ на нефть. Мощность его—отъ 10 до 
15 метровъ. 

8. Мерель, табачнаго цвФта, незначительной мощности. 

9. Глина, желтая, сланцеватая, слегка мергелистая. Мощ- 
ность—до 5 метровъ. 

10. Известнякь, бЪлый, съ массою створокъ мелкихъ устрич- 
ныхъ формъ, — „мелкоустричный“ известнякъ Мощность—отЪ 3 
до 5 метровъ“.— Osírea Kokanensis m. sp. 

„11. Глина, пестрая, съ гипсомъ, битуминозная. Мощность — 
около 1 метра. 

12. Глина, зеленая, сланцеватая, книзу съ нефтяными газами. 
Мощность—въ 12—15 метровъ. 

13. Известнякь, плотный, cbparo пвЪта, песчанистый, съ ха- 
рактерными „крыльчатыми“ устричными формами, раковины ко- 
торыхъ HepbiIKO достигаютъ очень крупныхъ размфровъ. 'Содер- 


HUT: нефтяные газы, нефть и твердые битумы. Мощность—ло 
5 метровъ“.— Gryphaea Esterhazyi Pav. 

„14. Глина, сильно песчанистая, мЪетами съ песчаными про- 
слойками, зеленовато-синяя. ГлинЪ этой подчинены до 10 слоевъ 
ракушника, почти сплошь состоящаго изъ створокъ Gryphaea 
Kaufmann? Hom. и родственныхъ ей формъ, часто превосходной 
сохранности. Содержитъ нефтяные газы и нефть. Толща эта въ 
южной Pepranb представляетъ собою основной нефтеносный гори- 
зонтъ. Мощность—отъ 20 до 25 метровъ. 

15. Известнякъ, бЪлый, плотный, мфетами совершенно лишен- 
ный ракушекъ, чаще же всего буквально переполненный ими, внизу 
становится мергелистымъ и разслаивается Ha TOHKIA плитки. На 
поверхности земли, при вывфтривани, известнякъ этотъ обозна- 
чается бЪ$лыми полосами („акъ-джакъ“), что и было уже мною 
orwbueHo въ предыдущемъ изложени. Мощность-—не menbe 15 
метровъ“. — Gryphaea Romanovskii Böhm. и Ostrea Turkestanensis 
Rom. 

„16. llecuanuxs, буровато-зеленый, мергелистый, съ массою CTBO- 
рокъ характерныхъ устричныхъ формъ, некрупныхъ размфровъ, 
книзу переходить въ боле чистый плотный песчаникъ. Mom- 
HOCTb—J0 10 метровъ“.— Ostrea Turkestanensis Rom. 

„17. l'uncs, бЪлый, зернистый, mbcTaMu CB прослойками из- 
вестняка. Мощность—около 15 метровъ. 

18. Песчаникь, буровато-зеленый, почти безъ ископаемыхъ, слегка 
мергелистый, съ оригинальными конкрешями халцедока, нерЪдко` 
очень крупныхъ размфровъ. Мощность—не выше 10 метровъ. 

19. l'unès, подобный № 17, но безъ известняка и большей мощ- 
ности. 

20. Песчаники, сЪрые и красные, съ прослойками гипса, книзу 
переходящ1е въ красные конлломераты. Песчаники эти переслаи- 
ваются съ известняками, которые въ нижнихъ горизонтахъ опи- 
сываемой песчаниковой толщи совершенно исчезаютъ. Мощность 
ея изм5ряется н$сколькими стами метровъ. 

21. Песчаники, сЪровато-бурые и сЪровалто-зеленые, иногда 
слабо-ф1олетовые, переслаивающщеся съ глинистыми сланцами той 
же окраски. Мощность—нЪеколько COTE метровъ. 

22. Сланцы, сЪрые и бурые, пеечано-глинистые, съ остатками 
растенй и каменнымъ углемъ, а также конкрешями сферосиде- 


te deos 


mr 
"> "íi 


й 


-^ 


D OE Mesa Ve IT EURE NT Wu. TA EE 
м, t b т E T 


, 


nis * Muse Soo at E : Bad. ae te, ЧЕРТ fa LP M VEZ La oc Y 7 
: 


= yh) => 


рита. Вообще въ OTXbJIbHbIXb слояхъ сланцы эти становятся 
м5етами сильно желЪзистыми. Мощность—до 200 и боле метровъ“. 

Сопоставляя этотъ разрЪзъ Cb различными, приведенными мною 
ране —разрЪзами, нетрудно установить, что на долю соботвенно 
Ферганскаго яруса, въ смысль Романовскало !), должны быть 
отнесены толщи №№ 4—16 съ общею мощностью около 200 мет- 
ровъ; нижележаще огромной мощности песчаники должны, быть 
отнесены къ системЪ мфловой и, можетъ быть, даже юрекой. Что 
же касается покрывающихъ Фергансюй ярусъ толщь №№ 1—3, 
то въ оцфнкЪ конгломерата № 1, им5ющаго весьма большую мощ- 
ность, я н5еколько расхожусь съ BL. A. Соколовымз, условно 
относящимъ его цфликомъ къ OTIOMEHIAMB потретичнымъ ?), и, 
параллелизуя ero съ толщею № 1 въ разрЪзЪ Голубятникова *), 
достигающею 1000 метровъ мощности, и съ третичными конгло- 
мератами и песчаниками Бебера*“), также до версты мощностью, 
я считаю боле справедливымъ отнести, по крайней MBpB, боль- 
шую его часть къ OTIOKCHIAMB третичной системы. Въ этомъ TBME 
6o:be убЪждаетъ меня то обстоятельство, что въ Ферганской до- 
лин$ третичные осадки Hep'biko совершенно постепенно переходятъ 
въ слои потретичные 5), не обнаруживая даже взаимнаго несоглас1я 
B напластовани, имфющатго, наприм$ръ, м$фсто въ приведенномъ 
выше разрфзЪ Голубятникова. Въ koumb свой работы В. A. Co- 
K04085 указываетъ на широтную складчатость изелфдованной имъ 
MBCTHOCTH, осложненную сбросами или широтнаго же направлея, 
или приближающагося къ меридональному, при чемъ перваго рода, 
сбросы HepbIKO сопровождаются выходами изверженныхъ кристал- 
лическихъ породъ. Здфсь я считаю необходимымъ замфтить, что 
Мушкетовь, Bebeps, Голубятниковь и Соколовь повсюду указы- 
ваютъ на согласное залеганше въ Ферганской долинф осадковъ 
MBIOBLIXb, Ферганскаго яруса и третичныхъ, и что замфчаня 
Романовскало 0 несогласномъ пластоваюи слоевь Ферганскаго 
яруса съ третичными 5) либо ошибочно вообще, либо объясняется 


1) См. стр. 47 настоящей моей работы. 

2) Соколов, loco citato, стр. 5. 

3) См. стр. 51 настоящей моей работы. 

1) См. стр. 50 настоящей моей работы. 

5) Be6eps, loco citato и Мушкетовъ, Туркестанъ, Сиб. 1886, стр. 472—473. 
5) См. стр. 46 и 48 настоящей моей работы. 
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~bMb, что, замБривая BepXHie горизонты посл$днихъ, онъ прини- 
малъ за третичные потретичные ‘слои: любопытно при этомъ, что 
для одного и того же Майли-Сая Романовский говоритъ о He- 
согласномъ пластовани  TpeTHMHbIXb осадковъ съ Ферганскимъ 
ярусомъ, a Голубятниковь—лишь o несогласия третичныхъ Cb по- 
третичными. Заканчивая этимъ обзоръ литературныхъ данныхъ, я 
позволю себ резюмировать все изложенное мною Ha предыдущих 
страницахъ слфдующимъ образомъ: 

1. Установленный Г. A. Романовскимь и охарактеризованный 
имъ въ отношени петрографическаго состава породъ и заклю- 
чающагося въ нихъ палеонтологическаго матер!ала Фергансвяй 
ярусъ имфеть распространене по сфверной, восточной и южной 
окраинамъ Ферганской долины, охватывая послфднюю подково- 
образно, при этомъ къ нему пр/Гурочиваютея отдфльныя группы 
MBCTOpOM Jeni нефти, число которыхъ насчитывается въ настоя- 
щее время до десяти. 

2. Ферганскй яруеъ согласно пластуется Cb подлежащими ему 
мфловыми и покрывающими его третичными осадками, при чемъ 
относительно первыхъ онъ имфетъ BOING самостоятельное pac- 
пространеше, будучи BCTPBUCHP въ такихь Mbcraxb, гдЪ поло- 
жительно ничто не говорить о присутстви м$фловыхъ отложен. 
Эта же самостоятельность выражается и въ наличности слоевъ 
гипса или конгломерата, отд$ляющихъ Фергансый ярусъ отъ He- 
сомнфнныхъ мфловыхъ осадковъ, мощность которыхъ въ нфсколько 
разъ превышаетъ мощность этого яруса. 

3. Фергансый ярусъ имфетъ развите Bb м5етностяхъ, характе- 
ризующихся обищемъ тектоническихъ явлений, выразившихся въ 
складчатости преимущественно широтнаго направлен1я, осложненной 
трещиноватостью и сбросами какъ широтныхъ, такъ и иныхъ Hà- 
правленй. Отсюда ясно, что BCE стратиграфичесыя заключен1я о 
Ферганскомъ spycb должны производиться лишь съ большою OCMO- 
трительностью. 
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Il. Часть описательная. 
Семейство Ostreidae Lamk. 
l. Ostrea Turkestanensis Rom. 


1578. Ostrea Turkestanensis Пот.: Романовский. Матералы. |. 
С.-Пб. 1878.: стр. 112, табл. X фиг. 28, b, o, T. XI 
ф:оЗа, b; An II de 2, 28, 9 02). 

1873. Gryphaea Kaufmannii Rom.: Ibidem: т. X d. la, b, с; 
KALB, bs 2: 

1882. Ostrea Turkestanensis Rom.: Романовский. Зап. Имп. С.-Пб. 
Минер. О-ва, II cep., ч. 17. 1882: стр. 51. 

1884. Gryphaea Kaufmannii Rom.: Романовский. Матералы. Il. 
С.-Пб. 1884: стр. 56, табл. Ш bis фиг. ба, b (?). 

1899. Ostrea baissunensis С. Böhm: а. Böhm. Zeitschr. der 
Deutsch. geolog. Gesellsch. 51 B. 1899: erp. 466, табл. XXIX 
фиг. la—c, 2, 3. 

1902. Ostrea Turkestanensis Rom: Joh. Böhm. Ueber cretaceische 
und eocäne Versteinerung. aus Fergana. 1902: стр. 99. 


Kp описан!ю этого вида, данному впервые Романовскимь и поздн$е 
дополненному J. Böhm’omp, я имЪю сдфлать нижесл5дующее суще- 
ственное добавлеше. Ha ряду съ им5ющимся у меня полнымъ (Cb 
обЪими створками) экземпляромъ этого вида, вполн$ соотвЪтетвую- 
щимъ какъ описантю, такъ и рисункамъ Романовскало '), я имЪю пол- 
ный же экземпляръ, нижняя створка котораго обладаетъ типичной 
грифовидной макушкой, клювообразно загнутой надъ замочнымъ 
краемъ и особенно зам$тно выдающейся, если смотрЪть Hà рако- 
вину со стороны передняго или задняго ея края (рис. 1). Однако по 
BCBMB прочимъ признакамъ эта створка вполн$ соотвфтствуетъ опи- 
CAHIAMB, даннымъ для нижней створки О. Turkestanensis Pomanos- 
скимз и J. Бомтомъ, при чемъ и верхняя створка этого экзем- 
пляра р5шительно ничфмъ не отличается отъ типичной верхней 
створки О. Turkestanensis. КромЪ Toro, указанныя двЪ крайн!я формы 
нижнихъ створокъ связываются Bb OXHH'b непрерывный рядъ двумя 


1) См. 1878 г. табл. X d$. 2b ит. XII d. 2, 2a. 
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другими имфющимися у меня экземплярами, макушки нижниху 
створокъ которыхъ представляютъ. постепенный переходъ отъ гри- 
фовидной Kb маленькой, слабо выдающейся и заостренной, вслЪл- 
стве чего HETB даже основашя разсматривать крайнйя формы за 
находяпияся въ отношени варететовъь другъ къ другу. Въ этомъ 
послднемъ убЪждаетъ меня также и то обстоятельство, что формы 
какъ Cb типичной грифовидной, такъ и съ маленькой, заостренной 
макушками одновременно существуютъ въ однихъ и TBXE же 
слояхъ и что, слБдовательно, то или иное развите ихъ макушекъ 
обусловливается лишь различными и совершенно случайными внЪш- 
ними YCJIOBIAMH ихъ роста, которыя въ однихъ случаяхъ лишь незна- 
чительно уродовали грифовидную макушку (рис. 2), a въ другихъ— 
совершенно ее редуцировали (рис. 3). Также на им5ющемся y меня 
обломк$ устричной банки можно видЪфть неодинаковую степень 
редукщи макушекъ разсматриваемаго вида. При stom, я полагаю, 
что за типичную О. Turkestanensis слфдуетъ, конечно, принимать 
форму съ грифовидной макушкой и изъ нея выводить формы съ 
изуродованными, всл$детые прикрЪфиленя m стфененныхъ услов!й: 
роста, макушками. Такимъ образомъ, описаше, данное этому виду 
Романовскимь и J. Во]ит’омъ, сохраняясь нетронутымъ BO BCEXB- 
прочихъ отношеняхъ, должно быть изм$нено относительно ма- 
кушки нижней створки сл$5дующимъ образомъ: 

Макушка нижней створки грифовидно загнута надъ замочнымъ. 
краемъ, однако, BCIBACTBIe прикрЪплен!я къ подводнымъ предме- 
тамъ и несвободнымъ условямъ роста, она способна (obe или 
MeHbe притупляться, уродоваться и даже сильно редуцироваться, 
становясь „слабо выдающейся, короткой и заостренной или не- 
правильно и тупо усЪченной“ !). Joh. Böhm замЪчаетъ въ своемъ 
описаши, что „ап einigen wenigen Exemplaren is eine Anwachs- 
stelle nieht zu beobachten“ 2), однако, онъ ничего не говорить 
ЗдЪсь 0 TOMB, какой видъ прюбр$таеть въ такомъ случаЪ ма- 
кушка, à Ha слфдующей страницЪ, наоборотъ, категорически за- 
являетъ, что у Ostrea Turkestanensis „ist der Wirbel stets seit- 
wärts gewendet, niemals einwärts über die Ligamentgrube wie bei 
Gryphaea Romanovski gebogen“. 


1) Niarnosp Poxauoecxaao. 
2) Joh, Böhm. 1902 r., стр. 99. 
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Ostrea Turkestanensis Rom. имЪетъ распространеше въ ниж- 
нихъ известнякахъ и песчаникахъ Ферганскаго яруса, вотр$Зчаясь 
совместно съ Gryphaea Romanovskii J. Dóhm. Только что опи- 


Рис. 1. Ostrea Turkestanensis Rom. Типичный экземпляръ; нижняя 
створка. 


санная мною форма нижней ея створки имфетъ столь значительное 
сходство Cb типичной нижней створкой Gryphaea Romanovsku 


+e) 
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(= Gr. Kaufmann), что легко MOKeTb быть съ нею cwbmama: 
весьма даже возможно, что, имфя. однЪ только нижн!я створки 
О. Turkestanensis, mHorie и принимали ее 3a Gr. Komanovskir, однако, 


Рис. 2. Ostrea Turkestanensis Rom. Экземпляръ съ ненормально развитой 
макушкой; нижняя створка. (№ 16). 


разематривая полные экземпляры обоихъ видовъ, въ такую ошибку 
впасть становится уже невозможнымъ, ибо TOHKIA и плосюя верх- 
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HISI створки перваго вида, становяпияся боле толстыми и выпук- 
лыми лишь по Mwbpb приближеня къ замочному краю, HO по 60- 
камъ его отнюдь не крылатыя, несупйя, наконецъ, небольшую 


Рис. 3. Ostrea Turkestanensıs Rom. Экземпляръ съ редуцированной макушкой; 
нижняя створка. 


прижатую макушку, существенн-йшимъ образомъ отличаются OT'b 
TbX5 же створокъ Gr. Romanovskii, плоско вогнутыхъ Hà всемъ 
ихъ протяжени, крылатыхь по бокамъ замочнаго края и постоянно 


ON 


несущихъ вмЪфсто макушки боле или menbe глубокую сфериче- 
скую впадину. Наконецъ, что кавается приведенной мною въ си- 
нонимик5 Ostrea baissunensis G. Бойт., то, nowbmas ee тамъ, 
я основываюсь исключительно Hà категорическомъ утверждени Joh, 
Войт’а !) о TOMB, что, сравнивая подлинные образцы 0. baissu- 
nensis и О. Turkestanensis, онъ не нашель между ними никакой 
разницы, тогда какъ сличеше имфющагося у меня матерала съ 
описанемъ и рисунками О. basssunensis, данными G. Dóhm/owv, 
едва ли позволяетъь говорить о тождественности обоихъ видовъ. 
Въ послЪдней части моей работы я буду говорить о томъ, что 
слои съ Ostrea Turkestanensis относятся къ нижне-третичнымъ. 
Между thm. О. baissunensis, описанная G. Ббит’омъ, была най- 
дена A. v. Krafft’omp *) непосредственно подъ слоями съ Ostrea 
vesicularis Lamk. Такимъ образомъ, если признать тождествен- 
ность О. Turkestanensis и О. baissunensis, придется сд$лать одно 
изъ ABYXb предположенй: либо 0. Turkestanensis He третич- 
ная форма, либо выше 0. baissunensis залегаетъ не О. vesicu- 
laris, а какая-нибудь другая, родетвенная ей, форма. Я склоняюсь 
Kb посл$днему предположеню. ибо въ геологической литературЪ 
извЪетны случаи, когда формы, описанныя первоначально, какъ 
O. vesicularis, впослфдстви оказывались иными, лишь близкими 
къ ней видами. Для прим$ра я сошлюсь на „Палеонтологическе 
етюды“ А. Милашевича '), гдЪ онъ указываетъ, что О. vesicularis, 
фигурировшая въ спискЪ ископаемыхъ изъ нуммулитовыхъ слоевъ, 
была позднЪе подраздЪлена на 3 вида, хотя и близке къ О. ce- 
sicularis, но OTb нея тфмъ не менфе отличные. Во всякомъ случаЪ, 
я безусловно YBbpeHb въ нижне-третичномъ возрастЪ 0. Turkes- 
tanensis. 


2. Gryphaea Romanovskii J. Böhm. (— Gryphaea Kaufmannii Rom.) 


1878. Gryphaea Kaufmann Rom.: Pomanoscriü. Матералы. I. 
С.-Пб. 1878: erp. 108, табл. VIII фиг. la, b, c; табл. IX 
фиг. la—f. 


1) Ibidem, crp. 101. 

2) A. v. Krafft. Geolog. Ergebn. einer Reise durch des Chanat Bokhara. 
Denkschr. der Kaiserl. Akad. der Wissensch. Wien. 1901, стр. 51. 

3) „Палеонтологическ1е этюды“. Москва. 1877, стр. 5. 
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1382. Gryphaea Kaufmannii Rom.: Романовский. Зап. Имп. С.-Пб. 
Минер. О-ва. II cep., u. 17. 1882: erp. 53, табл. I—III. 

1884. Gryphaea Kaufmannii Rom.: Pomanoscriü. Матерлалы. II. 
С.-Пб. 1854: erp. 56, табл. XIV фиг. 4a, b. 

1902. Gryphaea Romanovskii J. Böhm: Joh. Böhm. Ueber cretac. 
und eocäne Versteiner. aus Fergana. 1902: erp. 103. 


Какъ совершенно справедливо указалъ въ своей работЪ J. Böhm !), 
описываемый видъ, извфстный BL геологической литературЪ подъ 
именемъ Gryphaea Kaufmannii Rom., не долженъ боле называться 
этимъ именемъ на TOMB основан, что еще въ 1873 году, т.-е. 
ранфе, чфмъ вышло въ свфтъ первое описане ero, сдфланное Ро- 
мановскимь, именемъ Каирпапий уже была названа Mayer- 
Еутатомъ *) одна третичная форма въ честь швейцарекаго гео- 
лога Kaufmann’a, ВполнЪ справедливо поэтому назвать велЪдъЪ 
за J. Bohm’omb этотъ видъ въ честь установившаго его Г. J. 
Романовскало. 

Въ связи съ появившейся въ 1889 году работой KR. Бозда- 
новича, въ которой онъ описалъ, какъ варететь Gr. Kauf- 
mannii Rom., одну очень близкую къ ней форму изъ эоценовыхъ 
отложенй горъ Кельбурнъ въ верховьяхъ р. Гюргена въ cbsepnoii 
Переи ?), Poxanoscxi въ послфднемъ выпускЪ своихъ ,Marepia- 
ловъ“ *) yka3aJ на то, что тщательное сравнеше экземпляровъ, 
собранныхъ Боздановичемъ, съ экземплярами Gr. Kaufmann) Rom. 
изъ Ферганской области ‘позволяетъ расположить весь матералъ 
въ одинъ рядъ, представлнюпий столь незамфтные переходы OTL 
типичной Gr. Kaufmannii Rom. къ Bapierery Боздановича, что 
не представляется даже OCHOBAHIA причислять послфдй къ OCO- 
бому видоизм$нению перваго и что оба они представляютъ собою 
въ концф-концевъ формы идентичныя. Это указане Романовскало 
npioópbraers 3Hawenie первостепенной важности, ибо и описаше, 
и рисунки, данные Боздамовичемь для его варетета, позволяютъ 
съ несомнфнностью установить, что этотъ посл5 дн представляетъ 

1) 1902, стр. 104. 

2) Beiträge #2. geolog. Karte der Schweiz. XIV Liefr., Abteil. 2b, S. 29, 
Tafel Вр. 

3) Къ геолог1и Cp. Asin. I. Onncanie н$котор. осад. образов. Закасп. края 


u части Cbs. Перси. Спб. 1889, стр. 70, 71 и 151—154. 
1) Матералы. Ш. Сиб. 1890 r., стр. VIII, IX. 
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60600 HH что иное, какъ давно уже maBborHyr въ Зап, ЮвропЪ 
эоценовую Gryphaea Eslerhdzy? Раз. или, по крайней мЪрЪ, форму, 
необыкновенно къ ней близкую. ВелЪдотве этого, Gr. Esterhazyi 


Рис. 4, Gryphaea Romanowskii J. Böhm. Типичный экземпляръ; нижняя 
створка. 
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Рав. и Gr. Romanovskii J. Böhm оказываются связанными между 
собою MEABIMB рядомъ переходовъ и должны, строго говоря, раз- 


сматриваться какъ одинЪ BUMS. 
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Рис. 5. Gryphaea Romanovskü J. Böhm. Форма, переходная къ Gr. Esterházyi 
Páv.; o65 створки. 


Umbomiica y меня матералъ вполнф подтверждаетъ BCE выше- 
указанныя положеня. Въ то время, какъ одни экземпляры пред- 


BE 


«тавляютъ собою Tunuumbimia Gryphaea Romanovskii J. Böhm 
(рис. 4), xapakrepuayromises, между прочимъ, TBMB, что ширина 
ux всегда превышаетъ длину '!) и что внутренне боковые края 
отворокъ спускаются отъ замочныхъ краевъ подъ углами, ббльшими 
прямого, TAKS что тфло моллюска пр!обрЪтаеть здЪсь близкую къ 
трапецевидной opMy,—pyrie экземпляры (рис. 5) уже предста- 
вляютъ с0бою послдовательный переходъ къ персидекимъ Bapie- 
‘тетамъ Роздановича, у которыхъ длина становится равной или даже 
‘большей, ч$мъ ширина, макушка, загибается менЪе круто, а внутрен- 
Hie боковые края створокъ очерчиваютъ y замочнаго края приблизи- 
‘тельно прямоугольное, очень близкое къ квадратному пространство, 
въ которомъ помфщалась прилежащая часть тфла моллюска. Укажу, 
Kpowb того, еще на одинъ признакъ, отмфченный для н5которыхъ 
‘экземпляровъ Gr. Lsterhdzyt Рау. еще Разау’емъ ?) и подтвер- 
жденный затфмъ A. Koch’oMB 3), состоя Bb TOMB, что въ маку- 
шечномъ углублени верхней створки этого вида на хорошо со- 
хранившихся экземплярахъ можно ясно BUSTS продольныя ребра, 
направляющяся orb макушки внизъ. Персидсые экземпляры Бозда- 
‘новича этого признака не имфютъ, что же касается Ферганскихъ 
‘формъ, то типичныя Gr. Kaufmann Rom., согласно Романов- 
-CKOMY, равно какъ и мои типичные экземпляры этого вида, не 
имЪфютъ продольной складчатости верхнихъ CTBOPOKB, формы укло- 
няющяся и переходныя пр!обрЪтаютъ этотъ признакъ, а на имЪю- 
‘щихся у меня типичныхъ экземплярахъ Gr. Esterházyi Pdv. онъ 
уже постоянно имфеть м$ето. Замфчательно, что уклоняюцяся 
OTb Gr. Romanovskii формы появляются одновременно съ нею въ 
однихъ и TEXB же нижнихъ горизонтахъ средняго отдфла Фер- 
танскаго яруса ^, тогда какъ въ вышележащемъ плотномъ, Cbparo 
цвфта песчанистомъ известнякЪ развита уже типичная Gryph. 
-Esterhdzyi Рао., a типичной Gr. Romanovskü J. Böhm мы тамъ 


1) Согласно съ НеРемъ я называю шириною разстоян!е между макушкой 
и противолежащимъ ей краемъ раковины, а длиною—разстояне между ея пе- 
‚реднимъ и заднимъ краями, тогда какъ Pomanosckiü, очевидно, понимаетъ эти 
термины въ обратномъ CMHCIB (см., напримфръ, его работу 1882 r., стр. 53). 

2) Mittheil. aus dem Jahrbuche der Königl. ungar. Geolog. Anstalt. Pest. 
1873, erp. 374. 

3) Földtani Közlöny. Budapest. 1897, crp. 366. 

4) См. стр. 47 настоящей моей работы. 


tue (VD) mu. 


боле не ветрЪчаемъ. Такимъ образомъ, принимая во внимане 
указанное pasinuie BL геологическомъ возрасть между типичной 
Gr. Esterhazyi Pdv. и типичной Gr. Pomanovskii J. Böhm., имЪя 
также въ виду весьма существенныя отличя, проявляющяся y 
этихъ двухъ. крайнихъ членовъ установленнаго генетическаго ряда 
и выражаюцияся какъ въ очертани тЪла самого моллюска, такъ 
и въ характер одфвавшей его раковины и es украшенй, я позво- 
ляю себЪ не присоединять послЪдй видъ къ ране ero извЪфст- 
ному въ Западной Европ$ первому, но оставить ихъ самостоятель- 
ными съ TOW, однако же, оговоркою, что изучене матерала, по- 
лученнаго изъ Ферганскаго яруса, He позволяетъ сомнфваться въ. 
uxb т5енЪйшей генетической связи. 

Вопреки mabnio Suess’a, утверждавшато тождественность запал- 
ной Gr. Estergdzyi съ восточной Gr. Kaufmannü!), J. Bohm 
отстаиваеть въ своей работЪ самостоятельность этихъ видовъ ?), 
но, uwbs въ виду лишь крайвшя формы и ничего не говоря O 
формахъ переходныхъ, онъ вкладываетъ въ понят!е самостоятель- 
ности, очевидно, совершенно иной смыслъ, чФмъ это дфлаю я. 


3. Gryphaea Esterhäzyi Рауау. 


1873. Gryphaea Esterhäzyi Páv.: A. v. Pdvay. Die geologischen 
Verhältnisse der Umgebung von Klausenburg. Mittheil. aus 
dem Jahrb. der Kön. ungar. geolog. Anstalt. I B., Ш Lief. 
Pest. 1873: erp. 369, Taf. VI—IX in der ungar. Ausgabe. 

1878. Gryphaea Kaufmannii Rom.: Романовский. Marepiaau. I. 
С.-Пб. 1878: табл. VIII фиг. 2a; b; v. Х фиг. 9; 

1889. Gryphaea Kaufmannii Rom., var. persica Bogd.: Е. Бозда- 
noeuu>. Kb геоломи Cp. Asin. I. Описане H’bKOTOPEIXB oca- 
дочныхъ образов. Закасп. края и части Cbs. Ilepciu. C.-D6. 
1889: стр. 151, табл. УП ф. 1—3 и VIII d. 1-3. 

1894. Gryphaea Esterhäzyi Pav.: E. Suess. Beiträge zur Stratigra- 
phie Central-Asiens. Denkschr. der Ak. der Wiss. Wien. 
1894: стр. 463 и 465, Taf. I, Е. 3. 


1) Beiträge zur Stratigraphie Central-Asiens. Denkschr. d. К. Akad, d. 
Wissen. Wien. 1894. S. 464. 
2) 1902, erp. 105. 
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1897. Gryphaea Esterhdzyi Pdv.: видовые признаки въ работЪ 
A. Koch’a Ueber das Vorkommen und die Verbreitung der Gr. 
Esterh. Päv. Földtani Közlöny. Budapest. 1897: erp. 365, 366. 

1902. Gryphea Esterhäzyi Pdvay: Joh. Böhm. Ueber cretaceische 
und eocäne Versteinerung. aus Fergana. 1902: стр. 105, 
Taf. Fig. 1. 


Ко всему сказанному объ этомъ видф при omucanim столь ThCHO 
съ нимъ связанной Gryphaca Romanovsku J. Bohm. надо доба- 
вить лишь сл$дующее. Разсматриваемый BALE, извЪотный изъ Ce- 
мигралья еще съ 1780 года, со времени выхода въ CBbTb книги 
„Nachricht von den Versteinerungen des Grossfürstenthums Sieben- 
bürgen verfasst von Johann Ehrenreich von Fichtel, Nürnberg, 1780*, 
былъ точно описанъ и изображенъ лишь въ 1873 году д-р. A. v. 
Раауемъ. ИмБющеся y меня экземпляры устрицъ (рис. 6), добытые 
изъ плотнаго, сЪраго nBbTa, песчанистаго известняка, принадлежа- 
щаго къ среднему oT zb. Ферганскаго яруса, представляютъ C€06010 
типичные образцы этого вида, но надо замфтить, что одинъ при- 
знакъ, —именно, ралальная ребристость нижней створки, —оказы- 
вается y Gr. Esierhdzyi вообще довольно неустойчивымъ. Назван- 
ная створка обладаетъь радлальной скульптурой обыкновенно да- 
леко не Hà всемъ своемъ протяжении, и въ то время, какъ v. Pdvay 
и Koch говорятъ, что ею обладаетъ треть, считая отъ макушки, 
наружной поверхности нижней створки, при чемъ, по словамъ 
v. Pdvay’A, по сторонамъ ‘створки ребра, спускаются внизъ дальше, 
чЪмъ по ея срединной лини, Suess говоритъ о складчатости лишь 
четвертой части поверхности. Во всякомъ случаЪ, mbkoropas не- 
устойчивость этого признака кажется MHS достаточно ясной. O 
ферганскихь же экземнлярахь можно лишь сказать, что у нихъ 
раллальная скульптура нижней створки спускается отъ макушки 
къ противоположному краю, вообще говоря, дальше, ч5мъ y одно- 
именныхъ имъ западныхъ формъ. 

Въ первомъ своемъ описани Gr. Kaufmann Романовскай гово- 
ритъ о сходств съ этимъ видомъ Gr. Buhsi? Grew. !). Проема- 
сматривая описане и рисунокъ, данные C. Grewingk’omb *) для 


‚ 1) Романовская. Матер1алы. I. Спб. 1878, стр. 110. 

2) С. Grewingk. Die geognostischen und orographischen Verhältnisse des 
nordlichen Persiens. Verhandl. des Kais. Russ. Miner. Gesellsch. S.-Pb. 1853 
стр. 210. 
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docJbxHsaro вида, встрфченнаго имъ въ количеств всего лишь 
одного экземпляра нижней створки, притомъ весьма дурно сохра- 
навшагося, я обратиль внимане на близость ero къ Gr. Kauj- 
mannii var. persica Bogd. u, слБдовательно, къ Gr. Lstlerhazyi 
Pav. Близость эта становится Thmb интереснЪе, что, подобно ва- 
pierery Боздановича, и Gr. Buhsh была также найдена въ сЪфвер- 
ной Перси. Тождественности обоихъ видовъ противор$читъ, однако, 
TO обетоятельство, что Gr. Buhsii была найдена Bwborb съ Gr. 
arcuata, но, съ другой стороны, быть можетъ, возможно объяснить 
это TEMB, что Gr. Buhsii находилась тамъ He in Situ, Ha чтб yKa- 
зываетъ также, пожалуй, плохая степень ея сохранности. Do вся- 
комъ случаЪ, вопросъ остается открытымъ, и я He рёшился при- 
вести Gr. Вийзи Grew. въ синонимикЪ. 


4. Ostrea Kokanensis nova species. 


Раковина неравностворчатая (рис. 7 a), небольшая, съ pasmbpamn, 
не превышающими Hà многочисленныхъь им5ющихся у меня экзем- 
плярахъ 3.3 сант. въ ширину:!) и 2.6 сант. въ длину !), при чемъ 
‘отношене ширины къ длин% колеблется въ предЪлахъ orb 1.2 до 1.5. 
Нижняя створка (рис. 7 b), въ ея макушечной части довольно тол- 
стая, 3awbrHo утончается по Mbps приближеня къ противоположному 
краю. Наружная поверхность ея покрыта довольно равномфрными, 
гладкими концентрическими знаками наростаня и не несетъ ника- 
кихъ слфдовъ радальной скульптуры. Чрезвычайно характерным» 
признакомъ является изогнутость макушки нижней створки по на- 
правленю къ переднему краю раковины; лишь Hà одномъ, вЪроятно, 
ненормально развившемся, маленькомъ экземпляр$ макушка, помЪ- 
щена довольно симметрично относительно всего тфла, но никогда 
не отклоняется -0Hà къ заднему краю раковины, хотя послднее 
‘явлеше y устричныхъ вообще umberb wbcro гораздо чаще. Ma- 
кушка нижней створки заканчивается заостренно или тупо YCB- 
ченно, но никогда He бываетъ грифовидной, а на отдЪльныхъ 
экземплярахь приближается скорфе къ экзогировидной формЪ. 
Весьма характерной является также склонность нижней створки 
‘образовывать крыловидную лопасть, отходящую отъ ея передняго, 


3) См. примфчан!е 1) на стр. 69 настоящей моей работы. 
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HO He orb задняго края. Полость тЪла вдаетея y нижней створки 
подъ замочный край, подобно тому, какъ это иметь M'BCTO y 
Gryphaca vesicularis Lamk. и Gryphaea vesiculosa Sow. Замочная 
площадка нижней створки небольшая, HECKOABKO скошенная къ 
переднему краю, соотв тетвенно общей скошенности макушки, при- 


Рис. 7. Ostrea Kokanensis m. sp, a&—065 створки; b—HuxXHAA створка 
снутри; с—верхняя створка CHyTpH. 


крытая сверху р5жущимъ краемъ слоевъ нараставя послЪдекей. 
Мускульный отпечатокъ ни на одной имфющейся у меня нижней 
CTBOPKB не сохранился, но, судя по верхней створкЪ, онъ быль 
большой, полукруглый, поперечный, расположенный ниже средины, 
ближе къ нижнему и заднему краю раковины. 
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Верхняя cTBopka !) (puc. 7 c), крышечкообразная, плоская или 
слегка плосковогнутая, тонкая, слегка утолщающаяся въ ея маку- 
шечной части, покрытая довольно равном5рными концентрическими 
знаками HAPOCTAHIA, скошенная къ переднему краю, соотвЪтствен- 
но скошенности макушки нижней створки, CB небольшой замоч- 
ной площадкой и очень большимъ полукруглымъ, поперечнымъ, 
нижесрединнымъ, приближеннымъ къ заднему и нижнему краямъ 
створки мускульнымъ впечатл5емъ. 

Mut не извЪетно ни одного вида устричныхъ раковинъ, къ KOTO- 
рому я Mors бы отнести только что описанную мною форму, вел$д- 
стве этого, я предлагаю считать ее за новый видъ, характеризую- 
ii co60: горизонть бфлаго известняка небольшой мощности (5 
метр.) изъ средняго отдфла Ферганскаго яруса. 

Е. Suess въ своей работЪ „Beiträge zur Stratigraphie Central- 
Asiens“ ?) roBopuT объ одной маленькой, гладкой YCTPA изъ Ки- 
тайскаго Туркестана, принадлежащей, по ero словамъ, BEPOATHO, къ 
новому виду, но изображения es онъ не даетъ, верхней створки 
He знаетъ, а нижнюю описываетъ настолько неопредфленно, что 
составить себЪ o ней полное поняте и сравнить съ описаннымъ 
мною новымъ видомъ представляется совершенно невозможнымъ. 


5. Platygena asiatica Вот. 


1879. Ostrea asiatica Rom.: Романовский. Записки Имп. Спб. Ми- 
Hep. О-ва, u. XIV, 2 сер. 1879: erp. 150, фиг. 1. 

1882. Platygena asiatica Rom.: Романовский. Th же записки, ч. 
XVII, 2 cep. 1882: стр. 58, 59, табл. VI— VIII. 

1884. Platygena asiatica Rom.: Романовский. Матерлалы. II. Спб. 
1884: стр. 75 и 77. 


ITOTb видъ, отнесенный Романовскимь къ особому сначала, под- 
роду, а 3aTbMb и роду семейства Ostreidae,—Platygena, служитъ 
по своему чрезвычайно оригинальному облику, большимъ размЪ- 
рамъ и легкости распознаваня превосходнымъ руководящимъ HCKO- 


1) Верхняя створка была найдена мною въ Myseb Геолог. Кабинета Имп. 
Моск. Унив. въ коллекши JJ. Е. Алексата и описана съ любезнаго разр ше- 
Hid послфдняго. 

2) Denkschrift. der Kaiserl. Akad. der Wissensch. Wien. 1894, стр. 465. 
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паемымъ для верхнихъ горизонтовъ средняго отдфла Ферганскаго 
яруса, представленныхъ зеленоватыми рухляками; помимо этого, въ 
своихъ генетическихъь OTHOMEHIAXB онъ является чрезвычайно за- 
гадочнымъ и интереснымъ. 


6. Exogyra galeata Вот. 


1882. Exogyra galeala Rom.: Романовскай. Записки Импер. Сиб. 
Минер. О-ва, 2 cep., u. 17. 1882: erp. 56, табл. V, фиг. 


3 —5. 
1884. Exogyra galeata Rom.: Романовскй. Матералы. II. Сиб. 
1884: erp. 62. 


Этотъ видъ COBMECTHO съ Еходута Ferganensis Вот. характе- 
ризуеть BepxHie красноцвфтные рухляки Ферганскаго яруса. ВетрЪ- 
чается не столь рфдко, какъ говорить въ первой помфщенной въ 
синонимик5 работЪ проф. Романовский. 


7. Exogyra Ferganensis Rom. 


1879. Exogyra Ferganensis Rom.: Романовский. Записки Имп. Сиб. 
Минер. О-ва, u. XIV, cep. 2, 1879: стр. 150, фиг. 2. 

1882. Exogyra Ferganensis Rom.: Pomanoscriü. Tb же записки, 
y. XVII, cep. 2, 1882: стр. 55, табл. и У фаз. 

1884. Exogyra Ferganensis Rom.: Романовский. Marepiaası. II. 
Cu6. 1884: erp. 62. 


Unbomiäca въ моемъ распоряжени матералъ даетъ MHB воз- 
можность дополнить сдфланную проф. Романовскимь характери- 
стику этого вида описанемъ верхней створки, Романовскому не 
извЪстной и никЪмъ посл него не описанной. 

Верхняя створка (рис. 8) удлиненно-овальная, грушевидная, съ до- 
вольно плоской, лишь слабо выпуклой наружной поверхностью, покры- 
тою концентрическими,. HepaBHOMbpHo отстоящими другъ отъ друга 
знаками Hapocramis безъ всякихъ слфдовъ радальной скульптуры; 
описываемая створка, вообще говоря, довольно массивная, утол- 
щается по Mbpb приближешя къ замочному краю, но никогда, 
He достигаетъь толщины нижней створки, а всегда остается гораздо 
тоньше. Короткая, маленькая, тупая и прижатая ея макушка Hb- 
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сколько отогнута къ заднему краю, соотвЪфтственно отгибу ма- 
кушки нижней створки. Замочная площадка высокая, поперечно- 
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Рис. 8. Exogyra Ferganensis Rom. Верхняя створка снутри. 
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бороздчатая, съ срединнымъ возвышенемъ и боковыми yruy6aeni- 
ями, соотвЪтствующими тяжевой выемкЪ и боковымъ ея валикамъ 
нижней створки, въ верхней своей части рЪзко отогнутая кзади, 
отвЪчая такому же загибу замочной площадки нижней створки, 
Мускульный отпечатокъ большой, полулунный, поперечный, вда- 
вленный, почти срединный, несколько приближенный къ заднему 
краю створки. 

Общая удлиненно-грушевидная форма описанной створки и ея 
высокая, наверху лишь отогнутая кзади замочная площадка не 
позволяютъ смфшать ее съ верхней створкой ÆExogyra galeata 
Rom., ветр5чающейся въ TEXB же самыхъ слояхъ, HO отличаю- 
щейся гораздо болЪе округленной формой и короткой, скошенной 
замочной площадкой. 

Exogyra Ferganensis Rom. характерна для верхнихъ красно- 
цвфтныхь рухляковъ Ферганскаго яруса. 


III. О Bospacr 5 Ферганскаго яруса. 


Выше wmb приходилось уже упоминать, что установивций Фер- 
гансый ярусъ проф. Романовекй въ первомъ выпускЪ своихъ 
„Матераловъ“ указалъ Ha присутстые въ осадкахъ означеннаго 
яруса Ostrea vesicularis Lamk. и Spondylus striatus Sow. и or- 
несъ его къ верхнему отдфлу м5ловой почвы, не опред$ляя 60- 
abe точно его положеня '. Во второй монографической своей pa- 
6orb, спещшально посвященной Ферганскому ярусу ?), Романовский 
высказывается о возрастЪ послфдняго боле опредЪленно, помЪ- 
maa его между Сенономъ и Датскимъ ярусомъ, при чемъ, посту- 
пая такъ, онъ исходить изъ слфдующихъ данныхъ: 1. Залеганйя 
Ферганскаго яруса надъ несомнфнными м$фловыми осадками съ 
Ostrea vesicularis Lamk., О. crenulimarginata Gabb. и др. *) и 
2. Hecorzaemaro пластован!я Ферганскаго яруса съ покрывающими 
его третичными слоями. Первое обстоятельство заставляло его по- 
MECTHTb Фергансый ярусъ во всякомъ случа выше Сенона, ха- 
рактеризующагося между прочимъ присутстйемъ О. vesicularis m 


1) См. стр. 45 настоящей моей работы. 
2) Зап. Импер. Спб. Минер. О-ва. 2 cep., XVII a. 1882 r., стр. 44, 45. 
3) См. также стр. 45 настоящей моей работы. 


О. crenulimarginata, тождественныхъ съ экземплярами, найден- 
ными въ подлежащихъ Ферганскому. ярусу слояхъ. Что касается 
возможнато предположеня о принадлежности Ферганскаго яруса 
къ третичной системЪ, то Романовскай положительно высказывается 
противъ этого „во-1-хъ, потому, что здеь не встрфчено ни одной 
окаменфлости какъ собственно эоценоваго пер1ода, такъ и дру- 
гихь третичныхъ осадковъ, вообще весьма развитыхъ въ Турке- 
станЪ; во-2-хъ, ниже описанные и пока единственные въ этомъ 
apych виды Gryphaea и Exogyra весьма, сродственны съ мфловыми 
и даже съ юрскими видами этихъ родовъ, которые, какъ извЪстно, 
распространены были исключигельно въ среднемъ перюодЪ, и именно 
въ мфловомъ“ '). Наконецъ, относительно Ostrea vesicularis Lamk. 
и Spondylus striatus Sow., o которыхъ въ первой работ *) Ро- 
мановскй говорилъ, какъ о характеризующихь COBMBCTHO съ но- 
выми видами Фергансюй ярусъ, онъ отзывается теперь уже въ 
очень осторожныхъ выражешяхъ: „изъ числа рЪдкихъ и не вполн$ 
сохранившихся раковинъ попадаются образцы, весьма подобные 
О. vesicularis Lamk., и однажды былъ найденъ отпечатокъ, весьма, 
сходный со Spondylus striatus Sow.“, при этомъ онъ прибавляетъ: 
„Первое изъ этихъ обстоятельствъ еще важно въ TOMB отношении, 
что Фергансый ярусъ нельзя отнести къ самымъ верхнимъ обра- 
зовайямъ мФловой почвы, т.-е. Kb Apycy ,Danien* Desor* 3). Ta- 
EHMB образомъ, залегае Ферганскаго яруса wads слоями съ не- 
сомнфнной О. vesicularis Lamk. не позволило Романовскому OT- 
нести ero къ Сенону, a съ другой стороны, слабыя указаня на 
npucymemeie О. vesicularis Lamk. въ слояхъ Ферганскаго яруса, 
не позволили ему параллелизовать этотъ ярусъ съ Датскимъ. Въ 
результатЪ всего этого Фергансый ярусъ и былъ помфщенъ имъ 
между Датскимъ ярусомъ и Сенономъ. Нельзя не сознаться въ 
сильной шаткости BCBXB этихъ разсужденй, чтб и было въ свое 
время отм$чено акад. Шмидтомь и проф. Лалузеномь *). Эти yue- 
ные указали, что новыя устричныя формы Романовскалю сход- 


1) Pomanoscriü, loco citato, стр. 45. 

2) См. стр. 45 настоящей моей работы. 

3) Романовский, loco citato, стр. 45. 

1) Реценз1и на сочинен!я Романовскало: b) wmbnie дЪйств. wr: акад. Ф. b. 
Шмидта и горн. инж. Г. И. Jlawseua. Зап. Имп. Спб. Мин. О-ва. 2 cep., 
ч. ХУГ, 1881 г., стр. 346. 
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ственны He только съ мфловыми, HO и Cb эоценовыми видами, что, 
съ другой стороны, 0. vesicularis Lamk, и xpyria формы, приве- 
денныя Романовскимъ въ подлежащихъ Ферганскому ярусу мЪло- 
выхъ осадкахъ, встр$чаются не только въ Cemomb, но и ниже его, 
и что поэтому „очень можетъ быть, что Ферганская группа пла- 
стовъ принадлежитъ верхне-мфловымъ образованямъ, HO для точ- 
Haro опредЪлеюмя возраста этого горизонта HETB достаточныхъ 
палеонтологическихъь данныхъ“ '). Kb этому заключенйо пришелъ, 
по словамъ /Шмидта и Jarysena, также „извЪетный знатокъ ока- 
менфлостей мЪловой почвы проф. 1лютерь въ Боннф, которому 
частнымъ образомъ предложены были на разсмотрфне какъ сочи- 
HeHie г. Романовскало „Матералы для reosoria Туркестана“, такъ 
и окаменфлости изъ Ферганскаго яруса“ ?). 

OrBbuas на это wmbnuie *), Poxanoecx не привелъ никакихъ 
существенныхъ данныхъ въ пользу высказанныхъ имъ ранфе по- 
ложеши, но относительно О. vesicularis Lamk. и Spond. striatus 
Sow., приводившихся имъ ранфе въ uucyb ископаемыхъ Ферган- 
скаго яруса, онъ даль сл$дующее важное разъяснеше: „непол- 
ные образцы, найденные мною BMbeTh съ Gryphaea Kaufmannii и 
принятые условно за О. vesicularis и Spond. striatus, встрЪчены 
лишь однажды Hà rpauumb соприкосновен1я Ферганскаго яруса съ 
мфловыми осадками низшихъ горизонтовъ; вообще же типичныя 
О. vesicularis, Exog. subsquammata и рудисты до cux'b поръ ни- 
rib не найдены выше или даже въ сред породъ Ферганскаго 
яруса“ ‘). Такимъ образомъ, оказывалось, что типичныхъ мЪло- 
выхъ формъ въ осадкахъ Ферганскаго яруса встрфчено не было, 
а новыя устричныя формы, ero характеризуюцщия, еходны столько 
же съ мезозойскими, сколько и съ третичными видами, и говорить 
посл этого о положени Ферганскаго яруса между Сенономъ и 
Датскимъ ярусомъ было, конечно, чрезвычайно произвольнымъ. 

Въ 1889 году, какъ я уже указывалъ выше 5), Боздановичемь 
была описана, какъ варететь Gryphaca Kaufmannii Rom., особая 


1) Ibidem, стр. 349. 

2) Ibidem, стр. 349. 

3) Письмо Г. Д. Романовскало къ директ. О-ва академику Н. И. Кокша- 
рову. Зап. И. Сиб. М. О-ва. 2 cep., u. XVII, 1882 г., стр. 392. 

4) Ibidem, стр. 393. 

5) См. erp. 66 настоящей моей работы. 


устрица изъ сЪверной Перси, представляющая полнЪйшее сход- 
ство съ неизвфетной тогда, повидимому, Боздановичу ›эоценовой 
Gryphaea Esterhäzyi Pav. и найденная имъ’ COBMbCTHO съ несо- 
мнфнными третичными видами Nummulites laevigatus Lam., Numm. 
cf. variolarius Sow. и формой, близкой къ Ostrea bellovacına Lam.; 
при этомъ, oTMbyaA чрезвычайную близость своего вар1етета къ Gry- 
phaea Kaufmannii Rom., Бодановичь не отождествляетъ 005 эти 
формы. отчасти также и потому, что слои, заключающие ero Bapie- 
тетъ, должны быть отнесены къ нижне-третичной системЪ, тогда 
какъ Фергансвыя rpudem были описаны Романовскимъ ‚изъ мфловыхъ. 
осадковъ !). Camp Романовский присоединилъ Kb этому yka3anie ma. 
существоване въ ero коллекшяхъ цфлаго ряда экземпляровъ, до- 
бытыхъ изъ осадковъ Ферганскаго яруса и представляющихъ пол- 
ный и постепенный переходъ orb типичной Gryph. Kaufmann къ 
ея персидекому вар!етету, и установилъ идентичность послЪдняго 
съ Gr. Kaufmanni ?). Оставалось, такимъ образомъ; сдЗлать еще 
одинъ шагь и признать нижне-третичный возрастъ’ также и по- 
слфдняго вида, но Романовский He только не сдфлаль этого, HO 
высказался въ пользу мфлового возраста даже персидской грифеи, 
à coBMborHOe нахождеше съ нею нижне- третичныхъ, нуммулитовъ 
объясниль, какъ случайное явлеше, часто umbiomee MÉCTO при 
соприкосновени двухъ геологически послфдовательныхъ осадоч- 
ныхъ образован °). Замфчательно, uro ‘ни Боздановичь, ни Рома- 
новский, очевидно, He 3HàJH о давно уже извЪстномъ въ Западной 
Европ$ эоценовомъ Bub Gryphaea Esterhazyi Páv., сходство ко- 
тораго съ персидскимъ варететомь Роздановича `бросаетея въ 
глаза слишкомъ рфзко: если бы этотъ‘видъ былъ извфотенъ Po- 
мановскому, то ему едва ли можно было бы говорить'о случайно- 
CTH нахожденя совмфетно съ персидской грифеей” Nummulites va- 
riolarius Sow., ветрчающихея въ а BMberhb e» Gr. 
Esterhäzyi Páv. 

Какъ бы TO ни было, HO, если не считать кралкаго ı 'и.`отрывоч- 
Haro замБчаня И. В. в Val о ‘Toms, что’ PRE Бозда- 


1) ви. Описан!е 2 ee dre _ образов. HT. д. Сиб. 1889, 
етр: 71. i 
2) Marepiaan. III. Сиб. 1890, стр. Su IX. : 
3).Ibidem, cerp.'9. D soi чув 
1) Kparkjü очеркъ геологич. crpoemis Закасп. ‘области. Cu6: 1891, erp. 15. 
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ey 
новича указываютъ „на принадлежность HEKOTOPEIXB ферганскихъ 
пластовъ съ грифеями къ эоцену“, въ русской геологической ли- 
Treparypb вопросъ о Bospacrh Ферганскаго яруса находилея все 
Bb TOMB же положенш, въ какое поставилъ его въ своихъ рабо- 
тахъ Романовский; однако, на ЗападЪ И. Suess въ 1894 году '), 
основываясь на данныхъ Богдановича, устанавливаетъ тождествен- 
ность видовъ запално-европейскаго Gr. Eslerhäzyi Раз. и ферган- 
скаго Gr. Kaufmannii Rom. и, относя содержалще ихъ горизонты 
Kb нижнему эоцену, указываетъ на распространенше этихъ горизон- 
товъ отъ сЪверо-западнаго Семиградья черезъ сЪверную Ilepeim 
до верховьевъ Сурхъ-аба въ бассейнЪ Аму-Дарьи и до pp. Сыръ- 
Дарьи и Нарына въ Ферганской области. Въ 1897 г. A. Koch ?) 
вполнф опредфленно показалъ, что въ СемиградьБ слои cb Gr. 
Esterházyi Рау. принадлежать къ среднему эоцену, соотвфтетвуя 
нижней части „грубаго Парижскаго известняка“, на основани чего 
Е. Suess въ своемъ знаменитомъ Tpyab „Das Antlitz der Erde“ 3) 
относить уже семиградск!е и ферганеюе слои къ среднему эоцену, 
категорически отдфляя Фергансюй ярусъ or» верхняго м$ла, à за- 
тЪмъ еще разъ подчеркиваетъ связь Семиградья съ Средней Aaieii 
и, кромЪ того, подтверждаетъ еще ранфе имъ высказанную Hà OCHO- 
Hin находокъ “ Столички въ Китайскомъ ТуркестанЪ мыель 0 
связи этого Семиградско-Аз1атскаго моря черезъ ферганеке осадки 
также и съ моремъ Китайскаго или Восточнаго Туркестана. Та- 
кимъ образомъ, мало кому извфетный въ Pocciu и едва ли кого 
интересовавший Pepranckii ярусъ послужилъ для Sucss’a важнымъ 
звеномъ въ установлени интереснфйшихъ научныхъ обобщенй. 
ДалЪе, въ 1902 году въ краткой замфткЪ по поводу ископае- 
мыхь, собранныхъ въ Туркестан инжен. Е. Levat, Н. Douvillé 5) 
указываетъ на сходство ископаемыхъ Ферганскаго яруса съ эоце- 


1) Beitr. zur Stratigr. Centr.-Asiens. Denkschr. der Kais. Ak. der Wissen. 
Wien. 1884, стр. 464. 

2) Ueber das Vorkomm. und die Verbreit. der Gr. Esterh. Раз. Foldtani 
Közlöny. Budapest. 1897, crp. 364, 365. 

3) Band Ш. Wien. 1901, стр. 373. 

4) Ta же Gr. Esterhazyi Páv. и форма, близкая xs третичной Ostrea cras- 
sissima Lam. 

5) Note sur les fossiles recueilis par M. Levat au Turkestan. Bull. Soc. 
géolog. de France. IV série, t. II, Paris. 1902, стр. 456. 
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новымя формами и, ссылаясь на только "TO цитированныя мною 
работы Koch’a и Suess’a, замчаетъ: „Il est donc trés probable 
que l'étage du Ferganah représente l’Eocene“. Въ этомъ же году 
въ сочинони Futterer’a „Durch Asien“. Ш. появилась спещальная 
работа Joh. Böhm’a !), въ которой онъ указываетъ ma развите 
слоевъ Ферганскаго яруса cb Ostrea Turkestanensis Rom. въ вос- 
точной части Ферганской области, —въ ГульчЪ, Кизылъ-КурганЪ 
и Иркештанз,—при чемъ на ряду съ формами, характерными для 
‘собственно Ферганскаго яруса, каковы Ostrea Turkestanensis Rom., 
Gryphaca Romanovskii J. Böhm и Gr. Esterházyi Pav., owe опи- 
сываеть и несомнфнныя мфловыя, какъ Osírea Rouvillei Coq., a 
также Æxogyra conica Sow. и др. ВелЪдетве этого, J. Böhm o 
возраст Ферганскаго яруса говоритъ въ елБдующихъ выражен!- 
AXB: „...umfasst die Fergana-Stufe, wie sie Komanowski definiert 
hat, bei Guldscha mit Sichercheit zwei Horizonte, welche in ihrem 
Alter erheblich verschieden sind und selbst zwei Formationen ange- 
hören. Der eine wird durch Gryphuea Еметфагуз Páv. als von mit- 
teleocänem, der andere durch Ostrea Rouvillei Cog. als von ceno- 
manem Alter charakterisiert“ ?). Cb mocTbiHumR утвержденемъ 
J. Böhm’a я никакъ не могу согзаситься. Я He знаю, какое со- 
державе вкладываетъ J, Böhm въ терминь „Фергансюй ярусъ“, 
но, если мы припомнимъ характеристику, данную этому ярусу 
установившимъ его Романовекимь, то увидимъ, что, не придавая 
нашему ярусу новаго, распространительнаго, толковав1я и оста- 
вляя ero въ предЪлахъ, указанныхъ Романовскимь, мы He най- 
демъ въ немъ MbcTa для приводимыхъ J. Воит’омъ изъ Гульчи 
слоевъ, охарактеризованныхъь довольно разнообразной мЪловой 
фауной. 

Въ самомъ дЪлЪ, нижн!е горизонты Ферганскаго яруса опредЪ- 
лены Романовекимь 3), какъ состояще преимущественно изъ желто- 
вато- и сБровато-б5лыхъ известняковъ, выполненныхъ большимъ 
количествомъ створокъ Gryphaea Kaufmann и Ostrea Turkesta- 
mensis, если же мы обратимся къ paapbaawt, даннымъ для инте- 
ресующаго Hach яруса Романовскимь, Голубятниковымь и Coxo- 
ловымь и приведеннымъ въ [ части моей работы, то увидимъ, что 


1) Ueber cretaceische und eocäne Versteinerungen aus Fergana. 1902. 
2) Ibidem, crp. 110. 
3) См. стр. 47 настоящей моей работы. 
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ниже только что OTMbueHHbIXb горизонтовъ, Bb которыхъ HHKA- 
кихъ другихъ устричныхъ видовъ, кромф двухъ вышеназванныхъ, 
пока найдено не было, залегаетъ либо небольшая свита переход- 
HbIX'b гипсоносныхъ пластовъ или конгломератовъ, за которою CJrb- 
дуетъ чрезвычайно мощная толща мфловыхъ осадковъ, либо еще 
гораздо бол$е древне известняки или ‚сланцы. Я не сомнЪваюсь 
въ третичномъ возрастЪ нижнихъ горизонтовъ Ферганскаго яруса 
съ Gryphaea Romanovskii J. Böhm и Ostrea Turkestanensis Rom., 
HO объ этомъ я буду говорить H'bcKoJbKo позднфе, здЪсь же 3a- 
Mbuy лишь, что сеноману J. Lohm’a нфтъ мЪета въ слояхъ соб- 
ственно Ферганскаго яруса и что отм5ченныя имъ сеноманскя 
формы были; по всей BbPOATHOCTH, найдены въ подлежащихъ Фер- 
ганскому ярусу безспорныхъь м$ловыхъ слояхъ, но отнюдь HE въ 
осадкахъ самого этого яруса. 

Заканчивая на этомъ обзоръ литературнаго матерала по вопросу 
о возраст слоевъ Ферганскаго яруса и переходя къ заключитель- 
ной части своей работы, я долженъ прежде всего отмЪтить, что. 
наблюденя иностранныхъ изсл$дователей позволяютъ констатиро- 
вать присутстве среди осадочныхъ образованй Средней Asin xa- 
рактерной средне-эоценовой формы Gr. Esterházyi Pdv., а имЪю- 
micah въ моемъ распоряжени матералъ позволяетъ установить. 
развит!е этого вида въ особомъ самостоятельномъ горизонтЪ Фер- 


ганскаго яруса !), залегающемъ выше слоевъ съ’ типичной Gr. Ro- 


manovskii J. Böhm. Такимъ образомъ, мы съ полной увфренностью 
можемъ говорить о средне-эоценовомь возрастЪ известной части 
осадковъ Ферганскаго яруса, принадлежащихъ къ среднему отдЪлу 
послфдняго. Что касается слоевьъ вышележащихъ, то для TOYHATO 
ouperbienmis ихъ возраста пока еще HETB достаточныхъ данныхьъ; 
для разршенйя же этого вопроса необходимо обратить преимуще- 
ственное внимане на изучене остатковъ различныхъ мелкихъ орга- 
HH3MOBP, въ изобили встрфчающихся въ зеленоватыхъ рухлякахъ 
изъ верхнихъ горизонтовъ средняго отдфла Ферганскаго яруса, 
какъ на это указываютъ наблюдешя г. Голубятникова ?), a также 
и то обстоятельство, что въ имфющейся у меня коллекщи Hà створ- 


1) Слой № 13 въ paspbsb, В. J. Соколова, cM. стр. 54 настоящей моей 
работы. 

2) Толща № 5 въ pasp$3$, г. Голубятникова, см. стр. 51 настоящей 
моей работы. 


xax» Platygena asiatica Rom. мною было найдено большое коли- 
чество неопред$лимыхъ обломковъ,, мелкихъ ракушекьъ !), Обраща- 
ясь, adhe, къ возрасту слоевъ, подлежащихъ отмфченному мною 
горизонту средняго эоцена, я долженъ указать, что слои эти ха- 
рактеризуются громаднымъ количествомъ створокъ Gryph. Пота- 
novskii J. Böhm. и Ostrea Turkestanensis Rom. Принимая Bo вни- 
ман!е чрезвычайно TbcHyro генетическую связь между Gryph. Ester- 
házyi и Gryph. Romanovskii, принимая также во вниман!е, что ниж- 
HAA створка послБдняго вида чрезвычайно сходна съ правильно 
образованной такою же створкою Osrea T'urkestamensis и что ме- 
жду названными тремя видами существуетъ, такимъ образомъ, не- 
сомнфнная связь, что Gr. Romanovsku и О. Turkestamensis имЪ- 
IOTb наибольшее сходство съ третичными же видами, какъ это было 
указано Романовскимь ?), Шмидтомь и Лалузеномъ 3) и Douville *), 
и что, наконецъ, осадки Ферганскаго яруса имфютъ самостоятель- 
ное развит!е относительно осадковъ верхняго мЪла °),—я, не ко- 
леблясь, отношу также и нижн!е горизонты Ферганскаго яруса къ 
третичной cuctemb. Что же касается вопроса о TOMB, относятся ли 
они къ среднему или къ нижнему эоцену, TO объ этомъ пока еще 
нельзя говорить достаточно опред$ленно: быть можетъ, и здЪсь 
бол$е тщательное изучеше фауны этихъ слоевъ дастъ MaTepiaJs 
для болфе точныхъ сужденй. 

Итакъ, резюмируя все вышеизложенное, я долженъ сказать, что 
въ настоящее время мы можемъ съ достаточною опредЪленностью 
отнести весь Фергансый ярусъ, охарактеризованный пока лишь 
оригинальными устричными раковинами, къ осадкамъ третичной 
системы и параллелизовать одинъ изъ горизонтовъ его средняго 
отдфла, замЪфчательный развитемъ въ немъ типичной Gryphaea 
Esterhäzyi Páv., съ принадлежащей къ среднему эоцену нижнею 
частью грубаго Парижекаго известняка. 


1) Я видфль таковыя и притомъ довольно хорошей сохранности на одномъ 
экземпляр Plat. asiatica Rom. также въ коллекши Геолог. Кабин. Импер. 
Моск. Унив., но, къ сожалфню, не имфлъ возможности заняться ихъ опре- 
дфленемъ. 

2) CM. ero датнозы этихъ видовъ. 

3) См. стр. 79 и 80 настоящей моей работы. 

1) См. стр. 82 настоящей моей работы. 

5) См. стр. 57 настоящей моей работы. 


Въ заключене A позволю ce6b высказать COO6pakeHis, имЪю- 
mis нЪеколько болЪе обийй характеръ. ДЪло въ TOMB, что гене- 
тическая связь между Gr. Esterhäzyi Páv. и Gr. Romanovskiv 
J. Böhm. несомнфнно имфетъ мЪсто; но въ то время, какъ въ 
Ферганской области мы имЪемъ оба эти вида и BCS переходныя 
межлу ними формы, въ [lepeciu и СемиградьЪ мы типичной Gr. Ro- 
manovskit J. Böhm. уже не встрЪчаемъ. Очевидно, такимъ обра- 
зомъ, что Gr. Esterhdzyi Pdv. имЪетъ азатекое происхожден!е, 
мигрируя по направлению съ востока на западъ. Чрезвычайно ха- 
рактерная Platygena asiatica Гот. дальше Русскаго Туркестана 
нигдЪ на ЗападЪ пока не встрЪчена; Suess же указываетъ |) на 
одинъ экземпляръ, правда, весьма дурно сохранивиийся, но BO вся- 
KOMB случаЪ на этотъ видъ похож, найденный въ Китайскомъ 
ТуркестанЪ. КромЪ того, знакомясь съ нижне-третичной устричной 
фауной Европы, СЪверной Африки и СЪверной Америки, я пришелъ 
къ убфжденио въ TOMB, что она носитъ иной характеръ по срав- 
genii съ средне-аз1атской. Итакъ, слфдовательно, все заставляетъ 
думать, что гдЪф-то на Восток, быть можетъ, въ неизсл5дован- 
ныхъ еще пространствахъ Азш, представляя самостоятельную про- 


BUH, находится, такъ сказать, колыбель раземотр$нныхъ мною: 


въ настоящей работЪ оригинальныхъ устричныхъ формъ, что ми- 
грашя ихъ направлялась съ востока на западъ и что, если Gry- 


phaea Esterházyi Раь. въ своемъ движени достигла Ha ЗападЪ 10: 


Семиградья, то можно надЪфяться найти что-нибудь подобное фер- 
ганскимъ устрицамъ въ такихъ промежуточныхъ областяхъ, какъ, 
наприм$ръ, Кавказъ и Крымъ. Однако, для того, чтобы судить о 
TOMB, каковы были причины этой‘ миграши и не можетъ ли она 
быть поставлена въ связь съ общимъ осушешемъ третичнаго моря, 
направлявшимся отъ востока Hà западъ ?), мы далеко еще не им$- 
емъ достаточнаго количества данныхъ. Во всякомъ случаЪ, самый 
фактъ необыкновенно богатаго и какъ бы внезапнаго развит1я Bb 
слояхъ Ферганскаго яруса столь своеобразной устричной фауны, 
быстро зат$мъ вымирающей въ своихъ наиболЪ5е типичныхъ пред- 


1) Неоднократно цитированная мною работа: „Beiträge zur Stratigraphie 
Central-Asiens“, стр. 465. 

2) См., напримЪръ, интересныя карты въ ,Traité de géologie“ A. Lappa- 
rent. 
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ставителяхъ, является "OA интереснымъ и заслуживаетъ 


особеннаго внимания. 2 
15 декабря 1908 roja. 


Настоящая работа была уже окончена, когда Mub сдфлались 
известными двЪ статьи, появивиияся въ печати въ концЪ 1908 г. 
Первая представляетъ собою небольшую 3awbTKy, принадлежашую 

Cottreau и Alexa’y и помфщенную въ Bulletin Франпузскаго 
Геологическаго Общества !). Эта замфтка посвящена описаню 
одного новаго представителя морскихъ ежей, Scultelina ( Porpitella ) 
Alexati n. sp., найденнаго г. Алексатомь въ не разъ уже упомя- 
нутомъ мною выше Силь-Рохо въ осадкахъ Ферганскаго яруса, — 
именно, въ известнякахъ, залегающихъ подъ слоями CB Gryphaca 
Romanovski J. Böhm. и, слЪдовательно, въ самыхъ низкихъ его 
горизонтахъ. Означенная новая форма, представляя, по автори- 
тетному опредфленю г. Coltreau, достаточно характерныхъ 0CO- 
бенностей для того, чтобы считаться новымъ видомъ, обнаружи- 
ваетъ наибольшее сходство съ двумя извЪстными уже скутелли- 
нами изъ эоцена Аветралм и Парижскаго бассейна. Это обстоя- 
тельство, а также и то, что BCL до сихъ поръ извфетныя скутел- 
лины принадлежать къ нижне- или средне-третичнымъ отложен1- 
ямъ, позволило авторамъ разсматриваемой замфтки сл5дующимъ 
образомъ высказаться относительно нахождения Scutellina Alexati 
въ нижнихъ горизонтахъ Ферганскато яруса: „...si la série des 
couches est normale, l'étage de Ferghana doit étre rapporté au 
Tertiaire. M. Alexat pense qu’il est difficile d'admettre un pli ren- 
versé par ce que, de cette facon, il faudrait admettre une tectoni- 
que trop compliquée“ ?). Оставляя, однако, въ сторонф вопросъ o 
TeKTOHHKb даннаго района, приходится все же сказать, что само 
по себЪ нахождене всего лишь одного новаго вида, морскихъ ежей, 
хотя бы и приближающагося наиболЪе къ третичнымъ, еще не даетъ 
достаточныхь данныхъ для заключенй o возрастЪ данной свиты, 
HO, если мы примемъ во вниман!е всю совокупность фактовъ, изло- 
женныхъ мною на предыдущихъ страницахъ, то въ ряду ихъ Scu- 


1) Cottreau et Alexat. Sur une Scutelline nouvelle de l'Asie Centrale. Bull. 
de la Soc. géolog. de France. IV série, tome VIII. Paris, 1908, erp. 358. 
2) Ibidem, стр. 359. 
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tellina ( Porpitella) Alexati n. sp. оказывается I/bHHBIMb звеномъ, 
существенно подкр$пляющимъ сдфланные мною выше выводы. 

Вторая статья, принадлежащая инженеру №. JOuxuny и nowk- 
щенная въ румынскомъ журналЪ Дерие du Pétrole подъ заглавемъ 
„Les régions pétrolifères de Fergana“ '), касается преимущественно 
вопросовъ эксплоатащюонно-техническаго характера и лишь IIO OT- 
ношеню къ мфеторожденио нефти, находящемуся близъ большого 
селеня Чимонъ, она даетъ нЪкоторыя чисто-геологическя cBbjrb- 
nis, umbiomis цЪлью выяснить стратиграф1ю и тектонику даннаго 
района, при чемъ приводится также и небольшой геологичесяй 
разрфзъ. Несмотря на то, что посл$днй лишенъ палеонтологиче- 
ской характеристики, a также и указанйй мощности для отдЪль- 
HBIXB слоевъ, въ немъ все же, судя по литологическому составу 
породъ, легко могутъ быть узнаны BCb три главные отд$ла Фер- 
ганскаго яруса. 


Resume. 


La révision des données qui touchent la question de l'étage Fer- 
ganien et le travail sur les matériaux paléonthologiques fournis 
par les sédiments de cet étage et réservés à l'auteur par W. D. 
Sokoloff, telle est la thése de notre travail. 

L'étage Ferganien, établi pour la premiére fois dans l'année 
1878 par le professeur G. D. Romanovski, présente une série 
assez puissante (200 métres à peu prés) de couches, parmi les- 
quelles on peut distinguer trois horizons principaux, d'en haut 
en bas: 

1. Marnes pourprées plus ou moins argileuses. 

2. Marnés le plus souvent verdátres. 

3. Caleaires jaunátres et gris-blanchätres prédominant sur des 
lits minces de marnes de couleur. 

Ces trois horizons peuvent être caracterisés plus strictement au 
point de vue.pétrographique et paléonthologique en se basant sur 
les travaux récents de Goloubiatnikoff, W. D. Sokoloff, 


1) Ing. Е. Jushkine. Les régions pétroliferes de Fergana. Revue du Pétrole. 
II Vol. №№ 22—23. Bucarest. 1908, стр. 272. 
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et d'autres, ainsi que sur les travaux anciens de Romanovski lui- 
méme, dans les termes suivants: . . 

1) Marnes bigarrées, le plus souvent pourprées, plus ou moins 
argileuses, caractérisées au, point de vue paléonthologique par les 
grandes huîtres Exogyra galeata Rom. et Exogyra Ferganensis Rom. 
. 2) Marnes, offrant le plus souvent des nuances verdätres, qui 
sont remplacées plus bas par des argiles variolées et des calcaires 
blanchátres; nous trouvons dans cette série de couches les fossiles 
caractéristiques suivants: pour les marnes supérieures — Plalygena 
asiatica Rom.; pour le calcaire blanchátre moyen—des riches accu- 
mulations de valves d’Ostrea Kokanensis п. sp.; enfin, pour le cal- 
caire gris inférieur, renfermant des gaz bitumineux, naphte et des 
bitumes durs— Gryphaea Esterhäzyi Pav. 

3) Argiles trés sableux dominant sur des banes de mollusques 
et eontenant du naphte et des gaz bitumineux (horizon bitumineux 
principal); ensuite des calcaires jaunátres et gris-blanchátres domi- 
nant sur les lits minces de marnes (calcaire Ferganien proprement 
dit); et, enfin, un grés marneux vert-brunätre plus homogene en 
bas. Nous trouvons iei les fossiles caractéristiques suivants: pour 
les bancs supérieurs, enfermés dans les argiles: Gryphaea Roma- 
novskW J. Böhm, pour le calcaire Ferganien — Gryphaea Roma- 
novsku J. Böhm et Ostrea Turkestanensis Rom., enfin, pour les 
grès inférieurs— Ostrea Turkestanensis Rom. 

En résumant tout ce que nous avons dit plus haut, nous pouvons 
indiquer comme les fossiles caractéristiques pour l'étage Ferganien 
les Ostreidées suivantes, étudiées dans le présent ouvrage. 


Exogyra Ferganensis Rom., 

Exogyra galeata Rom. 

Platygena asiatica Rom. 

Ostrea Kokanensis n. sp. 

Gryphaea Esterhazyi Pav. 

Gryphaea Romanovskü „Л. Bohm (= Gryphaea Kauf- , 
| mannii Rom.) 
et Ostrea Turkestanensis Rom. 


 L’étage, Ferganien se poursuit par les bords de la vallée Fer- 
ganienne du côté nord, est et du côté, sud en l'embrassant en fer 
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à cheval; on attribue au même étage des groupes isolés de gise- 
ments du naphte dont le nombre monte aujourd’hui à dix. Cet étage: 
repose en concordance sur des sédiments crétaciques et supporte 
concordamment des sédiments tertiaires; cependant, il se voit tout 
à fait indépendant parce qu'on le trouve dans des endroits où rien 
ne fait soupconner la présence des sédiments crétaciques. La même 
indépendance se manifeste dans la présence des gisements de gypse 
et de conglomérat séparant l'étage Ferganien de vrais sédiments 
crétaciques dont la puissance surpasse plusieurs fois la puissance 
de cet étage. 

l'étage Ferganien s'étend dans les endroits riches en phéno- 
mènes tectoniques, notamment en plis correspondant à la latitude 
et compliqués par des cassures et des failles correspondant autant 
à la latitude qu'aux directions diverses. Ce que nous venons de 
dire prouve que toutes les conclusions de caractère stratigraphique 
de l'étage Ferganien, demandent de grandes réserves. Quant à l’âge 
de l'étage Ferganien il est à noter que le professeur G. D. R o- 
manovski Vintercale entre le Sénonien et le Danien de la série 
supracrétacée. Une telle opinion était loin d’être juste comme l'ont 
souligné les argumentations du professeur Romanovski; ce der- 
nier, néanmoins, continuait opiniatrement à défendre son opinion 
première méme aprés la découverte de К. Bogdanovitch qui a 
publié son travail sur une huitre— variété trés voisine de Gryphaea 
Romanovskii Böhm (fossile caractéristique pour l'étage Ferganien) 
trouvée dans la Perse du Nord à cóté de vrais nummulithes ter- 
tiaires. Cette huitre est liée avec la dernière espèce par toute une 
série de passages, comme l'a noté Romanovski lui-méme, et 
n'est qu'une Gryphaea Esterhäzyi Pav. de l’Europe Occidentale 
appartenant à l’Eocène moyen et voisinant au Siebengebirge avec 
les mêmes nummulithes que l'huitre persane de Bogdanovitch; 
cependant ni Romanovski ni Bogdanovitch ne connaissaient 
Vhuitre en question. En tout cas Е. Suess en se basant sur les: 
données de Bogdanovitch fixe l'identité de Gryphaea Ester- 
häzyi Pav. et Gryphaea Romanovski Böhm et, d'accord avec A. 
Koch, il rapporte les couches avec ce fossile à l'Eocéne moyen. 
Le méme auteur détache l'étage Ferganien de la série Supracré- 
tacée et relie par une mer continue le Siebengebirge avec la 
Perse septentrionale, l'Asie Centrale et méme le Turkestan Orien- 
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tal ou Chinois (comme le permettent les découvertes de F. Sto- 
litehka). 

De telle sorte l’âge d’Eocéne moyen n’était établi avec une cer- 
titude suffisante que pour certain horizon défini de l'étage lerga- 
nien (avec Gryphaea Esterhdzyi Pav.), horizon appartenant à la 
partie moyenne de cet étage; quant à la partie inférieure, la que- 
stion de son âge n'a pas été décidé en méme temps et ce n’est 
qu'aprés les travaux de E. Suess que J. Böhm soutint la divi- 
sion de l'étage Ferganien en deux horizons: lun appartenant a 
l’Eocöne moyen et l'autre n'appartenant qu'au Sénomanien. Cepen- 
dant il n'est plus admissible maintenant de soutenir l'àge crétaci- 
que des horizons méme les plus inférieurs de l'étage Ferganien. 
Comme nous le savons, à la base de ce dernier se trouve un grès 
avec Ostrea Turkestanensis Rom. qui repose à son tour sur des 
gypses, des conglomérats et encore plus bas sur une couche puis- 
sante de vrai grès crétacique; ou peut être que l'étage Ferganien 
ne couvre immédiatement que les roches beaucoup plus anciennes. 
L'auteur de ce travail a eu la chance de démontrer que les valves 
inférieures d’Ostrea Turkestanensis Rom., normalement formées, pré- 
sentent tous les passages vers les valves irrégulióres qui jusqu'ici 
portaient seules ce nom; qu'elles possédent la forme typique gry- 
phéenne ne differant pas essentiellement des valves inférieures 
normales de Gryphaea Romanovskii Böhm. D'autre part, les do- 
euments fournis par les recherches sur les sédiments appartenant 
exclusivement à l'étage Ferganien lui ont permis de suivre pas à 
pas l’étroite liaison générique qui existe entre l'éspéce mentionnée 
et la Gryphaea Esterhäzyi Pav !), son descendant indubitable qui 
se rencontre un peu plus haut. 


Nous pouvons ainsi constater qu'entre les trois espéces qui vien- 
nent d'étre mentionnées il existe une liaison étroite et indubitable 
et maintenant si nous faisons attention à ces trois faits importants: 


1) Е. Suess identifie Gryphaea Esterhdzyi Páv. du Siebengebirge à la 
Gryphaea Romanovskii Böhm de Fergan, mais l’auteur de ce travail, tenant 
compte de différences trés importantes existant chez les représentants éloignés 
de ces especes aussi bien que de leur horizons, c'est à dire de leur äge, pré- 
féra soutenir l'indépendance de ces deux éspéces avec la réserve qu'ils ne sont 
que les deux anneaux extrêmes d'une même chaine générique. 
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1° aucune forme crétacique proprement dite ne se rencontre dans 
les sédiments de l'étage Ferganien; 

2° Jes deux espèces caractéristiques pour cet étage —Gryphaea 
Romanovskii Böhm et Ostrea Turkestanensis Пот.— possèdent la 
plus grande ressemblance avec les espèces tertiaires, comme l'ont 
souligné Romanovski, Schmidt et Lagousin et Douvillé; 

3° l'étage Ferganien se voit tout à fait indépendant par rapport 
aux sédiments du supracrétacé; 

il nous reste à conclure que tout l'étage Ferganien est composé 
de sédiments tertiaires. Quant aux détails de sa stratigraphie nous 
en savons très peu: le travail de A. Koch sur le Siebengebirge 
nous permet de mettre l'horizon avec Gryphaea Esterhäzyi Ра». 
en parallöle avec la partie inférieure du calcaire grossieur de Paris 
appartenant à lEocéne moyen; mais pour la fixation de l’âge des 
horizons précédents et suivants nous n'avons pas de données suf- 
fisantes pour le moment. Nous espérons que les recherches plus 
détaillées sur la faune de l'étage Ferganien et surtout sur les res- 
tes de petits organismes différents trés nombreux dans quelques 
horizons, nous fourniront des doeuments pour une opinion plus 
précise. 

Il est intéressant à noter en conclusion que la présence de tous 
les anneaux de la chaine générique Gryphaea Romanovskii Bohm— 
Gryphaea Esterhazyi Pav. dans les sédiments de l'étage Ferganien 
d'une part et l'absence de représantants typiques de premiére espéce 
en Perse et au Siebengebirge d'autre part, rendent trés admissible 
l'opinion de l'origine asiatique de Gryphaea .Esterházy Рас. et de 
sa migration de l'est vers louest. Ensuite, une espece trés caraeté- 
ristique pour l'étage Ferganien—Platygena Asiatica Rom.—n’a pas 
été trouvée jusqu'ici plus à l'ouest que le Turkestan Russe, tandis 
que E. Suess mentionne un échantillon, mal conservé il est vrai, 
mais possédant une trésgrande ressemblance avec cette espece et 
trouvé au Turkestan Chinois. Nous trouvons à propos de remarquer 
que la connaissance de la faune ostréenne infracrétacique de l'Eu- 
rope, de l’Afrique du Nord et d'Amerique du Nord nous donne 
une ferme conviction que cette faune diffère en son caractère de 
celle de l'Asie Centrale. Tous l'ensemble de ces données nous amène 
à conelure que la faune ostréene originale de l'étage Ferganien se 
trouve en connexion avec la faune d'une province orientale indé- 
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pendante existant peut-etre dans les terres inconnues de l'Asie; que 
la migration était dirigée de l'est vers l'ouest; enfin, que la pro- 
pagation de Gryphaea Esterhdzyà Pav. vers l'ouest jusqu'au Sieben- 
gebirge nous laisse espérer de trouver dans les provinces interme- 
diaires, le Caucase et la Crimée par exemple, un phénomène identique 
aux huitres Ferganiennes. Mais les données établies jusqu'à présent 
sont trop insuffisantes pour nous guider dans la solution de ques- 
tions importantes: quelle étaitla cause de cette migration et était- 
elle provoquée par le dessöchement général de la mer tertiaire, 
dirigé de l'est vers l'ouest. 

Quoiquil en soit, le fait méme d'un développement si riche dans 
les assises de l'étage Ferganien d'une faune ostréenne si originale 
et tellement différente de la faune des sédiments crétaciques sous- 
jacents, nous semble trés intéressant et digne d'une étude appro- 
fondie. 


MarepiauBr Kb минералог!и острова Эльбы. 


(Путевыя замЪтки.) 


А. Ферсмано. 


1. Настоящая статья имфетъ цфлью вкратцЪ изложить резуль- 
таты изслфдоваюй Hay» минералообразовательными процессами 
Эльбы.  Kparkiii срокъ шестинедЪльнаго пребывавя на этомъ 
интересномъ островЪ 1) явился далеко He достаточнымъ, чтобы 
сколько-нибудь детально ocworpbrb наиболфе выдающяся мЪсто- 
рожден!я этого небольшого клочка земли въ 236 квадр. киломе- 
тровъ; ThMb не wembe въ результатЪ экскурай и наблюден!й яви- 
лось возможнымъ OCBbTHTb нфкоторые вопросы съ новыхъ сторонъ, 
и этимъ HECKOABKO пополнить далеко не исчерпывающуя и очень 
разбросанныя свфдЪня uo MuHepauorim Эльбы ?). 

Островъ привлекъ внимане минералоговъ и геологовъ еще въ 


1) Весною 1908 года. 

2) Очень недурная сводка нашихъ свфдЪви о геологи острова Эльбы и 
Тосканы unberca въ работ В. Lotti. Cenni sulla сео]. della Tosc. Bull. d. Com. 
Geol. d'Italia. Serie IV, IX. 1908. p. 165. Красивое и интересное onucanie ми- 
нераловъ Эльбы въ My3eB Foresi имфется въ недостаточно оцфненной pa6oTB 
Lotti. Boll. Com. Geol. 1876 p. 408—410. Главнымъ образомъ, конечно, при- 
XOAHTCA считаться съ капитальнымъ трудомъ А. D’Achardi. Mineral. Tosc. 
Pisa I—1I, 1872—1873, съ красивыми и цфнными описан!ями v. Ratha (v. 
Rath. Zeit. d. d. сео]. Gesel. XXII. 1870. p. 591) и добросовЪстной геологиче- 
ской работой В. Lotti. Mem. descrit. della carta geol. d'Ital. II. Roma. 1886. 
Boıbe новая литература будетъ ormbuena далЪе. 
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aayanb XIX croxbria 1), m его научное изучеше, mapasub съ Be- 
зувемъ и Monte Somma, составляетъ одну изъ лучшихъ страниц 
минералогическихъ изсл5дованй итальянскихъ ученыхъ. Однако 
MipoBas известность его пегматитовыхъ жилъ и мфеторожденй же- 
лЪзнаго блеска привлекала сюда He однихъ итальянцевъ, и имена 
изслЪдователей: Studer ?), Krantz *), v. Rath *), Czyskowsky °), 
№8519 8), Reyer”), Cornu®), De-Launay?), Górgeuw!?) m многихъ 
другихъ !!), въ достаточной степени подтверждаютъ это. Именно въ 
послЪднее время минералогическое описан!е острова сд$лало новые 
yenbxu: работы G. D'A«hiardi и Е. Manasse надъ цеолитами и 
минералами контактовъ !?), ouucania Görgeu разнообразныхъ PEIKUXE 
минераловъ острова 13) и петрографическя замЪтки Alois? !*) въ 
значительной степени обогатили спещальную литературу острова. 

И thm» не менбе мнф кажется возмежнымъ остановиться боле 
или менБе подробно на минералообразовательныхъ процессахъ 
„Эльбы: среди детальныхъ изслЪдованй надъ ея минералами мы 
не встр$чаемъ достаточныхъ свфдЪн относительно ycJoBili гене- 
зиса и парагенезиса, и именно этотъ пробЪфль мнЪ xoTbJocb бы 


1) Paolo Savi. Const. сео]. dell'isola d’Elba (N. giorn. lett., XXVII. 1833). 
Работа была MHS недоступна. 

2) Studer. Bull. d. 1. soc. 6601. de France. 1841. XII. Série I. р. 279 —308. 

3) Krantz A. Karsten’s u. Dechen’s Archiv. XV. 2. Hälfte. 1842. p. 1—80 
(съ onpertIeHiamn минераловъ, сдфланными С. Rose). 

&) v. Rath. Geogn.-mineral. Fragm. aus Italien. Ш. Zeit. d. deut. сео]. Gesel. 
XXII. 1870. p. 591—730. 

5) Zyskowsky. Reg. ferrif. Wile d'Elbe. Alais. 1882. 

6) Nessig. Zeit. d. deut. geol. Gesel. XXXV. 1883. p. 101. 

7) Reyer. Aus Toscana. Wien. 1884. 

8) Cornu u. Himmelbauer. Mitt. d. Naturw. Vereins a. d. Univ. Wien. 3. 
1905. p. 2, 3. Теперь, посл трагической смерти молодого талантливаго Cornu, 
нельзя He пожалзть, что имъ не приведена въ исполнен!е начатая и интересно 
задуманная сводка по минералог!и острова. 

9) De-Launay. Notes sur la Toscane minière et Vile d'Elbe. 1906. См. 
также Ann. d. Mines XII, 8. 1897, p. 84. 

10) Göryeu. Tscherm. Miner. Petrogr. Mitth. XXVI. 1907. p. 336. 

11) Упомянемъ еще имена: Hoffmann, Coquand, Fournet, Naumann, Brögger, 
-Heusch, Dalmer, cw. v. Rath. l. c. p. 594—597; см. Lotti. Descriz. geolog. 
dell Isola d' Elba. Memor. descrit. della carta сео]. d'Italia. II. Roma. 1886. 

12) Görgeu |. c. 

13) См. дальше литературныя yka3ania na стр. 104, 111. 

14) Aloisi. Atti della soc. Tosc. di Sc. Natur. Pisa. XXIII. 1907, p. 145—159. 
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посильно пополнить BB этой краткой sambrkb. Съ такой точки 
apbnis настоящая работа является матераломъ къ топографиче- 
ской минераломи острова Эльбы, и лишь лальнфйшая обработка 
привезенной коллекми можетъ въ дальнзйшемъ дать возможность 
болфе детально освЪтить природу нЪкоторыхъ процессовъ и глубже 
войти въ вопросъ о распространени Tbx'b или иныхъ p'bikux' b эле- 
ментовъ. Въ заключен!е настоящей статьи будетъ приведенъ спи- 
сокъ минераловъ и наиболЪе важныхъ ихъ wberopoxjreniii HA осно- 
ваши исключительно личныхъ наблюдений in situ. 


I: 
Западная часть острова. 


2. Естественное i baenie острова на три самостоятельныхъ ча- 
сти само по себЪ намфчаетъ порядокъ изложеня, тфмъ боле что 
такое дфлеше сказывается не только въ орографи и reorpadiu 
острова, но и въ распредЪлен1и минералообразовательныхъ про- 
цессовъ. Сл$дуя плану, еще установленному въ первыхъ де- 
тальныхъ работахъ Studer’a и v. Найга 1), мы начнемъ Hab обзоръ 
съ западной части острова, занятой главнымъ образомъ гранит- 
нымъ массивомъ Monte Capanne. Здесь минералообразовательные 
процессы связаны почти исключительно съ поднятемъ гранитной 
магмы, и лишь на сфверЪ, около Bagno, небольние выходы OCHOB- 
HHX' b породъ нарушаютъ однообраз1е общей картины. 

Cb общей точки 3p&bHia Bob процессы минералообразованя, свя- 
занные съ поднятемъ кислыхь магмъ, мы можемъ свести къ двумъ 
типамъ: процессамъ контактнаго метаморфизма, съ одной стороны, 
и эндоморфизма—съ другой. Подъ посл$днимъ терминомъ въ ши- 
рокомъ смыслЪ этого слова мы понимаемъ ?) все то многообразе 
явлеши, которыя протекаютъ въ застывающихь магмахъ, въ ея 
поверхностныхъ частяхъ, какъ-то: контактная дифференщащя, вы- 
xbJeHie рудныхъ мЪсторожденй, процессы пневматолитическаго ха- 
рактера, абсорбщя прорфзываемыхъ слоевъ и т. д. Эти процессы 


1) Studer. 1. c., v. Rath. 1. c. | 

2) Обычно принято понимать подъ этимъ терминомъ лишь явлен1я изм$не- 
Hid: состава магмы благодаря захватыванй и растворен1ю прор$зываемыхъ 
слоевъ. dies ; os 
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на oerpoBb 915066 обнимаютъ цфлый рядъ любопытныхъ ABIEHIN, 
и на нихъ намъ придется особенно -детально остановиться. 

3. А. Явленая эндоморфизма. 

Гранитная матма очень однородна по своему химическому CO- 
ставу во всей массЪ массива !), однако въ структурномъ отноше- 
ни она ThMb не менфе испытываетъ довольно pb3kia измЪне- 
uis. Периферическая зона, по Mbp$ приближеня къ области кон- 
тактовъ, все боле и болБе прюобр$таетъ характеръ порфироваго 
гранита, и огромные кристаллы полевого шпата особенно 
p53Ko выдфляются изъ мелкокристаллической массы гранита, въ 
TbXb областяхъ, которыя непосредственно граничатъ съ контак- 
tamu ?). Въ области селенй S.-Piero и S.-Ilario процессы диффе- 
ренщал!и матмы становятся болЪе всего интенсивными 3). CB одной 
стороны, привлекаютъ вниман!е пегматитовыя и аплитовыя жилы, 
богатыя турмалиномъ, сотнями прор$зываюпия массивъ въ Me- 
рид1ональномъ направлен!и; и Tb и [pyri носятъ кислый характеръ 
и съ этой точки зря представляютъ посл5дн@ остатокъ выдфленй 
магмы. Съ другой стороны, особенно ‘частыми становятся темныя 
выдфленя шлироваго характера, богатыя б1отитомъ и другими 
темными составными частями гранита ^). Эти шлиры, достигаюция 
иногда довольно значительныхъ размфровъ, указаны были y Lotti °), 
однако ихъ COBMBCTHOe нахождеше съ аплитовыми жилами не было 
въ достаточной степени оцфнено: и Tb и друмя являются проти- 
воположными членами дифференщащи магмы, при чемъ выдЪфлене 


Cp В. Lotiv. 1. с; p. 167. 

2) Большинство авторовъ p$3ko отличаетъ основной гранитъ Monte Capanne 
OTB прор$зывающихь ero жиль турмалиноваго гранита. Особенно №8519 (1. с.) 
поддерживаль это ошибочное MHBHIE, въ то время какъ Cocchi eme въ 1871 г. 
совершенно правильно указывалъ, что если бы турмалиновый гранитъ принад- 
лежалъ къ болфе позднимъ, самостоятельнымъ выдфлен!1ямъ, онъ бы отлфлялся 
pbskuwH зальбандами отъ послфднаяго. А между тфмъ знакомство съ COOTHO- 
шен!емъ этихъ породъ на MBCTHOCTH совершенно очевидно приводитъ насъ Kb 
выводу, что турмалиновый гранитъ есть лишь продукть дифференщащи одной 
и той же магмы, связанный съ процессами пневматолиза еще во время (а не 
посл$) застыванйя самого массива. В. Lotti. (1. с. p. 183) очень удачно назы- 
ваетъ ихъ „pseudofiloni“. 

Ср. В. Lotti. 1. с. (163. 

3) По v. Rath (l.c. р. 605) это „einschlussähnliche, sphäroidische Ausschei- 
dungen“. 

3) В. Lotti. 1. c. p. 185, 186. 
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Oorbe основныхъ шлиръ неизбЪжно должно сопутствоваться BBULb- 
ленемъ кислыхъ аплитовъ и пегматитовъ. CB этой точки apbnis 
nosBJemie въ какомъ-либо участкЪ массива Monte Capanne шлиро- 
выхъ выдфлений почти безъ исключен! указываетъ Hà возможность 
нахожденя въ этомъ участкЪ пегматитовыхъ жилъ и друзъ, столь 
цфнныхь по своему богатству рфдкими минералами и элементами, 

Что же касается до самихъ жилъ, TO ONS представляютъ одно 
изъ наиболфе любопытныхъ явлений на островЪ, и потому на ихъ 
описани намъ придется остановиться боле детально !). 

4. Довольно крупная и правильно ведущаяся разработка этихъ 
жилъ Ch каждымъ годомъ лаетъ все новый и ногый матералъ для 
изслЪдованйй. До восьмидесятыхъ годовъ разработка, ве 'ась главнымъ 
образомъ въ самой знаменитой жилЪ Grotta D'Oggi. Живописно pac- 
положенная въ дикомъ ущельи Bavatico (по другой терминологии 
Bovalico), Grotta D'Oggi почти исключительно сосредоточивала, Hà 
ceOb интересъ изслфдовавй, 10 Tbx' mop? пока Cava della Speranza 
(и отчасти Fonte de! Prete)—Ha югъ, подъ самой деревней S.-Piero— 
не дала новые и богатые результаты. Характеръ парагенезиса и 
минеральныхъ аесощащй настолько рфзко разнятся между собою 
Bb этихъ двухъ м5еторожден1яхъ, что почти безошибочно по внфш- 
нему виду какого-либо образца можно опредфлить, откуда онъ до- 
бытъ. А между TEMP и та и другая разработка должна быть OT- 
несена къ одной и той же жилЪ, и въ этомъ и заключается тотъ 
научный mHTepec'b, который представляетъ сравнительное изучене 
этихъ двухъ мфсторожденй. Разрабатываемая пегматитовая жила 
простирается въ мерид1ональномъ направлен!и, но обнаруживаетъ въ 
долин$ Bavatico mBnoamb очевидный сдвигъ, при чемъ cbsepHas 
часть жилы отнесена къ востоку метровъ на 30 ?). Благодаря 
этому сдвигу, сЪверное продолжене Bcbxb жилъ, расположенныхъ 
около деревни Sant-Piero, мы должны искать на лЪвомъ берегу 
ущелья Bavatico значительно восточнЪе и, значитъ, ниже по склону 
Monte Capanne 3). Такимъ образомъ, создалось то положене, благо- 
даря которому обычно принималось, что Gr. D'Oggi и Cava della 

1) Когда настоящая работа была уже въ корректурныхъ листахъ, MHB CIB- 
лалась извЪстной только что вышедшая замфтка Adama 0 TbXb же жилахъ. 
См. Дей. f. pract. Geologie. 1909. XVII. p. 499—500. 

2) Существоване этого сдвига дфлается особенно очевиднымъ ниже по 


ущел!ю, уже въ области метаморфическихъ сланцевъ. 
3) Въ связи съ этимъ стоитъ замфченное eme Fournet явлен!е, что. порфи- 


Speranza ведутъ свои разработки въ разныхъ жилахъ. Олнако 
наибольший интересъ заключается въ TOMB, что различ!е въ мине- 
ральной acconianin обоихъ мфсторожденйй связано CB различными 
глубинами одной и той же жилы. Grotta D’Oggi лежитъ глубоко 
въ ущельи, почти Hà восемьдесятъ метровъ ниже деревни Sant Piero 
in Campo и разработокъь Fonte del Prete и Cava della Speranza, 
расположенныхъь приблизительно на высотЪ 160 метровъ надъ 
уровнемъ моря. Ея верхняя часть снесена эродирующей дЪятель- 
ностью потока Bavatico, который, такимъ образомъ, обнажилъ болЪе 
глубок1я зоны. И это различе въ глубинЪ сказывается не только 
въ характер жильныхъ ассощащ элементовъ и минераловъ, но 
и Bb характерЪ самой породы, окружающей жилу: у Cava della 
Speranza гранитъ носитъ Bb значительной степени порфировид- 
ный характеръ, тогда какъ въ Grotta D'Oggi передъ нами боль- 
шею частью типичный гранитъ Monte Capanne. 

Различе между обЪфими разработками заключается главнымъ обра- 
30Mb Bb относительномъ распред$лени летучихъ соединен! и эле- 
ментовъ. Въ верхнихъ частяхъ сосредоточивается главное количе- 
отво Cs, Rb, Li, F, Cl, HO, отчасти и Мп; здЪсь же скопившшеся 
CIBLE фосфорной кислоты даютъ начало апатитамъ; лепидо- 
литы HBCKOIbKUXS типовъ и генерацй покрываютъ crbuku Tpe- 
щинъ, à водные силикаты исключительно въ этой части жилъ да- 
TB начало разнообразнйшимъ цеолитамъ. Для Grotta D’Oggi 
и болфе глубокихъ частей характерны голубые и бфлые бериллы, 
тогда какъ воробьевиты и ростериты (заключающие Cs) 
главнымъ образомъ связаны Cb верхними частями жилъ. Розо- 
вый турмалинъ (заключающй Li u Mn) наиболЪе обыченъ для 
Cava della Speranza и Fonte del Prete, тогда какъ въ Grotta D'Oggi 
чаще можно BcTp'bruTb черный и зеленый. Если мы къ этому присое- 
динимъ, что окрашенные дымчатые кварцы BCTp'buamTCS исклю- 
чительно въ Grotta D'Oggi !), и что въ ней Bch минералы сохранили 
CBBKCCTE и блескъ своихъ граней, тогда Kak въ Cava della Speranza 
ричесме кристаллы полевого шпата между S.-Piero и S.-Ilario 
(т.-е. въ области ущеля Bavatico) Hepbiko носятъ CIBLE разломовъ, въ чемъ 
онъ видитъ доказательство тому, что магма посл$ застыван1я испытала сдвиги. 


См. v. Rath. 1. с. р. 605. 
1) Любопытна обратная зависимость окраски дымчатыхъ кварцевъ въ Швей- 


L 


цар!я отъ высоты ихъ распространен!я, cm. Koenigsberger. Neues Jahrb. f. 
Min. 1901. B. B. XIV. p. 114. 
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большинство изъ HHX'b носитъ изъЪденный, вытравленный видъ, TO 
этимь мы приблизительно нарисуемъ картину того рЪзкаго разли- 
"is, которое наблюдается между обЪими разработками. Я особенно 
подчеркиваю это различ, которое имфетъ не только теоретиче- 
ское, но и практическое значене. Cb теоретической точки apbnis 
для насъ важно, что наиболЪе летучая соединенйя сосредоточива,- 
ются въ наиболЪе верхнихъ частяхъ жилъ, и что только область, 
непосредственно прилегающая къ контактамъ, богата процессами 
пневматолитическато характера; важно также и то, что выд лен!е 
летучихъ соединенй послфдовало посл образованя самихъ пег- 
матитовыхъ жилъ, и, такимъ образомъ, носить характеръ магмати- 
ческихъь Nachscehub'om» (послфдЪйствй). Съ практической точки, 
зр5шя не wembe важнымъ является установлене такой зависимости: 
въ виду того, что разработка, ведется главнымъ образомъ для добычи 
поллуситовъ, свЪтлоокрашенныхъь турмалиновъ и другихъ 
р$дкихъ минераловъ, то, очевидно, что она должна ограничиваться 
лишь верхними частями жилъ, и должно разрабатывать ихъ вдоль по. 
простирантю, а не углубляясь внутрь. Хотя практически это связано 
cb большими 3arpyXHeHisMH въ виду Того, что разработка подо- 
шла непосредственно къ зданшямъ селевя (y Cava della Speranza), 
Tbwb He менфе это единственный способъ избфжать o6buimbnuis 
жилы по Mbpb дальнЪйшаго веденя работъ. 

5. Перехожу къ характеристикЪ самого жильнаго процесса. 

Любопытно отмфтить, что, несмотря Ha цфлый рядъ детальныхъ 
изслЪдовавй надъ минералами пегматитовыхъ жилъ Эльбы, мы по- 
чти не BCTpbuaeMes съ указан1ями на генезисъ и парагенезисъь 
этихъ интересныхъ минеральныхъ образован!; только въ изслЪдова- 
шяхъ Manasse!) и въ одной изъ послЪднихъ работъ G. D' Achiardi ?), 
HMBIOTCA HBKOTOPHIA указашя по этому вопросу. | 

Жилы S.-Piero по большей части образованы симметрично и носятъ 
характеръ друзовыхъ жильныхъ процессовъ *). Порода — гранититъ, 
по Mbps приближен!я къ жилЪ, становится болфе лейкократовой, но 

1) Е. Manasse. Atti 4. Soc. Tosc. di Sc. Nat. Pisa. XVII. 1900, р. 27. 

2) G. D’Achiardi. Atti d. Soc. Tosc. di Sc. Nat. Pisa. XXII. 1906, 


p. 150—165. 

3) He надо забывать той глубокой разницы въ парагенезисв, которая су- 
ществуетъ между пегматитовыми жилами S.-Piero и т$ми жилами турмалиноваго 
гранита, которыя прорфзываютъ всю периферическую зону гранитнаго мас- 


сива и метаморфическихъ сланцевь Monte Capanne. Ниже излагаемый mapare- 


a 
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эта, полоса BCKOPb (но не всегда) см$няется узкой и расплывчатой 
зоной, болве богатой б1отитомъ. Jarbe къ центру б1отитъ 
выкристаллизовывается въ большихъ пластинкахъ, OPICHTAPOBAH- 
ныхъ перпендикулярно къ полости трещинъ и свободно лежащих 
въ аггрегатЪ зеренъ кварца и ортоклаза. До этой зоны ха- 
рактеръ жилы носитъ еще типичесый видъ горной породы. Затфмъ 
б1отитъ COBCEMB исчезаетъ, и на его MBCTO становится пегма- 
титовая зона очень различной ширины, состоящая изъ закономЪрно 
орентированныхъ кристалловь кварца и полевого: шпата: 
получается иногда впечатлье еврейскаго камня. Турмалинъ, 
исключительно черный, образуетъ скопленя въ этой зонЪ. ДалЪе 
начинается самая зона OÓpasoBaHis пегматитовыхъ минераловъ. 

ПослЪдовательность генеращй можетъ быть выражена, схемали- 
чески слфдующимъ образомъ: 


1. Кварцъ, ортоклазъ, черный турмалинъ. 

pa * 3 полихромный турмалинъ. 

3. Вварцъ, альбитъ, полихр. 3. Кварцъ, альбитъ. 
турмалинъ. 

4, Кварцъ, альбитъ, граналъ. | 4. à ip петалитъ, 

Е розовый турмалинъ. 

5) 33 » бериллъ. S 5. Розовый турмалинъ. | a 

6. 3 - лепидо-! 8| 6. Воробьевитъ. Е 5 
литъ I. = в 

7. Кварцъ, альбитъ, черн. 5 7. Лепидолить I. (Zé 
турмалинъ. E! =» 

8. Кварцъ, альбить, шаба-| “| 8. Поллуситъ. E Е 
ЗИТЪ.. J as 


9. Лепидолитъ IT, апатитъ. | 
10. Шабазитъ. 
11. Дееминъ. 
12. Jakkiapıure. 
| 13. Форезитъ. 
14. Гейландитъ. 
———— | 15. Ломонтитъ. 
незисъ касается IOCIBIOBATeJbHOCTH, наблюдаемой главнымъ образомъ въ 
Grotta D’Oggi и Cava della Speranza, тогда какъ для жилъ турмалиноваго гра- 
нита характерно накоплен1е чернаго турмалина по зальбандамъ. Вообще 
BB жилахъ послфдняго типа не наблюдается обилля минераловъ, и розовый 
турмалинъ является минералогической рЪдкостью. 
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Первая часть схемы болфе характерна для Grotta D'Oggi, вто- 
рая — для разработокъ, расположенныхъ непосредственно TONS 
S.-Piero in Campo. 

Отдфльныя генеращи вобщемъ мало обособлены, и время o6paao- 
BaHist одной изъ нихъ широко заходитъ во время образован1я другихъ. 
Болфе pba3ko намЪчается граница между 8-Й и 9-Й генеращей. 

Мы видимъ изъ этого краткаго схематическаго описаня пара- 
генезиса, что образоване поллусита стоитъ Hà границЪ двухъ 
самостоятельныхъ фазъ минералообразовавая !) Первый перодъ 
мы считаемъ пер!одомъ образованя самихъ пегматитовыхъ KAI'S 
(Grotta D’Oggi), второй —пер1одомъ осажденя цеолитовъ, обра- 
зовашя лепидолита Ilii генеращи, апатита и другихъ ми- 
нераловъ боле поверхностнаго типа. ДЪятельность второго пе- 
р1ода заключается въ разрушен и разъ$дани тЪхъ минераловъ, 
которые образовались въ первый; кварцъ превращается въ изъ- 
ЪФденныя массы, которыя еще ВхеййаирРомъ были сравниваемы съ 
тающими льдинами *); полевой шпатъ нерфдко принимаетъ 
ф1лолетово-дымчатый OTTEHOKB, какъ это наблюдалось мною въ но- 
вой жил подъ S.-Piero (на старой дорогф изъ Marina in Campo), 
и носитъ ел5ды фигурокъ вытравленя; бериллуъ становится мут- 
нымъ, его поверхность дфлается изъ$денной глубокими ямами, и 
лепидолитъ второй генеращи, какъ бы на счетъ берилла, 
плотно обрастаетъ его кристаллы сплошной коркой; однако наи- 
большему разрушеню подвергаются поллуситъ и петалитъ 
(касторъ). Or» послфдняго иногда остаются лишь незначитель- 
ныя зерна и спайные обломки, а вся масса превращается въ мелко- 
кристаллический десминъ (раньше называвпийся гидрокасто- 
ритомъ) и форезитъ ). Что же касается до поллусита, то 


1) Это наблюдене вполнф согласуется съ Thumb, что отм5чено Вернадским». 


для большинства пегматитовыхъ жилъ съ рубилемъ и цез1емъ: „можно думать, 
что въ выпадающихъ вначалВ лепидолитахъ пегматитовыхъ жилъ собирается: 
рубидш, тогда какъ mesi переходитъ въ твердыя т$ла только BB посл дней 
стади застываня пегматитовыхъ жилъ“. В. Вернадскли. Tp. геолог. музея 


Акад. Наукъ. II. 1908. p. 91. Если предположен1е В. Вернадскаго правильно, 


то рубил долженъ встрфчаться только въ той reHepaniu лепидолита, ко- 
торая предшествовала образованю поллусита. 

2) См. v. Вай. 1. c. p. 660. / 

3) Hep$ako получаются хорошо выраженныя псевдоморфозы дес- 


мина и форезита по спайности петалита (согласно терминологи Самой- 
лова). 
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онъ рфдко сохраняетъ свфжесть своихъ граней и обычно превра- 
щается въ небольшйя прозрачныя ` „льдинки“ изъВденнаго вида. 

Второй перюдъ—пер!одъ образованя цеолитовъ и разрушеня 
минераловъ первой фазы—не всегда присутствуетъ при жильныхъ 
процессахъ, но во всЪхъ случанхъ 6eab исключешя. онъ пред- 
CTABAAETB послёднюю фазу пегматитовыхъ или жильныхъ явленйй. 
ITOTB перодъ ни въ коемъ случаЪ не является результатовъ вто- 
ричныхъ процессовъ инфильтращюоннаго характера, HO TbCHO свя- 
занъ постепенными переходами съ самимъ o6pasoBaHiewb пегмати- 
товыхъ жилъ. Еще pas» напомню, что второй пер1одъ характеренъ 
лишь для Cava della Speranza, тогда какъ въ Grotta D'Oggi онъ 
почти отсутствуетъ +). 

Боле детальную характеристику этихъ процеесовъ MHS прихо- 
дится отложить до обработки привезеннаго матерала.. 

6. Что же касается до отд5льныхъ минераловъ пегматитовыхъ 
жиль, то они въ общемъ изучены очень детально, и Mab при- 
дется ограничиться лишь нфеколькими зам чан1ями и наблюденями. 

Новыя и богатыя находки свЪтло-ф1олетоваго апатита въ 
Cava della Speranza даютъ обильный MaTepialb для кристаллогра- 
фическихъ изм5ренй; общий типъ кристалловъ пластинчатый по базо- 
пинакоиду (или по одной плоскости призмы) и въ значительной степе- 
ни напоминаетъ известные апатиты жильныхъ мфсторожденй Альпъ. 

Особый интересъ представляетъ кристаллографическая характе- 
ристика граната. Въ литературЪ обычно отм$чается только 
одинъ THITb кристалловъ гессонита, необыкновенно правильно обра- 
зованныхь комбинашй dopwe 1110}. {112} желтовато-краснаго 
nBbra. Однако, помимо этихъ кристалловъ, мною были ветрЪ- 
чены въ Grotta D’Oggi еще кристаллы другого типа. Они мало- 
прозрачны, темнаго HBbTà и носятъ характеръ скелетовъ, такъ 
какъ сложены изъ пластинокъ, ор1ентированныхъ параллельно 
плоскостямъ ромбическаго додекаэдра; благодаря такому строеню, 
рёбра пластинокъ образуютъ ложныя плоскости {112}. Изучетше 


1) Распред$лен!е пегматитовыхъ процессовъ на несколько отдфльныхъ фазъ 
было orwbueno уже Brógger'ows. Brögger. Zeit. f. Kryst. XVI. р. 168. Этотъ 
авторъ установиль для cieHuTOBHX' пегматитовъ HopBerin три фазы: фаза 
образован!я первичныхъ минераловъ, фаза пневматолитическихь процессовъ и 
фаза o6pasoBania цеолитовъ. Вс выводы теоретическаго характера, сд$ланные 
DBrógger'ows, всецфло могутъ быть перенесены и на жилы S.-Piero. 
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этихъ кристалловъ, HecoMmbHHo носящихъ характеръ многранни- 
ковъ роста, очень важно для правильнаго пониман!я тфхъ окта- 
эдрическихь гранатовъ острова Эльбы, о которыхъ ниже MHS 
придется сказать нфеколько словъ (см. дальше стр. 108). Во Bca- 
комъ случа эти кристаллы предотавляютъ естественный переходъ 
Kb TBMB своеобразнымъ многогранникамъ роста, которые предста- 
вляютъ октаэдрическе гранаты изъ окрестностей S.-Piero т 
Campo. 

Что касается цеолитовъ, TO изел5довашя G. D’Achiardi ') 
мало-по-малу проливаютъ свЪтъ Hà UXb составъ и парагенезисъ; 
однако особаго BHHMAHIA заслуживаетъ форезитъ, очень распро- 
страненный въ послфднихъ разработкахъ Cava della Speranza; этотъ 
интересный цеолить еще далеко недостаточно изученъ, & между 
тфмъ необходимо обратить внимане на то, что онъ почти исклю- 
чительно образуетъ псевдоморфозы по какому-то пластинчатому 
минералу, BbposrHO, лепидолиту. Этотъ вторичный характеръ 
минерала заставляеть очень внимательно отнестись къ его одно- 
родности, и, дЪйствительно, имфюпщеся анализы подтверждалютъ 
это предположеше. Во всякомъ случаЪ сходство форезита съ 
десминомъ, а, можеть быть, и UX тождество, бросается въ 
глаза еще при изслЪдоваи паратенезиса на MboTb. 

He menbe желательнымъ является изслфдоване и химичесюй ama. 
лизъ TbX слюдъ, которыя встр$чаются въ пегматитовыхъ жилахъ 
S.-Piero in Campo,— c» одной стороны, TEXB большихъ пластинокъ 
б1отита, о которыхъ уже выше говорилось (см. erp. 101), съ 
другой стороны, тЪхъ двухъ генерашй лепидолита, которыя 
столь различны между собою по внфшнимъ и физаческимъ свой- 
ствамъ (см. стр. 101 и примЪч. на стр. 102) ?). 

Ma» цеолитовъ надо обратить внимане на послфдейя находки 


1) G. D’Achiardi. Atti della Soc. Tosc. di Sc. Nat. Pisa. 1906. XXI. p. 
150—165 (стильбитъ, птилолитъ, xakkiapzure). G. D'Achiardi, 
Proc. Verb. Soc. Tosc. di Naf. Pisa. 1904. XIV. p. 89 (co спискомъ минера- 
ловъ жилъ). boxbe ранняя работа Е. Manasse. Ibidem XVII. 1900. p. 27 
{стильбитъ и форезитъ). 

2) Не Bo всБхъ образцахъ можно быть увфреннымъ, что имфемъ 1510 съ 
настоящимь лепидолитомъ. Во всякомъ случаф еще v. Rath въ н$еколь- 
кихъ Mbcraxs своей работы (1. с. p. 646) осторожно отм$чаетъ въ пегмати- 
товыхъ жилахъ ,Silberweisser bis lichtröthlicher Glimmer“, ne опредфляя 
ero 601be точно. 
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шабазита и ломонтита. llocubaniii минералъ указанъ быль 
для Эльбы въ минераломи Тосканы D’ Achiard? 1), однако это yxa- 
3aHie нуждалось въ подтверждени, такъ какъ минералъ He имфлся 
HH въ одной коллекщи. Переданные Mub эрафомъ Poullé образцы 
этого минерала встрфчены были въ Cava della Speranza въ каче- 
ствЪ самой посл$дней генераши. Довольно ясно выраженные кри- 
сталлики являютъ комбинащю призмы {110} и домы {201}. 

Kb вышеприведеннымь описанямъ минераловъ пегматитовыхъ 
KAI мы должны присоединить еще HbCKOJbKO указан Ha не- 
известные для нихъ минеральные виды. Cb одной стороны, нами 
встрфчено было два цеолита, которыхъ до CHX'b поръ He уда- 
лось отождествить съ какими-либо изв$стными минералами, и ихъ 
детальное изсл5дованше имфется въ виду. 

Кром$ того, среди гранатовъ, пр1обрЪ$тенныхъ y rp. Poullé, 
MHB попался кристалликь неизв $ стнаго минерала, изм$- 
peHia котораго на гонюметрЪ не привели къ опредфленнымъ pe- 
зультатамъ. Этотъ минералъ гексагональной системы (или псевдо- 
гексагональнаго типа), а по физическимъ свойствамъ походитъ Hà 
кристаллы микролита. 

Незначительность величины образца не даетъ возможности про- 
извести сколько-нибудь детальныхъ изелЪдованй, и мнЪ пока при- 
ходится ограничиться этимъ указанемъ и, такимъ путемъ, обра- 
THTb внимане на необходимость тщательнаго осмотра имфющихся 
въ коллекшяхъ кристалловь граната изъ S.-Piero, такъ какъ 
по внфшнимъ признакамъ встр$ченный мною незнакомый минералъ 
очень легко можетъ быть принятъ за гессонитъ. 

7. Крупная разработка пегматитовыхъ жилъ около S.-Piero даетъ 
возможность легко изучать ихъ и собирать богатый матералъ, 
однако было бы ошибочнымъ думать, что друге выходы аналогич- 
HBIX'b жилъ лишены минералогическаго интереса. Среди сотенъ и 
тысячъ болБе мелкихъ жиль, пересЪкающихъ массивъ Monte Ca- 
panne въ меридлональномъ направлен, мы наталкиваемся въ цЪ- 
ломъ рядЪ пунктовъ на интереснЪйния sBJenis. Турмалиновый rpa- 
нить, составляющий главную составную часть этихъ жилъ, обычно 
носитъ аплитовый, левкократовый характеръ, при чемъ самъ тур- 
малинъ сосредоточенъ главнымъ образомъ на зальбандахъ (ср. 


1) A. D’Achiardi. Miner. 4. Toscana. 1893. II. Pisa. р. 64. 
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прим. на стр. 101). ПозднЪйния дислокащи въ области маесива, по- 
ложили начало многочисленнымь сбросамъ и сдвигамъ, при чемъ 
турмалины при этомъ процесе5 нерфдко образовали прекрасно. 
выраженныя зеркала треня '). Розовый турмалинтъ, богатый Li 
и Mn, сравнительно рЪдокъ Bb этихъ жилахъ, и лишь подъ S.-Piero 
in Campo въ каменоломняхъь магнезита можно наблюдать ABB 
незначительныхъ жилки съ кварцемъ, проникнутымъ призмоч- 
ками розоваго турмалина. Это явлеше имфетъ большое прак- 
тическое значене, такъ какъ мЪфстные жители и „cavatore di pietre" 
отлично знаютъ, что только въ жилахъ Cb розовымъ турмали- 
номъ можно ожидать берилла, лепидолита, поллусита 
и другихъ рЪдкихъ минераловъ. Прекрасное подтверждене этого 
было встрфчено мною на сЪверномъ побережьи западной части 
острова, между Procchio и Bagno, напротивъ того MÉCT&, гдЪ отъ 
берега отдЪлился небольшой покрытый растительностью островокъ. 
ЭдЪеь пегматитовыя жилы образуютъ въ нЪсколькихъ MBCTAXE пре- 
красныя жеоды съ большими черными турмалинами, большими 
кристаллами кварца и ортоклаза. Несмотря на сходство Cb 
друзами жилъ около S.-Piero, нами здфсь не найдено ни слЪда 
TbXb pbIKHXb и интересныхъ минераловъ, коими  TàKb сла- 
BATCH жилы богатыя розовымъ JUTIEBHMB турмалиномъ, зато 
кристаллы чернаго шерла покрывали цфлыми щетками и раде 
ально-лучистыми массами CTbHKH трещинъ и жеодъ ?). 

8. Таковы нфкоторыя наблюден!я надъ гранитомъ и пегматито- 
выми жилами западной части острова. Особенно въ послЪднее время, 
благодаря новой систематикЪь берилловъ $), жильные процессы 
описаннаго пегматитоваго типа пр1обр$ли новый интересъ. В. Bep- 
надскай *) выдЪлиль ихъ въ самостоятельный типъ и рЪзко отдф- 
лилъ Orb ThXb, которые описаны Drögger’oMB 5) въ области элео- 


1) Cp. ykasanie v. Rath’a. 1. c. р. 635, 636. Особенной красоты достигаютъ. 


образцы этихъ зеркалъ, если идти отъ S.-Piero in Campo по горной Tpon$, 
ведущей въ Seccheto черезъ горы, минуя Collo di Palombaia. 

2) Ср. B. Lotti. 1..с. p. 59. 

3) Cm. zaxbe В. Вернадский. стр. 100—102. 

i) B. Бернадскли. Tp. Геол. музея Имп. Акад. Наук. II. 1908. Bum. 5. 
стр. 89—91. 

5) W. Brögger. Die Miner. d. Syenitpegm. d. südnorw. Syenite. 1890. р. 
215. W. Brógger. Die Mineralien der südnorw. Granitpegmatitgänge. I. Krist. 
1906. p. 11, 24, 25. 
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JATOCICHATOBHIXE и гранитныхъ породъ Hopserim. Такое Buinb.ienie 
жильныхъ процессовъ, характеризующихся mpucyTCTBiewb розоваго 
берилла - воробъевита (= ростерита !)) даетъ поводъ для сравни- 
тельнаго изученя жилъ S.-Piero in Campo на ЭльбЪ, Chesterfeld’a 
въ штат5 Маесачузетсъ, Hebron въ mrarb Moms, острова Utó въ 
Швеци, Липовки на УралЪ и HBKOTOpHXE другихъ. Если къ этому 
списку мы присоединимъ пегматитовыя жилы Мадагаскара, опи- 
санныя y Lacroix ?), то мы увидимъ, насколько замкнутую группу 
составляеть этотъ THI'b жилъ, выдфленный В. Бернадскимь. Не 
могу He отмЪтить, что сходство жилъ Мадагаскара и Эльбы Ha- 
столько велико, что HBKOTOPHA описан!я минераловъ и параге- 
низиса у Lacroix могутъ быть безъ всякихъ изм$ненй, цЪли- 
комъ перенесены на жилы S.-Piero in Campo. Такое сходство 
процессовъ въ значительной степени даетъ возможность устано- 
вить опредфленныя ассошащи элементовъ въ TbXb или иныхъ 


_ жильныхъ процессахъ 3). Въ то время какъ accowianiu минераловь и 


ихъ парагенезисъ зависятъ отъ различныхъ термодинамическихъ 
условй (температуры, давлен!я и т. д.), а также и отъ количе- 
ственнаго соотношен!я элементовъ (согласно химическому закону 
массъ и равнов$ ая), и потому могутъ м$няться въ жилахъ одного 
H TOTO же типа, accouiauiu элементовь являются естественной ха- 
рактерной и неизм$нной чертой каждаго типа процессовъ. Ks де- 
тальному разбору этого вопроса мнЪ придется вернуться въ дру- 
гомъ м5етЪ, теперь же OTMBYY, что только при такомъ взглядь 
на жильные процессы (особенно рудныя жилы), т.-е. при 3awbHb 
acconianiu минераловъ ассощащями элементовъ, можно выяснить 
цфлый рядъ законностей и придти къ общимъ выводамъ относитель- 
но сходства жильныхъ процессовъ въ различныхъ MECTHOCTAXE !). 


1) См. Hintze. Handb. d. Miner. 1897. II. р. 1284. 

2) Lacroix. Bull. d. 1. soc. min. de France. 1908. XXXI. p. 218. 

3) Cm. очень любопытную работу Maucher’a. Die paragenetische Stellung 
d. Beryllerde-mineralien in Pegmatitdrusen und auf Zinnerz-gángen. II Jahresbes. 
d. Freib. Geol. Ges. Freiberg. 1909. p. 9—12. 

4) Въ этомъ отношенм для насъ очень важно, напримфръ, что цезий m py- 
бидй связаны съ цфлымъ рядомъ разнородныхъ процессовъ жильнато харак- 
тера въ области Тосканы. Рубид указанъ въ жильныхъ водахъ Monte Ca- 
tni (см. В. Bepnaderiü 1. c. р. 85, прим. 2); онъ же отм$ченъ среди борныхъ 
выдфлени соффлонъ Тосканы (Мази. S. soffioni boraciferi di Toscana. 1907. 
Roma. p. 106). Цезй входитъ въ большомъ количеств$ въ составъ минераловъ 
пегматитовыхъ жилъ S.-Piero in Campo (поллуситъ, воробьевитъ, даккардитъ), 
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9. В. Процессы контактнаю метаморфизма. 

До сихъ поръ мы исключительно занимались самимъ гранитнымъ 
массивомъ и Tbwu явлевями, которыя происходили въ немъ са- 
момъ при nponeceb ero 3aerbiBaHis: ихъ мы объединили подъ об- 
щимъ терминомъ явлешй эндоморфизма. Теперь намъ необходимо 
сдфлать ньсколько замфчан!й относительно тфхъ uawbnuemniii, KOTO- 
рыя произошли подъ влявемъ поднятя гранитнаго массива въ 
окружающихъ кристаллическихъ сланцахъ и известнякахъ. 

Bs кристаллическижь метаморфизованныхь сланиахь и сертен- 
munaxd мы встрЪчаемея съ цлымъ рядомъ явленй, подробно уже 
изученныхъ съ минералогической точки зрЪвя, но обыкновенно 
недостаточно связываемыхъ съ общей причиной генезиса. Kr нимъ 
должны быть относимы жилы Ch октаэдрическимь гранатомъ, 
жилы съ везув1аномъ 1), жила зеленаго минерала, описаннаго 
г. НаЙомъ подъ именемъ граната ?) и, можетъ быть, Tb про- 
цессы измфненя пироксено-перидотитовыхъ породъ, которые пре- 
вратили ихъ въ серпентины и дали начало цфлому ряду интерес- 
ныхъ процессовъ разрушеня этой породы. Я не буду касалься 
характеристики этихъ процессовъ, такъ какъ думаю въ самостоя- 
тельной pa6orb описать м5сторожденя октаэдрическаго граната 
и дать изм$решя его, однако долженъ упомянуть здфеь, что Mb- 
сторождене, описанное впервые Bombicei, Poggio di Castigli- 
one *) подъ. S.-Piero in Campo, несмотря на самыя тщательные 
поиски, мною не было найдено, и никто изъ ,cavatore di minerali* 
He Morb мнЪ его указать. А между TEMB подробное ero описаве, 
a также встрЬченъ въ аналогичныхъ выходахъ острова Giglio. Наконецъ, ру- 
биди и цез1и входятъ въ составъ лепидолита, изъ Grotta D’Oggi, согласно дан- 
нымъ Pisani (Pisani. Compt. rend. Paris. 1864. LVIII. p. 716). Мы видимъ, что 
здЪсь-—нфлая провиншя выдфлен1я этихъ элементовъ, связанная съ опредЗлен- 
ными процессами гидротермальнаго типа послфэоценовой эпохи. 

Не mente любопытенъ вопросъ о связи борныхъ софф!онъ Тосканы съ 
пневматолитическимъ образованемъ турмалиновъ и турмалиновыхъ породъ CM. 
G. D'Achiardi. Atti della Soc. Tosc. di Sc. Nat. Pisa. 1907. XXIII p. 8—19. 
См. также G. D'Achiardi, ibidem Ш. 1878. 

1) ВБроятно объ этой жилЪ идетъ pbub y Roster’a, который указывалъ Be- 
зуванъ у il Prato (S.-Piero). Roster. Boll. comit. geol. d'Italia. 1876. p. 416. 

2) v. Rath. 1. c. p. 637—639. ij 

3) Bombicci. Sul granato ottaedrico. Nuovo Cimento. v. 1X. 1860. Bom- 
bicci. Corso di mineral. II. Bologna. 1875. p. 821. Pisani. Compt. rend. de 
РАс. des Sc. Paris. 1862, LV. p. 216. 
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имфющееся y v. Rath’a !), почти дословно можетъ быть отнесено къ 
другому мфсторожденю, описанному. поздн®е G. D’Achiardi *),— 
Affaccata подъ деревней S.4lario. Полная аналомя мЪеторождешй, 
а также образцовъ, описанныхъь Bombicci, съ образцами D’Achr- 
ardi дЪлаеть невфроятнымъ существован!е перваго мБоторождетя, 
тфмъ болфе, что наиболЪе детальное ero описаше y v. Siath’a 
сдфлано съ чужихъ словъ на OCHOBAHIA данныхъ Pisani. Въ виду 
этого MHS кажется весьма возможнымъ, что оба MBCTOPOXIEHIA 
идентичны и лежать подъ Sant-llario на старой дорог, веду- 
щей изъ Pila?) *). Точно также неправильно указаше v. Liuth’a °) 
относительно залеганя той зеленой „гранатовой“ породы, KO- 
торая прорфзываетъ слои кристаллическихь сланцевъ; выходъ этой 
жилы (въ согласномъ напластованш) лежитъ He въ ущельи Вауа со, 
а какъ paa» на пересъчени новой и старой дорогъ изъ S.-Piero 
in Campo въ Marina in Campo. Подробное onncanie и анализъ 
этого интереснаго минерала должны появиться въ скоромъ времени 
въ печати. Mab остается еще упомянуть объ опалахъ, BCTpb- 
чаемыхъ въ большомъ количеств среди магнезитовъ Bb этой 
части острова; согласно указашямъ ve. Jvath’a они нерЪдко заклю- 
чаютъ въ себЪ кристаллы желтовато-бураго граната *). 

Это любопытное явлен!е оказывается однако совершенно исклю- 
чительнымъ, UT рфдыя находки, которыя были сдфланы въ 60— 


ВА. 1. с. р. 639, 640. 

2) G. D’Achiardi. Il granato dell Affaccata. Annali delle Universita toscane. 
XX. 1896. 

3) Cb этимъ предположенемъ вполнз сходятся ykasania y Lotti (l. c. p. 
115), который еще до открыт!я Affaccata говорилъ: „una massa allungata amié- 
daloide di roccia eufotidica granatifera sta inclusa in questa serpentina 
presso l’oratorio di S.-Ilario ed e da questa massa que proviene quella ra- 
ritá mineralogica che e il granato octaedrico*. Monte (или Poggio) di 
Castiglione на картахъ me отм$ченъ, a MbCTHHIE жители обозначають этимъ 
именемъ Th холмы, которые лежатъ между Pila и высотами S.-Piero и llario. 
Эта холмистая возвышенность состоитъ исключительно изъ осадочныхъ породъ 
и небольшого выхода гранитпорфита. 

4) Mhcropoxzenie Affacata мною было посфщено, m, не смотря на то, что 
оно HHH заброшено, удалось собрать цфнный матер!алъь кристалловъ гра- 
ната, эпидота и пренита. 

5) v. Rath. 1. с. p. 637—639. 

6) v. Rath. 1. c. p. 643. 


797939 8 dd 
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и 70-тыхъ годахъ больше не подтвердились. Тщательные поиски 
и обыски склоновъ Monte di Castiglione, высотъ, на которыхъ 
лежатъ S.-Piero in Campo и S.-llario, и склоновъ ущелья Ba- 
vatico не привели къ желаннымъ результатамъ '). А между тЪмъ 
существоване гранатовъ Bb этихъ опалахъ съ генетической 
точки apbuls очень важно, такъ какъ устанавливаетъ связь обра- 
зовашя магнезита съ процессами контактнаго метаморфизма ?). 
Между тБмъ послфдыя изслЪдовамя магнезитовыхъ разра- 
ботокъ CKOpbe заставляютъ склониться къ тому MHbHil0, что про- 
цессъ образовамя магнезитовъ и опаловъ идетъ и HbIHb 
и носитъ вполнф поверхностный, инфильтрацонный характеръ 3). 
Весьма вЪроятно, что процессы контактнаго метаморфизма лишь 
облегчили лальнфйшую работу поверхностныхъ водъ. 

10. МнЪ остается теперь коснуться одного изъ наиболЪе pba- 
кихъ и интересныхъ ABICHI въ западной части острова. РЪчь идетъ 
O0 процессахъ превращен1я известняковъ въ мраморы и чиполлины 
какъ въ области Procchio, rax» и Collo di Palombaia *). Относи- 
тельно контактовъ CbBepHol части острова, положившихъ начало 
пластамъ cipollin'a около Procchio и особенно y Punta del Agnone, 
то о нихъ врядъ ли можно сказать много новаго. Любопытно 
однако, что въ литературЪ 5) постоянно указывается Ha обиме 
плохо окристаллизованныхъ гранатовъ въ этомъ м$Ъеторожде- 
ни, тогда какъ HaHÓOJ'be типичнымъ и распространеннымъ MHHe- 
раломъ (HapaBHb съ додекаэдрами боле свЪтлаго гроссуляра) 
является темно-бурый везув1анъ 5). Если orb старыхъ, забро- 
шенныхъ ломокъ Cipollin’a около Procchio идти вдоль извилистаго 


1) Равнымъ образомъ и г. №. Zenzén, ассистентъ Стокгольмскато Политех- 
никума, спещально потратиль два дня на поиски этихъ гранатовъ, но He 
обнаружилъ и сл5ла ихъ Bb опалахъ магнезитовыхъ разработокъ. 

2) Вс находки, сдЪланныя v. Rath’omb, какъ онъ самъ указываетъ (l. c. 
р. 643), сдБланы не in situ и генетически имъ HO выяснены. 

3) G. D Achiardi. Mem. Soc. Tosc. di Sc. Nat. Pisa. ХХ. 1903. p. 86—134. 

Ow. Grattarolla. Proc. Verb. Soc. Tosc. sc. Nat. 1882. Jugl. III. p. 155. 

4) G. D'Achiardi. Due essempli di met. di cont. Atti soc. Tosc. di Sc. 
Natur. Mem. XVI. 1898. Pisa. 

5) v. Rath. 1. c. p. 616, 617, B. Lotti l.c. p. 58. 

6) G. D’Achiardi (1. c. 1902. p. 28), впрочемъ, отм$чаетъ въ другихъ кон- 
тактахъ Monte Capanne большее распространене везув1ана сравнительно 
съ гранатом. 
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и крутого берега на западъ, то на paacrosmiu 100—200 метровъ, 
не доходя до Punta del Агпопе, ., можно BorpbruTb whi рядъ 
любопытнЪйшихъ мфсторождевнй прекрасно кристаллизованнаго в е- 
зув1ана. эдЪфеь же ветр$фчается въ довольно значительномъ ко- 
личеств и волластонитъ. 

Однако наибольший интересъ представляетъ мьсторождене Punta 
dei Савой, боле извЪстное подъ именемъ того перевала Collo di 
Palombaia, по которому идетъ дорога orb Marina in Campo къ 
Seccheto, и который почти непосредственно соприкасается съ вос- 
точной частью контактной зоны. Еще сравнительно недавно это 
мЪеторождене подверглось детальному петрографическому изелЪ- 
дованю въ pa6orb G. D’Achiardi 1), который нЪсколько раньше 
сравнилъ ero съ контактомъ Бердяуша на УралЪ, при чемъ далъ 
сравнительное описаше этихъ двухъ месторождений. 

Врядъ ли однако правильнымъ является такое случайное уста- 
новлеше сходства, TEMB болЪе что BCE процессы контактнаго ме- 
таморфизма гранитныхъ магмъ съ известняками всюду приводятъ 
KB очень сходнымъ или тождественнымъ минеральнымъ образова- 
HIAMB. А между Tbw» въ контактЪ Collo di Palombaia есть цзлый 
PALS чертъ, р$зко отличающихъ ero отъ другихъ того же типа. 
Я говорю о знаменитыхъь кварцахъ этого wberopoxjenis, гене- 
незисъ которыхъ до сихъ поръ оставался невыясненнымъ. Именно 
изслЪдованю послФдняго вопроса и былъ посвященъ пфлый PALS 
экскурей, а потому я Hà нихъ остановлюсь въ дальнЪйшемъ бо- 
Ibe подробно; однако раньше скажу нЪфсколько словъ о другихъ ми- 
неральныхъ видахъ этого контакта. D’Achiardi въ своей посл5 дней 
работ объ этомъ м5еторождени упоминаетъ о цфломъ PAL KOH- 
тактныхъ минераловъ ?), однако недостаточно подчеркиваетъ от- 
CYTCTBie или pbAKOCTS именно TEXB, которые заключаютъ въ себЪ 
какя-либо летуч1я соединен!я 3). Такъ, хондродиты и акси- 
ниты являются очень р$фдкими образованйями въ этомъ KOHTAKTE, 
а турмалины совсфмъ OTCYTCTBYIOTS въ нижней части контакта 
и лишь изр$дка попадаются въ верхней; топазъ, флюоритъ 
и ApyriA соединен!я съ фторомъ или боромъ вовсе не были 6CMPN- 


1) 4. D’Achiardi. Metamorf. sul contatto fra calcare... Atti della Soc. Tosc. 
di Sc. Nat. Mem. XIX. 1902. Pisa. 

2) G. D’Achiardi. 1902. 1. c. p. 5, 26, 27, 28, 29, 3I, 40 (отд. оттиска). 

3) Cp., однако, пунктъ 17 y D'Achiardi. 1902. 1. c. p. 41 (отд. оттиска). 
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чены въ этомъ MBCTOpOXACHIH Такимъ образомъ, одной изъ ха- 
рактерныхъ чертъ этого знаменитаго контакта является OTCYTCTBIC 
процессовъ пневматолитическаго характера. ТЪ же процессы, кото- 
рые положили начало образовано кварцевъ, связаны не столько 
съ явленями контактнаго метаморфизма, сколько съ дифференща- 
щей магмы и образованемъ аплитовыхЪ жилъ. 

Сама зона контакта имфетъ чечевицеобразную форму и вытя- 
нута съ запада на востокъ !) Гравитъ — нормальный гранититъ 
и боле кислый аплитообразный гранитъ прорфзываютъ и вры- 
ваются неправильной формы жилами и карманами въ массу извест- 
няковъ неизвЪстнаго возраста (см. дальше стр. 112) и разнообраз- 
выхъ по возрасту и петрографическому составу сланцевъ ?). Ha 
самой границЪ контакта съ известнякомъ рЪзкой демаркащюнной 
чертой извивается прослойка зеленой или бурой породы 3); на нее 
обратилъ особое внимане еще ve. Lath *) и опредЪлилъь ея мине- 
ралогическ1й составъ какъ гранатъ или BOe3yBiaàH'b. Это 
опредЪлене я могу подтвердить на цБломъ рядЪ образцовъ изъ 
восточной и западной части контакта; на нихъ легко можно ви- 
XbTb, что вся сплошная масса зеленаго или бураго цвфта распа- 
дается на прекрасно образованные додекаэдры зеленаго граната 
и призмочки бураго везув!ана. Обычно преобладаетъ первый, 
при чемъ кристаллы его иногда достигаютъ значительныхъ разм$- 
ровъ и красиво выдфляются на HEIKHO волокнистомъь волласто- 
нитЪ. Распространенность этихъ явно кристаллическихъ модифи- 
каши породы настолько велика, что совершенно исключаетъ MHB- 
uie G. D’Achiardi o сложномъ, запутанномъ составЪ этой буро- 
зеленой прослойки. G. D’Achiardi ?) въ длинной главЪ разбираетъ 
ея MHHepaJormueckiii составъ и приходитъ къ выводу, что она со- 
стоить изъ титанита, кальцита, дипира, эпидота, по- 
левого шпата, пироксена и незначительнаго количества 
воды, при чемъ главными составными частями является пиро- 
ксенъ (близый къ геденбергиту), эпидотъ и полевой 


1) См. В. Lotti. 1. c. p. 60. 

2) B wots. |. с. p. 53. 

3) а. D'Achiardi. 1902. 1. с. p. 20. 

5) v. Rath. 1. c. p. 618 „derber Granat (oder vielleicht Vesuvia n?)* 
5) G. D’Achiardi. 1902. 1. c. р. 20—26. 


Ааа rmm 


— 113 — 


шпатьъ. Точныя onTageckia и xumnyeckia данныя D’Achiardi me 
позволяютъ сомнфваться въ правильности ero onpenbucHiä, и для 
насъ остается лишь предположене, что онъ имфлъ дфло съ 6mo- 
puuuo измъненной породой, а не Gb той массой зеленаго гра- 
ната и бураго везув!ана, которая столь очевидна и, благо- 
даря ясно выраженнымъ кристаллическимъ формамъ, бросается въ 
глаза, каждому изсл$лователю СоПо di Palombaia. ВБроятно, образцы 
D’Achiardı захватываютъ чисто-случайный процессъ превращен!я 
9THXb гранатовъ и везув1ановъ въ см5сь эпидота и 
пироксена (что является довольно обычнымъ явленемъ) и HH 
въ коемъ случаБ не должны быть обобщаемы. Въ пользу такого 
толкован!я говорить и валовой анализъ породы, приведенный y 
D’Achiardi, который указываетъ на химическй составъ первона- 
чальнаго граната, богатаго закисью желЪза и окисью кальшя. 
Этоть гранатъ совершенно идентиченъ съ темно-зелеными кри- 
сталлами граната изъ Punta di Fetovaia !). 

ЗдЪеь же умЪетно будетъ сказать нЪеколько словъ объ одномъ 
образцЪ свЪтлаго граната-гроссуляра. 

При раскалыван1и обломка известняка по прор5зывающей ero 
тонкой жилкЪ оказалось, что эта жилка заполнена свЪтлымъ жел- 
товато-бурымъ гранатомъ. Этотъ гранатъ выкристаллизовался 
скелетообразно, при чемъ образовалъ ABB шестилучевыхъ звфзды 
въ почти два сантиметра въ Jiawerpb съ центральнымъ ядромъ 
въ каждой изъ нихъ. На образц$ не трудно было видфть, что эти 
лучи соотвЪтствуютъ пирамидамъ роста, которыя въ свою очередь 
отвЪчають ромбическому додекаэдру и имфютъ основанями пло- 
щадки этой формы. Центральное ядро— лишь ложное и должно быть 
разематриваемо какъ cbuenie тЪхъ пирамидъ, основане которыхъ 
приблизительно параллельно. направлению жилки; такое Cbuenie, oue- 
видно, можетъ дать начало ядру лишь въ TOMB случаЪ, если оно 
эксцентрично, т.-е. He проходитъ черезъ центръ кристалла. Bea 
масса лучей m ядра составлена изъ маленькихъ рЪзко выраженныхъ 
додекаэдровъ граната; посл5дше BCE орентированы параллельно 
и даютъ возможность точно опредфлить направлене cbuenis зв$зды 
жилкой. 


1) См. onncanie и анализъ Stage у D’Achiardi. Boll. Com. Geol. d'Italia. 
1871. 2..p. 174. 
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Эти кристаллы сосредоточены тлавнымъ образомъ по краямъ 
треугольныхъ лучей и центральнаго ядра, благодаря чему между 
отдЪльными лучами получаются довольно глубомя борозды. Анало- 
гичныя ABICHIA въ P p à H à T à X 'b хорошо знакомы всЪмъ, кто изучалъ 
шлифы KOHTAKTHDBIX'b гранатовыхъ породъ въ микроскоп$, такъ какъ 
Xbaenie на пирамиды или секторы въ оптическомъ отношени пред- 
ставляетъь довольно обычное явлене среди породообразующихъ 
гранатовъ. Rosenbusch'), впрочемъ, orwbrHJ b, что это явлене 
не ограничивается одной оптической аномалей, но и выражается 
Bb соотвфтетвенномъ pocrb по этимъ пирамидамъ, при чемъ орга- 
ническое вещество сосредоточивается по краямъ ?). Такое строе- 
uie Rosenbusch отмЪчаетъ исключительно въ гранатахъ контактнаго 
происхожденя. Не трудно видфть, что мы въ описываемомъ 06- 
pass umbemt дЪло съ этимъ же явлешемъ, только въ макроско- 
пическомъ видЪ; своеобразныя услов1я кристаллизащи въ узкой 
трещинЪ не давали возможности кристаллу правильно расти и обу- 
словили описанный типъ кристаллизащи; однако съ теоретической 
точки 3pbHia для насъ является важнымъ именно то, что въ этомъ 
явлени мы имфемъ 1510 несомнфнно съ явленями скелетообраз- 
Haro роста; а между тЪмъ какъ часто строеше граната, и его опти- 
ческя аномали объясняются лишь вторичными натяженями, про- 
исходящими какъ во время роста, такъ и послЪ него въ уже обра- 
зовавшемся кристаллЪ 3). - 

11. Въ восточной части контакта Punta dei Cavoli мы Berpb- 
чаемся со свитой метаморфозированныхъ и окремнфлыхъ сланцевъ, 
BEPOATHO, палеозойскаго возраста *). Эти породы сплошь пропитаны 
кремнеземомъ, въ жилахъ всюду выкристаллизовалея кварцъ и 
Bb KauecrBb новфйшей генераши — халцедонъ. Однако кварцы 
этой восточной части контакта очень незначительны по величин® 
и не представляютъ никакого кристаллографическаго интереса. 
Сове$мъ иной характеръ представляютъ м$5сторожден!я западной 


1) H. Rosenbusch. Mikrosk. Physiogr. I. 2. 1905. р. 17. 

2) Аналог!я съ х1астолитомъ. 

3) См. литер. у Rosenbusch. 1. с. р. 26. 

4) Эти породы съ кристалликами кварца принадлежать Kb CBHTb TbX'b 
метаморфозированныхъ сланцевъ, которые у D’ Achiardi (1. c. 1902 р. 34—39.) 
описаны подъ именемъ „stratarelli d'aspetto selcioso^ и приравнены къ Kalk- 
silicathornfels’ams. 
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части, гдЪ впервые и были DA знаменитые ,quarzi di Collo 
di Palombaia* 1). 

Въ послфднее время это м$сторожден!е считалось потерян- 
HEIMb, и MAB съ большимъ трудомъ удалось напасть на CALE жиль 
съ этимъ интереснымъ минераломъ ?). Въ литературЪ намъ извЪ отно 
два описанмя этого мЪфсторожденя — одно y Возет”а 3), другое y 

‚. Rath’a *). Первый упоминаетъ о двухъ MbCTAXb, тогда какъ 
v. Rath описываетъ только одно, на BEICOTS 60 метровъ надъ уров- 
немъ моря. Однако указамя v. Rath’a неправильны, такъ какъ 
на такой высот мы coBCbwb не встр$чаемъ ни слБда интересую- 
щихъ насъ кварцевыхъ мЪсторожденй; что же касается до того 
MBCTA, на которомъ мною былъ собранъ матералъ, то оно, повиди- 
мому, тождественно съ тфмъ, которое описано y Koster’a (см. выше). 
Трудность нахожден1я и глубоый интересъ, возбужденный этими 
кварцами съ круглыми ребрами и гранями, заставляетъ меня Hb- 
сколько подробнЪе остановиться на описан того пути, по кото- 
рому можно легко дойти до интересующаго Hach мфсторожденя. 

На самой высокой Touxb перевала Collo di Palombaia, въ томъ 
M&cr#, ryb сразу раскрывается широкая картина на море и острова, 
Monte-Cristo и Pianosa, необходимо свернуть влЪфво съ дороги, ве- 
дущей въ Seccheto, на узкую горную тропку, которая извивается 
сначала среди серпентиновъ, а потомъ среди гранитнаго ланд- 
шафта и постепенно спускается къ морю, отклоняясь однако все 
время къ западу. Эта тропка заканчивается HA обрывистой скалЪ, 
вышиною въ 5—6 метровъ, гдЪ устроена небольшая пристань изъ 
досокъ (для погрузки магнезита въ ладьи). Не доходя до этой при- 


1) См. литературу у Hintze (Handb. d. Mineral. 1905. II. р. 1398—1399) и 
особенно статью G. D’Achiardi. Alcune osserv. sopra i quarzi di Palombaia. 
Processi Verbali della Soc. Tosc. di Sc. Nat. 8 Marzo 1903. 

2) а. D'Achiardi (1. c. 1903. стран. отд. оттиска 2, 3) говоритъ о своихъ 
безрезультатныхь поискахъ этого интереснаго м$сторожденя и при этомъ 
указываетъ на то, что и Luigi Celleri, изв$стный знатокъ минерало[и острова, 
He могъ ему показать это MÉCTO. Мною м$сторождене было открыто случайно, 
посл недфли безплодныхъ поисковъ BB скалистой и трудно доступной MBCT- 
ности. 

3) G. Hoster. Bollet. Comit. Geolog. d'Italia. 1876. УП. p. 429. См. также 
Bombicci. Notiz. di miniral. ital. Mem. Acc. di Sc. Serie II. IX. Bologna. 1869. 

4) Cw. v. Rath. 1. c. p. 617, 619. Н%которая неясность изложен!я He даетъ 
yB5penHoeTH въ TOMB, что авторъ собиралъ свой матер!алъ на MBCTS. 
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стани шаговь на 20, необходимо свернуть на скалистый обрывъ 
вправо и, придерживаясь приблизительно одной и той же гори- 
зонтали (8—12 метровъ надъ уровнемъ моря) и пользуясь троп- 
ками, проложенными сталами козъ, продвинуться къ западу на 
60—80 метровъ. По wbpb дальнфйшаго движеня путь становитея 
все Gombe и болфе затруднительнымъ, приходится проходить по 
скользкимъ откосамъ мраморныхъ скалъ до тфхъ поръ, пока глу- 
бокая разс$лина, спускающаяся къ морю, He преградить дёль- 
wbimii путь. Справа — крутая обрывистая стфна, слБва — обломки 
гранитныхъ скаль и пфнящееся море. Здфеь вотъ, не доходя до 
самой разсзлины на высотБ 6— 7 метровъ, среди обломковъ гра- 
нита и мрамора легче всего собрать богатый матерлалъ криетал- 
JOBb кварца, правда, He in situ. Не трудно однако увидЪть, 
rib ихъ материнская порода. Между гранитомъ и известнякомъ, 
à также прожилками въ самомъ известнякЪ, залегаетъ красновалто- 
бурая пористая масса, окрашенная съ поверхности окислами же- 
лЪза и сплошь состоящая изъ кристалликовъ кварца. Гене- 
зисъ этой интересной породы становится однако яснымъ только 
въ TOMB случаЪ, если мы CO стороны моря спустимся въ paacb- 
лину и по ней подымемся BBepX b подъ сводомъ нависшаго гранита. 
Мелкозернистый гравитъ прорфзывается 3ıbep жилами аплита и 
кварца; и Tb и ApyriA отдЪлены каймой разрушеннаго као- 
линизированнаго гранита и ясно представляютъ болЪе позд- 
нюю инъекщю очень кислой магмы, доходящей въ своемъ составЪ 
Ao чистаго кварца). Вотъ эта инъекщя кислаго остатка гра- 
нита и положила начало какъ кварцевымъ жиламъ, такъ и самой 
кварцевой породЪ. Въ такомъ видЪ вопрось довольно ясенъ, однако 
онъ значительно усложняется благодаря тому, что какъ кварцы 
этихъ жилъ, такъ и BCH кварцевая порола носятъ ясно псевдо- 
морфичесвй характеръ по какому-то листоватому, пластинчатому 


1) Еще С. D’Achiardi, 1902. 1. c. p. 5 (стран. отд. оттиска), отм5тилъ, 
что гранитъ на rpauuub контакта носитъ слфды дифференшаши магиы и 
прор$зывается тонкими жилами мелкозернистаго микрогранита боле кислаго 
характера (cp. также p. 9, 13, 14—16). Интересное петрографическое изел$- 
доване G. D'Achiardi, къ coxarbuiw, не даетъ достаточных: указан. чтобы 
представить себ относительное распред$лен1е разныхъ типовъ гранита ина 
MÉCTHOCTH. А между 1$мъ этотьъ вопрось очень важенъ длн выяснен!л генез Ca 
кварцевой породы, о которой D'Achiardi въ этой работ почему-то совеЁмъ 
не упоминаетъ. 
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минералу; 9TOTB минералъ сохранился въ WhIOMb рядЪ жилъ, за- 
легающихъ выше метровъ на 50`отъ описываемаго нами моста, и 
является своеобразнымъ пластинчатымъ жильнымъ кальцитомъ; 
по вн-шнему виду онъ очень напоминаетъ такъ называемый Schaum- 
kalk 1). Этоть же кальцитъ встрЪчается также (хотя и очень 
pbiko) въ жилахъ Bb самомъ гранитЪ. 

Совокупность этихъ наблюденй приводить насъ къ слЪдующей 
вЪроятной картин образованя кварцевъ: поднят эруптивной 
магмы превратило известняки въ мраморы, а процессы перекри- 
сталлизащи привели къ образованю жиль и кармановь Schaum- 
Ка| Ка. Процессы инфильтращи, съ другой стороны, umbau резуль- 
татомъ то, что трещины въ самомъ уже остывшемъ гранитЪ запол- 
нились этимъ же минераломъ. Насколько значителенъ былъ этотъ 
процесееъ, можно судить по тому, что огромныя массы красной 
кварцевой породы сохранили и нын$ это листоватое строеше, 

Вторымъ моментомъ въ истори образованйя кварцевъ является 
подняте кислаго кварцеваго раствора — магмы: оно сильно дЪй- 
ствовало на гранитъ, каолинизируя его, постепенно замфщало, 
кремнекислотой и вытфеняло известняки и жилы съ пористымъ ли- 
стоватымъ кальцитомъ. Наблюдеше v. Rath’a *) относительно 
того, что среди сплошного аггрегата зереньъ кварца изрЪдка по- 
падаются кристаллики разложившагося полевого шпата, заставляетъ 
смотрфть на этотъ процессъ какъ на HbUTO промежуточное между 
типическимъ магматическимъ выд5ленемъ и жильнымъ растворомъ; 
Bb 9TOMB отношен нельзя не согласиться съ MHbuiewb v. Rath’a 
(см. выше), указавшаго на то, что эта порода похожа на силифи- 
цированный порфиръ 3). 

Во всякомъ случаБ oópasosasie кварцевъ связано съ этимъ 
своеобразнымъ процессомъ, состоящимъ въ постепенномъ BEBITbCHOe- 
вши углекислыхъ солей горячими кремнекислыми растворами; ко- 
нечно, это не даетъ объяснен!я своеобразнымъ округлымъ TPAHAMB 
кристалловъ кварца, однако ставитъ ихъ въ связь съ генетиче- 


!) Прекраснымъ образцомъ такого кальцита изъ болЪе высокихъ частей 
контакта я обязанъ ассистенту Стокгольмскаго Политехникума г. N. Zenzén. 

2) v. Rath. 1. c. p. 619. См. описане породы у G. D'Achiardi. 1. c. 1905. 
р. 5 (отд. оттиска). 

m Roth. Loc. р. 1619. 
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скими процессами sui generis !). Кристаллографическая проблема 
этого вопроса остается попрежнему невыясненной, и то объяене- 
Hie, которое недавно пытался дать G. D'Achiard?, врядъ ли мо- 
жетъ быть признанным ?). ДальнЪйшую разработку этого вопроса 
предположено дать позднфе при кристаллографической обработкЪ 
собраннаго матерала, ?), теперь же отмфчу, что наибольшее ко- 
личество кварцевъ съ округлыми ребрами и гранями было BoTph- 
чено мною въ кварцевыхъ жилахъ самого гранита, тогда, какъ 
выше они попадались сравнительно p'biko и лишь спорадически *). 

12. Я заканчиваю Hà этомъ описанме отдЪльныхъ процессовъ въ 
контактЪ Colla di Polombaia. Ero минералогичесвй интересъ давно 
уже привлекалъ къ ceOb изслБдователей, хотя съ геологической 
точки 3pbnis онъ оставался невыясненнымъ и не давалъ возмож- 
ности сколько-нибудь приблизиться къ окончательному рфшеню 
вопроса о возрастф массива Monte Capanne. Въ то время какъ 
Cocchi *) наблюдалъ переходъ метаморфозированнаго известняка, Bb 
нормальный alberese (эоцена), Lotti ©) и G. D' Archiardi 7) не Bcrp#- 
тили никакихъ опредфленныхъ указанй Ha этотъ интересный фактъ 
и, повидимому, склонялись къ тому, что известняки—палеозойскаго 
или во всякомъ случа древняго возраста. 

Небольшое минералогическое наблюдеше, сдфланное мною на 
Mborb, можеть быть, въ COCTOAHIH послужить матер!аломъ для даль- 
нЪйшей разработки этого вопроса. 

Недалеко or» вышеописанной разс$лины въ метаморфозирован- 


1) Несомн$нно, что опытный взглядъ кристаллографа v. ВаЙга ближе всего 
опред$лилъь природу этого интереснаго процесса. v. Rath. 1. с. p. 632. См. 
также Bombicci. Memor. Accad. d. Inst. Bologna. IX. 1869. p. 55. 

2) а. D’Achiardi. 1903. 1. c. См. также Ref. въ Zeit. f. Kryst. 41. 1906. 
p. 262. Ивтересными являются въ этой cTaTbb указав1я prof. Spezia. 

3) См. HBKOTOpHA указаня Depcuans, О кварц изъ гранитпорфира острова 
Эльбы. Useberia Имп. Акад. Наукъ. Сиб. 1909. стр. 189. 

4) Съ другой стороны Roster (l.c. р. 429) совершенно правильно отмФтилъ, 
что кристаллы съ круглыми гранями и ребрами встр$чаются только ,sulla 
roccia рогоза e friabile“, тогда какъ въ плотной 05104 пород ихъ HBTE. Это 
стоить въ связи съ TSMb, что только пористая кварцевая порода носитъ BTO- 
ричный по листоватому кальциту характеръ. 

5) Cocchi. Descriz. geolog. del Isola d'Elba. Mem. Com. Geol. d’Ital. I. 1871. 

9) В. о 652. 55. 

7) 4. D’Achiardi. 1. c. 1902. p. 4, p. 39 пунктъ 5 (стр. отд. оттиска). 
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номъ MpaMopb можно наблюдать небольшую линзу зеленокамен- 
ныхъ породъ. Метаморфизаля этой линзы пошла настолько да- 
леко, что врядъ ли въ настоящее время является возможнымъ 
сказать, съ какой породой мы имфемъ 1510. Передъ нами одна 
изъ ThXb породъ основного характера, съ которыми мы встрЪ- 
чаемся y Fetovaia, y Bagno и особенно въ средней части острова, 
(Monte Orello). Въ этой породЪ наше особенное внимаше привле- 
каеть скоплене пириТа и халькопирита и массы вторич- 
HBX' b минераловъ (малахита и хризоколлы), которые OKpa- 
шиваютъ прослойку и окружающ известнякъ въ характерный 
зеленый цвзтъ. Какъ извфотно, присутстые MBAHBXB рудъ 
является характерной чертой ThxXb магматическихъ выдЪленй всей 
Тосканы и Восточной Лигурш, которыя въ эпоху эоцена положили 
начало выходамъ основныхъ зеленокаменныхъ породъ. Да и въ 
самой ЭльбЪ seb мЪсторожденя халькопирита связаны съ 
поднятемъ эоценовыхъ д1абазовъ, габбро и серпентиновъ (Monte 
Orello, Pomonte). Такимъ образомъ, описанная нами находка, при- 
водитъ насъ Kb тому выводу, что подняте массива Моше Capanne 
посл$довало посл$ выдфленя основныхъ магмъ; съ другой сто- 
роны, въ связи съ прослойкой нуммулитоваго известняка, описан- 
ной Lolli въ средней части острова надъ выходомъ зеленыхъ по- 
родъ 1), эта находка можеть служить новымъ доказательствомъ 
въ пользу третичнаго возраста гранитнаго массива Monte Capanne. 
Конечно, она не рфшаетъ вопроса o возрастЪ самой свиты извест- 
няковъ СоПо di Palombaia, однако вышеприведенное Mmbnuie Cocchi 
находитъ въ ней mbkoropoe подтверждене. 


Ш. 
Средняя часть острова. 


13. Минералообразовательные процессы этой части острова свя- 
зываются, съ одной стороны, съ поднятемъ гранитпорфировыхъ и 
OCHOBHEIXb магмъ, съ другой стороны, съ вторичными процессами 
поверхностнаго разрушен!я и вывЪтриван1я эруптивовъ ?). 


1) B. Lotti. 1. с. р. 67, 82, 132. Го. Boll. Comit. Geolog. Roma 1882. 


p. 189. 
2) A. Depcuans. |. c. стр. 187—189. 
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D» sawbrkb o кварц изъ гранитпорфира острова Эльбы я 
уже имБль случай подробно остановиться на кислыхъ породах 
этой части острова и привелъ списокъ мВсторожденй кварцевъ 
на контактахъ этихъ породъ. Въ виду того, что указанныя MBCTO- 
рожденя почти не разсматриваются въ пваучной литературЪ, mab 
придется дать HECKOABKO дополнительныхъ CBbabHii о нихъ. 

Хотя ioster !) въ своемъ описани кварцевъ изъ Lamaia 
сравнилъ nx» съ кристаллами изъ Collo di Palombaia, указавъ на 
npueyrerBie въ обоихъ мфеторождемяхъ округлыхъ реберъ и гра- 
ней, ThMb не wembe намъ не удалось найти ни одного образца 
кварцевъ съ указаннымъ характернымъ признакомъ; что же 
касается до habitus'a и общаго типа кристалловъ обоихъ M'beropo- 
жденй, то они дЪйствительно очень сходны между собой, что, 
конечно, позволяетъ судить о сходетвЪ процессовъ генезиса, ?). 

Изъ отдфльныхъ м$еторожденй, конечно, въ первую голову 
приходится поставить контакты Lamaia и Golfo della Biodola,— 
это Öorarbümee мЪеторождене, доставившее MHB обильный кри- 
сталлографичесяй матер!алъ °). Наименфе интереснымъ, вопреки 
ожиданямъ, оказалось мЪеторождеше Valle de Santa Maria, не- 
однократно указываемое въ литературЪ *). Это мБеторождеве ока- 
залось очень бЪднымъ, покрыто лБенымъ покровомъ, и благодаря 
этому изслЬдовав1я не привели ни къ какимъ интереснымъ резуль- 
татамъ. 

OXbeb же YMBCTHO будетъ упомянуть еще о двухъ интересныхъ 
MBCTOPOXICHIAXB кварца въ средней части острова. Одно изъ 
нихъ лежитъ въ Val Valdana по правой сторон большой дороги, 
ведущей изъ Portoferraio въ Porto Longone. Эдфеь раньше суще- 
ствовала разработка мрамора, залегающаго ва контактЪ съ гра- 
нитпорфиромъ 5). Крупно кристалличесый мраморъ прорфзанъ ши- 


1) Roster. Boll. Com. Geol. d'Italia. 1876. УП. p. 428 и ca. 

2) A. Ферсманъ. |. c. p. 189. 

3) Особаго типа кристаллы кварца (10 6 сант. длиною по оси Z) BCTPB- 
чены были мною въ заливЪ Biodola на его юго-западной оконечности. Эти 
кристаллы Bb значительной степени напоминаютъ кварцы изъ Poretta около 
Болоньи; они образуютъ жилу въ песчанистомъ MepreJb (macigno) въ двухъ 
метрахъ отъ его контакта съ гранитпорфиромъ. 

5) См. v. Rath. 1. c. p. 690. 

5) Эта зона мрамора указана быза еще Krantz’omt. См. v. Rath. |. e. 
р: 701. В. Го. 1. с. p. 17, 19, 
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рокими жилами радально-лучистаго кальцита и мелкими про- 
жилками кварца. Кварцъ залегаетъ также отдЪльными водя- 
нопрозрачными кристаллами въ самой масс кристаллическаго из- 
вестняка. Cb кристаллографической точки зр$ня это м$еторо- 
жден!е можетъ быть поставлено наравнЪ съ мБеторожденемъ Collo 
di Palombaia, и потому заслуживаетъ  ocoóaro вниман1я. Ростъ 
кристалловъ, очевидно, задерживалея известнякомъ и въ резуль- 
Tarb привель къ цфлому ряду искривленныхъ, своеобразныхъ 
кристалловъ съ круглыми ребрами и гранями, и нерЪдко напоми- 
нающихъ капли возы. Кристаллографическое изслЪдоваше собран- 
Haro матерала должно подтвердить вышеуказанное сходство кри- 
сталловъ, хотя необходимо замЪтить, что матерала сравнительно 
не много, и онъ съ большимъ трудомъ могъ быть выламываемъ 
изъ плотнаго мрамора. 

Совефмъ другого типа второе м$сторождеше, хотя и мало ин- 
TepecHoe съ точки зрЪн!я кристаллическихъь формъ, но очень 60- 
гатое и любопытное по своему генезису. Оно тянется ввидЪ 
узкой полосы orb западной оконечности Spiaggia del Lido 10 Capo 
Norsi приблизительно на высотЪ 5—10 метровь и всюду связано 
Cb опредфленнымъ горизонтомъ глинистой породы, пропитанной 
марганцевыми окислами. МъЪстами эта прослойка превра- 
Щается въ сплошную массу вада или глинистаго псиломе- 
лана. Кристаллы кварца или лежатъ свободно въ этой про- 
слойкЪ отдЁльными индивидуумами, или образуютъ цфлыя сплош- 
ныя щетки; и Tb и Apyrie плотно окутаны марганцевыми окис- 
ламии съ трудомъ могутъ быть очищены OTL послЪднихъ. Опи- 
сываемая прослойка лежитъ несоглаено Hà палеозойскихъ отложе- 
няхъ 1) и сверху покрывается зеленокаменными породами и но- 
въйшими третичными слоями ?). 

Богатство въ ней прекрасныхъ кристалловь кварца, дости- 
гающихъ значительныхъ размфровъ и обычно переполненныхъ пу- 
—. 1) В. Lotti. acs) pay lele 

2) Судя по HBKOTOPHMB даннымъ, эта прослойка составляетъ BEPXHIN гори- 
30nTB „56615 varicolori e Posidonomya Bronni“, o которыхъ говорить В. Loít:. 
1. с. p. 50. Прекрасный чертежъ fig. 20. Cap. XII (y mero же) лаетъ возмож- 
ность ор1ентироваться въ этомъ BOnpocb. Въ то время какъ этотъ горизонтъ 
въ Rio Albano и Calendozio является пропитаннымъ гематитомъ, здЪсь 


OH является носителемь марганцевыхъ окисловтъ. (см. В. Lotti 1. c. 
р. 52). 


стотами и отрицательными кристаллами, представляетъ большой ми- 
нералогическй интересъ; однако наиболЪе интереснымъ вопросомъ 
является связь этой прослойки съ другими мЪеторожденями 
марганцевыхъ рудъ въ восточной части острова, о чемъ бу- 
детъ сказано далфе (cw. стр. 128). 

14. Изъ другихъ м5еторождевшй средней части острова мы упо- 
мянемъ о MECTOPOKICHIAXB волластонита въ известнякахъ 
Val Valdana !) и эпидота въ зеленыхъ породахъ Spiaggia del 
Margidor. llocıbınii минералъ сопутствуется везув1аномъ, 
кварцемъ, халцедономъ и агатомъ; эти м5сторожден!я 
давно уже указаны въ литературЪ, хотя и не описаны съ генети- 
ческой точки 3pbnis ?). Причиною этому является то, что образцы 
обыкновенно собираются не in Situ, но на берегу моря, тогда какъ 
въ самой породЪ ихъ наблюдать трудно. А между TBMB эти про- 
цессы вторичнаго характера въ д1абазахъ, серпентинахъ и дру- 
гихъ породахъ основного типа очень любопытны и уже отчасти 
отм5чены y 210158 3) ). 

Cb минералогической точки зря процессы разрушеня зелено- 
каменныхъ породъ главнымъ образомъ сводятся къ образован 
жилъ серпентиноваго асбеста и н$5жно-волокнистаго хри- 
зотила. Попутно съ этимъ идетъ образоване опала, халце- 
дона, агата, кварца; эти минералы пропитываютъ серпентинъ, 
заполняютъ прожилки въ д1абазахъ и габбро и нерЪдко образуютъ 
прекрасныя псевдоморфозы по асбесту и хризотилу. 
Однако наиболЪфе интереснымъ процессомъ въ этой части острова, 
является образоваше арагонита; этотъ минералъ въ большомъ 
количествЪ наполняетъ нижн!е горизонты разрушенныхъ серпен- 
тиновъ между Spiaggia del Lido и Capo Norsi и нерБдко обра- 
зуетъ красивыя щетки кристалловъ. По красотЪ образцовъ и 6orar- 
ству формъ онъ несомнфнно является однимъ изъ наиболЪе инте- 
ресныхъ минераловъ средней части острова. Встр$чается oH также 


1) Görgeu. 1. с. 

2) См. В. Lotti. 1. c. p. 83. 

3) P. Aloisi. Atti della soc. Tosc. di Sc. Natur. Pisa. XXIII. 1207. p. 145—159. 

4) Kb armws процессамъ TbcHO примыкаютъ явлен!я контактнаго метамор- 
физма, произведенныя прониканемъ перидотитовыхъ массъ (HBHB серпенти- 
HOBb) въ область осадочныхъ породъ въ эпоху эоцена. Въ этомъ OTHOMEHIH 
особенно интересны обнажен!я y Capo Norsi. Ср. Lotti. 1. c. р. 98. 
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и въ Macch метаморфозированныхъ известняковъ на Tparuub кон- 
тактовъ съ зелеными породами; въ ITOMb случа ему сопутствуетъ 
гранатъ и волластониттъ |) ?). 


IV. 
Восточная часть острова. 


15. Несомн$нно, что восточная часть острова, съ ея знамени- 
тыми мфоторожденями жел знаго блеска является Hau60Jbe 
интересной какъ по гранд1озности минералообразовательныхъ про- 
цессовъ, такъ и по запутанности ихъ генетическихъ соотношенй. 
Beb xpyrie процессы образован1я минераловъ въ этой части острова, 
отходятъ на второй планъ, хотя сами по себЪ не лишены инте- 
реса. Таковы контакты зеленокаменныхъ породъ на западныхъ 
©клонахъ Monserrato, прожилки гранита и аплита въ окрестностяхъ 
Porto Longone *), образоване кристалловь кальцита, извест- 
KOBHX'b сталактитовъ и натековъ въ области извест- 
няковъ y Punta delle Canelle и мномя друге. 

Проблема генезиса рудныхъ мЪеторожденй Эльбы оставалась 
долгое время загадочной, и лишь послфдн!я наблюден!я и работы 
То *) начинаютъ проливать свЪтъ Hà эти единственныя въ своемъ 
род$ залежи гематита и магнитнаго жел зняка. ПослЪ 


1) B. Lotti 1. c. p. 86 упоминаетъ лишь o гранатЪ и aparonuuTb въ извест- 
някахъ. 

2) Hia» другихъ м5сторожден!И средней части острова нельзя He отм$тить 
двухъ выходовъ гранитпорфира, TAB кристаллы ортоклаза достигаютъ OCO- 
бой величины и красоты и легко могутъ быть добыты благодаря выв$трива- 
uim породы: это Golfo Biodola на сфверномъ побережи острова (см. Reyer. 
1. с. p. 156) и Capo Fonza (между Capo Fonza и Marina in Campo)—ua южномъ. 
Ср. v. Rath. 1. с. p. 678, 679. 

3) Ср. v. Rath. р. 714, 715. В. Lotti. 1. c. p. 14, 15. Эти жилы, къ сожа- 
ı5Hi, Xo cux? nope не изучены, à между тфмъ вся совокупность фактовъ и 
наблюден! говоритъ за то, что они палеозойскаго возраста и, такимъ обра- 
зомъ, не имфютъ ничего общато ни съ поднятемъ кислыхъ магмъ въ DOCIS- 
эоценовую эпоху, ни съ образоватемъ рудныхъ мфсторожденй восточной ча- 
сти острова. 

4) См. 6oxbe старую литературу у Stelzner-Bergeat. Die Erzlag. 1904—1905. 
р. 1159, 1160. См. Lotti. Rassegna mineraria 21. № 16. Torino. 1904. Подроб- 
ный переволъ съ HEKOTOPEIMU дополненями появился въ Zeit. f. prakt. Geolo- 
gie. 13. 1905. р. 141—143. Tams же (р. 145—146) возраженя Cortese. 
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TOTO какъ въ верхнихъ частяхъ разработокъ Rio Marina (Rosseto) 
была найдена прожилка галенита, церуссита и англе- 
зита |), вопросъ сталъ на новую почву, и Lolli развилъ и OKOH- 
чательно обосновалъ свою TeOpilo, что выдЪленшя жел знаго 
блеска. связаны съ верхними частями жильныхъ процессовъ. 
Cb такимъ толковаемъ явленй нельзя не согласиться, тЪмъ 60- 
abe, что и минералогическое изучеше Mbcropoxaenif Rio 
Marina неизбфжно приводить къ такому же выводу. Врядъ ли 
однако можно согласиться съ примфнемемъ къ этимъ M'BCTOPO- 
жденямъ термина „желЪзной шапки“, какъ это дфлаетъ Lotti въ 
выше цитированной pa6orb. Впрочемъ camp 1,0 употребляетъ его, 
повидимому, не въ обычномъ смыелЪ и не соединяетъ съ HAMB 
noHsTis о вторичныхъ инфильтращонныхъ процессахъ. C» другой 
стороны здЪсь HETB и слЪда какихъ-нибудь значительныхъ мета- 
морфическихъ процессовъ, которые бы позволили считать это MbCTO- 
poxjienie контактнымъ или типичнымъ метасоматическимъ 2). Из- 
вестняки, покрывающе массу гематита, а также отдЪльными 
глыбами лежапие въ ней самой, почти не испытали никакихъ изм$не- 
Hili, и лишь вторичныя инфильтралйи привели къ нЪкоторымъ обмЪн- 
нымъ реакшямъ между ними и массами xeJbaugxb рудъ. Ke тому 
же наблюдается замЪчательная правильность въ вертикальномъ pac- 
предБлени отдфльныхъ желзныхъ рудъ: почти BO BCBXB MBCTO- 
рожденяхъ оно отв$чаетъ cxewb: внизу гематитъ, выше крас- 
ный желЪзнякъ и на границ съ покрывающими известня- 
ками —лимонитъ. Въ TOMB cayuab, если wberopoxjenie сопри- 
касается съ пироксеноильваитовой породой, то на границ ихъ 3à- 


1) См. дальше стр. 125. 

2) Какъ видно будетъь изъ дальнфИишаго, весь процессъ можетъ быть раз- 
битъ на ABB самостоятельныхъ фазы; первая—поднят!е растворовъ (паровъ?), 
положившихъ начало гематиту, не носитъ контактнаго характера; эта фаза 
интрузивно-метасомалическая, и съ этой точки 3pbnis сводится къ BEITSCHEHIIO 
слоевъ Camaro разнообразнаго петрографическаго и химическаго состава и 
выкристаллизовываню въ образовавшихся пустотахъ. Никакой обмфнной хи- 
мической зависимости между вытфсненными слоями и „желзнымъ растворомъ“ 
не наблюдается. C» другой стороны, второй процессъ-—процессъ образован1я 
пироксеноильваитовой породы — связанъ исключительно съ осадочными поро- 
дами опредфленвато типа (а именно съ известняками и доломитами) и BO- 
обще носитъ характеръ — контактно - метасоматическаго. Ср. В. Lotti. |. c. 
р:1232. 
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легасть магнетитъ. Поразительная б’Ьдность минералами въ Rio 
Marina невольно бросается въ глаза каждому изслЪдователю, Taw, 
какъ каолинъ, кварцъ и пиритъ являются единственными 
спутниками мощныхъ массъ кристаллическаго гематита. Bob осталь- 
ные минералы, указанные въ литератур для этого мфсторожде- 
His, необыкновенно рЪдки, иногда прямо случайны и, являясь 
интересными мннералогическими находками, не могутъ служить ука- 
зан1лями для BLIACHCHIA хода генетическихъ процессовъ. Исключен1е 
составляетъ жила галенита въ верхней части разработки (Rosseto), 
недавно описанная Lotti u Tarugi e Calama !). Это открыте въ 
значительной степени облегчило выяснен!е генезиса рудныхъ MECTO- 
рожден! острова ?). 

Единственными постоянными спутниками гематита въ Rio и 
аналогичныхъ мБсторожденяхъ острова является кварцъ, ка- 
олинъ (м5етами переходяций въ плотный галлоазитъ) и пи- 
ритъ. llauóoube обычный типъ парагенезиса сводится Kb слЪдую- 
щей послфдовательности reHepanil: кварцъ, пиритъ, Te- 
матитъ, KàOJHH'b. ИзрЪдка наблюдаются кристаллы кварца 
второй генеращи, сидяще на гематитЪ. Эти кристаллы обыкно- 
венно больше по величинь и менфе вытянуты по призмЪ. Изъ ука- 
занныхъ минераловъ  Haàu60Jbe распространеннымъ оказывается 
каолинЪ; такъ, Bb н$которыхъ разработкахъ Rio можно на- 
блюдать, какъ каолинизированы цфлые слои сланцевъ, песчаниковъ 
и конгломератовъ 3). 

А межлу Tbwb именно эта бЪдность минеральными образова- 
ями и служить прямымъ доказательствомъ того, что мы имфемъ 
ЗдЪеь дфло съ верхними частями жилъ, гдЪ интенсивность гидро- 
термальныхъ процессовъ уже значительно ослаблена. Именно ми- 
нералогическое изслЪдоваше этого мЪеторожден1я гораздо болЪе, 


1) Аналогичную схему намЪчаетъ Lotti. В. Lotti. 1. c. p. 293. п. 3. Такое 
pacnpexbienie ясно вилно y Calendozio. Cp. Lotti. |. c. р. 201. 

?) В. Lotti. 1. с. 1904. Tarugi e Calamai. Gaz. Chim. Ital. 36. I. 1906. 
p. 366—369. 

?) He менфе любопытной mune; алогической находкой въ области рудныхъ 
мфсторожденй Rio были кристаллы ортоклаза, сидфвше BMborb съ кри- 
сталлами кварца Ha гематит$; они были отмфчены еще у Savi, см. 
DB. Lotti. 1. с. p. 193. Этотъ парагенезисъ говорить въ пользу существован!я 
гидротермальныхъ процессовъ. 

3) Ср. Lotti. 1. c. p. 200. 
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YWBMB выводы геологическаго характера y Lotti, убЪждаютъ насъ 
Bb поверхностномъ THN этого процесса, почти не изм нившаго 
известняковъ и сланцевъ и лишь интрузивно пропитавшаго ихъ 


поднявшимся потокомъ желфзныхъ растворовъ или паровъ !). 
Если бы разработка не велась хищническимъ образомъ въ те- 
чене многихъ столфтШ, a была бы поставлена рашонально, TO 
несомнфино мы имфли бы гораздо больше данныхъ, чтобы судить 
о характерЪ залеганя всей массы гематита, его количествь и 
связи съ глубинными процессами жильнаго типа. А между тЪмъ 
связь этого м5сторожден!я съ глубинными очагами магмъ и является 
однимъ изъ ThYb вопросовъ, которые болфе всего дебатируются 
въ научной литературЪ въ виду того, что ни въ одномъ пунктЪ 
восточнаго побережья нельзя установить непосредственной связи 
образовамя гематита съ жилами гранита или другихъ извер- 
женныхъ породъ. B. Lotti *), горяч защитникъ того MHBHIA, ко- 
торое ставитъ въ связь эти процессы съ поднятемъ гранитныхъ 
магмъ въ послБэоценовую эпоху, видитъ одно изъ косвенныхъ до- 
казательствь своей теор въ TOMB, что y Monte Fico, cb одной 
стороны, и y Torre del Rio—cb другой, кислыя жилы положили на- 
чало пироксеноильваитовымъ массамъ. Эти массы залегз- 
ютъ на контактахъ съ сильно метаморфозированными известняками, 
нер$дко сопутствуются гранатомъ, везув1аномъ, эпидо- 
томъ и другими минералами KOHTAKTHATO происхожденя. Эти 
образован1я, вполнЗ аналогичныя ТЪмъ, что наблюдаются на KOH- 
тиненть y Campiglia Мат та, непосредственно связаны съ выхо- 
дами кислыхъ магмъ, и съ этой точки 3pbHis ихъ генезисъ является 
несомн5ннымт,. Однако нигдЪ мы HE видимъ связи между массами 
пироксеноильваитовой породы и образованями залежей гема- 
тита 3). Это составляеть фактъ первостепенной важности, и Hà 
него намъ придется опираться при дальнфИйшемъ разборЪ генезиса 


1) Въ м5сторожден1яхъ острова мы имфемъ именно TOTS phxxiä случай не- 
посредственнаго образованмя гематита, о которомъ говорить De-Launay 
(La science géolog. Paris. 1905. р. 328) ,... mais il est rare que le sesqui- 
oxyde.[de fer] soit lui-méme la forme originelle, quoique le cas se présente 
assurement, ne füt-ce que dans les produits des fumerolles volcaniques, ou dans 
les dépóts des eaux superficielles*. 

2) B. Lotti. Zeit. f. prakt. Geologie. 1895. p. 30—31. 

3) Os этимъ отчасти соглашается и В. Lotti. 1. c. p. 204. 
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рудныхъ w'beropoeniii ocrpoBa. Оба процесса ни въ одномъ пунктЪ 
He связаны между собой и, подобно-, тому KàXDb въ выходахъ пи- 
роксеноильваитовыхь породъ мы лишь спорадически встрЪчаемся 
съ гематитомъ 1), точно TAKS же и въ Macch желЪзнаго 
блеска мы Hurıb не можемъ замфтить хотя бы cabıa тЪхъ ми- 
нераловъ, которые столь характерны для пироксеноильваитовой 
породы. Beb эти данныя приводятъ насъ къ выводу, что между 
обоими процессами нЪтъ непосредственной генетической связи и 
что образоване гематита и ильваита должно быть разсма- 
триваемо какъ два самостоятельныхъ акта гидротермальной дЪя- 
тельности эруптива; конечно, этимъ не исключается и то, что оба 
процесса въ Ubu явленй причинно связаны съ однимъ и тЪмъ же 
поднямемъ кислыхъ магмъ въ эпоху эоцена ?). Мы увидимъ далЪе, 
что такое pacuJeHeHie процессовъ даетъ возможность легко объ- 
яснить и [pyri рудныя мфоторожденйя восточной части острова 3). 

16. Перехожу къ разработкамъ у Terranera и Capo Bianco. 

Эти мЪсторожденя He даютъ въ настоящее время какихъ-либо 
новыхъ и интересныхъ указав! относительно генезиса желЪзныхъ 
рудъ. эдЪеь также мы He можемъ установить непосредственной 
связи между массами гематита и пироксеноильваитовой породы. 
ВеликолЬпные кристаллы пирита являются одной изъ наиболЪе 
интересныхь минералогическихъ находокъ въ этой нынЪ почти за- 
брошенной paspa6oTKb. Только около Capo Bianco (на югъ отъ 
Terranera) мы вновь встрфчаемся съ интересными данными, слу- 
жащими подтвержденемъ взглядовъ Lotti Ha генезисъ желЪзныхъ 
рудъ. Это—скопленя марганцевыхъ окисловъ въ верх- 
HHX'b частяхь жильныхъ процеесовъ. Здесь типичесюя мЪеторо- 
жденя метасоматическаго характера; известняки вытЪенены и за- 
м5фщены растворами марганцевыхъ и желЁзныхъ солей, и Hà ихъ. 
wberb остались скопленя BALA, псиломелана, манганита, 


1) Напримфръ, y Torre del Rio. См. B. Lotti. 1. c. p. 205. 

?) ИмБются также данныя Bb пользу того, что образоване гематита 
CIBLOBAIO иосль поднят1я TPAHHTHATO массива постэоценовой эпохи. Таковы 
наблюденя для м$сторожден!и Gavorrano и Giglio. См. В. Lotti. 1. c. p. 223. 

3) Что же касается до пироксеноильваитовой породы, TO она неоднократно 
была предметомъ детальныхъ изслфдован!й. Ср. v. Rath. Zeit. d. deut. geol. 
Gesel. ХХ. 1868. Cp. В. Lotti. 1. c. p. 231 — 235. Ks coxazbnin, недоступ- 
ность въ настоящее время обнаженй y Torre del Rio лишило меня BOSMOX- 
ности OCMOTpbTb это интересное wbcropoxjienie. 
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naponosura'), mbans щетки и скопленя кристаллическаго ба- 
рита ?), Вся эта масса залегаеть между гематитомъ и по- 
крывающимъ его известнякомъ и должна быть, очевидно, разема- 
триваема какъ наиболфе верхний горизонтъ TEXB „желфзныхЪъ ша- 
покъ“, о которыхъ говорить Lotti 3). Въ большинствЪ mberopo- 
жденй (Rio Marina, Rio Albano) эти Bepxuie горизонты разрушены 
и смыты, тогда какъ здЪесь обнажены именно только эти части 
жилъ. Въ связи съ этимъ стоитъ и то, что въ Terranera 60Jrbe 
обычнымъ являетея микрокристалличесмй красный желЪз- 
H5 K'b, тогда какь кристаллы и друзы жильнаго жел $ знаго 
блеска наблюдаются рЪдко. 

Памъ интересно здБеь всломнить о той прослойкЪ марганце- 
BEIXb OKHOCJOB'b, когорая, принадлежа къ свитф мезозойскихъ 
отложен съ Posidonomya Bronni, тянется orb Spiaggia del Lido 
до Capo Norsi (cw. erp. 121). Она вполнЪ аналогична описываемому 
мфеторожденю и, сл! довательно, должна быть разсматриваема какъ 
лежачая жила гилротермальнаго типа, проложившая себф путь 
среди мезозойскихъ отложенй. Своеобразный типъ кристалловъ 
кварца говоритъ въ пользу такого TOAKOBAHIA генезиса этой 
жилы-прослойки. Аналотичныя мЪсторожденя марганцевыхъ рудъ 
мы встрЪчаемъ Bb HECKOABKUXB пунктахъ Hà OCTPOBB. 

17. Мы переходимъ теперь къ послЪднему и наиболЪе интерес- 
ному рудному мЪсторожденю острова— Monte Calamita. Camo на- 
зване этой горы намъ показываетъ, что мы имфемъ здЪеь 15.10 
€» рудой, лЪйствующей на магнитную стр$лку — съ магнит- 
нымъ жел знякомъ (ealamita—mno-uragz. магнитъ). l'ayéokif 
интересъ, возбуждаемый этимъ мфсгорожденемъ, заключается именно 
Bb TOMb, что оно рфзко отлично OT» другихъ рудныхъ залежей 
острова и по своему минералогическому характеру необыкновенно 
разнообразно. Раньше чЪ$мъ перейти къ описаню HbKOTOpbIX'b про- 
цессовъ въ главныхъ разработкахь этого полуострова, лежащихъ 
у Capo Calamita, я остановлюсь на одномъ очень небольшомъ вы- 
XOLB магнитнаго желЪзняка Bb восточной части Spiaggia 
del Lido. Онъ кратко указанъ у Го“), однако заслуживаетъ 
болфе детальнаго изученя. 

1). Ср. В. Lotti. 1. c. p. 208. 

2) Ср. Görgeu. 1. с. 


3) B. Lotti. l. c. 1904, 1905. 
4) B. Lotti, l. c. p. 20. 
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Слои мраморовиднаго известняка, переслаивающатося съ кри- 
сталлическимъ доломитомъ, поставлены здЪфсь почти Hà голову и 
прор$заны неправильной формы жилами магнитнаго жел з- 
няка. Ce моря этотъ процесеъ бросается особенно рЪзко BE 
глаза, при чемъ производить впечатл ме эруптивной жилы, про- 
р$зывающей бЪфлый известнякъ. Болфе внимательное изслфдоване 
самого магнетита легко обнаруживаетъ его своеобразное ли- 
стоватое CTpoeHie, а въ пустотахъ породы не трудно замтить мел- 
Kid кристаллическя поевдоморфозы магнетита по гема- 
титу. Невольно напрашивается предположене, что вся эта, масса 
магнитнаго желЪзняка образовалась изъ желфзнаго блеска. Ha 
границЪ рудныхъ жилъ и известняка мы He наблюдаемъ никакихъ 
контактныхь процессовъ, неправильной формы масса магнетита 
пропитываетъ известняки COBCbWP такъ, какъ жел зный блескъ 
пропитываетъ песчаники и сланцы въ Rio Marina. Очевидно, что 
и известняки, и выкристаллизовавпииеся BB немъ гематиты подъ 
влянемъ одного и того же процесса метаморфизма видоизмЪни- 
лись и превратились —первый въ мраморъ, а второй—въ магнит- 
ный желЪфзнякъ. Мы увидимъ далфе, что такое предположе- 
Hie оправдывается наблюден!ями надъ мощными процессами мета- 
морфизма y Capo Calamita (cw. далЪе стр. 130). Чтобы закончить 
описане этого выхода, необходимо OTMBTUTL, что въ поверхност- 
ныхъ частяхь магнетитъ пр1обр$лъ свойства естествен- 
Haro магнита. Такое явлеше наблюдается и въ другихъ раз- 
работкахъ полуострова Calamita, при чемъ всегда естественные 
магниты ветрЪчаютея лишь въ верхнихъ поверхностныхъ ча- 
стяхъ, уже въ области вторичныхъ инфильтрацонныхъ процессовъ. 

18. Разработка мыса Calamita представляеть для минералога 
наибольший интересъ изъ BCbXE разработокъ восточной части 
острова. Лишь трудной доступностью этого рудника и дикостью 
MBCTHOCTH можно себф объяснить TO явлеше, что большинство из- 
слфдователей останавливались лишь мимоходомъ на этомъ мЪето- 
рожденш. А между TEMB мы BeTpbuaemca здЪсь съ пфлымъ ря- 
KOM любопытныхъ минералообразовательныхъ процессовъ. ЗдЪсь, 
и только здЪеь, на OCTpOBb, пришли въ соприкосновене гранитныя 
жилы съ пироксеноильваитовыми выдфлешями, съ одной стороны, 
и залежи гематита—съ другой. Образоване гематита пред- 
шествовало поднятю пироксеноильваитовыхъ магмъ, и это OCHOB- 
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ное MOAOKEHIE LACTh возможность возсоздать всю картину гидро 
термальныхъ процессовъ этой части острова. Въ Rio Marina под- 
HATIC гранитныхъ жиль и OÓpa30BaHie контактныхъ пироксеноиль- 
ваитовыхъ массъ не коснулось залежей желЪзнаго блеска, 
и послъднШ сохранился Bb TOMB вид, въ какомъ онъ осБлъ при 
самомъ процесс ero образованя. Не то было въ Capo Calamita, 
гдЪ гранитная магма захватила въ область метаморфизаля залежи 
гематита, превратила ихъ Bb псевдоморфозы магнетита по 
жел$зному блеску !), известняки превратила въ мраморы, 
положивъ начало гранатовымъ и эпидотогранатовымъ породамъ ?); 
BWberb съ TEMB путемъ явленй эндоморфизма она отчасти асси- 
милировала известняки и гематиты и изъ этого своеобразнаго 
раствора— магмы выдЪфлила пироксенъ, ильваитъ и массу 
плотнаго кристаллическаго магнетита 3). Въ противополож- 
ность Rio Marina мы встр чаемся здесь съ пълымъ рядомъ разнород- 
HBIXb вторичныхъ минералообразовательныхъ процессовъ; большя 
скоплешя нонтронита и галлоазита; ц$лый PALS вторичныхъ 
жильныхъ явленй съ выдфлешями халькопирита, малахи- 
та, хризоколлы; инфильтращя и образоваше натечныхъ à p a- 
AOHUTOBD и цБлаго ряда сульфатовъ, среди нихъ и кали- 
ярозита,—вотъ наиболЪе интересныя изъ этихъ явлений “). 

Боле детальное изучеше этихъ процессовъ должно выяснить 


1) Распространенность этого явленя отм$чена у Grattarola. Miner. nuovi 
dell’ Elba. Boll. d. comit. сео]. 4’ Italia 1876. p. 323—339. Cm. также v. Rath. 
Пере 1719. 

2) Очень характерно, что зона магнетита кольцомъ окружаетъ выходы 
пироксеноильваитовой породы. Дальше она CMBHACTCA неизм$неннымъ гема- 
титомъ или, вфрн$е, краснымъ жел $ знякомъ, который въ свою оче- 
редь въ периферическихъ частяхъь зам$няется лимонитомъ. Ср. стр. 124. 

7) Эта картина въ значительной степени вытекаеть уже изъ описан!я 
v. Ratl’a; mocıbıHik, впрочемъ, всегда очень осторожно касался вопросовъ 
генетическаго характера, стараясь оставаться лишь въ области голыхъ фак- 
товъ и наблюдений. v. Rath. 1. с. p. 723. 

1) Rak» въ Campiglia Marittima, такъ и на Monte Calamita разнообразе 
минералообразовательныхъ процессовъ исключительно связано съ инъекщей 
тъхъ магмтъ, которыя положили начало пироксеноильваитовымъ породамъ. CH 
этой точки spbuia на Monte Calamita какъ бы объединились T два процесса, 
которые самостоятельно наблюдаются въ Rio и въ Campigl’in. Особенно xa- 
рактерно для процесса послфдняго рода присутстве мфдныхъ соеди- 
нен!й, KOTOPHA, какъ известно, въ Rio почти COBCHME отсутствуютъ. 
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картину генезиса рудныхъ wboropoxemii He только одной Monte 
Calamita, но и всего острова, и потому нельзя не пожалЪфть, что 
трудно доступная мБотность до сихъ поръ затрудняла Takin из- 
слЪдованя. 


V. 
OOnria заключенлйя. 


19. Заканчивая 0бзоръ минералообразовательныхь процессовъ 
острова, я подведу итоги сказанному '). 


Западная чаеть острова. 


1. Минералообразовательные процессы западной части острова 
сводятся къ явлешямъ эндоморфизма и метаморфизма гранитнаго 
массива. 

2. Явленя эндоморфизма заключаются въ процессахъ диффе- 
peumiamiu магмы на границ$ контакта и въ образован пегмати- 
товыхъ и аплитовыхъ жилъ. 

3. Процессы образован1я пегматитовыхъ жилъ рЪзко распадаются 
на два пер1ода: собетвенно пегматитовый и пневматолитически- 
гидротермальный. 

4. Явленя KOHTAKTHATO метаморфизма сводятся къ непосред- 
ственному изм$неню породъ на контактЪ и къ образованю жиль- 
ныхъ процессовъ по периферии. 

5. Въ первому типу явленй относится превращене эоценовыхъ 
породъ въ кристалличесвые сланцы и известняковъ различнахто воз- 
раета въ мраморы; ко второму—образоване жилъ съ гранатомъ, 
Be3yBlàHOM'b, эпидотомъ H T. д. 

6. Особенной интенсивности JXOCTHTAJOTb процессы контактнаго 
метаморфизма въ области Collo di Palombaia. 

7. Образоваве круглыхъ кварцевъ этого м$сторожденя свя- 
зано съ особымъ процессомъ вытфснен!я кальцита кислой магмой, 
resp. горячими кремневыми растворами. 


1) Нижесл5лующая схема обнимаетъ лишь ту часть минералообразователь- 
ныхъ процессовъ, съ которой MHS лично болфе всего приходилось сталкиваться 
на OCTpOBb. Это, однако, не должно быть понимаемо въ TOMB смыслф, что все 
многообраз1е указанныхъ процессовъ можетъ быть уложено въ эти узк!я рамки. 

9* 
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$. Изъ процессовъ поверхностнаго типа Bb этой части острова 
приходится отмфтить разрушен!е серпентиновъ и образоване маг- 
незита, опаловъ, хризотила и др. минераловъ. 


Средняя часть острова. 


9. Минералообразовательные процессы средней части острова 
сводятся къ ABJCHIAMB Hà контактахъ изверженныхъ породъ кис- 
Jaro и основного типа и къ процессамъ разрушеня этихъ эруп- 
ТИВОВЪ. 

10. На границ гранитпорфировъ процессы перваго рода при- 
водятъ къ образованю богатыхъ мфсторожденй кварца. 

11. Контактныя явлевя съ основными породами очень разно- 
образны; имъ принадлежить образоване пиросклерита и хоникрита, 
(негомогенныхъ атгрегатовъ) на сфверномъ побережьи и образова- 
Hie граната, эпидота и др. минераловъ-—на южномъ. 

12. Процессы инфильтращюоннато характера приводятъ къ обра- 
3oBaHilo асбеста, эпидота, опала, арагонита. 


Восточная часть острова. 


13. Образован!е TEMATHTOBEIXB залежей можетъ быть разсматри- 
ваемо какъ результатъ гидротермальныхъ процессовъ |). 

14. Между образованемъ гематита въ верхнихъ частяхъ жиль- 
ныхъ процессовъ и поднятемъ эруптивной магмы съ образованемъ 
пироксеноильваитовой породы нельзя установить непосредственной 
связи. 

15. Образованме пироксеноильваитовой породы по времени сл$- 
довало послЪ образованя гематита. 

16. Этоть процессъ въ Capo Calamita метаморфозировалъ из- 
вестняки и превратилъь гематитъ въ магнитный желЪзнякъ. 

17. Общее направлене BCEXB тектоническихъ процессовъ всего 
острова—мерид1юнальное‘и совпадаетъ съ направлешемъ глубинныхъ 
дислокашй, отдфлившихъ островъ Эльбу orb материка °). 


1) Только въ этомъ DYEKTS объяснен!я генезиса рудъ я могу согласиться съ 
«Hbuiews Meneghini (письменное сообщене y v. Kath. 1. с. 692). 

2) Reyer (1. с.) первый обратилъ внималые на звачевёе oTOFO каправлев!я 
лля тектоническихъь процессовъ Тоскавы. Cp. v. Rath . c. p. 692; B. Lote 


l. c. p. 223, пунктъ 7. 


Таковы обийе выводы изъ вышеприведенныхъ наблюдений. 

Дальнфйпия изслфдованя должны подтвердить и развить ука- 
занные пункты, которые лишь намфчаютъ пути къ дальнъйшему 
изученю минералообразовательныхъ процессовъ острова. 

20. Въ заключен!е привожу въ алфавитномъ порядкЪ полный 
списокъь минеральныхъ видовъ, привезенныхъ мною Cb острова; 
HBKOTOPHA изъ приводимыхъ мЪсторожденй являются новыми, не- 
извЪстными въ литературЪ. Порядокъ мЪеторожденй — съ запада, 
на востокъ и съ CbBepa на MT. 

Дальнфйшая обработка привезеннаго MaTepiaJa, вЪроятно, уве- 
личитъ ниже приводимый списокъ. 

Aims см. талцедонь (Agat s. Chalzedon). 

Asypums (Azurit). Capo Calamita. 

Альбить (Albit). Affaccata (подъ S.-[lario). Grotta D'Oggi. Cava 
della Speranza. Fonte del Prete. S.-Piero in Campo (въ жилахь 
среди метаморфическихъ породъ). 

Aninesums (Anglesit). Верхняя разработка Rio (Cavacce). 

Антимонить (Antimonit). Procchio. 

Апатить (Apatit). Cava della Speranza. Fonte del Prete. 

Aparouums (Aragonit). Portoferraio (въ известнякахъ Forte Fal- 
cone). Spiaggia del Lido (къ западу въ серпентинахъ). Capo Norsi (BB 
известнякахъ). Capo Calamita (кристаллы, сталактиты, Eisenblüthe). 

Acbecms (Asbest). Многочисленныя м$сторожден1я въ области cep- 
пентиновъ. Большинство асбестовъ должно быть отнесено къ хри- 
зотиламъ, хотя подъ S.-llario попадается и тремолитовый асбестъ. 
Посл$дей wborawsu переходить въ тонковолокнистый, радально- 
лучистый тремолитъ, образующй цфлые слои среди метаморфиче- 
скихъ сланцевъ. 

Отм$тимъ: СоПо di Palombaia (хризотилъ). Forte Falcone 
(хризотилъ). Capo Calamita (хризотилъ). 

bapums (Baryt). Capo Bianco около Terranera (сплошной и кри- 
сталлический). 

Бастиить (Bastit). Scoglieto (между Forte Falcone и Forte Stella). 
Восточные склоны Monserrato. | 

Берилль (ВегуП). Grotta D’Oggi. Cava della Speranza. 

Biomum» (Biotit). Въ шлирахъ гранита Monte Capanne. Grotta 
D’Osgi. 


Led cw 
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Bad» em. Исиломеланъ (Wad s. Psilomelan). 

Besysian» (Vesuvian). Proechio (Punta del Agnone). Подъ S.-Piero 
in Campo. Collo di Palombaia. Spiaggia del Margidor (me in situ). 

Волластонить (Wollastonit). Proechio. Punta del Agnone. Collo 
di Palombaia (Punta dei Cavoli). Capo Norsi. Val Valdana. 

Bopo6wesums (Vorobievit). Cava della Speranza. 

Галенить (Galenit). Верхняя разработка Rio (Cavacce). 

Галлоазить (Galloysit). Rio Marina. Capo Calamita. 

Гейландить (Heulandit). Cava della Speranza. 

Гематить (Hematit). Rio Marina. Terranera. Calamita. 

Гидрокасторить (Hydrocastorit). См. мелкокристаллическй дес- 
MHHB (S. Desmin). 

lunc» (Gyps). Capo Calamita. 

Гранать (Granat). Bagno. Punta del Agnone. Procchio. Affac- 
cata (подъ S.-llario). S.-Piero in Campo (нфкоторыя породы въ 
области S.-Piero носятъ характеръ эклогитовъ). Grotta D’Oggi. 
Punta di Fetovaia. Punta dei Cavoli (Collo di Palombaia). Capo 
Norsi. Capo Calamita. 

Даккярдить (D’Acchiardit). Cava della Speranza. 

Десминъ (Desmin). Cava della Speranza. Fonte del Prete. 

Дзалла (Diallag). Affaccata подъ S.-llario. Portoferraio между 
Forte Falcone и Forte Stella (Scoglietto). Monte Orello. Въ области 
серпентиновъ восточнаго склона Monserrato. 

Доломить (Dolomit). Scoglietto между Forte Stella и Forte Fal- 
cone (радлально-лучистый, u3spbyka кристаллы). Capo Calamita (BE 
кристаллахъ). 

Harsaume (Ilvait). Torre del Rio. Capo Calamita. 

Kassyums (Caleit). Collo di Palombaia. Punta di Sansone (не до- 
ходя до Capo Enfola). Portoferraio (въ usBecTuak&b Forte Falcone). 
Val Valdana. Rio Marina. Punta delle Cannelle. Calamita. 

Каолинь (Caolin). Collo di Palombaia. Rio. 

Каолинь плотный, каменный мозгъ (Steinmark, litomarge). Affac- 
cata подъ S.-Ilario. Rio. Calamita. 

Keapwus (Quarz). Около Procchio (въ жилахъ антимонита). Grotta 
D'Ogsi (прозрачный и дымчатый). Cava della Speranza. Fonte del 
Prete. Punta dei Cavoli (Collo di Palombaia). По xoporb между 
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Proechio и Portoferraio (ma склонахъ ущелья Torrente Qualda- 
rone). Valle de Santa Maria. Lamaia (ma склонахъ Monte Peri- 
eolo). Склоны Secione della Cime. Val della tre Acquae. Portofer- 
гало (въ m3BecrHa&b Forte Falcone). Val Valdana (въ мраморъ). 
Val Valdana (прослойки плотнаго cbparo кварца въ палеозойскихь 
породахъ). Spiaggia del Margidor. Spiaggia del Lido (ma западъ 
до Capo Norsi). Rio Marina. Calamita. 

Kaunoxaops (Clinochlor). Affaccata (подъ S. Ilario.) Cw. omucauie 
Е. Manasse Proc. Verb. Soc. Tose. di Se. Nat. Pisa. 1906. p. 20. 

Kopoiepums (Cordierit). S.-Piero in Campo (въ rpanurb). 

Лепидолить (Lepidolit). Grotta D’Oggi (remepau. I). Cava della 
Speranza (генер. Ги II). Fonte del Prete (remep. I u II). 

Лимонить (Limonit). Rio (изрфдка съ пестрой moÓ6bxaJocTbm). 
Punta della Cannelle (въ натечныхъ массахъ и сталактитахъ). Ter- 
ranera. Calamita (нер$дко c» пестрою побЪжалостью). 

Ломонтить (Lomontit). Cava della Speranza. 

Marnesums (Magnesit). (Балдиссеритъ). Въ области серпентиновъ 
у S.-Ilario и S.-Piero in Campo. 

Молнетить (Magnetit). S.-Piero in Campo. Spiaggia del Lido 
(естественный магнитъ). Calamita (естественный магнитъ). 

Малалить (Malachit). СоПо di Palombaia (Punta dei Cavoli. Rio 
Alto (осколокъ, He in situ). Calamita. 

Матанить (Manganit). Дендриты въ эуритЪ Monte Bello. 

Нонтронить (Nontronit). Capo Calamita. 

Onass (Opal) (полуопаль, зидрофань, xocuruxamw). BB серпен- 
тинахъ S.-Piero и S.-Ilario. Monte Orello. Capo Norsi. 

Ортоклазь (Ortoklas). Въ гранитахъ nophupuuecxia выд’Блешя. 
Poggio. S.-Piero in Campo. 

Въ гранитпорфирахъ. Golfo Biodola. Между Capo Fonza 
u Marina in Campo. 
Въ пегматитовыхъ жилахъ. Procchio. S.-Piero in Campo. 

Oamoxaa3ze (Oligoklas). Grotta D'Oggi (Bb пегматитовомъ сра- 
стани съ кварцемъ). 

Петалить (‘касторь ) (Petalit-Castor). Grotta D'Oggi. Cava della 
Speranza. 

Парить (Рут). Collo di Palombaia (Punta dei Cavoli) Punta 
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di Sansone (не доходя до Capo Enfola). Spiaggia del Lido (ep. 
В. Lotti |. с. p. 11). Rio Marina. Terranera. Calamita. 

ITupoxceus (8bpoarao геденбергитъ) (Pyroxen). Torre del Rio. Capo 
Calamita. 

Пиролюзит»ь (Pyrolusit). Capo Bianco около Terranera (въ кри 
сталлахъ). - 

Пиросклерить (Pyrosclerit). Scoglietto въ Portoferraio. 

ITuppomuns (Pyrrhotin). Punta della Cannelle (большя ckomnenis 
Bb метаморфическомъ известнякЪ). 

Поллусить (Pollueit). Grotta D’Oggi. Cava della Speranza. 

Пренить (Prehnit). Affaecata (подъ S.-[lario). Въ прекрасныхъ 
кристаллахъ и сросткахъ. 

Псевдоморфозы vemamuma по пириту (Pseudom. von Hematit 
nach Pyrit). Rio Marina. 

Псевдоморфозы лимонита no илъваиту (Pseud. von Limonit nach 
Ilvait). Capo Calamita. 

Псевдоморфозы лимонита и vemuma no пириту (Pseudom. von 
Limonit und Goethit nach Pyrit). Rio Marina. Terranera. Calamita. 

Псевдоморфозы mamemuma no vemamumy (Pseudom. von Magne- 
tit nach Hematit). Spiaggia del Lido. Calamita. 

Псевдоморфозы форезита no спайности петалита u no aemu- 
долиту. (Pseudom. von Foresit nach Spaltungsfläche von Petalit und 
nach Lepidolith.) Cava della Speranza. 

Псевдоморфозы талцедона no асбесту (Pseudom. von Chalzedon 
nach Asbest). Spiaggia del Lido (къ западу). Capo Norsi. 

Пеиломелань, вадь (Psilomelan, Wad). Прослойка or» Spiaggia 
del Lido ло Capo Norsi. Punta della Cannelle. Capo Bianco около 
Terranera. 

Птилолить (Ptilolith). Cava della Speranza. 

Серпентинь (Serpentin). Многочисленныя  MbcropoxjeHia Ha 
ocrpoBb. Особенно: Collo di Palombaia. Scoglietto въ Portoferraio. 
Capo Norsi. 

Смаралдить (Smaragdit). Affaccata подъ S.-Ilario. Scoglietto въ 
Portoferraio. 

Соссюрить (Saussurit). Область метаморф. породъ y S.-Piero in 
Campo m S.-Ilario. 

Стильпносидерить (Stilpnosiderit). Capo Calamita. 
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Отиблить (Stiblit). Procchio. 

Tarıns (Talk). Въ древнихъ серпентинахъ восточнаго склона, 
Monserrato. 

Титанить (Titanit). Affaccata подъ S.-liario. S.-Piero in Campo. 

Tpemoaums (Tremolit) (cp. асбестъ). S.-Piero in Campo. 

Турмалинь (Turmalin) Procchio. Punta della Agnone. Grotta 
D'Oggi. Cava della Speranza. Fonte del Prete. Collo di Palombaia. 
Берегь моря y Portoferraio (изъ турмалиновыхъ зонъ эурита Monte 
Bello и Capo Bianco). Въ выходахъ эурита Monte Bello и Val 
Valdana. 

Форезить (Foresit). Cava della Speranza. Fonte del Prete. 

Халиедонь и Aram» (Chalzedon, Agat). Procchio (въ жилЪ анти- 
монита). Collo di Palombaia (вост. часть контакта). Spiaggia del 
Margidor. Spiaggia del Lido. Capo Norsi. Capo Calamita. Кремни- 
стые сланцы, MECTAMH приближаюниеся Kb яшмамъ, въ ущельи 
Monserrato, у церкви. 

Халькопирить (Chalkopyrit). Collo di Palombaia. Calamita. 

X4aemoaums (Chiastolith). Spiaggia del Lido (me in situ). 

Хоникрить (Chonicrit). Scoglietto въ Portoferraio. 

Хризоколла (Chrysokolla). Rio Alto (не in situ). Calamita. 

Церуссить (Cerussit). Верхняя разработка Rio Marina (Cavacce). 

Шабазить (Chabasit). Cava della Speranza. 

Inudoms (Epidot). Affaecata none S.-Ilario. Collo di Palombaia. 
Spiaggia del Margidor. 

Ярозить калевый (Kalijarosit), Capo Calamita. 


Бобруйскъ. Anpbas 1909 года. 
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RESUME. 
Beiträge zur Mineralogie der Insel Elba. 
Von 


A. Fersmann. 


Die vorliegende Arbeit giebt eine kurze Uebersicht der Entstehungs- 
processe von Mineralien, wie sie vom Verfasser im Jahre 1908 auf 
dieser interessanten Insel beobachtet und aufgefasst wurden. Im 
Gegensatz zu den Beschreibungen von anderen Forschern, hebt der 
Verfasser besonders die genetischen Beziehungen hervor, wobei er 
die einzelnen Processe näher beschreibt und die Mineralien im 
Zusammenhang mit denselben schildert. 


zm 


[i] 
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Im westlichen Theil der Insel verdienen besonderer Auf- 
merksamkeit die Processe des Endo- und Meta-morphismus 
des Granitmassivs. 


. Die Processe des Endomorphismus bestehen in Spaltung der 


Magma an den Contactgrenzen und in Ausbildung von Peg- 
matit- und Aplitgängen. 


. Die Pegmatitgänge lassen zwei geschiedene Bildungsphasen 


erkennen, die erste von magmatischer, die zweite — von 
hydrothermaler Natur. 


. Der durch den Granitmassiv bewirkte Metamorphismus der 


Nachbargesteine besteht in verschiedenartig gestalteter Aende- 
rung dieser Gesteine und in einer Ausbildung von Gängen 
mit Contactmineralien. 


. Zu den ersten Erscheinungen gehören die Marmor- und Ser- 


pentinbildungen, zu den zweiten — die Gänge mit Granit, 
Vesuvian u. S. w. 


. Besonderer Aufmerksamkeit verdienen die Contacterscheinun- 


gen bei Posto dei Cavoli. 


. Die Bildung der berühmten Quarze bei Collo di Palombaia 


wird durch die Wirkung saurer magmatischer Lösungen auf 
Kalksteine erklärt. 


10. 


ur 


15. 


14. 


15. 


16. 


17. 
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. Die Zersetzung des basischen Gesteine durch infiltrierende 


Gewässer verursacht die Bildung von Magnesit, Opal, Asbest 
и. S. W. C 


. Im mittleren Theile der Insel hebt der Verfasser folgende 


Processe hervor: 

Bildung des Quarzes an den Contacten der Granitporphyre 
mit den Macignoschichten. 

Bildung von verschiedenen Mineralien (Granat, Epidot, Py- 
rosclerit, Chonicrit u. s. w.) an den Contacten der basischen 
Gesteine. 


. Bildung von secundären Mineralien in den letzt genannten 


Gesteinen (Chrysotil, Epidot, Opal, Aragonit). 

Im östlichen Theil der Insel werden. besonders ausführlich 
die Eisenerzlager beschrieben, wobei der Verfasser dieselbe 
für hydrothermale Absätze hält. 

Zwischen der Bildung der Eisenglanzmassen und den sauren 
magmatischen Ausscheidungen der Ostküste der Insel kann 
man keinen unmittelbaren Zusammenhang beobachten. 

Die pyroxenilvaitischen Gesteinsmassen und die Eisenglanz- 
lager sind als zwei räumlich und genetisch geschiedene Pro- 
cesse zu betrachten. 

Da, wo die pyroxenilvaitische Masse mit dem Eisenglanz- 
lager in unmittelbare Berührung trat (z. B. Capo Calamita), 
da veränderte sie denselben in Magnetit. 

Die tektonische Richtung für die meisten eruptive und 
hydrothermale Processe der Insel bleibt überall dieselbe und 
stimmt überein mit der Meridionalrichtung der Dislocations- 
spalte, die die Insel vom Festland trennte. 


Am Schluss der Arbeit (S. 133—137) ist eine Zusammenstellung 
aller Mineralarten, die vom Verfasser auf der Insel beobachtet und 
sesammelt wurden, gegeben. 


Die Variationen des Erdmagnetismus. 
Von 
Prof. Dr. Ernst Leyst 
in Moskau. 


(Mit 4 Tafeln.) 


Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit über die Variationen des Erdmagnetismus 
zerfällt in vier Abschnitte und behandelt im ersten Abschnitt die 
Säcular-Variation, im zweiten den jährlichen Gang, im dritten den 
täglichen Gang und im vierten die Rolle, welehe unsere Erd-Atmo- 
sphäre im täglichen Gange spielt. Der Gegenstand der drei ersten 
Abschnitte ist mehrfach und von verschiedenen Gesichtspuneten be- 
handelt worden, doch ist meist unbeachtet geblieben, dass der Zustand 
der Sonne, der sich uns in Form der Sonnenflecken offenbart, die 
Variationen in hohem Maass beeinflusst und dass in Folge dessen 
nicht kurze Beobachtungsreihen zur Ableitung von Normal-Werthen 
benutzt werden dürfen, sondern nur Reihen, die volle Sonnenflecken- 
Perioden umfassen. Auf diesen Umstand habe ich in allen vier Ab- 
schnitten Rücksicht genommen. Im letzten Abschnitte wird die Frage 
behandelt, welche Rolle der Zustand der Erdatmosphäre bei der 
täglichen Variation spielt und diese Frage wird hier zum ersten Mal 
auf Grundlage von langen Beobachtungsreihen behandelt. 

Die Forderung, nur Reihen zu benutzen, die volle Perioden von 
Sonnenflecken umfassen, schränkt das Beobachtungs-Material in enge 
Grenzen ein. Es müssen mindestens elf Jahre sein, oder 22, oder 
33 Jahre. Freilich ist die Sonnenflecken-Periode nicht immer von 
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gleicher Länge, schwankt vielmehr in recht weiten Grenzen, etwa 
von 8 bis 14 Jahren, doch wir haben im vorliegenden Falle nur 
die letzten Perioden in Betracht zu ziehen und diese sind durch- 
schnittlich von der angegebenen Länge. Andererseits lag es nahe, 
hauptsächlich russische Beobachtungen zu verarbeiten, doch hier 
zeigten sich die grossen Lücken an magnetischen regelmässigen 
Beobachtungen an festen Observatorien. Zunächst erwies es sich, 
dass die Beobachtungen der alten magnetischen Observatorien, die 
seiner Zeit von Akademiker A. T. Kupffer im weiten Russischen 
Reiche in Europa und Asien eingerichtet wurden, für meine Unter- 
suchungen nieht brauchbar waren, weil die entsprechenden absolu- 
ten Messungen und die nothwendige Controlle der Scalenwerthe 
entweder ganz fehlte oder aber nicht so weit veröffentlicht wurde, 
um die Variations-Beobachtungen einer kritischen Behandlung im 
Sinne meiner vorliegenden Arbeit zu unterziehen. Aber auch die 
neuen magnetischen Observatorien in Katharinenburg, Irkutsk und 
Tifliss konnten nicht das bieten, was für eine eingehendere Be- 
handlung vieler Fragen nothwendig ist. Die Beobachtungen im phy- 
sikalischen Observatorium in Tifliss konnten gar nicht verwerthet 
werden, weil der letzte veröffentlichte Jahrgang dieser Reihe das 
Jahr 1898 umfasst. Es war wichtig Jahrgünge gleichen Alters zu 
vergleichen und eine Reihe, wo die letzten 10 Jahre fehlen, ist 
wenig vergleichbar. In Irkutsk begann das magnetische Observato- 
rium vom Jahre 1888 an zu functioniren, doch die beiden letzten 
Jahrgünge der Annalen des Physikalischen Central-Observatorium 
in St.-Petersburg, für die Jahre 1905 und 1906, haben die Irkutsker 
magnetischen Beobachtungen nicht gebracht, so dass nur ene volle 
Sonnenflecken-Periode vorliegt. Von Katharinenburg liegen 20-jührige 
Beobachtungen vor (1887— 1906), die leider noch keine zwei Sonnen- 
flecken-Perioden einschliessen. Sowohl Irkutsk, als auch Katharinen- 
burg publicieren ihre Beobachtungen im Résumé, wodurch jede 
Detail-Untersuchung unmöglich gemacht wird. Andererseits sind nur 
stündliche Werthe in den Mittelwerthen mitgetheilt, während die 
Tages-Extreme und deren Differenzen völlig fehlen, die man nur bei 
den Magnetographen haben kann. Beide Umstände schränken die 
Benutzung der Résumés ein und viele wichtige Fragen können gar 
nicht untersucht werden. 

Das wichtigste Material für meine vorliegende Arbeit lieferte mir 


das magnetische Observatorium in Pawlowsk bei St.-Petersburg. 
Das vorzüglich bearbeitete und publicierte Beobachtungs-Material 
gestattet die Lósung von sehr verschiedenen Fragen, weil es in 
extenso gedruckt ist und nunmehr 34 gleichartige Jahrgänge um- 
fasst. Die ersten 5 Jahre wurden in St.-Petersburg beobachtet, aber 
vom Jahre 1878 an gingen diese Beobachtungen nach Pawlowsk 
über (etwa 28 Kilometer südlich von St.-Petersburg). Die absoluten 
Werthe von St.-Petersburg 1873 bis 1877 sind nicht ganz sicher 
(deshalb wurden die Beobachtungen aueh nach Pawlowsk verlegt), 
wie wir weiterhin sehen werden, doch hindert das wenig, denn die 
ganze Reihe ist lang genug, um in den Mitteln etwaige Ungenauig- 
keiten auszugleichen. Nur bei der Betrachtung des säcularen Ganges 
machen sie sich sehr bemerkbar. 

Die Beobachtungs-Reihe Pawlowsk—Petersburg hat für mich per- 
sönlich den Vortheil, dass ich selbst, vor meiner Berufung an die 
Moskauer Universität, eine lange Reihe von Jahren die magnetischen 
Beobachtungen und deren Bearbeitung unmittelbar zu leiten hatte 
und daher mit denselben sehr vertraut bin, was für die Ableitung 
der erforderlichen Correctionen sehr wesentlich ist. 

Von nicht russischen Beobaehtungen habe ich nur zwei Serien 
benutzt, die von Greenwich und die von Potsdam. Die erstere ist 
die längste, doch ist sie in Moskau nur für die letzteren Jahre vor- 
handen. Die letztere halte ich für die beste der Gegenwart, doch 
konnte ich sie auch nur in demselben Maass benutzen, wie die von 
Greenwich. 

Für den vierten Abschnitt habe ich nur die Beobachtungen von 
Petersburg—Pawlowsk benutzen können, da für diese Untersuchun- 
gen nur lange Reihen verwerthbar sind. Die erzielten Resultate 
hatte ich schon im Jahre 1896 erlangt, aber die Beobachtungszeit 
hielt ich damals für eine zu kurze, um die Ergebnisse zu 
veröffentlichen. Es sind nun 3 Sonnenflecken-Perioden verflossen, 
das Beobachtungs-Material ist angewachsen, die Zahlenwerthe haben 
sich im Endresultat etwas geändert, doch ist der Sinn derselbe 
geblieben. Durch neuere Forschungen im Gebiete der Physik der 
Erde und der Atmosphäre ist auch die Deutung der Zahlen eine 
inhaltreichere geworden, so dass es mir nicht leid thut die Ver- 
öffentlichung dieser Arbeit um 13 Jahre hinausgeschoben zu haben, um 
eine grössere Anzahl von Jahren zusammenfassen zu können. 
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Erster Abschnitt. 
Säcularer Gang. 


Obgleich der Hauptzweck dieser Arbeit in der Untersuchung des 
tüglichen Ganges der erdmagnetischen Elemente liegt, so ist doch 
eine Berücksichtigung des säcularen Ganges unumgänglich noth- 
wendig, weil ohne diesen der jährliche Gang nicht ermittelt werden 
kann, der letztere aber bekannt sein muss, um beurtheilen zu 
können, wie weit die Differenz 0" a. m.—12^ p. m. vom jährlichen 
Gang beeinflusst wird. Daher ist zunächst der säculare Gang und 
darnach der jährliche zu untersuchen. 

Die Ermittelung des säcularen Ganges in St.-Petersburg—Paw- 
lowsk vor dem Jahre 1878 ist nicht ganz einwandfrei, weil die 
Beobachtungen bis zum Schluss des Jahres 1877 in St.-Petersburg 
angestellt und dann vom Anfang des Jahres 1878 an in Pawlowsk 
ausgeführt wurden. Ich habe die Beobachtungen der Jahre 1873 
bis 1906 benutzt und von diesen sind die ersten 5 Jahre (1873— 
1877) in St.-Petersburg und die folgenden 29 Jahre (1878—1906) 
in Pawlowsk ausgeführt. Der Vergleichbarkeit wegen müssen die 
St.-Petersburger Beobachtungen auf die längere Reihe in Pawlowsk 
bezogen werden. Wenn seiner Zeit rechtzeitig dafür gesorgt worden 
wäre, dass an beiden Orten eine längere Reihe von Tagen hin- 
durch gleichzeitige Beobachtungen angestellt würden, wäre die Frage 
leicht zu lösen, welche Correctionen zu dieser Reduction nöthig 
sind. Leider ist das nicht im genügenden Maass geschehen und nach- 
dem das Observatorium in Pawlowsk mehr als drei Jahre functio- 
nirt hatte, unternahm es der Direktor der beiden Observatorien 
H. Wild diesen Unterschied festzustellen. Dabei erwies es sich, 
dass zur Lösung dieser Frage nur Beobachtungen von einem ein- 
zigen Tage, 31 December 1877, für die Horizontal- und Vertical- 
Intensität brauchbar waren und zwar auch nur nach Variations- 
Instrumenten, deren Nullpunetswerthe (sogenannte Normalstände) 
noch keine genügende Constanz erlangt hatten. Gleichzeitig war 
man auf neue Instrumente bei den absoluten Messungen übergegangen, 
deren Unterschiede in ihren Angaben durchaus nicht einwandfrei 
ermittelt waren. So zum Beispiel wurde die Differenz der Angaben 
zweier im Gebrauch gewesenen Theodolithen zu 0,0038 mg. mm. 
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sec. nach drei Serien abgeleitet, von denen eine Serie den Mittel- 
werth 0,0021 und die andere 0,0055 ergab. Selbst im Jahre 1881, 
als Wild die Unsicherheit dieser Reductionen erkannt hatte, war es 
noch nicht zu spät, um das Versäumte nachzuholen, was aber nicht 
geschehen ist; jetzt ist es ganz unmöglich geworden und man muss 
sich mit den ungenauen Werthen, so gut es geht, behelfen. 

Die Reductionsfactoren bestehen aus vier Theilen, nämlich aus 
der Differenz der alten und neuen Instrumente, den localen Ein- 
Nüssen in St.-Petersburg, den localen Einflüssen in Pawlowsk und 
der erdmagnetischen Differenz zwischen den beiden Orten. Die 
letztere wurde von Wild!) nach den magnetischen für das Jahr 
1880 geltenden Karten der Deutschen Seewarte in Hamburg ent- 
nommen und betrug: 


St.-Petersburg—Pawlowsk: 


Westliche Declination -+ 4’. 28 


Inclination... 1... 4-9. 10 
Horizontal-Intensität . — 0.0107 mgr. mm. sec. 
Vertical-Intensität, ..,--0:0117. „u. 4 


Total-Intensität "Ea -- 0.0075 E ? » 


Die Werthe für die Vertical- und Total-Intensität sind aus der Incli- 
nation und der Horizontal-Intensitüt berechnet. 

Diese Werthe können durch Local-Einflüsse mehr oder weniger 
veründert werden. Für Pawlowsk liegt eine Untersuchung der Local- 
Einflüsse auf die Horizontal-Intensität vor?), die ich im Jahre 1883 
ausgeführt habe. Bei einer Entfernung von ca. 11/, Kilometer 
überschreitet der Unterschied in der Horizontal-Intensität nicht 
0,0023 mg. mm. sec., ein Betrag der das Doppelte der durch die 
geographische Lage für 1'/, Kilometer bedingten Grösse erreicht. 


1) H. Wild. Die erdmagnetische Differenz zwischen St.-Petersburg und 
Pawlowsk. Mélanges physiques et chimiques tirés du Bulletin de l'Académie 
Imp. des Sciences de St.-Pétersbourg, T. XI. Mars 1881 (Bulletin 'T. XXVII, 
pag. 299—309). 

2) E. Ley st. Untersuchungen über die erdmagnetische Horizontal-Intensität 
in der Umgegend des Observatoriums zu Pawlowsk. Repertorium für Meteorolo- 
gie, Band. IX. 
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In Petersburg dagegen ist der Local-Einfluss nicht nur sehr gross, 
sondern auch veränderlich, weil das Observatorium in der Stadt 
liegt, und nach Wild’s Schätzung kann er bei der Horizontal-Inten- 
sitit 0,0106 mg. mm. see. und bei der Inclination 7',2 erreichen. 

Die Instrumentalfehler sind, nach den Wild'sehen Ausführungen, 
zwei bis drei Mal grósser, als die geographischen Differenzen und 
die Ableitung der ersteren Corrections-Gróssen ist sehr unsicher, 
weil zu wenige Vergleichungen vorliegen und auch diese unter sich 
stark differiren. Fasst man alle Grössen zusammen, so hat man 
nach den endgültigen Resultaten von Wild (pag. 465): 


St.-Petersburg—Pawlowsk. 


Westliche Declination. . --5/.86 


Inclinationeectisen - aut 50280 

Horizontal- Intensität 207-0 .0037 
Vertical-Intensität . . . -1-0.0398 
Total-Intensität . . . . —0.0387 


Bei einer kritischen Betrachtung dieser Grüssen erweist es sich, 
dass diese Werthe unter einander nicht übereinstimmen. Die Werthe 
für die Differenzen der Vertical- und Total-Intensität sind rechne- 
risch abgeleitet und zwar nach den von Wild mitgetheilten Formeln 


(pag. 444): 


2: Gh . 

a emm el -dH—+- E Hdi 
1 sini - 
dar cosi ' Jr me 


Hier bedeuten di, dH, dV, dG die Differenzen der Inclination i, der 
Horizontal-Intensität H, der Vertical-Intensität V und der ganzen 
Intensität G. Diese Formeln erhält man aus den Gleichungen 


МЕ to 
G? = V?-L H? 


durch entsprechende Differentiation. Wird die Inclinations-Differenz 
in Minuten ausgedriickt und diese werden wir durch d I bezeichnen, 
10 
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so hat man für die Berechnung folgende Ausdrücke, wenn wir für 


di nun dJ in Minuten schreiben: 


dV=ter.au Meinl ar 


cos? | 


Ht in 1’ 
dG — I :AH H tg I sin 1° dl. 
cos | cos I 


Nehmen wir mit Wild I = 70"41/35" und H = 1.6372, so erhalten 
wir für die beiden letzten Ausdrücke die Zahlen werthe: 


dV — 2.8544 dH -|- 0.0043566 dI 
dG = 3.0245 dH -—-0.0041116 dl 


und der Unterschied betrügt 
dV — dG = — 0.1701 dH —- 0.000245 dl. 


Verificirt man nach den letzten Formeln die von Wild berechne- 
ten Werthe, so ergiebt sich das folgende Resultat, dem wir die 
Wild’schen Grössen zum Vergleich beifügen. 


Geographisch bedingter Local-Unterschied 
St.-Petersburg— Pawlowsk. 


dV = — 0.03054 + 0.04226 = --0.0117 und nach Wild 0.0117 
dG = — 0.03236 40.038988 0.0075 , „  , -L0.0075 
dV — dG —-1-0.0042 , ., | MSN? 


also völlige Uebereinstimmung. Nicht so übereinsstimmend steht 
es mit endgültigen Correctionen. 


Endgültige Correctionen St.-Petersburg—Pawlowsk. 


dV— -1-0.01056-L-0.03398 — + 0.0445, dagegen nach Wild +-0.0398 
dG— --0.01119—0.03207 = 0.0433, , , FAO 0587 


dV—dG — 0.0012 und nach Wild + 0.0001. 


Hieraus sieht man, dass die nach den Wild’schen Daten von mir be- 
rechneten Werthe grösser sind, als die von ihm berechneten, und zwar 


se gl Age, 


dV um 0.0047 und dG um 0.0046, während die Differenz dV —d6G 
fast dieselbe bleibt. Da aber die Differenz in diesem Falle: 


dV—dG = — 0.1701 dH + 0.000245 dl 


beträgt, so muss ein Fehler bei den endgültigen Correctionen von 
Wild entweder in der Grósse dH, oder in der Grósse dI vorliegen. 
Um diese Frage zu entscheiden nehmen wir zunächst an, di sei 
richtig; dann folgt, dass die Grösse dH anstatt —-0.0037 lauten 
muss 4-0.00204 oder -|-0.00218. Wenn dagegen dH richtig ist, 
dann muss АГ anstatt -|-7/.80 lauten 6’.71 oder 6/.69. Es wäre 
auch möglich, dass gleichzeitig dH und dI fehlerhaft sind. Es ist 
jetzt zu ermitteln ob dH oder dI oder alle beide einer Correctur 
bedürfen. 

Die endgültigen Correctionen findet Wild aus den Local- und 
Instrumental-Differenzen. Die Instrumental-Correetionen sind: 


dl, —--4'. 30 
dH, = + 0.0038 mg. mm. sec., 


und nach Abzug dieser Grössen erhält man für Local-Differenzen: 


ad 3250 
dH,— — 0.0001 mg. mm. sec., 


‘während Wild pag. 457 die folgenden „factischen Differenzen der 
Elemente des Erdmagnetismus in St.-Petersburg und Pawlowsk“, 
also von den Instrumental-Fehlern befreite Werthe, angiebt: 


dI, — + 2’. 80 
dH,— — 0.0004 mg. mm. sec. 


Diese Differenzen sind nach den Variations-Apparaten nach den 
Ablesungen am 31. December 1877 abgeleitet. Seite 460 giebt Wild 
nach interpoliertem sácularen Gang die Werthe: 


dI, — + 2’. 20 
dH,— + 0.0001 mg. mm. sec. 


10* 
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Schliesslich Seite 463 giebt Wild nach Interpolation der Differenz 
December und Januar 


dl, = + 1.45 
dH, — 0.0008 mg. mm. sec. 


Da die Grössen Ч, dl,, dH, und dH; auf Interpolationen beru- 
hen, die Werthe di, und dH, dagegen auf Beobachtungen, obgleich 
nur eines Tages, und dazu nur mittels Variations-Apparate, so 
müsste diesen Werthen der Vorzug gegeben werden. Wild glaubt 
nur die Werthe dl, und dH, ausschliessen zu müssen und bildet 
Mittel aus dI, und di,, wie auch dH, und dH,. Diese betragen: 


dl, — + 2'. 50 
dH, = — 0.00015 mg. mm. sec. 


als Local-Differenzen, die eigentlich gleich 9'.7 und — 0,0107 sein 
sollten. Der Rest von 7’.2 und 0.0106 ist auf Rechnung der Stadt 
St.-Petersburg anzusetzen.—Die Combination von di, und dl, einer- 
seits und dH, und dH, muss nach Wild die endgültige Correction 
ergeben und diese würde lauten: 


dL, =-+ 6’. 80 
dH, — ++ 0.00365. 


Folglich ist der von Wild angegebene Werth der Inclination um 1 
Minute zu gross. Im Nachstehenden werden wir daher die folgen- 
den Correctionen an die Petersburger Beobachtungen anbringen, 
um diese auf Pawlowsk zu beziehen und um diese beiden Serien 
vergleichbar zu machen: 


St.-Petersburg—Pawlowsk: 
Westliche Declination. . —5'. 86 


Pd 


Inchinations ^. er! AMET 67/60 
Horizontal-Intensität . . -- 0.0037 mg. mm. sec. 
Vertical-Intensität . . . +0.0398 , , , 
Total-Intensität 7. =. . 1015070887. „2228 


Auf diese Weise erhalten wir die nachstehenden Jahresmittel. 


1S721.22.,,0997:21:W...:700 38°.61,,.1.6301 .4:6405 
1874. . 91.25 39.12 220 482 
STO). 85.05 38.25 338 494, 
18461155 79.00 39.32 350 576 
137: в 13.26 39.94 359 629 
1878... 67.65 41.03 364 686 
Tee) у 62.26 41.59 312 735 
lS SUE 56.83 42.40 369 760 
ОВР г. bh DG 42.85 379 791 
1882... 46.26 43.91 371 832 
1883 . . 41.47 43.93 350 858 
1884. . 36.76 43.80 387 873 
1885 . , 32.43 44.53 391 916 
298611; 28.10 45.81 392 974 
HEBT. ue 23.98 45.48 397 974 
155870, 20.08 45.74 398 990 
18897: 16.41 44.70 407 969 
18907: . 12.09 44.08 418 974 
1891... 6.66 44.63 422 4.7009 
18923, . 0.96 45.13 424 037 
1893 .1...— 4.40 43.89 446 046 
1994 10:52 43.60 456 061 
1895441. —; 15.72 42.42 478 072 
1896 21-29 41.58 495 084 
1590... 25.60 40.22 514 078 
19 14577 20.35 39.67 522 077 
1899. .— 34.14 38.78 536 078 
19007. 31.65 37.37 548 050 
HOM a) 41586 36.28 558 031 
1902. . — 45.94 35.51 563 012 
1903224: (50.50 35.48 559 4.6999 
904. |. — 55.07 85.57 552 983 
0305.3 59.78 36.15 540 975 

65 528 965 


1906 44, — 64.18 36. 


sität. 


eo Total-Inten- 
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Diese Gróssen sind direet den Annalen des Physikalisehen Central- 
Observatorium, Theil I, entnommen, ohne jegliche Correction, ausser 
der genannten, an dieselben anzubringen. In der ersten Hülfte der 
Pawlowsker Beobachtungsjahre wurden fast alljährlich verschiedene 
Verbesserungen der Instrumente und der Beobachtungs-Methoden 
eingeführt und frühere systematische Fehler aufgedeckt, die nach- 
trägliche neue Correetionen nothwendig machten. 

Wir haben jetzt festzustellen, wie weit diese Correetionen für 
unsere Zweeke nöthig sind. Selbstverständlich kann es sich dabei 
(für den säcularen Gang) nur um instrumentelle Correetionen han- 
deln und zwar für Instrumente der absoluten Messungen, weil die 
Variations-Instrumente nach diesen bearbeitet werden. 

Betrachten wir zunächst die Deelination. Im Jahre 1881 wurde 
von Wild eine von West nach Ost gerichtete Verschiebung der 
oberen Suspension beim Declinatorium ausgeführt, die nach den 
Beobachtungen v. Trautvetters eine Verkleinerung der Declination 
im Betrage von 0'. 40 im Mittel zur Folge hatte. Diese Verände- 
rung, die Wild im Jahre 1881 ,sonderbar“, im Jahre 1882 und 
im Jahre 1883, ,rüthselhaft* nannte, konnte trotz aller Bemühun- 
gen in drei Jahren nicht klar gelegt werden und dieses Räthsel 
wurde alsdann einfach Ende Mai 1883 durch Einstellung eines neuen 
Instruments beseitigt. Behufs Wahrung der Continuität wurde die 
Differenz + 07.40 an alle Beobachtungen bis Mai 1883 angebracht. 
Als das neue Instrument eingestellt wurde, glaubte Wild ,mit grosser 
Wahrscheinlichkeit* annehmen zu sollen, dass alle Werthe vom 25. 
Juli 1881 bis Ende Mai 1883 um die angebrachte Correction 0’. 4 
zu verkleinern und wegen entdeckten Eisengehalts um 0'.1 zu 
vergrössern sind, wobei allerdings eingeräumt wurde, dass diese 
Correetion bei der Einrichtung des Instrumentes 1878 kleiner gewe- 
sen sein könnte, etwa 0'.1 oder 0/.2 (Einleitung zum Jahrgang 
1583, Seite V). Dadurch ist es unmöglich geworden eine sichere 
Correction zu ermitteln, denn diese war offenbar nicht sprungweise, 
sondern allmählich entstanden, je nach der nothwendig gewordenen 
Verschiebung. Ausser dieser Verschiebung war noch eine zweite 
Correction nothwendig geworden, auf die Wild nicht hinweist, wohl 
aber der Beobachter v. Trautvetter, nämlich auf die seit 1879 ein- 
getretene allmáhliche Azimuth-Aenderung des als Mire dienenden 
Collimators. Seite УП und XXVIII der Einleitung zu den Annalen 


‘ 
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1888. giebt v. Trautvetter diese Correction zu -]-0/. 39 an. Da 
dieser Betrag nahezu gleich dem Betrage der ,rüthselhaften* Cor- 
rection ist und das entgegengesetzte Zeichen hat, ferner auch 
allmählich entstanden ist, so kann die Summe beider Correctionen 
vernachlässigt werden, zumal die Sicherheit der Declinations-Beob- 
achtungen erst vom Juni 1883 an auf + 0’.1 geschätzt wird. An- 
dere Autoren haben die von Wild vorgeschlagene Correction ange- 
bracht, dagegen ziehe ich es vor, in Anbetracht der von Wild nicht 
berücksichtigten Azimuth-Correction von fast demselben Betrage mit 
entgegengesetzten Zeichen, von dieser Correction keinen Gebrauch 
zu machen. Dazu bewog mich noch der Umstand, dass weiterhin 
sich so manche andere Correctionen von grösserer Unsicherheit 
zeigten, die man so wie so nicht genau genug nachträglich ermitteln 
kann. Diese Correctionen werden vor allen Dingen durch die Un- 
sicherheit der Azimuth-Bestimmungen bedingt. Eingehendere Unter- 
suchungen durch häufigere Azimuth-Bestimmungen in den Jahren 
1884—1887 ergaben beträchtliche Differenzen, wie z. B. im Jahre 
1886 im Betrage von 377.4 = 07.62. Bei einer Neuberechnung wurde 
diese Differenz auf 267” = 07.43 reducirt, was jedoch immer noch eine 
ansehnliche Correetion erfordert. Im Jahre 1885 waren die Azimuthe 
um 31”—=0'.52 verschieden und dieser Betrag wurde durch eine 
Neubereehnung nicht verändert. Noch im Jahre 1893 betrugen die 
Unterschiede 20^ oder 0'.33 und nur in den Jahren, welche nicht 
allmonatliche Beobachtungen, sondern nur 5 Beobachtungen haben 
sind die Werthe näher beieinander. Noch ein anderer Umstand bei 
den Declinations-Beobachtungen weist auf grössere Unsicherheiten, 
nämlich der. Eisengehalt des Instruments, worüber Wild in der Ein- 
leitung zu den Annalen des Jahres 1892, Seite III, berichtet. Als 
ich Ende October 1892 behufs photographischer Aufnahme des Instru- 
ments das Gehäuse aus seiner normalen Lage gebracht hatte und 
hernach die absolute Messung in einer neuen Lage desselben machte, 
zeigte sich eine Differenz von 1’, welche zu bedeutend höheren 
Beträgen anstieg, als ich die Arretirungsgabel nicht parallel, son- 
dern unter wachsendem Winkel im Horizont geneist zum Magnet 
orientierte. Wie gross die Differenz war, kann ich jetzt nicht sa- 
sen, da meine Beobachtungs-Journale, die im Observatorium in 
Pawlowsk liegen, mir nicht zur Verfügung stehen und ich diese 
Angaben nach Wild citiere. Nach Beseitigung der eisenhaltigen 
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Theile änderte sich die Declination um 0’. 77. Wild vermuthet, dass 
dieser Einfluss sich proportional der Zeit eingestellt hat, weil bei 
der Aufstellung des eisenhaltigen Instruments im Februar 1885 sich 
keine Abweichung gegen früher gezeigt hatte, und leitet folgende 
Correctionen der Deelination ab: 


1585 -F-0'.04 1889... -]-0'.44 
1886 0, 14 1890. . . +0.54 
1887. ifa 0.24 1891. . . 0.64 
1888 --0.34 


Für das Jahr 1592 sind die einzelnen Beobachtungen bis Ende 
October zu corrigiren und zwar um Beträge von +-0’.69 bis 
0.77. Obgleich diese Correctionen sehr unsicher sind, so muss 
ich sie doch, in Ermangelung genauerer, berücksichtigen. 

Am 1. Juli 1595 brannte das Gebäude für absolute magnetische 
Beobachtungen ab, wobei alle Instrumente, mit Ausnahme des 
Theodolithen, mit verbrannten. Die seither publieierten Beobachtun- 
gen sind von den instrumentellen Fehlern vor der Veröffentlichung 
bereits befreit. 

Die Beobachtungen der Horizontal-Intensität wurden in Pawlowsk 
vom Jahre 1878 an mit dem Theodolithen Brauer № 59 angestellt 
und vom Januar 1855 an nach dem neuen Unifilar-Theodolithen 
Wild-Freiberg, der um 0.00037 weniger zeigt, als Brauer № 59. 
Demnach ist an alle Beohachtungen von 1873 bis 1887 die Cor- 
rection— 0.0004 anzubringen. 

Die Inclinations-Beobachtungen mit einem guten Nadel-Inclinato- 
rium, wie das in Pawlowsk benutze Dover № 22, sind immerhin - 
noch so unsicher in ihren Angaben, dass die von Jahr zu Jahr 
sich ändernden Correctionen keine Sicherheit dafür bieten, dass 
durch nachträgliche Correcturen etwas Genaueres erzielt wird. Nach- 
dem ieh im Jahre 1885 meine Untersuchungen !) abgeschlossen und 
die Correctionen der einzelnen Nadeln bestimmt hatte, musste ich 
in den folgenden Jahren 1386—1891 die Erfahrung machen, dass 
die Inelinatorien ihre Correctionen stärker verändern, als die Nadeln 


1) E. Ley st. Untersuchungen über Nadel-Inclinatorien. Repertorium für 
Meteorologie, Bd. X, №5. 
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und daher ein Inclinatorium es nicht ermöglicht seine Correctionen 
und die Aenderungen derselben festzustellen. Im Jahre 1891 wurde 
das Nadel-Inclinatorium durch ein Inductions-Inclinatorium ersetzt, 
wobei es sich erwies, dass zwischen beiden nur ein Unterschied von 
0'.01 bestand. Diese geringe Differenz bietet gar keine Garantie 
dafür, dass in den übrigen Jahren eine gleiche Uebereinstimmung 
zu erwarten ist. Im Jahre 1895 brannte das Inductions-Inclinato- 
rium ab und seitdem werden die Inclinations-Beobachtungen mit 
einem anderen kleineren Inductions-Inclinatorium | ausgeführt. Wie 
bei der Declination, so ist auch bei der Inclination im Jahre 1595 
durch den Brand die Continuität verloren gegangen. 

Wenn man die oben besprochenen Correctionen an die Jahres- 
mittel anbringt, so findet man folgende Beträge des säcularen Ganges 
für die einzelnen Jahre. 


Jahre. E Е 82 EE FE 
E 4 52 £5 8% 
= = ВЕ cn = 

se QU 006" ELorsplocim. 0019 00077 0.0079 
И И: 0949901169. re. nirgmieanm Jr RN 
learn 26.05) 11.0: EI qe Е! 5990—5057 
ee M5974 alte salat Ingosmoll 153. has 
a 530-109 UNE Вых 5 REN; 
Hee SO). eH HD atirgiose an yee! giá ASCHE grat. alla us 
ego G0. bored) qme ur gd hber. eat ub wii 93 
MASS Ko т Пора Пао риа 9231 
ЕО ests) 30 961061 dot 035  ppdlounepr edawıse 
Бо 4.79 059309. 0 900: vgdhroftegg MEL, Usbgr 
HC и 20,13 calme sd бт 
Е, О, 40-543 En 042 
АИ в. 429 eese 28g isi ae 58255 
И, 02 03 1:5 donne 
Е 55-9. 80750496] cto) a8 
от 522048015105 ers 
MESO 1890) 1.4199. 22086020 ме eg 
и... 0555 Be een 194 
НЕА 25. eat 120,500: Led ah eo: PERS [C 27 
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= £ is mim E 
Jahre. E Е ВЕ E 5 - $ 

1892—1893. . —5.36 —1.24 +. 22 4.9 + 16 
1893—1894. . —6.12 —0.29 — 10 + 15 + 17 
1894—1895 . . —5.20 —1.18 + 22 + 11 + 18 
1395—1896. . —5.57 —0.54 + 17 +- 12 -- 17 
1896—1897. , —4.31 —1.36 — 19 —' 6 0 
1897—1598. , —4.75 —0.55 + 8 — 1 + 2 
1898—1899. . —3.79 --0.89 + 14 + 1 + 6 
1$99—1900. . —3.51 —1.41 + 12 — 28 — 23 
1900—1901. . —4.21 —1.09 — 10 — 19 — 14 
1901—1902. .— 4.08 —0.77 EE eds BR, DE (7 
1902—1903 . . —4.61 —0.03 — 4 — 13 — 13 
1903—1904 . . —4.52 —+-0.09 — 7 — 16 — 17 
1904—1905 . . —4.71 —0.56 — 12 — 8 — 12 
1905—1906 . . —4.40 —+0.52 — 12 — 12 — 15 


An die Jahresmittel der absoluten Werthe, die Seite 149 mit- 
vetheilt sind, wurden die obigen Correctionen der Declination 
für die Jahre 1885 bis 1891 und die Correction — 0.0004 mg. 
mm. sec. der Horizontal-Intensität, wie auch dem entsprechend 
— 0.0011 der Vertical-Intensität und — 0.0012 der Total-Intensität 
für alle Jahre 1873 bis 1887 in Rechnung gebracht. 

Für die 34-jibrige Periode habe ich nachstehende Mittelwerthe, 
unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Correctionen, 
berechnet; denselben füge ich noch die 33-jährigen Mittelwerthe 
hinzu, die weiterhin nóthig sein werden. 


Mittelwerthe Mittelwerthe 
1873—1906 : 34 Jahre. 1873—1905 : 33 Jahre. 
Westliche Declination . . 0°12'.79 0905512 
спа с ое OMAR SES 109 431525 
Horizontal-Intensitát . . 1.64344 1.64315 
Vertical-Intensitát . . . 4.68914 4.68892 
Total-Intensität . . . . . 4.96881 4.96851 


Die letzte 33-jährige Serie giebt ein Mittel für das Jahr 1889, 
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dagegen die 34-jährige für 1889 + 0.5 Jahr; mithin giebt die Dop- 
pel-Differenz den mittleren säcularen., Gang pro Jahr und dieser 
lautet alsdann: 

D, — —4'.66 

ol — Et 

oH, = -1-0.00058 

06V, = +0.00044 

°G, = -+0.00060 


Wenn die Säcular-Variation regelmässig linear verläuft und unsere 
Correctionen richtig sind, so müsste der auf diesem Wege gefun- 
dene Gang verhältnissmässig sicher sein. Es erweist sich, aber, dass 
weder dieser Gang um das Jahr 1889 beobachtet wurde, noch der 
Gang in der oben gegebenen Tabelle eine lineare Function der 
beit ist. 

Ein anderer Weg den Betrag der mittleren Säcular-Variation zu 
ermitteln, wäre die Differenz des ersten und des letzten Jahres 
durch die Anzahl der Jahre zu dividiren, wobei man auch anstatt 
eines Jahres eine beliebige Anzahl von Jahren z. B. 1, 3, 5, 11 
am Anfang und am Ende der Periode auswählen kann. Man findet 
alsdann folgende Werthe, die alle sich auf die Mitte der Periode 
beziehen: 

Nach 1 Jahr. Nach 3 Jahren. Nach 5 Jahren. Nach 11 Jahren. 

CDI 3 355 —4'.89 — 4,87 —4,84 —4'.82 

au roe —0".06 —0'.08 —0'.11 —0'.15 

£H,. . . +0.00070 -+0.00072 +0.00075  —-0.00082 

У... . +0.00172 0.00169 0.00166  —-0.00166 

9G,. . . +0.00186 -+0.00184 0.00181 -+0.00184 


Auf diesem Wege kann man beliebig weiter gehen und gelangt schliess- 
lich zur Vergleichung der beiden Hälften der ganzen Periode. Die nach 
11 Jahren berechneten Werthe gehen bis zum Drittel der ganzen Pe- 
riode. Ist man auf diesem Wege bis zu den beiden Hälften der ganzen 
Periode gelangt, so ist der weitere Weg noch nicht versperrt, denn man 
kann noch weiter gehen, z. B. zwei Drittel der Periode vom Anfang 
nehmen und ebenso zwei Drittel vom Ende, und ebenso beliebige 
Theile. Schliesslich gelangt man dazu grössere Perioden mit ein- 
ander zu vergleichen und wenn man nur Jahresmittel benutzt, so 
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sind die Werthe 2D,, 91, èH,, 2V,, 2G,, nur die letzten Glieder 
der Kette. Dagegen liesse sich wohl einwenden, dass Umkehr- 
punete, wenn sie in die Periode fallen, das Resultat entstellen, 
doch ist zu bedenken, dass die Umkehrpuncte uns ebenfalls unbe- 
kannt sind, wenn man den sücularen Gang aus magnetischen Kar- 
ten für verschiedene Epochen ableitet. 

Die Werthe der vorstehenden Tabelle kann man auch anders 
auflassen. Nehmen wir zum Beispiel die Werthe, die für 11 Jahre 
abgeleitet wurden. Man findet als Mittelwerthe für je elf Jahre: 


Für die ersten Für die mittleren Für die letztern 

11 Jahre. 12 Jahre. 11 Jahre. 
a7, 270208236 0° 12'.43 — 0° 42'.40 
Ш 70.41.00 70°44.84 (Oat eal 
Hoe). 1.63503 1.64167 1.65377 
Уст. pt DOLL 4.69876 4.70300 
Ba 250494304 4.97730 4.98531 


und daraus den jährlichen säcularen Gang: 


Aelterer Theil. Neuerer Theil. 
SDM, ail. —4'.86 ei 
Ag 2.0033 063 
ОН AE, 2 NE 000058 — 0.00105 
DIVE Pah. 20700295 —-0.00037 
562 11%. 1000298 -1-0.00070 


Vergleicht man die von uns für den jährlichen säcularen Gang 
gefundenen Werthe, sei es nach längeren Reihen, oder nach den 
einzelnen Jahren in unserer oben angeführten Tabelle und beachtet, 
dass für gewöhnlich der jährliche Gang nach Karten zweier Epochen, 
ja mitunter gar nach zwei, viele Jahre auseinanderliegenden Beob- 
achtungen abgeleitet wird, so muss man wohl zugeben, dass manche 
den säcularen Gang benutzenden Folgerungen auf recht schwachen 
Füssen stehen. 

Die Werthe ¢D,, 2L, 6Н,, ¢V,,. ¢G,, abgeleitet für I Jahr, 
haben den scheinbaren Vorzug, dass sie gleich den Mittelwerthen 
aus allen in der Tabelle Seite 153 u. 154 enthaltenen Grössen sind. 
Damit kann man sich aber nicht zufrieden geben, wenn man nicht 
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absichtlich die Augen verschliesst, um das Mangelhafte dieser Mei- 
nung nicht zu sehen. Stellen wir .uns vor, es seien 10-jährige 
Perioden lang genug, um den säcularen Gang hinlänglich genau 
ableiten zu können. Diese 10-jährige Periode können wir mit einem 
beliebigen Jahr beginnen, etwa mit 1873, 1874, 1875 u. S. w. 
Dann erhält man folgende Grössen des jährlichen säcularen Ganges. 


E = du Е 5 
E = EE EE: ЕЕ 
| Jahre. = E 83 E = 25 

= E E = = 
1873— 1883. —5'.58 1053 -10.00079 0.00453 -1.0.00452 
18741884225 45 209.47. Un ОИ’ Gh 995391 ` 390 
eo 685.) 5126 0009 631144 Darme, 415 
1876 1886. — 5/08: 220,65 —- 4a 2398 389 
ee ВИ te ng Lau Se dC 338 
sen Soap ae З8и 9595 310 
1792 183g 5 ОЗ А LT 9990-508 945 245 
А 89/7 aH БН 8 231 
Пе. Se Easy ee Se LU) 234 
opa ECO E DROITE 223 
1383 1897, 7.59 20-00 2e (Yd e 100 212 
1862 9d 4073. 0.02, 2L. TS p Es. 199 212 
о > 0 т eg 188 
О euo or Aro] 150 
ge ess a its 148 
Е 08 oro 101 2 87 122 
eg 510 20.59 171990 2177 109 146 
290219007 5.03, 0.07 1 SE 76 114 
UI In о 196 ee 22 66 
1209 27008 7.69. 0.96 | 1a c 25 22 
5a, mp AO. TE Og es A 7 
99947 446 0.80 == ge [em 41 
[595519051 и TE oo TE 62 he 71 
1896—1906. 4.29 0.49 -L Be IS IAE 


Wir wollen nun die Tabellen Seite 153 u. 154 und Seite 157 mit 
einander vergleichen. Für das Interval 1873 bis 1883 kann man 
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das mittlere Jahr 1878 nehmen und so weiter bis zum Interval 
1896 bis 1906, welehem das mittlere Jahr 1901 entspricht; damit 
erhalten wir 2 Serien, von denen die erstere in den Jahren 1878 
bis 1901 ganz unerwartete Sprünge macht, in der letzteren werden 
aber die Sprünge, als naeh 10 Jahren abgeleitete Werthe, in ihrer 
Unsicherhiet 10 Mal kleiner und erhalten dadurch einen ruhigeren 
Verlauf. Die mehr oder weniger gute Uebereinstimmung beider 
Serien giebt uns ein Mittel in die Hand um beurtheilen zu kónnen, 
welehen Einfluss die Genauigkeit der instrumentellen Correctionen 
haben, da man kaum annehmen darf, dass die säcularen Aenderun- 
gen sprungweise eintreten. 

Was sich in den Elementen des Erdmagnetismus ändert, das ist 
die Richtung und die Intensität. Die Richtungs-Componenten und 
die Intensitäts-Componenten sind entweder Beobachtungsgrössen oder 
Rechnungs-Resultate. Hätten wir Beobachtungs-Methoden der Com- 
ponenten von vergleichbarer Genauigkeit, so würe es ganz gleich, 
welche Componenten wir der Betrachtung unterwerfen. Zur Zeit 
steht die Frage aber anders. Die Aenderung der Intensität bei den 
33-jührigen Mitteln kann durch die Formel 


dG = 3.0237 dH -1- 0.004124 dI 


dargestellt werden, wenn dI in Minuten ausgedrückt wird. In der 
Tabelle Seite 153 u. 154 haben wir Werthe dI = + 1.28 und — 1.41 
und diese ändern dG um -1- 0.00527 bis — 0.00581, während die 
Aenderungen dH von - 0.0022 bis — 0.0012 betragen und dG 
um + 0.00664 bis — 0.00362 ändern können. Gleiche Aenderun- 
gen erzeugen dH — 0.0001 und dI — 0'. 07. Jeder Beobachter weiss, 
dass eine Genauigkeit von dH — 4- 0.0001 unvergleichlich leichter 
zu erzielen ist, als di — —-0'.07, also die säcularen Aenderungen 
sowohl der Total-Intensität, als auch der Vertical-Intensität, sind 
hauptsächlich von der Genauigkeit der Inclination abhängig. Bei 
der Vertical-Intensität, wo 


dV — 2.8536 dH -1-0.00437 dI, 


ist der Einfluss der Inclination noch grösser und dI = --0'. 06 giebt 
dieselbe Aenderung, welche man bei dH = -— 0.0001 erhält. Da 
wir nun wissen, dass АГ sehr unsicher ist, so kann man sich nur 
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auf die Werthe in der Tabelle Seite 157 stützen, wenn man den 
säcularen Gang der Inclination, der УегИса]- und der Total-Inten- 
sität studieren will. Diese zeigen aber, dass der jährliche Zuwachs 
der Inelination sich ziemlich gleichmässig bis zum Jahr 1597 ver- 
kleinerte und von dann an wieder vergrósserte, wobei die Werthe 
des Zuwachses um 1888 durch Null gingen, die Inelinationswerthe 
also in diesem Jahre einen Wendepunet und zwar ein Maximum 
erreichten. Vom Jahre 1898 an steigen die Werthe der jährlichen 
Aenderung der Inclination, bleiben aber in den hier in Betracht 
kommenden Jahren noch negativ, d. h. die Inelination fällt noch 
immer. Die Werthe der Säcular-Variation der ganzen Intensität 
nach Seite 157, und ebenso die der Vertical-Intensität, fallen be- 
ständig und gehen um 1897 durch Null, d. h. die absoluten Werthe 
haben ihre Wendepuncte. Die Werthe der säcularen Aenderung der 
Horizontal-Intensitüt zeigen einen anderen Character: sie fallen bis 
1882, steigen dann bis 1897 und fallen von da an wieder ziemlich 
schnell, ohne in der Zeit von 1871 bis 1901 negativ zu werden. 
Doch darauf kann man wenig geben, denn der säculare Gang der 
Horizontal-Intensität schwankt in 24 Jahren nach zehnjährigen Inter- 
vallen von + 0.00038 bis +-0.00139, also innerhalb der Grenzen 
0.00101 mgr. mm. sec., während in zwei aufeinanderfolgenden Jah- 
ren (nach Seite 153 u. 154) 1891—1892 und 1892—1893 die Werthe 
um den doppelten Betrag 0.00200 mgr. mm. sec. verschieden sind. 
Auch die Inelination, die Vertical- und Total-Intensität zeigten 
Sprünge, die in nahe beieinanderliegenden Jahren viel grösser sind, 
als nach zehnjährigen Intervallen im Laufe der 24 Jahre. 
Wesentlich anders steht die Frage der Säcular-Variation der 
andern Richtungs-Componente, der Declination. Die Tabelle Seite 157 
zeigt einen wohl ausgeprägten Character, was wahrscheinlich durch 
genauere Beobachtungen dieses Elements bedingt wird. Man sieht 
eine regelmässige Abnahme des säcularen Ganges bis zum Jahre 
1885 und dann ein Anwachsen bis 1894, worauf wieder eine Ab- 
nahme eintritt. Dabei erreicht das Maximum der negativen säcu- 
laren Aenderung um das Jahr 1894 fast denselben Betrag, der im 
Anfang dieser Zeit um 1878 beobachtet wurde. Die Zahlen zeigen 
uns, dass der Säcular-Variation eine Periodieität zuzuschreiben ist 
und es fragt sich nun welche? Zur Beantwortung dieser Frage müs- 
sen wir auf die einzelnen Jahre Seite 153 u. 154 zurückgehen. Im 
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Diagramm N 1 sind die einzelnen Werthe graphisch dargestellt und 
diesen sind die Werthe der Relativ-Zahlen der Sonnenflecken bei- 
vefiigt worden. Die Relativzahlen sind nach der „Meteorologischen 
Zeitschrift“ angegeben worden, während die endgültigen etwas ab- 
weichend lauten. Ein flüchtiger Blick auf dieses Diagramm zeigt uns, 
dass der süculare Gang der Declination, also des Erdmagnetismus, mit 
der Anzahl der Sonnenflecken, oder wielleicht richtiger, mit den 
Sonnenzuständen im engen Zusammenhang steh. 

Zunächst findet man, dass die Petersburger Beobachtungen einen 
sieh vermindernden säcularen Gang zeigen und gleichzeitig nimmt 
auch die Anzahl der Sonnenflecken ab. In der Pawlowsker Serie 
finden wir, dass die Umkehrpuncte der Curve der Säcular-Varia- 
tionen ungefähr ein Jahr früher eintreten, als die entsprechenden 
Extreme der Curve der Sonnenflecken, wie z. B. das Minimum um 
1889 und 1901 und das Maximum um das Jahr 1893. Von den 
34 Jahren giebt nur die Reihe der 5 Jahre 1878 bis 1883 wider- 
sprechende Werthe. Doch ist dabei nicht ausser Acht zu lassen, 
dass diese 5 Jahre eine Periode übereilter Verbesserungen war und 
ehe die Beobachtungen in Pawlowsk in das richtige Fahrwasser 
kamen, wurden von Wild die Instrumente wegen verschiedener 
Mängel neu aufgestellt, neu construirt oder durch neue ersetzt, 
wobei die Continuität häufig zu leiden hatte, indem Reductions- 
xrössen im Anfang der Pawlowsker Periode nicht ermittelt wurden 
und selbst die Local-Differenz Petersburg—Pawlowsk erst im Jahre 
1883 ermittelt wurde. Nachdem das magnetische Beobachtungs- 
system vom Januar 1878 an nach Pawlowsk verlegt worden war, 
erwies es sich schon im Sommer, dass das benutzte Declinatorium 
durch ein neues von Meyerstein ersetzt werden musste, welches 
um 2'.64 vom früheren abweichende Werthe gab, diese Correction 
wurde aber nach einmonatlichen Beobachtungen oder nur nach 5 Ver- 
gleichungen ermittelt. Dafür sollte das Meyerstein’sche Deelina- 
torium „wahre absolute Declination geben (siehe Wild, Einleitung 
zum Jahrg. 1878 der Annalen, Seite XLIV). Doch kaum nach einem 
Jahr musste der Magnet erneuert und mehrfache Aenderungen in 
der Aufstellung vorgenommen werden. Im Jahre 1851 stellte sich 
dann die oben erwähnte „räthselhafte“ Correetion ein, die bis zum 
Jahre 1883 bewies, dass von einer „währen absoluten“ Declination 
keine Rede sein konnte, zumal hinterher im Jahre 1891 noch ein 
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eine Correction von 0’. 77 bedingender Eisengehalt gefunden wurde. 
Erst mit dem Jahre 1883 beginnt eine grössere Constanz in den 
Instrumenten und wir sehen, dass von da an auch der säculare 
Gang sich der Sonnenflecken-Periode anschliesst und die letzten 
24 Jahre geben in dieser Beziehung befriedigende Uebereinstimmung. 
Ich kann daher annehmen, dass die säculare Aenderuug der Decli- 
nation in Pawlowsk im Zusammenhang mit den Sonnenflecken steht, 
wobei die westliche Declination zur Zeit der Maxima der Sonnen- 
flecken stärker abnimmt, als zur Zeit der Minima. Als im Jahre 
1892 die mittlere Declination durch 0° ging, blieb der Sinn der 
Aenderung und ihr Zusammenhang mit der Sonnenthütigkeit un- 
verändert. Wenn man diesen Zusammenhang ausser Acht lässt, 
was bisher immer geschehen ist, so sind die üblichen linearen 
Reductionen der erdmagnetischen Beobachtungen auf bestimmte Epochen 
behufs Aufstellung der magnetischen Karten sehr unzuverlässig, wie 
auch alle Werthe der Säcular-Variation, die keine Rücksicht auf 
den physikalischen Zustand der Sonne nehmen, ungenau und die zur 
Darstellung des säcularen Ganges der Declination aufgestellten 
Formelm nicht so exact, wie es bei Formeln nothwendig ist. Obgleich 
zur Zeit des Maximums der Sonnenflecken der säculare Gang um 
ca. 80°/, grösser ist, als zur Zeit des Minimums, so scheint ein 
Zusammenhang dieser beiden Erscheinungen bisher wenig beachtet 
worden zu sein, was lediglich dem Umstand zuzuschreiben ist. dass 
es nur wenige hinreichend lange Serien von stündlichen Beobach- 
tungen giebt, die eine solche Untersuchung ermöglichen. Ausserdem 
genügt es nicht, dass die Reihe lang genug ist; sie muss auch 
homogen sein und um die letztere Eigenschaft zu constantiren, muss 
man mit den im Gebrauch gewesenen Instrumenten, den Beobach- 
tungs-Methoden und sogar mit den Personalgleichungen der einzel- 
nen Beobachter vertraut sein. Ich selbst habe in der Pawlowsker 
Serie in den Jahren 1883 bis 1894 mitgearbeitet und kann daher 
beurtheilen, wie weit die Beobachtungen dieser oder jener Correction 
bedürfen. Es sei nur erwähnt, dass Wild in seiner Abhandlung 
„Ueber den säcularen Gang der magnetischen Declination in St.- 
Petersburg—Pawlowsk*, im Bulletin de l'Académie Imp. des Scien- 
ees de St.-Petersbourg, Nouvelle Série IV (XXXVI), pag. 99, vier 
verschiedene Serien von Correctionen ermittelt, die an die Jahr- 
sänge 1879 bis 1891 anzubringen sind, um die Beobachtungen we- 
11 
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een irriger Miren-Azimute, Eisengehalt des Untergestells, eines 
rüthselhaften Sprunges und wegen Eisengehalt der Arretirrungsspitzen 
zu corrigiren, ich aber von diesen Correctionen nur die letztere und 
auch diese unter Vorbehalt benutzt habe. Für andere längere Serien, 
wie z. B. für Greenwich fehlen mir für eine Kritik die nöthigen 
Anhaltepunete und daher beschränke ich mich bei ganzen Serien 
nur auf die Serie Pawlowsk—Petersburg. Für andere Puncte benutze 
ich nur die Jahre der Extreme der Relativzahlen und von den 
Elementen des Erdmagnetismus nur die Declination. 

Man findet auf diese Weise, wie für Pawlowsk, für die drei 
Jahre mit den grossen und kleinen Relativzahlen folgenden säcularen 
Gang der Declination: 


Maxima der Sonnen- Minima der Sonnen- 
flecken. flecken. 
POWIUWSIG Wr ии 09 3.87 
[USC DOE MO ES 0.48 
Potsdam DA 4.12 
Greenwich . 6.05 3.10 
Katharinenburg. . 4.05 4.73 


\Wenn man diese Zahlen unter einander vergleicht, so sieht man, 
dass nur für Katharinenburg der säculare Gang zur Zeit des Ma- 
ximum der Sonnenflecken kleiner ist, als zur Zeit des Minimums, für 
alle andern Orte aber grösser. 

Dass auch für andere Observatorien, ausser Pawlowsk, Correctio- 
nen nöthig sind, beweisen folgende Zahlen des säcularen Ganges. 


Potsdam. Greenwich. 
1896—1897 2 UN "77.54 1897— 189819 FE 
1897—1898 . . 1'.68 1898—1899 . . 15.7 


In Greenwich wurde ein Eisengehalt ermittelt, der einen Sprung 
von 10'.8 verursachte. 
Zweiter Abschnitt. 
Jährlicher Gang. 
a) Declination in Petersburg—Pawlowsk. 


Für den jährlichen Gang geben wir im Nachstehenden zwei Se- 
rien von Mittelwerthen, nämlich nach 33 Jahren (1873—1905) und 
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“nach 34 Jahren (1873—1906), wobei für die. erstere Serie der 
Januar 1906 und für die letztere der December 1872 hinzugenom- 
men wurde, dagegen der Januar 1873, resp. December 1906 fort- 
gelassen wurde, um auch auf diesem Wege den säcularen Gang 
festzustellen. Dabei wurden alle oben benutzten Correetionen auch 
hier angebracht. 

33 Jahre 34 Jahre 


1873—1905. 1878—1906. Differenz. 
December . . . — 09:185 18 — 
n n0 1708 14783 29 
Webruar nut «s T0982 14.30 N 
Mama HP A OLE aaa al Mis D 
rue... 16,20 13.95 2.25 
ДИ NA vs 16.04 13.79 2,28, 
Ju ev NN 15.65 13.40 dE 
SUE AL mr. 15.09 [2S 2.26 
и. « 14.70 12.44 2.26 
September. . . 14.15 1829) 2:526 
October... 13.49 11923 2.26 
November . . . 12.69 10.44 2129 
December. . . T2552 110/295 DN 
JJ gne god sc EON 12. 3% —= — 


Beide Serien sind um 2'.26 verschieden, wobei die Abweichungen 
von dieser mittleren Differenz nur 0'. 01 betragen, was dafür spricht, 
dass in diesen Grenzen die Monatsmittel sicher sind, also auch der 
jährliche Gang. Die Differenzen December— December oder Ja- 
nuar—Januar, d. h. der säculare Gang pro Jahr lautet, 


nach 33 Jahren—4’.81 
"NICO 6 2499 


und diese sind um 0'. 12 verschieden. Die Epoche beider Serien ist 
um ein halbes Jahr verschieden, mithin ist der Unterschied im 
jährlichen Gang doppelt so gross nämlich 0'.24. Dies entspricht 
thatsächlich den beim säcularen Gang gefundenen Verhältnissen. —Es 
sei hier noch erwähnt, dass für den jährlichen Gang im Jahre 
1892 die Correetionen wegen Hisengehalt des Declinatoriums 

Tits 
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Januar . . -+0’.69 Jun . . . ++0'.74 
Februar . . --0.70 Ш... --0.75 
Marz) sl August H0.75 
April... 05-10: 72 September . --0.76 
Marit wire October . 0.77 


angebracht sind. Ferner ist noch anzuführen, dass für den December 
1872 der Mittelwerth aus den drei Terminen 8".а. m. und 2” und 
10^, p. m. berechnet und mit der Correction —0’ 07 auf das wahre 
Tagesmittel reducirt worden ist. | 

Nach Ausschluss des säcularen Ganges erhält man für beide Se- 
rien folgenden jährlichen Gang in Abweichungen vom Jahresmittel. 


38 Jahre. 34 Jahre. 
Januar) 22... —09 TT —0^:22 
Bebruar; ; . .'" — 026 —0.33 
Marz co RTL . =005 —0.12 
Agios mum . 015 —0.14 
Mater. . 50599 — 0.38 
Jubet ра pe AU —0.41 
diui. were,» + 0.24 0.24 
August . . . . 0.25 0.27 
September M LS -F0.12 
Octobers m EE DEC —0.12 
November . . . —0.56 —0.51 
December . . . — 0.33 —0.28 


Die Jahres-Amplitude erreicht 07’. 96 resp. 0’. 92. In den Monaten 
April bis September ist die Declination mehr westlich, als das 
Jahresmittel, vom October bis März aber mehr östlich. Die Ampli- 
tude des säcularen Ganges ist im Jahre mehr als das Fünffache der 
Jahresamplitude der Deelination nach Abzug der Säcular-Variation. 
Da aber die säculare Amplitude von dem Stande der Sonnenflecken 
abhängig ist, so entsteht die Frage, wie die Variation im Laufe 
des Jahres beim Flecken-Maximum, resp.-Minimum sich darstellt. 

In dem vorliegenden . Zeitraum waren drei Flecken-Minima und 
drei Maxima. Wir wollen nun Mittel ableiten für die Zeit der 
Minima und der Maxima und wählen 3 aufeinanderfolgende Jahre zur 
Zeit jedes Minimum und jedes Maximum, um den Mittelwerthen 
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grössere Sicherheit zu ertheilen. Die Auswahl ergiebt, wenn r und 
r die Mittel der Relativzahlen bedeuten: 


Minima. Maxima. 
1877, 1878, 1879; r—8 
1882, 1883, 1884; r' — 62 
1888, 1889, 1890; r— 7 
1892, 1893, 1894; r' — 78 
PIO 015519025 г—6 
1904, 19055019067 1'—:52 


Für die Zeit des Minimums haben wir 9 Jahre und für die des 
Maximums ebenfalls 9 Jahre. Das Jahr beginnen wir mit dem 
December, da für das Jahr 1907 die Beobachtungen noch nicht 
publiciert sind. Die so ermittelten Monatswerthe haben nachstehende 
Beträge: 


Sonnenflecken- Sonnenflecken- 
Minima. Maxima. 
December li. Le: uno 0910696 — 0° 5'.18 
SAMA TOURS EE ENTERS YR 16.07 — 5.47 
Bebzuar did ОР 15178 — 6.29 
INO M A Uu OUR. SUM 15.44 — 6.30 
DRE И oux 11034 15.18 — 6.31 
AIT SAN ÉRONS ii d 14.88 — 6.44 
lem es ac 14.59 — 6.88 
Suis med, (ds) ur 14.15 — 1159 
О-о. POLL 13.838 — 7.95 
Sepsember,,.,. 66 13.40 — 8.50 
Weronemr o. aR 12.78 — 9.27 
южане... 12.19 — 10.17 
December ....: 2. 11594 — 10.20 
Midelwerthe >: . . . 1-02 14.35 — 0° 71.42 
Säcularer Gang Decem- 
ber—December , . — 4'.42 — 5'.02 


Den säcularen Gang eliminire ich hier in der üblichen Weise 
durch Drehung der Curve soweit, dass die Decemberwerthe gleich 
werden, wobei das Drehungs-Centrum, der Juni, unveründert bleibt. 
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In Uebereinstimmung mit dem obengefundenen Resultat ist zur 
Zeit der Maxima der Relativ-Zahlen, also der Sonnenflecken, der 
säculare Gang grösser, als zur Zeit des Minimum, allerdings nicht 
in dem Betrage wie oben gefunden wurde, was dadurch zu erklä- 
ren ist, dass die erste Epoche der Minima Beobachtungen aus 
Petersburg (1877) und Pawlowsk (1878 und 1879) enthält, welche 
noch nicht so weit genau waren, wie in späteren Jahren. Der 
Unterschied Deeember— December beträgt in je drei Jahren: 


Minima. Maxima. 
1877—1879 : —5'.53 1882—1884 : 4’.73 
1888—1890 : —3.82 1892—1894 : 5.89 
1900—1902 : —3.92 1904—1906 : 4.44 


Zur Zeit der Maxima die keine Petersburger Beobachtungen haben, 
ist sogar eine Uebereinstimmung in den Zahlenwerthen zu be- 
merken. Die grössten Werthe der Relativzahlen haben die 
Jahre 1892—94 und so auch hier der säculare Gang; die klein- 
sten Werthe fallen in beiden Reihen auf 1904 — 1906. Elimi- 
nirt man aus den beiden Reihen den säcularen Gang und bildet 
alsdann Abweichungen vom Jahresmittel, so erhält man Werthe, 
die in nachstehender Tabelle aufgeführt sind. Unter Jahresmittel 
ist hier der Mittelwerth aus 13 Monaten zu verstehen (December 
bis December mit dem mittleren Monat Juni). Ueber die Bedeutung 
dieses Mittelwerthes und der Elimination des säcularen Ganges ist 
dasselbe zu sagen, was ich am andern Ort!) über den täglichen 
Gang und Elimination des jährlichen Ganges aus dem täglichen 
bereits näher auseinandergesetzt habe. 


Sonnenflecken- Sonnenflecken- 
Minima. Maxima. 
December. . . . . —0’.20 —0'.277 
Januar: 305 Аа 0. 12 —0.14 
Bebruar Mae. ie 2020: —0.54 


1) Е. Leyst. Ueber die Bodentemperatur in Pawlowsk, Seite 56—58 und 
249 bis 253. Repertorium für Meteorologie, Band XIII, № 7.—Die von Е. Mas- 
cart in Traité de Magnétisme terrestre, Seite 265 und 267, angewandte Methode 
ist ungenau, da Januar und December gleiche Correctionen haben, anstatt 
December und December oder Januar und Januar. 
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Sonnenflecken- Sonnenflecken- 

Minima. Maxima, 
AZ o s csse seris — 0.14 
а а | ay yee ats OOO —+0.27 
DEE мес s ad. MEO DO —-0.56 
Uri PS er dU 22 +-0.54 
JON MENU LEES ON LG + 0.3 
attentus NS b> Lo hs SAESP, +0.3 
September. . . . .  --0.16 +0.18 
OGUODER цы: 0.10 —0.18 
November .... . . ..,—0.32 —0.66 
December . ., ... 110.20 —0.27 
Jahresamplitude . . 07.56 1.22 


Diese Zahlen sind im Diagramm № 2 graphisch dargestellt. Man 
sieht, dass der jährliche Gang in beiden Reihen ziemlich ähnlich 
ist, doch in der Amplitude ist ein grosser Unterschied und zur 
Zeit der Maxima der Sonnenflecken ist die Jahres-Amplitude 2.2 
Mal grösser, als zur Zeit der Minima. 

Da nun in den Jahren 1892—94 die Zahl der Sonnenflecken 
grösser war, als in den andern beiden Maximaljahren (1883 und 
1905), so fragt es sich, ob nicht in diesem Zeitraum die Amplitude 
noch grösser ist. Berechnet man in der obigen Weise die Abwei- 
chung vom Mittel für die drei Jahre 1892—94, so findet man die 
nachstehenden Werthe: 


December. . —0'.01 Juliqato. Pa 216 
Januar 0809 August . . . —0.02 
Kebruar . . = 0.85 September. . --0.15 
März. . —0.49 October. . . —0.04 
pps os s 10.29 November. . —0.46 
Mame un 20.0 10.08 December. 0st 


Jum)... 0:64 
Jahresamplitude . . . 17.53 
Wir sehen bier, dass thatsächlich dasjenige Maximum der Sonnen- 


flecken, welches den grössten Betrag hat, auch eine grössere 
Jahresamplitude hat, während die Form der Jahrescurve, wie unser 
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- Diagramm № 2 zeigt, sich nicht wesentlich verändert hat. Vergleicht 
man die drei Curven auf dem Diagramm № 2, so sieht man, dass 
der jährliche Gang in Pawlowsk im Wesentlichen Folgendes enthält. 
‘Es zeigen sich 2 Maxima und 2 Minima. Das Haupt-Maximum 
fällt auf Mai oder Juni und das secundäre Maximum auf den Ja- 
nuar. Die beiden Minima fallen auf Februar und November, wobei 
das November-Minimum das Haupt-Minimum ist, während das 
Februar-Minimum sich nur zur Zeit des Sonnenflecken-Maximums 
entwickelt, in den Jahren der kleinen Zahl der Sonnenflecken aber 
nicht bemerkbar ist. Wenn man mit Hülfe dieses jährlichen Ganges 
den normalen jährlichen Gang, Seite 164, vergleicht, so wird man die 
niedrigen Werthe im Februar und November nicht mehr für Zu- 
fälligkeiten halten, sondern für wirkliche Wendepuncte und ebenso 
den Januarwerth für ein Maximum nehmen. 

Aus dem Vorstehenden geht hervor, dass der jährliche Gang 
erst dann richtig erkannt wird, wenn man die Jahre nicht nur 
alle zusammenfasst, sondern auch nach der Anzahl der Sonnen- 
flecken gruppiert, weil die Jahres-Amplitude und theilweise die 
Form der Jahrescurve im hohen Maass vom Zustande der Sonne 
abhängig ist. Daraus folgt aber auch, dass nicht nur der säculare 
Gang, sondern auch der jährliche Gang nur aus vollen Perioden 
der Sonnenflecken, also aus 11-, 22-, 33-jährigen Beobachtungen 
abgeleitet werden sollte, vorausgesetzt dass die Periode der Sonnen- 
flecken normal ist. Andere Zeitintervalle können keine normalen 
Werthe liefern und werden entweder zu grosse, oder zu kleine 
Jahresamplituden ergeben, je nach dem die benutzten Jahrgünge nà- 
her zum Minimum oder näher zum Maximum der Sonnenflecken- 
Relativzahlen liegen. 


b) Inclination in Petersburg—Pawlowsk. 


Wie für die Declination, so berechnete ich auch für die Inelina- 
tion Mittelwerthe nach 33 Jahren (1873—1905) und nach 34 Jah- 
ren (1873 —1906) und erhielt unter Berücksichtigung aller einschlä- 
gigen Correctionen: 


33 Jahre 34 Jahre Е 
1873—1905. 1873—1906. Differenz. 
December. . . . == 70° 41'.16 == 


Janus ass! 30470241128 41.15 0413 
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33 Jahre 34 Jahre 


1873—1905  1873—1906,, Differenz. 
HéDEUATA 2 0. ETS NN API 0,12 
Nam. E .. 41.48 41.35 0.13 
yell; de .. . . 41.32 41.18 0.14 
Mass S Ll. 40.98 40.85 0713 
ala. or gs 40.86 40.70 0.16 
Judi ea 40.97 40.83 0.14 
J NUTS Aa 41.16 41.01 0.15 
September... . . 41.33 41.20 0.13 
October, .....2% ALIUS 41.29 TS 
November . . . 41.49 A 0215 
December... . . 41.29 20 115) 0.14 
о. 41.28 — — 


Aus diesen Mittelwerthen ist der säculare Gang bereits eliminirt, 
nachdem die Differenz: 


Januar— Januar. . . +0’. 06 für die 33-jährige Reihe 
December—December 407.08 „ „ 34  , T 


ermittelt worden war. Die Abnahme der Inclination im Laufe eines 
Jahres erreichte somit 0’.04 im Mittel und zwar abnehmend, mit- 
hin —0/.04. Dagegen ergeben die Differenzen der 33- und 34-jäh- 
rigen Reihe die Differenz 0.14, also den säcularen Gang — 07.25. 
Beachtet man aber die Resultate, die Seite 155 bis 157 ermittelt 
wurden, so wird der Zusammenhang sofort klar. Der Werth —0.04 
folet aus allen Jahren, wührend die Differenz sich auf die mittle- 
ren Epochen der beiden Serien sich bezieht, also um das Jahr 1859 
resp. 1890, wo die Inclination thatsächlich stark in Abnahme be- 
sriffen war. 

Auf Anbringung von instrumentellen Correctionen an die einzel- 
nen Monatswerthe muss von vornherein verziehtet werden, da die 
Correctionen dazu viel zu unsicher wären. Wir bilden daher Abweich- 
ungen vom Jahresmittel der zugehörigen Reihe (70°41'.25 resp. 
70541.13) und erhalten folgende Zahlenwerthe: 


33 Jahre. 34 Jahre: 
ИЕ О ht te OOS -1-0'.02 
Hebraeus ORIS —-0.18 
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33 Jahre. 34 Jahre. 
März Ww. 2m Eo 7550,28 --0.22 
Aprilz v Reus 0; OF -0.05 
Mais. Racine, Of —0,27 —0.28 
JOM. S UMP 0 —0.43 
Jui Ie 0728 —0.30 
ВИ . 0.109 —0.12 
September .... . --0.08 --0.07 
October... . . 50:17 --0.16 
November. . . . —0.24 --0.21 
December. . . . —0.04 — 0.02 


Im jährlichen Gang zeigen sich 2 Maxima (im März und No- 
vember) von ziemlich gleicher Intensität und 2 Minima, von denen 
das Juni-Minimum das Haupt-Minimum, das andere aber im De- 
cember oder Januar eintritt und hinter dem Juni-Minimum sehr 
zurüeksteht. Die Jahres-Amplitude erreicht 07.64. Die Sicherheit 
des jährlichen Ganges scheint etwa für 07.04 verbürgt zu sein, denn 
höchstens um diesen Betrag gehen die beiden Reihen auseinander. 
In dieser Beziehung sind Declination und Inclination gleichwerthig, 
denn die Seite 164 mitgetheilten Werthe der Declination gehen um 
0'.05 auseinander. Die Jahres-Amplitude der Declination erreicht 
0'.94 und ist um 47°/, grösser, als die der Inclination. 

Bei der Betrachtung der Jahres-Variation der Declination fanden 
wir beträchtliche Unterschiede im jährlichen Gang derselben für 
die Jahre mit grossen und kleinen Relativ-Zahlen der Sonnenflecken. 
Dasselbe wollen wir auch hier thun. Die Berechnung der Monats- 
mittel der Inclination für die entsprechenden Jahre ergab nachfol- 
gende Werthe, wobei wiederum keinerlei Correetionen angebracht 
wurden, obgleich die kürzere Beobachtungs-Periode solche wohl 
beanspruchen könnte. Nur die Beobachtungen des Jahres 1877 in 
St.-Petersburg wurden durch Anbringung der Correctionen —6’.80 
auf die Pawlowsker Serie bezogen, was auch bei allen andern 
Jahren der Petersburger Serie in den oben angegebenen Werthen 
geschehen ist. Nach Eliminirung des säcularen Ganges, der bei den 
Jahren der Sonnenflecken-Minima —0'.14 und denen der Sonnen- 
flecken-Maxima —0’.05 betrug, wurden folgende Abweichungen vom 
Jahresmittel erhalten. 
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Sonnenflecken-Minima Sonnenflecken-Maxima 
1877—79, 1888—90 1882—84, 1892 —94 


und 1900—92. und 1904—06. 
Januar. .0. 20 p 0.17 — 0'.09 
а. eu, = 0 12 + 0.31 
März... . ur 0.16 + 0.17 
April Tu MS 0-06 0.01 
NEIL an ЗК — 0.48 
Drei 022 — 0.56 
nme... we 0.00 — 0.33 
August. — 0.11 — 0.07 
September — 0.01 + 0.11 
October + 0.11 — 0.35 
Novemberer —— 0.19 — 0.49 
December .. . . - 0.09 — 0.14 
Jahresmittel . 70° 40'.69 70° 41'.39 
Jahresamplitude . 0'.52 1'.05 


Das Jahres-Maximum fällt auf den November und beträgt: 

zur Zeit der Maxima der Sonnenflecken-Relativzahlen | —-0.49 
A. aa pv ade " i. -1-0.19 
im®alleemeinen Durchschnitt Св 22022 


und ebenso beträgt das Jahres-Minimum, welches auf Juni, resp. 
Juli fällt: 
zur Zeit der Maxima der Sonnenflecken —0’.56 
Bb bl 035 imma» » — 07.33 
im allgemeinen Durchschnitt . . . . .—0’.41 


Darnach ist der Betrag der Jahres-Amplitude: 


ее Maxima e us N05 


im allgemeinen Durchschnitt . . . . . 0.63 
Zuender Minima ea nane f. m One 


Es zeigt sich hier dasselbe Verhältniss, welches wir bei der 
Deelination gefunden haben, nur ist hier die Jahres-Amplitude zur 
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Zeit der Maxima 2.5 Mal grösser, als zur Zeit der Minima, wüh- 
rend bei der Declination dieses Verhältniss nur 2.2 war. 

Es fragt sich noch, wie sich hier die stürkste Periode der Sonnen- 
flecken der letzten 34 Jahre äussert, da bei der Declination die 
Jahre 1892—94 sich in höherem Maass auszeiehneten. Führt man 
hier die Reehnung, wie oben, durch, so erhält man für den sä- 
cularen Gang December—December im Mittel pro Jahr —0.’54, also 
wie bei der Declination, den höchsten Betrag, und für die ein- 
zelnen Monate die nachfolgenden Abweichungen vom 70°44’,22 
betragenden Jahresmittel: 


Januar . . . —0'.12 Juli .... 12099990116 
Februar. . . —0.37 August . . 0.34 
Marz. . . . +0.41 September. . —-0.15 
April. . . . —0.12 October. . . +0.26 
MAT 020. — 0A November. . —0.14 
JUNI. .-... - 0.602 December . . — 0.16 
Jahresamplitude . . . 17.03 


Der jährliche Gang ist etwas verändert, indem das December-Mi- 
nimum hier tiefer sinkt, als in den obigen Reihen. Das Sommer- 
Minimum liegt etwas tiefer als bei den 9 Jahren der Maxima, das 
Frühjahrs-Maximum etwas hóher, so dass vom Winter zum Sommer 
die Aenderung in der That anwüchst, dagegen sind die Herbst- 
Monate mit geringern Maxima vertreten, wodurch die Jahres- 
Amplitude fast denselben Betrag erhált, wie im Mittel aller Jahre 
mit dem Maximum der Sonnenflecken. Dass sich die Jahre 1892—94 
hier nicht besonders hervorheben, mag vielleicht daran liegen, dass 
die Normalstände der Lloydschen Wage des Magnetographen in je- 
nen Jahren ganz besonders unzuverlässig waren, wie man aus den 
Einleitungen zu den Annalen dieser Jahre ersehen kann. 


c) Horizontal-Intensität in St.-Petersburg—Pawlowsk. 


Die beiden Serien 1873—1905 und 1873—1906 ergeben folgende 
Monatsmittel der Horizontal-Intensität nach Anbringung aller oben 
angegebenen Correctionen. 
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33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 


December... — 1.64311 — 

Januar... . . 1.64276 309 0.00033 mg. mm. sec. 
AG EULA Нч 270 300 S0 UL » 
NONE nern 287 317 20r NS » , 
AN ah... 292 323 onm я À 
Dosen... 335 364 DOTE a, ; 
Sip N, 369 398 2004 , » 
Juli, ak x; 367 394 aps ng? ! 
AUS EME Un 336 363 AM) ^ j 
September . . . 301 99 2098 ^ | 
October . ton 299 925 DOWN, mS 
November ..... 310 337 DEN 5 | 
December... 349 373 РИМ, AU 4 
AU ees. Whig 355 -— — 


Die Differenzen ändern sich im Laufe eines Jahres um 0.00009 
mg. mm. sec., woraus zu schliessen ist, dass selbst 33-resp. 34-jäh- 
rige Mittel den absoluten Werth noch nicht bis auf —0.0001 sicher 
angeben, mag die Sicherheit der Beobachtungen auch zehn Mal 
weiter gehen. Der säculare Gang verdeckt einen Theil des jährlichen 
und wollte man aus kurzen Reihen den jährlichen Gang berechnen, 
so ist man nicht sicher, wie genau die Sücular-Variation eliminirt 
werden kann. 

Für die 33-jährige Periode findet man 

Januar—Januar . . . 0.00069 mg. mm. sec., 
und für die 34-jährige Reihe 
December—December 0.00062 

Eliminirt man diesen Betrag und berechnet dann die Abweichun- 

sen von Jahresmittel, welche letztere 


” 7 ” 


für die 33 Jahre . . 1.64319 mg. mm. sec.f) 
i TRES A RES d NOAA 


23 ” 


1) Seite 154 findet man um 0.00004 resp. 0.00002 mg. mm. sec. von diesen 
abweichende Werthe; die Differenz entsteht durch Elimination des säcularen 
Ganges, wobei die Jahresmittel auf verschiedene Monate Bezug haben, denn 
in einem Falle kónnen die December-Werthe verwendet werden, im andern die 
Januar-Mittel. 
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betragen, so erhält man folgende Werthe für den jährlichen Gang 
der Horizontal-Intensitüt. Die Jahresmittel sind um 0.00023 mg. 
mm. see. verschieden, während die obige Differenz im Mittel 
0.00028 me. mm. sec. beträgt. Der Unterschied erklärt sich durch 
die Elimination des säcularen Ganges, in der einen Reihe nach 
den Januar-Monaten, in der andern dagegen nach den December- 


Monaten. 
Abweichungen vom Jahresmittel. 


NT SSS — l4 o o 


33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 

Januar . . . .—0.00004 —0.00007 --0.00003 mg. mm. sec. 
Februar. . . .— 17 — 27. + 4. god qon 

MATZ ES dixe, ue 06): 095) —- Pen: 

April au s.s om 08 — 08 0., Sean 
Mai. 29 ete 21 het 2. 190/0908 
UN ae err Е 56 — 56 0... 1nd 1 
DUAE ech 48 — AT + ine ss an 
August . . . . + 11 — 11 QNIN CON | 
September . . .— LIIS 30 — 1 dum 
October. . . . — 39 — 38 — 19% Ad 
November . . . — 385 — 31 — A 200. HO0UP 
December . . . — 02 — 00 — 2.18 SUMA 
Jahresamplitude. 0.00095 0.00094 ——— n S AS e 


Man findet hier 2 Maxima und 2 Minima, von denen das Haupt- 
Maximum Ende Juni und das Haupt-Minimum in der zweiten 
Hälfte des Octobers eintritt. Das secundäre Maximum fällt auf 
Ende December und das secundäre Minimum auf Ende Februar. 
Im Grossen und Ganzen sind die Jahres-Variationen bei den drei 
Elementen recht eng miteinander verknüpft, denn sowohl die Com- 
ponenten der Richtung, der Declination und der Inclination, als 
die der horizontalen Componente haben alle im Juni ihr Maximum, 
resp. Minimum (der Inclination). 

Zur Untersuchung des jährlichen Ganges zur Zeit der Maxima 
und der Minima der Sonnenflecken müssen wir einen Werth der 
Monatsmittel näher prüfen. Es betrugen die Monatsmittel in Pe- 
tersburg im Jahre 1877: 


1) Siehe Seite 175, wo —0.00015 resp. —0.00018 gefunden wurde. 
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аа nose 6997 Me. mm. see, 
HÉDTUAT er 332. m» > h 
Marz. Aer 410 5 " ^ 
Dre... 390, 0% j " 
MEME 9900 5 1 


Augenscheinlich ist der Werth für den März viel zu gross und der 
März zeigt einen Sprung vom Februar um 0.0032 mg. mm. sec. 
hinauf und zum April einen Sprung von 0.0029 herunter. Solche 
Sprünge kommen in der ganzen 54-jührigen Reihe ausser diesem 
Fall, kein einziges Mal, vor und es ist anzunehmen, dass hier ein 
Fehler vorliegt. Dieser aussergewöhnlich hohe März-Werth entsteht 
durch zwei absolute Messungen im genannten Monate, die viel zu 
hohe Werthe ergaben und dadurch aueh die Normalstünde ent- 
sprechend vergrösserten. Man fand im März 1877 (siehe Annalen, 
pag. XIII): 


6 März: Horiz.-Intens. 1.6408; Normalstand 1.6259; Differ. 0.0149 


м : 1.6392; Y 1.6249; , 0.0150 
Vere " 1.6436; à 1.62945 1:4 + 0.0142 
pq E 1.6434; À 16287: 7° 10.0197 
Ot : 1.6384; s 1762327 90.0150 


Die Beobachtungen zeigen eine viel zu grosse Abhängigkeit der 
Normalstände von der Horizontal-Intensität, was darauf hinweist, 
dass die absoluten Messungen nicht fehlerfrei waren, oder die 
Berechnung der Normalstände unrichtig war. Die Schwankungen 
der Normalstände ebenso sind gross, oder sogar etwas grösser, als die 
der absoluten Werthe, während die Normalstände bei allen möglichen 
absoluten Werthen constant sein müssen, wenn alles in Ordnung 
ist. Jedenfalls ist das Mittel für März 1877 in einer kürzeren Reihe 
nicht zu verwerthen und daher interpoliren wir für März 1877 den 
Werth nach Februar und April und erhalten dann 1.6384. Mit 
dieser Correetur würden die Werthe für 33- und 34-jährige Mittel 
um 0.00009 mg. mm. sec. herunter gehen und —0.00015 resp. 
—0.00018 mg. mm. sec. lauten, anstatt —0.00006, resp. —0.00009, 
wie Seite 174 angegeben. Wir finden nach dieser Correctur: 
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Maxima der Minima der 

Sonnenflecken, ‹ Sonnenflecken, 
December . . . . . 1.64505 1.64392 i 
УАЗ Se AA 533 370 { 
Pehrünp | e a A, 407 378 | 
IMATZ NIMM ом 509 380 
ADm] Are. 527 394 | 
Mais ı fair. ae. à 579 416 
Juni RUBUS . ve 607 444 : 
Jolies OO Uo 586 457 к 
August amies 540 438 
September. . . . . 523 408 
(euer add alu 504 409 
November . 41. 500 433 
December ails fuite 544 457 
December--December 0.00039 0.00062 


Eliminirt man den säcularen Gang und bildet die Abweichungen 
von den entsprechenden Jahresmitteln: 


1.64536 mg. mm. sec. für die Zeit der Maxima 
1.64412*^- N „ für die Zeit der Minima, 


so hat man folgende Werthe für die jährlichen Variationen. 


Sonnenfiecken: 


Maxima. Minima. 
Januar nies wer: 00004: —0.00015 mg. mm. sec. 
Februar susanne 25 = 12057 yw 18 
März 5 3, EET TR 17 I 19 » » » 
April SNA VE WM 02 a 07 ” n » 
Mai -— 46 -- 09e »Tulo; 
Juni -— 71 — 32115 310018 
Juli — 47 40 , я 
August : — 03 — 156% a: 
September. . . — 23 — 203% SOUL, 
October. . . . — 46 — DOE E » 
November . . . — 53 — 0611. J » 5 
December ES € EIER 12 — 12 ” ” » 
Jahresamplitude. 0.00124 0.00065 mg. mm. sec. 


NR 
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Zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima ist die Jahresamplitude fast 
zwei Mal so gross, wie zur Zeit der Minima, also dasselbe, was 
uns die Componenten der Richtung béreits ergeben haben. 

Die grösste Zahl der Sonnenflecken in der Zeit 1892— 94 ergab 
bei einer mittleren Horizontal-Intensitüt. von 1.64416 mg. mm. sec. 
und beim Betrage 0.00140 mg. mm. sec. für die Differenz Decem- 
ber—December folgende Abweichungen vom Jahresmittel: 


Januar. . . -j-0.00025 Juli. » v5 ---0.00022 
Februar . «(= 52 August. . . — 36 
MÉTRO 64 September , — 31 
Annie. ut Is 04 October . . — 36 
Mae. eu career 56 November . — ji 
Junis ie sch 91 December . + 27 


Die Jahresamplitude beläuft sich auf 0.00155 mg. mm, sec. oder 
2.4 Mal so viel, als zur Zeit der Minima der Sonnenflecken. Diese 
Reihe bestätigt die für die Declination gefundene Verstärkung der 
Jahresamplitude durch die grössere Zahl der Sonnenflecken. 


d) Vertical-Intensität in St.-Petersburg—Pawlowsk. 


Für den jährlichen Gang der Vertical-Intensität, wie auch fiir 
die Total-Intensität kommen die Fehlerquellen zweier Instrumente 
in Betracht, des Inclinatoriums und des Theodolithen. Die Correctio- 
nen der Vertical-Intensität sind also doppelt unsicher. Bei der 
Inclination konnten nur die Correctionen berücksichtigt werden, 
welche die St.-Petersburger Reihe mit der Pawlowsker vergleichbar 
macht, bei der Horizontal-Intensität wurde aber noch die Instru- 
mental-Correction bis 1887 in Rechnung gebracht. Hier wurden 
diese Correctionen beider Elemente in Betracht gezogen und aus- 
serdem die Correction. des Normalstandes für den Bifilar-Magneto- 
eraphen im März 1877 im Betrage von 0.0051 mg. mm. sec., 
welches für die Vertical-Intensitüt eine Correction von 0.0088 mg. 
mm. sec. ergiebt. Die Monatsmittel der Vertical-Intensität lauten 
demnach für das Jahr 1877: 


«ebpuacte 4599 
Manz MR CU O9 SN Вань 440 iro 
April ec т 0450954 
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Auf diese Weise erhält man nachstehende Werthe für die ein- 
zelnen Monate in beiden Reihen (für 33 Jahre und 34 Jahre), 
wobei für die 33-jährige Reihe der säculare Gang nach der Diffe- 
renz Januar—Januar eliminirt wurde, in der 34-jührigen Reihe aber 
nach December— December. 


33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 
mg. mm. sec. 

December: 021551. — 4.68850 — 
JanuBr/-. ee.) Gwe te 4068808 835 — 0.00027 
F'ebfü8r. ie, n 396 848 875 —- 27 
MAT tre ete EIS 896 917 — 21 
Aprile TEN d, LP 857 881 — 24 
MTS Los caelo at aora 833 853 — 20 
BITTE aan p EE 865 887 —- 22 
JUL ИИ РНЕ 916 935 — 19 
И ТИХ 905 923 — 18 
верен ег! 1000207: % 880 903 -— 23 
WCLO DOT nun с 909 931 —- 22 
November... .'. 969 — 987 T 18 
December ibas 991 4.69001 —- 19 


Jamuarsıı!. velsarx. 169 №004 69004 — ps 


December—December — 0.00151 = 
Januar— Januar .. 0.00196 —- = 


Nach Elimination des säcularen Ganges erhält man folgende Ab- 
weichungen von den Jabresmitteln 4.68898 für 33 Jahre und 
4.68904 für 34 Jahre. 


33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 
НАТА wags EX. — 0.00008 —0.00007 0.00015 
Behruar 0 ue CHE 32 + 21 + 11 
Mz diae rni isole 1s 62 + 50 — 12 
ABD o c iui 08 + 02 == 06 
Ma. 10 uu. c 32 — 39 == 07 
UDI Age. ss i Let 17 — 17 —- 00 


Julie ЕЕ IS 19 == 01 
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33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 
mens nob. os: — 09 — 06 - 03 
Peprompern о... HET | — 38 — 13 
Wero, ww NAN, >, —— 98 — 23 — 15 
Borembers mn... + 05 г 21 — 16 
Mecempene d. s ... See Tl “+ 22 — 11 
Jahresamplitude. . . . 0.00113 0.00089 — 


Man sieht, wie sehr der jährliche Gang durch Elimination des 
säcularen Ganges verändert wird. In der ersten Hälfte des Jahres 
sind die Differenzen positiv und nehmen ab bis Juni und werden 
dann negativ und wachsen zum Schluss des Jahres an. Dies zeugt 
davon, dass in der 33-jührigen Reihe die Drehung der Jahrescurve 
um den mittleren Monat zu stark gewesen ist, in der 34-jährigen da- 
gegen zu schwach. Dasselbe findet man Seite 174 im schwachen 
Grade auch bei der Horizontal-Intensität, wo nur Differenzen bis 
—0.00004 vorkommen. Hier erscheinen sie mit tgI also mit der 
Zahl 2.85 multiplieirt und ausserdem stammt ein anderer Theil 
von der Inclination. Die Differenzen, die bis 0.00016 steigen, sind 
dadurch erklärlich. Es hat einen gewissen Sinn, hier Mittel zu 
bilden und entschliesst man sich dazu, so findet man in Abweichun- 
gen vom Jahresmittel: 


Januar. . . —- 0.00000 Juli... . - 0.00018 
Februar . . + 26 AIO US PEN 08 
NATO 5 s 56 September . — 44 
ADMET ee 05 October .. — 30 
Main a 1 36 November. . —+ EUR) 
Sumber der oc 147 December. . — 16 


In den Monaten Mai bis October ist die Vertical-Intensität um 
0.00020 kleiner, als im Jahresmittel und in den übrigen Monaten 
um 0.00020 grösser. In der Zeit der positiven Abweichungen bildet 
der Januar ein Minimum und der Juli weicht in der Zeit der ne- 
gativen Abweichungen im entgegengesetzten Sinne ab. 

Für die Jahre der Maxima und der Minima der Sonnenficcken- 
Relativzahlen findet man für die Differenz December-— December. 


12* 


Pe att Ari + > 


"Te" Y CT wert. 
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0.00071 mg. mm. sec. für die Jahre der Maxima. 
0.00124 , " . für die Jahre der Minima. 


Nach Elimination dieser Beträge erhält man die nachstehenden 
Abweichungen von den Jahresmitteln, wobei die Letzteren lauten: 


4.69547 für die Zeit der Maxima. 


4.68924 > „ der Minima. 
Sonnenflecken. Maxima. Minima. 
Januar .... . —+-0.00032 —0.00035 mg. mm. sec. 
Februar .:... .. 36 — ОКР H 2 
Мата (08 evel 05 ae 29r № pano 
Aprillet „od au 27 — 48:53 RD 
Mare 15h. m 51 t 10> и NE 
S01 EU Hi „Ve 34 FER 08 » » » 
LU Le a NAT. o 42 — o2 7» D opos 
Aueust "5. . — 18 — О * z 
September . — 18 — DE "Jw. 02 
October . + 13 == 29 m NP 
November . Ap 57 +, Gis BR 
December . -— 4 + AT, ot aa 
Jahresamplitude. 0.00108 0200122: PR E 


Hier findet man ein Resultat, welches den vorhergehenden wider- 
spricht, nämlich zur Zeit der Minima der Sonnenflecken-Relativ- 
zahlen zeigt sich die grösste Jahresamplitude. Betrachtet man aber 
die einzelnen Monatswerthe, so zeigt es sich, dass bei den Werthen 
für die Zeit der Maxima ein regelmüssiger Gang vorhanden ist, der 
dem Gange der Horizontal-Intensität, nur mit umgekehrten Zeichen, 
vollkommen entspricht. Bei den Werthen der Minima dagegen zei- 
gen sich starke Sprünge von Monat zu Monat und der Gang ist 
an und für sich unregelmässig und nähert sich dem unregelmässi- 
gen Character der allgemeinen Mittel der 33-jährigen und 34-jäh- 
rigen Reihen. Gemeinsam allen Mittelwerth-Serien sind hohe Werthe 
für die Monate November bis Februar und niedrige für Mai bis 
August und für diese Zeit von je 4 Monaten erhält man: 


^ 
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Sonnenflecken- Mittel 33 resp. Sonnenflecken- 


Maxima. * ^ 34 Jahre. Minima. 
November—Februar . . | -|-0.000453 --0.00014 1-0.00030 
Mai— August JUPE ay e — 0.00036 —60.0001 1 —0.00010 
ее st 0.00079 0.00025 0.00040 


Bei dieser Vergleichung sieht man, wie sehr die Amplitude für 
die Zeit der Maxima sich hervorhebt. Bei der Betrachtung des 
jährlichen Ganges der Vertical-Intensität und ebenso der Total- 
Intensität ist stets darauf Bedacht zu nehmen, dass man hier ein 
Rechnungs-Resultat aus zweien Elementen vor sich hat und dass 
dem entsprechend die Genauigkeit der Bestimmung von der Sicher- 
heit der absoluten Messung der Horizontal-Intensität und der Incli- 
nation völlig abhängig ist. Zur Erlangung gleicher Sicherheit der 
Resultate ist für die abgeleiteten Intensitäten mindestens die doppelte 
Länge der Beobachtungs-Periode erforderlich, da die Inclinations- 
Messungen nicht exaet genug sind. | 


e) Total-Intensität in St.-Petersburg— Pawlowsk. 


Die Monatsmittel der Total-Intensität haben in den beiden Reihen 
die folgenden Beträge. 


33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 
December: 2 : — 4.96808 — 
Due te 406757 193 0.00036 
Nebzuarı, 20251). 193 827 34 
Marz. © 840 373 33 
AE AE 809 342 33 
DI min at ri © 800 829 29 
UT ne IE 342 872 30 
dull > EPSON 888 914 2 
MUCUS i nuo 868 894 26 
September... . 334 864 30 
October) oon ar; 860 890 30 
November... : 920 946 26 
December... . 955 981 26 
Hamar ojo aut 968 — — 


nob as 


Die Differenzen December— December, resp. Januar—Januar be- 
tragen: 
in der 33-jährigen Reihe . , 0.00211 
9: BEA ys : «ur а 


Nach Elimination des säcularen Ganges erhält man die nach- 
folgenden Abweichungen von den entsprechenden Jahresmitteln: 


4.96835 für die 33-jährige Reihe 


cod Sei CC uelle ile ВД P 
33 Jahre. 34 Jahre. Differenz. 
Januar . . . . . -|-0.00006 — 0.00005 -+-0.00011 
Bdbruar | eut. Le 25 - 15 72 10 
Manson lag Red 54 4 46 + 08 
April radeln gore 06 -| 01 + 05 
Мар . $6. „NN 21 — 27 + 06 
Jor em E EE 04 + 02 + 02 
DA e eco dte te 33 d 30 - 03 
AUGUST, tent abri as 05. -— 05 00 
September . ... — 56 — 49 — 07 
October . . . 2. — 48 | — 38 — 10 
November. 05 = 04 — 09 
December . . . . — 12 pe 24 — 12 


Wir haben hier ebenso grosse Differenzen, wie bei der Vertical- 
Intensitit und da wir dort Mittelwerthe beider Serien abgeleitet 
haben, so wollen wir auch hier dasselbe thun, nochmals betonend, 
dass die Mittel hier bedingten Werth haben. Man erhält alsdann: 


Januar . . . . . —-0.00000 mg. mm. sec. 


Februar. . . . . — 202 

Mürz Pew. lO 90v NS 
Apri Ве. „er 04 , : 
Maul. Sar eee ZEN ep , 
Juni ME MET sc < 037 SAT 
Jul (ee eo, cr RS A © 
Auzust im. .. ee 05 Mu: 


September. . . . — 52 


(OtObere d v oe or 43 mg. mm. sec. 
November «a. ee teu ROOT 
December 71255 . . —- 1 8 » » » 
Jahresamplitude. , 0.00102 mg. mm. sec. 


Die beiden Serien für die Extreme der Sonnenflecken-Relativ- 
zahlen ergeben als Differenz December—December: 


0.00070 für die Jahre der Maxima 
0:001 3 iE L| » Minima 


und die entsprechenden Jahresmittel: 


4.97535 für die Maxima 
4.96910 » » Minima. 
In Abweichungen von diesen Jahresmitteln lautet der jährliche 


Gang: 


Sonnenflecken. 


Maxima. Minima. 
Januar . . . . . +0.00034 . —-0.00028 mg. mm. sec. 
Bebruàr |... 10. eL DEEE DA PEN ONE À 
März en nature 02°" AL 2 (MR tit es 
ENDEN NNNM 26 — A1, oa vis x 
IM ee asm 38 | — Ire Es x 
SUM ren i are 06 — VE s ; 
UNS du ae 28 — TS , 
ANTIQ M 15. ,— 01 à 
September... . — 24 | — TEE ee : 
October; 26. citm 02 — 921,5 vus 
November . . , . — 37. = 48... „eklig, 
December . . . . + T 76 
Jahresamplitude. . 0.00082 0.00137 mg. mm. sec. 


Wir finden hier dasselbe Verhältniss, wie bei der Vertical-Inten- 
sität, nämlich eine sprungweise Aenderung zur Zeit der Minima der 
Sonnenflecken, wobei sehr grosse Differenzen, trotz Mittel] aus 9 Jah- 
ren, entstehen, während die Jahrescurve für die Maxima der Son- 
nenflecken einen viel regelmässigern Verlauf hat. Bildet man hier 
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Mittel für dieselben Gruppen von je 4 Monaten, wie bei der Ver- 
tical-Intensität, so findet man: 


Sonnenflecken- Mittel aus 33 resp. Sonnenflecken- 


| Maxima. 34 Jahren. Minima. 
November bis l'ebruar . . --0.00034 —-0.00010 1-0.00032 
Mai bis August. . . . . 0.00022 :-0.00002 0.00000 
Diterenz . 5 one ks 0.00056 0.00008 0.00032 


Man sieht, dass zur Zeit der Maxima der Sonnenflecken die 
Amplituden grösser sind, als zur Zeit der Minima, wenn man nur 
behufs Vergrösserung der Zahl der Beobachtungen längere Perio- 
den wühlt. 

Zum Schluss dieses Capitels wollen wir ein Résumé des jährlichen 
Ganges in nachstehender Tabelle für alle Elemente für St.-Peters- 
burg—Pawlowsk in Abweichungen von den zugehörigen Jahres- 
mitteln zusammenstellen und zwar für die Monate November. bis 
Februar und für die Monate Mai bis August, weil diese Monate 
sowohl im jährlichen, als auch im täglichen Gang alle etwas ge- 
meinsames haben. 


M i AF Bene: ea Horizontal-Vertical-Total-Intensität. 
November bis Fe- 
bruar > * — 040 —-0'.21 — 0.00019 — 0.00043 —-0.00034 


Mai bis August. —-0.43 —0.36 —-0.00040 —0.00036 —0.00022 
Alle Jahre im Mittel. | 
November bis Fe- 


bruar . . . . —0.34 +0.12 —0.00015 —-0.00014 —-0.00010 
Mai bis August . +0.32 —0.27 0.00036 —0.00011 -1-0.00002 
Sonnenflecken- 
Minima. 
November bis Fe- 
brüar 01 : . —0.17 —-0.14 —0.00005 — 0.00037 — 0.00032 


Mai bis August. —0.20 —0.17 — 0.00024 —0.00010 0.00000 
Diese Abweichungen lassen sich, mit Ausnahme der Declination, 
gegenseitig leicht verificiren, wenn man die Formeln (siehe Seite 146) 


dV — 2,85 dH -1- 0.00436 dI 
dG = 3.02 dH 0.00411 dI 
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benutzt. Bei dieser Controlrechnung findet man für dV und dG für 
die Zeit der Maxima der Sonnenflecken um 0.00005 hóhere Werthe 
und für die Zeit der Sonnenflecken- Minima um 0.00010 resp, 
0.00004 niedrigere Werthe, als durch die Berechnung der Mittel- 
werthe gefunden wurden. Beachtet man jedoch, dass solche Unter- 
schiede in dV und dG durch Abweichungen von dII im Betrage 
von 0.00001 bis 0.00003. oder dureh Abweichungen von dl im 
Betrage von hóchstens 0/.02 bedingt werden, so wird man die 
Uebereinstimmung noch befriedigend nennen können. 

Was den Character der Jahres-Variation anbelangt, so ist zu- 
nächst hervorzuheben, dass die Vertical- und die Total-Intensität 
nahezu gleiche Beträge haben und in der magnetischen Lage von 
Pawlowsk auch die Variationen nicht sehr verschieden sind, schon 
aus dem Grunde, weil 

N Ge SERI 
ist und bei I = 70°40° 


У — 0.9436 а 


beträgt. Der Coefficient von G ändert sich um ein Tausendstel, 


wenn die Inclination sich um 10 Minuten ändert. Wie die Vertical- 
Intensität, so hat auch die Ganze Intensität im Mittel aller 33 oder 


34 Jahre noch keinen ruhigen Verlauf des Jahres erhalten, was 


den absoluten Messungen der Inclination zuzuschreiben ist. 

Die Jahrescurven zeigen ein stetes Hin- und Herschwanken und von 
einer regelmässigen Curve kann keine Rede sein. Ein viel natür- 
licheres Bild zeigen die Jahrescurven zur Zeit der Sonnenflecken- 
Maxima. Die ‚vier Monate November bis Februar zeigen alle hohe 
Werthe und die Jahrescurven der Declination und Inclination zeigen für 
diese Zeit eine Schleife. Eine andere Schleife findet man bei den 
Monaten Mai bis August am andern Ende der Curve und für die 
Zeit der zweiten Schleife sind die Werthe der Total- und der 
Vertical-Intensität klein. Die Monate März und April einerseits und 
September und October andererseits bilden Uebergänge und zeichnen 
sich durch starke Abnahme, resp. starke Zunahme der Intensität 
aus. Die Variationen der Inclination im Laufe des Jahres entsprechen 
denen der Vertical-Intensität und bilden das Gegentheil der Varia- 
tion der Horizontal-Intensität. 

Vergleicht man diese jährlichen Schwankungen mit der normalen 
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Vertheilung des Erdmagnetismus in der Umgegend vonSt.-Petersburg— 
Pawlowsk, so sieht man, dass man das Bild des jährlichen Ganges 
sich in folgender Weise veranschaulichen kann. In den Monaten 
Mai, Juni, Juli und August ist die westliche Deelination: 


zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima um 07.88 grösser 
im, ‚Mittelsaller. Jahre. (0. she. ey YONGE 18 
zur Zeit der Sonnenflecken-Minima „ 0.31 H 


als in den Monaten November bis Februar. Da die Richtung der 
Isogonen hier fast meridional ist, so haben wir in den Monaten 
Mai bis August Werthe, die um 0.3 bis 0.6 Kilometer westlich von 
dem Ort beobachtet werden und in den Monaten November bis 
Februar Werthe, die normal um 0.3 bis 0.6 Kilometer östlich lie- 
gen. Denkt man sich den Ort feststehend und das magnetische 
Curvensystem beweglich, so hat man eine ost-westliche Bewegungs- 
Componente von 1.2 Kilometern bei normaler Vertheilung, von 0.6 
Kilometern zur Zeit der Sonnenflecken-Minima und von 1.5 Kilo- 
metern zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima, wobei die Richtung der 
Bewegung des Curvensystems in der ersten Jahreshälfte (Januar bis 
Juni) von West nach Ost geht, und in der zweiten Jahreshälfte 
(Juli bis December) von Ost nach West. In den Wintermonaten 
zum Januar hin und nach Januar findet dieselbe Bewegung statt, 
nur im geringeren Maasstabe, und die Wendepuncte der Winter- 
Bewegung fallen auf November und Februar. Zur Zeit der Sonnen- 
flecken-Maxima hat man eine West-Ost-West-Bewegung im Betrage 
von 2 Kilometer. 

Betrachtet man in derselben Weise die Inclination, so findet man 
für die Monate Mai bis August kleine Werthe, die also südlich von 
Petersburg—Pawlowsk liegen und in den Monaten November bis 
Februar grosse Werthe, die nórdlich von diesem Ort liegen. Der 
Unterschied der Mittelwerthe beider Serien betrügt: 


bei den Sonnenflecken-Maxima . FO 
mm Mittel taller; Jahre 060 LC eee 
bei den Sonnenfiecken-Minima 0 


Dieses entspricht einer Bewegung des Curvensystems der Isoclinen 
um 1.6 Klm. für die Maxima, 0.8 Klm. für die Minima der Sonnen- 
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flecken und 1.1 Klm. für die allgemeinen Mittelwerthe, wobei das 
Curvensystem vom Winter zum Somnrer nach Norden geht und vom 
Sommer zum Winter nach Süden. Hierbei ist im Laufe des Winters 
eine abermalige Bewegung zu bemerken, nur im geringeren Betrage. 
Die Extrempunete zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima liegen (im 
November und Juni) um 3 Klm. auseinander. 
Combiniert man beide Bewegungen, so erhält man: 
von Februar bis Juni die Richtung des Curvensystems von SW nach NE 


s diu . November  , A i ety iNet am) OY 
„ Novemb., Januar Hs i Y MOSS VOR S RON EO 
„ Januar , Februar 2 Е E T UNDIS ESSI 


wobei die Hauptrichtung sich etwas zum Parallelkreis hinneigt und 
die Amplitude vom November bis Februar viel kleiner ist, als in 
der übrigen Zeit des Jahres. 


f) Monats- und Jahres-Extreme in St.-Petersburg— Pawlowsk. 


Bevor wir auf den tüglichen Gang übergehen, wollen wir zu- 
nächst die Monats- und Jahres-Extreme betrachten. Diese setzen 
sich zusammen aus dem jührlichen Gang, wobei aber den maass- 
gebenden Einfluss die Stórungen haben. In den Monats-Extremen 
werden sich daher die Stórungen und ihr jührlicher Gang bemerk- 
bar machen. 

Wir werden hier diejenigen Mittel betrachten, die aus den gróss- 
ten Werthen der einzelnen Monate abgeleitet sind und zwar wer- 
den wir sie in Abweichungen von den Monatsmitteln angeben, so 
dass der Vergleich der Maxima und der Minima uns darüber be- 
lehrt, nach welcher Seite die Stórungen stürker zur Geltung kom- 
men, ob sie eher in den Werthen über dem Mittel oder unter 
demselben sich zeigen. 


Extreme der westlichen Declination. 


Mittleres Mittleres Mittlere 
Maximum. Minimum. Differenz. 
Januar ees cot sp S —28°.9 41'.4 
Bebruarezisgsncimm 1122.9 S103) 58.2 
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Mittleres Mittleres Mittlere 
Maximum. Mininum. Differenz. 
MUTA ra NE LOU 30.4 49.0 
ADNI О. —25.6 45.7 
Mali; . Le: TET li. —21.5 39.7 
LL bee Re 10,2 — 19.5 3D.7 
Ju UAE 19,4 —21.5 39.9 
Ар. ULgTS —25.1 44.9 
Вере. 9.2 —29.9 49.1 
QciobDera ee Xon had 83.6 — 31.6 50.2 
November. Jose 19:48 —34.4 54.2 
Lacemboto eme. «4 041.8 — 28.6 40.4 
Mai bis August . 17.9 -—:91'.9 39'.8 
November bis Fe- 
Drüar* PES CANO SES —30.6 48.8 
März, April, Sep- 
tember, October. 19.1 —29.4 48.5 
ее eee Pene ИЗ —27'.3 A he | 


Die Minima weichen im Mittel fast um 49°/, stärker ab vom 
Mittelwerth, als die Maxima, wobei diese stärkere Abweichung der 
Minima ausnahmslos in allen Monaten vorliegt, nur in geringerem 
Maass in den Sommermonaten, am stärksten aber in den Winter- 
monaten. In den Sommermonaten sind die Minima in ihren absolu- 
ten Beträgen um 21°/, grösser, als die Maxima, in den Winter- 
monaten aber um 54°/, und im December sogar um 142°/,. Da 
wir hier westliche Declination positiv nennen, so folgt, dass die 
Extreme viel stürker nach Osten gehen, als nach Westen und, da 
die Extreme nur bei Störungen vorkommen, dass die Ausschläge 
der Störungen in St.-Petersburg—Pawlowsk nach Osten viel stärker 
sind, als nach Westen. Auf diesen Punct werden wir bei der Be- 
trachtung des täglichen Ganges noch einmal zurückkommen. Hier 
sei nur die praktische Verwerthung angeführt, nämlich bei den 
Magnetographen ist es geboten die Registirung auf dem Papier so 
zu halten, dass nach der Seite der Minima bis 50°/, grössere Aus- 
schläge registrirt werden können, als nach der entgegengesetzten. 
Beachtet man dies, so werden die Fälle seltener, wo die Registri- 
rung über den Rand des Papiers geht und der Betrag des Extrems 
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unbekannt bleibt. Da dieses fast bei allen grossen Störungen vor- 
gekommen ist, so fehlen uns auch die extremsten Werthe. Soweit 
sie vorliegen, sind sie nachfolgend angegeben: 


Maximum. Minimum. Differenz. 
ANA Y RT ana Oa A — 76’.9* 15250 
Tie UT u ие Эй —107.3* 194.0 
arzt a, 04055 HA 113.9 
TUM edes: 170,0 570 132.0 
IRA ra ALS — 67.8* 1121 
с. INS 3E) — 68.8 10227 
la set ao 80.5 — 61.5 142.0 
AUGUSTE. У ИО —105.4 ea 
September . o]. .) 148.0 — 92.4 140.4 
OCDE 332... 122.07 —166.0* 290.0 
November . . . .  98.0* — 84.3* 18223 
December . ©). .e9 192.8 sia) Oe 116.4 
Jahresextreme . . 124'.0 —]166'.0 290'.0 


Mit einem Sternchen sind diejenigen Werthe bezeichnet, welche 
wegen ungenügender Breite des Papiers nicht voll registriert wur- 
den, also einen Mindestwerth darstellen. Solcher Fälle sind bei den 
Minima zwei Mal mehr, als bei den Maxima. Die grössten Extreme 
fielen auf den October 1903, wo die Amplitude der Declination 
4950' erreicht und sowohl das Maximum, als auch das Minimum 
haben das Zeichen einer ungenügenden Registrirung. Unter 12 
Grössen haben 9 ein, dem absoluten Werthe nach stärkeres Mini- 
mum, welches also grössere Beträge erreicht, als das Maximum. 

Die Mittelwerthe der Gruppen von je 4 Monaten betragen: 


Maximum. Minimum. Differenz. 

Mai bismAususty. . 2. 58.6 —75".9 134.5 

November bis Februar . 73.4 — 88.0 161.4 
März, April, September, 

October arabe. norte À —95.0 169.1 

ето. быт — 8) 15510 


Hier sowohl, als auch auf Seite 188 bei den mittleren Maxima 
und Minima sehen wir ein gleiches Verhältniss in den inzelnen Mo- 
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naten. Die Monate Mai bis August haben die kleinsten Werthe, 
die übrigen aber grössere und die Frühjahrs- und Herbst-Uebergangs- 
Monate bei den extremsten Werthen die grössten Beträge, was 
hauptsächlich dureh die Oetober-Störung des Jahres 1903 entsteht. 

Im Nachstehenden wollen wir die Jahre mit den grossen und 
kleinen Relativzahlen zesondert betrachten, wobei die Maxima die 
oben angegebenen Jahre 1852— 84, 1892— 94 und 1904— 06 und 
die Minima die Jahre 1877— 79, 1888 —90 und 1900—02 umfassen. 
Wir nehmen nieht die Einzelnwerthe, sondern Mittel aus allen 
Tagesmitteln der Extreme. 


Grosse Relativzahlen. Kleine Relativzahlen. 

Maxim. Minim, Differ. Maxim. — Minim, Differ. 
Januar No bes LES. —24.1 38.4: 10.4 238 34.2 
Februar Misys. ., soe —48.5 83.9 11.0 —14.8 25.8 
März Ber! 31.402895 —32.0 95.0 11.1 —18.2 29.3 
Apri. Bam RB —— 36.1 67.2 135 —T5.1 28.6 
Nar su. UU SGN? —29.1 42.7 12.5 —18.0 30.5 
June as, eee poss — 22.4 2.9 13.5 —18.6 aap | 
р € "um 20 MES 0» 59.8 14.4 —16.5 30.9 
AAUPUSULIS о обет 11.9,, —20.7 279270 
September. . . . 23.9 —32.2 56.1 15.1. —19.7 34.8 
VELODEL.... an Оо 29.6 49.9 10.5 —183.9 29.4 
Novemlen. . с 905 — 46.0. 765 19.2 —23.2 42.4 
December и. 11.90 2 Dt 43.0 9.8 —20.3 30.1 


Mar bis" August | 100250317 — 27491 53:5 ]19*T > Se ee) 

November bis Fe- 
DEUS d TISPSOISNO 

März, April, Sep- 
tember, October. 24.6 — 32.5 57.1 12.6 —18.0 30.6 


Jankesmittell. .......24.37 .—39%6 56.9 1228 1-900 231.8 


Zur Zeit der kleinen Relativzahlen sind die mittleren Tagesextreme 
in allen Monaten viel kleiner, als zur Zeit der Maxima der Sonnen- 
flecken, wobei die Minima in den Monaten November bis Februar 
in allen Reihen am tiefsten heruntergehen, oder bei den Stórungen 
die Declinations-Nadel im Winter stärker nach Osten ausschlägt, 
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als in den andern Monaten und zwar’ am stärksten zur Zeit der 
Maxima der Sonnenflecken. 5H 

In einer demnächst zu veróffentlichenden Arbeit habe ich gefun- 
den, dass die magnetischen Störungen und die Anzahl der Sonnen- 
flecken, nach den Relativzahlen beurtheilt, durchaus nicht so pa- 
rallel verläuft, wie man es häufig annimmt. Hier will ich gelegentlich 
folgende Zusammenstellung mittheilen. In der vorstehenden Tabelle 
findet man allerdings, dass in den drei aufeinanderfolgenden Jahren, 
von denen das mittlere das Maximum, resp. Minimum der Relativ- 
zahlen hat, zur Zeit der Maxima die Monats-Amplituden fast zwei 
Mal so gross sind, als zur Zeit der Minima, doch treten die Extreme 
in dem Stande der Sonnenflecken und in den Monatsamplituden 
nicht gleichzeitig ein. Für den Fleekenstand hat man folgende Mittel 
der Relativzahlen: 


Maxima der Sonnenflecken. 


1882 1383 1384 
1892 1893 1894 
1904 1905 1906 
Ива]. 56 71 65 


Minima der Sonnenflecken. 


1877 1878 1879 
1555 1889 1890 
1900 1901 1902 
Mittel . . 9 4 1f 


Die grösste Anzahl der Sonnenflecken fällt im Mittel auf das 
mittlere Jahr und ebenso auch die kleinste Anzahl. Berechnet man 
dazu die mittleren Monatsamplituden, so findet man nachstehende 
Grössen derselben: 


Maxima der Sonnenflecken. 


Jahre: 1882, 1892, 1904. 1883, 1893, 1905. 1884, 1894, 1906. 
Sommermonate . . . 70'.3 SAL 54'.0 
Wintermomate . . .5::70.1 58.8 52.6 
Uebergangsmonate. . 61.9 53.6 55.9 

Jahresmittel . . 167.4 49.3 54.1 


uu) 
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Die grössten Monatsamplituden treten früher ein, als das Maxi- 
mum der Sonnenflecken; obgleich das Jahr vor dem Maximum der 
Sonnenfleeken weniger Sonnenflecken hat, als das Jahr nach dem 
Maximum, so füllt doch das Maximum der Monatsamplituden auf 
das Jahr.vor dem Maximum. Das zeigt sich fast in allen Monaten, 
jedenfalls durchweg in den Mitteln aus 4 Monaten. 


Minima der Sonnenflecken. 
1877, 1888, 1900. 1878, 1889, 1901. 1879, 1890, 1902. 


Sommermonate. . . 36.2 33'.6 24'.9 
Wintermonate . . . 39.7 33.4 26.5 
Uebergangsmonate. . 34.5 29.0 28.3 

Jahresmittel . . 36.8 32:0 26.5 


Auch die Minima der Monatsamplituden fallen nicht auf die Jahre 
der Minima der Sonnenflecken, sondern auf das nachfolgende Jahr. 
Wir kónnen nach den vorstehenden Zusammenstellungen Folgendes 
resumiren: 

Die grössten Monatsamplituden der Declination in St.-Petersburg— 
Pawlowsk treten früher ein, als das Maximum der Sonnenflecken 
und wührend nach dem Minimum der Sonnenflecken diese bereits 
zunehmen, nehmen die Monatsamplituden immer noch ab. Es besteht 
also keine unmittelbare Abhängigkeit beider Erscheinungen, sondern 
nur ein gewisser, von einer gemeinsamen Ursache abhängiger Zu- 
sammenhang. 


Extreme der Horizontal-Intensität. 


Die Einheit der Intensität bezeichne ich, wie es in der letzten 
Zeit ziemlich allgemein üblich ist, durch y= 0.0001 mg. mg.—!/» 
sec.—!. Wir haben alsdann für die mittleren Monats-Amplituden 
nachfolgende Werthe: 


Monats- Monats- 


Maxima. Minima. DEN Enz 
Januar = ene S07 —122y 202Y 
Rebruar 2 сц 19 — 179 296 
März U. NER 795 — 148 243 
Уре” Hie fuus NEN, —126 280 
NM ec EEG —116 Зо 


. 
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Monats- Monats - 


Maxima. . Minima. Jo uu 
Dane. > о "ТОЭ mon 202 
ЗИЛ оо ARE 1 К —117 23] 
August sr ee О —129 APE 
September 25... 80 —143 223 
ее... „lo — 134 247 
November . . . .. 107 — 130 IT 
December... GG. 18 —. 81 160 
Sommermonate . . 109 —115 224 
Wintermonate. . . 94 —130 224 
Uebergangsmonate. 110 —138 248 
Jahresmittel . . . 104 —128 232 


Die Minima weichen stürker ab vom Mittel, als die Maxima, am 
wenigsten in den Sommermonaten, um 6°/,. und am meisten in den 
Wintermonaten, nämlich um 38°/,. 

Die absoluten Extreme der vorliegenden 34 Jahre betragen in v: 


Maximum. Minimum. Differenz. 
АА e. isa ca T. rra cyast ele — 189% 1091 
Bebruan gen nenn — 2045” 2740 
Mp dE a ol s 319 — 664 983 
PIU =! 2. 0-0) eal B60 ива 2141 
Mot: _ риф лама 149, 765 
late i. o. 929 — 286 609 
ntes desto LAL 568 220407 1057 
AMICUS. HA . Oh 306 —953 1309 
Septemberc. . yor 239 — 897* 1136 
October ya... pen 9547 —1460* 2114 
November. . 10806 == 534: 1340 
December... ... 259 23T 596 
Jahresextreme . . 1360 —=9045 3405 


Sommermonate . . 396 39 935 
Wintermonate. . . 488 —2953 1441 
Uebergangsmonate. 718 76 1594 
Jahresmittel . jJ 534 — 208 ETT ET 13899 

13 
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Zunächst muss hervorgehoben werden, dass die äussersten Extreme 
einen beträchtlichen Theil des vollen absoluten Werthes ausmachen. 
Bei einem Mittelwerth von 1.6433 mg.': mm.-": sec. ^' haben wir 
eine Differenz der Extreme 0.3405 mg.‘ mm. =": sec. =", also mehr 
als ein Fünftel. In der Nacht vom 13 zum 14 Februar 1892 habe 
ich selbst eine Amplitude von 0.2416 mg. mm. see. in Pawlowsk 
beobachtet, also 15°/, des ganzen Werthes. Dabei musste ich die 
Dämpfer abnehmen und die Scala für directe Beobachtungen verlän- 
gern, um überhaupt Ablesungen machen zu kónnen und ich glaube 
annehmen zu dürfen, dass das Minimum noch tiefer lag, denn nach- 
dem das Instrument so weit geordnet war, dass man dasselbe able- 
sen konnte, zeigte es das genannte Minimum, wobei die Horizontal- 
Intensität bereits im Steigen war. 

Ferner ersieht man aus den absoluten Extremen, dass die Mi- 
nima 2 Mal so häufig, als die Maxima, wegen ungenügender Breite 
des photographischen Papiers nicht registrirt wurden. Ausserdem lie- 
gen in den meisten Monaten die Minima viel tiefer, unter dem Mittel, 
als das Maximum über demselben. In den Sommermonaten weichen 
die Minima um 36°, und in den Wintermonaten um 95°/, stärker 
ab von den Mittelwerthen, als die Maxima. 

Für die fleekenreichen und fleckenarmen Perioden haben wir 
folgende  Mittelwerthe der Monatsextreme und deren Differen- 
zen in Y. 


Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 
Maxim, Minim. Differ. Maxim. Minim. Differ. 


Januar af. OMR TS — gee. 167 61 NS 
Hebruar vit, =. „2 82163 386 549 46- 98 3194 
Marzo dd Loc NI IOGRE — 1954901 Tr EID 
ps M dus ИЗО ESSE OTT. А MNT 
NIS. usar EIOS 31° 250 98" NICE 
De Loue 149: 00 965 70 PPS RES 
Jul 90%... 669097 17908076 боб 
August . ‚ 8175. БЕ 71231 59 —63 122 
September’. . . 31195. —1728& 267 49.1539! 122 


Oeiober al. 2 . 014 — 14080934 DS MESES 131 
November 17. . o89ll..-—23500 446 55,imessb6b 121 
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Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 

Maxim. Minim.-, Differ. Maxim. Minim. Differ. 
December 70 PAG) 196 51 —49 100 
Sommermonate . 1607 2221770. 330 72m — 15 147 
Wintermonate. . 130 210 340 53 —58 ist 
Uebergangsmonate. 168 —181 349 60 —74 134 
Jahresmittel 153 —187 340 621702269 131 


Die einseitige stärkere Abweichung der Minima ist in den flecken- 
armen Jahren verhältnissmässig gering, grösser aber in den flecken- 
reichen Jahren und besonders gross in den Wintermonaten der 
fleckenreichen Jahre, wo sie 62°/, erreicht. In den fleckenreichen 
Jahren erreichen die Monatsamplituden zwei bis drei Mal so grosse 
Beträge, wie in den fleckenarmen. In den einzelnen Monaten, wie 
im Februar, kommen noch grössere Unterschiede vor, die bis zum 
sechsfachen Betrage anwachsen. 

Wie bei der Declination, so bilden wir auch hier Mittel der 
Monats-Amplituden für das Jahr vor dem Maximum der Relativ- 
zahlen, für das Jahr des Maximums und für das Jahr nach dem- 
selben und ebenso für das Jahr vor dem Minimum, das Jahr des 
Minimums und für das Jahr nach demselben. Wir erhalten alsdann: 


Fleckenreiche Zeit. 


Jahr vorher. Jahr des Maximums. Jahr nachher. 


Sommermonate 4461 2391 3141 

Wintermonate 494 233 291 

Uebergangsmonate 444 309 293 
Jahresmittel . 461 258 299 


Fleckenarme Zeit. 


Jahr vorher. Jahr des Minimums. Jahr nachher. 


Sommermonate 184 147 110 
Wintermonate . 126 119 91 
Uebergangsmonate 155 129 i 

Jahresmittel . 155 132 107 


Wir sehen hier dasselbe, was uns die Declination gezeigt hat, 
nämlich dass das Maximum der Monatsamplituden, also die grössten 
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Störungen, nicht mit dem Jahr des Sonnenflecken-Maximums zusam- 
menfallen, sondern früher eintreten und ebenso beruhigt sich der 
Erdmagnetismus erst nach dem Minimum der Sonnenflecken. 


Extreme der Vertical-Intensität. 


In der nachstehenden Tabelle findet man die mittleren Monats- 
Maxima und die mittleren Monats-Minima und deren Differenzen 
für die Vertical-Intensität, wobei die Einheit wieder y= 0.0001 
mg.!ó mm.—Va sec.—! beträgt. Die Sternchen bedeuten wieder, 
dass die Rigistrirung nicht die genügende Genauigkeit hat, also wie 
oben bei den vorhergehenden Elementen. 


Mere RR. 
JANUAE we er, v9 — 96 175 
b'ebruarton- M uic 104 —129 233 
Mrz tie Wr age TTA —138 2 
Aprllhos 243127 x 112 —113 225 
Maa. JM eres sw lee. (90) —120 210 
DUD AT erh D — 95 Toa 
Jules Pee e eue 100 — 108 176 
А ne Lg — 95 187 
September e u Aus oO —133 223 
October . ее 0107 —104 2141 
November € — 12 —125 237 
December и. 97S — 65 143 
Sommermonate . . 82 —104 156 
Wintermonate. . . 93 —104 197 
Uebergangsmonate. 106 —122 228 
Jahresmittel: . . . 94 —110 204 


Wiederum weichen die Minima stärker vom Mittel ab, als die 
Maxima, nur haben hier die Sommermonate die grössten Abwei- 
ehungen, die sich auf 26°/, belaufen, während die Wintermonate 
nur 12°/, aufweisen. 

Die absoluten Extreme in der 34-jährigen Reihe betragen: 


Januar 
Februar . 
März . 
April 

Mai. 

Juni 

Juli 
August 
September . 
Oetober . 
November , 
December 


Jahresextreme . 
Sommermonate . 
Wintermonate. . 
Uebergangsmonate . 


Jahresmittel . 


Auch bei der Vertical-Intensität weichen 
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Maxima. Minima. 
B81 Feces) — 454* 
362* -—1007 
297% — 591 
405* — 368 
338 — 465 
350 — 310 
347 — 504 
DES — 391 
201 — 585 
499 — 717* 
454* — 656* 
Sind — 262 
499 —1007 
353 — 418 
368 | — 595 
373 — 564 
365 — 526 


Differenz. 
835 
1969 
888 
768 
803 
660 
851 


die Minima viel stärker 


vom Mittel ab, als die Maxima und zwar am meisten in den Win- 
termonaten, nämlich um 62°/,, während die Sommermonate nur 
18°/, aufweisen. Diese Beträge sind aber geringer, als die entspre- 
chenden Werthe für die Horizontal-Intensität, die 95°/,, resp. 36°/, 


erreichten. 


In Abhängigkeit von dem Fleckenstande der Sonne erhalten wir 


folgende Werthe. 


Maxima. 
Januar 59 
Februar . 136 
März 121 
April 150 
Mai . 99 
Juni 124 
Juli . 121 
August 158 


Fleckenreiche Jahre. 
Differ. Maxima. Minima. 


Minima. 
— 79 
—262 
— 163 
—192 
—158 
—152 
— 201 
— 163 


Fleckenarme Jahre. 


61 
27 
76 
44 
77 
48 
33 
36 


—47 
— 37 
—68 
— ++ 
—86 
—63 
—37 
—48 


Differ. 


108. 
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Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 

Maxima. Minima. Differ. Maxima. Minima, Differ. 
September . . . . 106 —197 303 44 —52 96 
Gotoper 57. . . BUS — 98 206 36 | —53 89 
November ‹. . . . 201 —273 474 56 —48 104 
December. . . . 046 105 178 46 —24 70 
Sommermonate . . 126  —164 290 48 | —58 106 
Wintermonate. . . 117 —180 297 48 | —39 87 
Uebergangsmonate. 129 —162 291 50 —54 104 
Jahresmittel :. . . 123 —169 292 49 : —50 99 


Die stärkere Abweichung der Minima vom Mittel entsteht, wie 
man aus dieser Zusammenstellung ersieht, durch die fleekenreichen 
Jahre, deren Monats-Amplituden viel grösser sind, als die der 
fleckenarmen und dabei die Minima in den Sommermonaten um 
30°/, und in den Wintermonaten um 54°/, stärker abweichen, als 
die diesbezüglichen Maxima. | 

Die Monatsamplituden für das Jahr vor dem Flecken-Maximum, 
resp. Flecken-Minimum, für das Jahr derselben und für das Jahr 
nach denselben haben folgende Beträge. 


Fleckenreiche Zeit. 


Jahr des Maxi- 


Jahr vorher. Jahr nachher. 


mums. 
Sommermonate . . . 400 183 284 
Wintermonate. . . . 316 245 270 
Uebergangsmonate. . 310 DO 285 
Jabresmivuiel 2222000727569 236 280 


Fleckenarme Zeit. 


Jahr des Mini- 


Jahr vorher. Jahr nachher. 


mums. 
Sommermonate , | 20149 113 66 
Wintermonate. . . . 101 93 66 
Uebergangsmonate. . 133 99 81 
Jahresmittel 1%. 11. 25 102 71 


Das Resultat ist das Frühere, nämlich die grössten Monats- 
amplituden treten nicht im Jahre des Maximums der Sonnenflecken 


IE 
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ein, sondern im vorhergehenden und die geringsten Monatsampli- 
фидер fallen auf das Jahr nach dem Sonnenflecken-Minimum. 


Résumé der Monatsextreme. 


Hier konnten nur die drei Elemente, Declination, Horizontal- und 
Vertical-Intensität, untersucht werden, während die Inelination und 
die Ganze Intensität unberücksichtigt bleiben mussten, weil für diese, 
weder Tages-, noch Monats-Extreme publieirt werden. Die Extreme 
finden nämlich nicht gleichzeitig bei den Componenten statt; es 
giebt Stórungen, wo ein Element besonders stark betheiligt ist, 
oder auch zwei, und jedenfalls kann nicht vorausgesetzt werden, 
dass die beiden Intensitäts-Componenten im gleichen Sinn zu gleicher 
Zeit gestört sind. Um die Extreme für die Ganze Intensität und 
Inclination zu finden, müsste eine continuirliche Registrirung dieser 
Elemente benutzt werden, was für die vorliegenden Beobachtungs- 
jahre unausführbar war. 

Die betrachteten Elemente zeigen, dass in den fleckenreichen 
Jahren die Monatsamplituden zwei bis drei Mal so gross sind, als 
in den fleckenarmen Jahren, besonders in den Wintermonaten. Da- 
bei zeigt sich ferner, dass die Fleckenanzahl und die Grósse der 
Monatsamplituden keinen strengen Zusammenhang haben, was dar- 
aus hervorgeht, dass nicht die Jahre mit dem grössten Flecken- 
stande die grössten Amplituden haben, oder, was dasselbe bedeutet, 
die stärksten Störungen haben; ebenso haben nicht die Jahre mit 
dem geringsten Fleckenstande die kleinsten Amplituden. Alle drei 
Elemente zeigen, dass die stürksten Stórungen auf das Jahr vor 
dem Flecken-Maximum fallen und die ruhigste Zeit der magnetischen 
Erscheinungen erst nach dem Sonnenflecken-Minimum eintritt, also 
schon beim Anwachsen der Relativzahlen. Es zeigt sich sogar, dass 
das Jahr mit dem Maximum der Sonnenflecken geringere Monats- 
amplituden, also schwächere Störungen zeigt, als das vorhergehende 
und nachfolgende Jahr. Bei der Declination zeigt sich das nicht in 
den Wintermonaten, wohl aber in den übrigen und besonders aus- 
geprägt in den Sommermonaten, wodurch sogar das Jahresmittel 
entsprechend verändert wird. Ebenso scharf ausgeprägt ist dieses 
Verhältniss bei den Intensitäts-Componenten, nur in den Ueber- 
gangsmonaten findet man dieses nicht bei der Horizontal-Intensität. 
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Die Abnahme der Störungs-Intensität für das Jahr der Maxima der 
Sonnenfleeken ist hier nur für Petersburg-—Pawlowsk constatiert, 
während für andere Orte in andern magnetischen Breiten andere 
Verhältnisse gelten mögen, doch fehlt zur Zeit das Beobachtungs- 
Material zur Lösung dieser interessanten Frage. Wir wissen, dass 
die Polarlichter ihre Maximalzone im Laufe der Sonnenflecken- 
Periode verschiebt und mit Rücksicht auf diese Verschiebung könnte 
man wohl annehmen, dass in anderen magnetischen Breiten, eine 
solehe sich finden liesse, wo thatsächlich die Intensität der magne- 
tischen Störungen mit der Fleckenbäufigkeit besser übereinstimmt. 
Es wäre wohl denkbar, dass die Bahnen der magnetischen Stö- 
rungswirbel [im Sinne der Untersuchung vom Prof. A. Schmidt ') | 
mit der Intensität der Sonnenthätigkeit sich periodisch verlegen. 

Ebenso bemerkenswerth ist es, dass in St.-Petersburg — Pawlowsk 
die Störungen nicht mit dem geringsten Fleckenstande ihre kleinste 
Intensität erlangen, sondern erst im drauffolgenden Jahr. 

Ein anderer Umstand verdient hier noch zusammenfassend betrach- 
tet zu werden. Es zeigt sich nämlich durchweg, dass die Minima 
stärker vom Mittel abweichen, als die Maxima, wenn man die 
Mittel vor je vier Monaten betrachtet. Dabei zeigt es sich, dass 
die Grössen der Ueberbeträge besonders gross sind zur Zeit der flecken- 
reichen Periode und ganz besonders gross sind sie in den Winter- 
monaten. Unter Ueberbetrag verstehen wir hier den Unterschied 
zwischen Maxima und Minima nach der absoluten Grósse, oder den 
Betrag, um welehen das Minimum vom Mittel stürker abweicht, als 
das Maximum. Dieser Ueberbetrag lautet: 


Pleckenreiche Jahre. leekenarme Jahre. 
Declination панов 7.9 
Horizontal-Intensität . . 807 DY 
Vertical-Intensität . . . 631 —9y 
Sommermonate. 
Declmation 45:42. 140 2/20 4'.7 
Horizontal-Intensitüt , . 107 3Y 
Vertical-Intensität . . . 381 103 


1) Ad. Schmidt. Ueber die Ursache der magnetischen Stürme. Meteoro- 
logische Zeitschrift, Jahrg. 1899. Bd. XXXIV, Seite 385. 
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Es handelt sich also um fleckenreiche Jahre, oder um Störungen 
der. magnetischen Elemente, die am stärksten in den Winter- 
monaten zur Geltung kommen. Aus diesen Beträgen lässt sich folgen- 
des herauslesen. Bei den Störungen in St.-Petersburg—Pawlowsk 
wird die Richtungs-Componente in der Horizontalfläche, also die 
Deelination stärker nach Ost abgelenkt, als nach West. Aus den 
Ueberbeträgen der Intensitäts-Componenten kann man schliessen, 
dass in den Sommer- und Wintermonaten für fleckenreiche Jahre 
die Inclination bei den Störungen stärker zunimmt, als die Ab- 
nahme beträgt und dabei die Total-Intensität, im höheren Grade 
abnimmt, als die Zunahme beträgt. 

Setzen wir voraus, dass die Störungen einen anhaltenden Ein- 
fluss haben, so muss eine solche Nachwirkung auf den säcularen 
Gang im Sinne dieser Störungen einwirken. Es muss während der 
stärkeren Störungs-Periode die Total-Intensität stärker abnehmen 
oder langsamer zunehmen, die Inclination stärker zunehmen und 
die westliche Declination stärker abnehmen, als in der sonnen- 
fleckenfreien Periode. Wir haben oben nachgewiesen, dass für die 
Intensität und Inclination die absoluten Beobachtungen nicht ho- 
mogen genug sind, um diese Frage zu lösen. Für die Declination 
waren die Beobachtungen dadurch sicherer, dass der säculare Gang 
einen grösseren Betrag hat und daher kleinere Unterschiede nicht 
sehr in's Gewicht fallen und, andererseits, in der vorliegenden 
Serie keine Wendepunete des säcularen Ganges liegen. Wir fanden 
daher auch einen Zusammenhang des säcularen Ganges mit dem 
Fleekenstande der vollkommen der stärkeren östlichen Abweichung 
der Monatsextreme entspricht. Bei grosser Fleckenzahl geht die 
Declination im säcularen Gang stärker nach Ost und die Monats- 
Extreme zeigen in dieser Zeit auch stärkere Abweichungen 
nach Osten. 


9) Jährlicher Gang in Katharinenburg, Irkutsk, Greenwich und 
Potsdam. 


Für den jährlichen Gang an den andern Observatorien findet man 
nach Elimination des säcularen Ganges für Maxima und Minima der 
Sonnenflecken folgende Werther in Abweichungen vom Jahresmittel. 
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Greenwich. 
Für Greenwich kann man nur mit einiger Sicherheit die Deelina- 


tion betrachten und diese ergab in Abweichungen vom Jahresmit- 
tel nach Elimination des siicularen Ganges folgende Werthe: 


Sonnenflecken. 


Maximum Minimum 

lo 4. 1o08! 1900—1902. Differenz. 
Jànuar. . . . + 0'.2 0.5 — 0'.3 
Februar... — 0.4 + 0.3 — 0.7 
MEZ ads up 4 0.0 + 0.5 — 0.5 
^p E CAE cam. + 0.2 0.0 + 0.2 
АЛИ scs cens e — 0.1 — 0.6 + 0.5 
June m mu — 0.2 — 0.2 0.0 
Del obs os 0.0 0.0 0.0 
August. s 3 - 0.2 + 0.3 — 0.1 
September . . — 0.1 — 0.1 0.0 
OUIODEr 1 0.0 — 0.2 + 0.2 
November. . . 0.0 0.0 0.0 
December. . . — 0.1 — (0; nc ed 
Jahresmittel. . 16° 40'.3 1622641 — 
Sücularer Gang. 6'.32 S) ern) — 

Potsdam. 


Es sei hier bemerkt, dass ich für die vorliegenden Zahlen für 
Potsdam die Correctionen angebracht habe, die Seite XXXIV des 
Jahrganges 190i der ,Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen 
in Potsdam“ für die Inclination, Vertical-und Total-Intensität ange- 
geben sind. Für die Elimination des säcularen Ganges berechnete ich 
den letztern aus den Differenzen December—December und Januar— 
Januar und benutzte Mittelwerthe aus diesen beiden Combina- 
tionen. 
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Die Beobachtungen von Greenwich zeigen keine solche ausge- 
sprochene Abhängigkeit des jährlichen Ganges vom Sonnenflecken- 
stande, wie die andern Observatorien. Es wäre möglich, dass die 
Lückenhaftigkeit der Beobachtungen einen Grund für Ausschliessung 
dieser Reihe aus unserer Betrachtung darbietet. Im Jahre 1892 
fehlen 53 Tage und im September fehlen 25 Tage von 30. Diese 
Lücken kommen selbst in neuester Zeit vor, so z. В. im October 
1906 fehlen 7 Tage. In den Intensitäts-Werthen kommen Sprünge 
vor, die an andern Observatorien nicht beobachtet werden und für 
die Inelination und Total-Intensität werden gar keine Monatsmittel 
publieirt. Aus dem Grunde beschränkte ich mich im jährlichen 
Gange nur auf die Declination. 

Die andern Observatorien geben folgende Amplituden der Deeli- 
nation und Inclination. 


Maxima der Minima der 
Sonnenflecken. Sonnenflecken. 
Declination. Inclination. Declination. Inclination. 
Banslowsk EN 1:92 1'.05 0'.56 0'.52 
Katharinenburg . 1.49 0.88 1.07 0.80 
Irkutsk.».W#, m * 0830 0.98 0.25 0.62 
Polstama ee: 0.58 1 105; 0.30 0.91 


Die Jahresamplitude der Declination wüchst von Potsdam (resp. 
schon von Greenwich) nach Osten, hat den gróssten Betrag in Ka- 
tharinenburg und weiter nach Osten nimmt sie wieder ab. In Pots- 
dam und Pawlowsk hat sie zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima 
einen 2 Mal, in Katharinenburg und Irkutsk ungefähr 1, Mal so 
grossen Betrag, als in den Jahren der Flecken-Minima. Die Jahres- 
amplitude der Inclination ist auf allen Observatorien zur Zeit der 
Maxima der Sonnenflecken 1!/, bis 2 Mal so gross, wie in den 
fleckenarmen Jahren, nur in Katharinenburg fällt dieser Unterschied 
auf 10°/,. 

In den Jahren der Flecken-Maxima hat der jährliche Gang der 
westlichen Declination in den Sommermonaten seine gróssten Werthe 
mit einem Maximum im Juni, wührend die beiden nahezu gleich- 
werthigen Minima auf Februar und November fallen. Darin stim- 
men die Observatorien in Potsdam, Pawlowsk und Katharinenburg 
völlig überein, während in Irkutsk die Jahrescurve mit dem Maxi- 
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mum zum Frühjahr hin verschoben erscheint. In den flecken- 
armen Jahren geht das Februar-Minimum in das zum Frühjahr 
rückende Maximum ganz auf und in Potsdam (auch in Greenwich) 
tritt in den Sommermonaten sogar ein Minimum auf, während in 
Katharinenburg und Pawlowsk sich nur eine allgemeine auf alle Sommer- 
monate sich erstreckende Abnahme der westlichen Deelination zeigt. 

Die Inclination zeigt in Potsdam, Pawlowsk und Katharinenburg 
in den fleckenreichen Jahren überall denselben Gang: niedrige Werthe 
im Sommer und im Januar, im Herbst und Frühjahr hohe. In den 
fleckenarmen Jahren liegen diese Verhältnisse etwas anders, in Pots- 
dam sogar umgekehrt. 

Obgleich die einzelnen Observatorien sehr verschiedene Zahlen- 
werthe im jährlichen Gange der Richtungs-Componenten (Inclination 
und Declination) haben, so haben sie für die fleckenreichen Jahre 
alle gewisse gemeinsame Züge. Stellt man sich die erdmagnetischen 
Kraftlinien als beweglich dar, so findet man für alle Observatorien 
von Potsdam bis Irkutsk im Laufe des Jahres zwei grosse Schwin- 
gungen von SW nach NE. Im Juni gehen unsere Kraftlinien am 
weitesten naeh NE und unsern Orten erreichen Elemente, die im 
Jahresmittel südwestlich von uns liegen, nümlich kleinere Inclina- 
tionen und westlichere Declination. Für das Winterhalbjabr gehen 
unsere Kraftlinien nach Südwest und zu uns kommen diejenigen, 
die im Jahresdurchschnitt nordöstlich von uns liegen, nämlich grós- 
sere Inclinationen und östlichere Declinationen. Mitten im Winter 
gehen unsere Kraftlinien wieder nach Nordost, kommen aber nicht 
so weit vor, wie im Sommer. Unsere Kraitlinien erreichen also den 
nordöstlichsten Punct im Juni nnd gehen nach derselben Richtung 
im Januar, ohne die Sommerstellung zu erreichen. Am weitesten 
nach Südwest gehen sie in den Monaten November (Irkutsk im 
August) und im Februar. Diese Schwingungsebene nähert sich dem 
Meridian in Potsdam und Irkutsk, während sie in Pawlowsk und 
Katharinenburg eine reine südwest-nordöstliche Richtung einhält. In 
den fleckenarmen Jahren sind die Schwingungsamplituden viel klei- 
ner und die Schwingungen unregelmässiger. 

Während die Richtungscomponenten in den fleckenreichen Jahrın 
eine grössere Amplitude im jährlichen Gange haben, als die flecken- 
armen, zeigt sich in der Intensität das umgekehrte Verhältniss, denn 
die Total-Intensität hat die folgende Jahres- Amplitude: 


= DO o 


Maximum der 


Minimum der 


Sonuenflecken. Sonnentlecken. 
Pawlowsk. ... . Bye Y PSP 
Katharinenburg. 13 23 
ICKHESE "re on 5 12 
Potsdam IE 30» 


Im Spätsommer ist die Intensität am geringsten, im Frühling und 
Winter am grössten. In Irkutsk fallen die Minima der Total-Inten- 
sität auf den Frühling. 

Dritter Abschnitt. 
Täglicher Gang. 
A. Petersburg—Pawlowsk. 


Wir haben im Vorstehenden für den säcularen Gang im Mittel 
aller Jahre von 1873 bis 1906 folgende Beträge gefunden. 
Für 1 Tae. 


Für 1 Jahr. Für 1 Monat. 


Deelination . —4'.89 —0'.41 —0'.01 
Inclination ay. —0'.06 —0'.005 —0'.00 
Horizontal- Intensität- —0.00070 0.00006 0.00000 
Vertical- Intensität —-0.00172 —0.00014 . 4-0.000005 
Total-Intensität . -1-0.00186 —-0.00016 = —-0.000005 


Der Einfluss des säcularen Ganges auf den täglichen ist nach den 
Beträgen pro ein Tag so gering, dass er gar nicht in Betracht 
kommen kann. 

Für den jährlichen Gang haben wir in der Form von Abweichun- 
sen vom Jahresmittel die Daten oben mitgetheilt und nach diesen 
findet man die grössten von Monat. zu Monat betragenden \ende- 
rungen im jührliehen Gang mit folgenden Betràgen für die Mittel 
aus allen 34 Jahren: 


Declination 0'.40 vom October zum November; pro 1 Tag. 0.01 
Inclination 0'.34 April „un Mais » DV beet 
Horiz.-Intensit. 0.00041 vom August zum Septem.; pro 1 Tag. 0.00001 
Vertic.-Intensit. 0.00051 März April; pol 155907009002 
Total-Intensit. 0.00047 August Septem.;.. №, .9:00002- 
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Auch diese Betrüge sind so gering, dass sie vollkommen vernach- 
lässigt werden können. a 

Berechnet man schliesslich noch die maximalen Beträge der 
Aenderungen von ‚Monat zu Monat für die Zeit der Maxima der 
Sonnenflecken-Relativzahlen, was auch zu berücksichtigen ist, weil 
zur Zeit dieser Maxima die Jahrescurven viel grössere Amplituden 
haben, so findet man die nachstehenden Werthe: 


Deelination . . . . 0'.48 vom October zum November, 

disor pro IUe PP TR eget 10507 
Inclination . . . . 0.47 vom April zum Mai, also pro 

1 Tag. D e ete 
Horizontal-Intensität 0.00050 vom Juli zum August, also 

pro; Klage V uus ls oO). 00002 
Vertieal-Intensität . 0.00044 vom October zum Novem- 

berj'also'pro 1" Tag. 2". 72270700001 


Total-Intensität . . 0.00039 vom Oetober zum Novem- 
ber 2150 pro: Тао. 70200004 


Selbst diese Beträge sind nicht gross genug, um sie berücksich- 
tigen zu müssen und wir können nur constatiren, dass weder der 
säculare, noch der jährliche Gang in der Tages-Variation sich be- 
merkbar machen, da sie in den Richtungs Componenten Beträge von 
nicht mehr, als 0'.02 und in der Intensität und den Intensitäts-Com- 
ponenten höchstens 0.00002 mg. mm. sec. ergeben. Daraus folgt, dass 
wir nicht berechtigt sind eine etwaige Differenz in den Stunden 0 
und 24 durch Drehung der Tagescurve zu eliminiren, und wenn eine 
solche Differenz vorhanden ist, so entsteht sie nieht durch Sinken 
oder Steigen der Jahrescurve oder Sücularcurve, sondern ist ande- 
ren Ursprungs. Eine Einwirkung von Stórungen ist hier die einzige 
Ursache einer etwaigen Differenz und wollte man letztere durch 
Drehung der Tagescurve eliminiren, so ist vorher der Beweis zu 
erbringen, dass die Störungen linear ausgeschaltet werden können. 
Wir müssen daher die die Tagescurve darstellenden Stundenwerthe 
ohne jegliche Correction angeben und auch keinerlei instrumentelle 
Correetionen anbringen, da solche sich in den vieljährigen Mitteln 
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ausgleichen würden, wenn sprungweise Aenderungen vorkommen 
sollten, wie zum Beispiel beim Auswechseln der Cylinder mit dem 
photographischen Papier, beim Lampenwechsel, Heizen der Oefen, 
Oeffnen der Thüren, directe Beobachtungen, Controlle der Function 
der Apparate u. s. w., wenn diese Ursachen tüglich zu bestimmten 
Stunden wirken, Die zufälligen Störungen derselben oder anderer 
Art werden in der Masse des Zahlenmaterials aufgehen, denn jeder 
Stundenwerth entsteht aus 12053 Einzelwerthen. 

Die Tages-Variationen stellen wir in Abweichungen vom Monats- 
mittel dar, resp. für das Jahr vom Jahresmittel, wobei ein positives 
Zeichen angiebt, dass der Werth über dem Monatsmittel, resp. 
Jahresmittel steht, ein negatives Zeichen aber—unter demselben. 
Man erhält den vollen Stundenwerth, wenn man die Abweichung 
und das Monatsmittel, resp. Jahresmittel, algebraisch addirt. 

Für die Tages-Variation wurden nur 33 Jahre benutzt, um eine 
dreifache Sonnenflecken-Periode von je 11 Jahren zu haben. Für 
den Abschluss der vorliegenden Arbeit wurde die Publication des 
Jahres 1905 abgewartet. Während des Abschlusses erschien noch 
der Jahrgang für 1906, der für den säcularen Gang und die Jahres- 
Variation verwerthet wurde, nicht aber für die Tages-Variation. 
Freilich hätte man das Jahr 1873 durch 1906 erzetzen können, 
doch einerseits hätte diese Umarbeitung nicht so viel Nutzen ge- 
bracht, um eine solche Neubearbeitung lohnend erscheinen zu lassen 
und andererseits wäre es in dem Falle besser, nicht nur das Jahr 
1573, sondern alle fünf Jahre der Petersburger Beobachtungen und 
das erste Jahr in Pawlowsk (1873) fortzulassen. Das könnte man 
erst nach 5 bis 6 Jahren thun. 

Nach der nachstehenden Tabelle hat die westliche Declination im 
Jahresmittel im täglichen Gang zwei Maxima und zwei Minima, wo- 
bei das Haupt-Maximum kurz vor 2 Uhr Nachmittags und das 
Haupt-Minimum um 8 Uhr Morgens eintreten. Vom Minimum bis 
zum Maximum vergehen 6 Stunden und die grósste Aenderung der 
Declination findet zwischen 11 und 12 Uhr Mittags statt, wo die 
Aenderung 0'.035 pro Zeitminute erreicht. Am Abend um 11 Uhr 
tritt das secundäre Minimum ein und demselben folgt nach drei 
Stunden das secundäre Maximum, welches nur um 07.3 das secun- 
dire Minimum übertrifft. Die Haupt-Amplitude beträgt nach den 
Stundenwerthen 7'.17. 
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Dieses Durehsehnittsbild findet sieh streng in keiner Jahreszeit 
und in keinem Monat und reprüsentiert nur eine Rechnungs-Vor- 
stellung. In der That spielt sieh die Tages-Variation der Declination 
in foleender Weise ab: 

In jedem Monat, ohne Ausnahme, tritt das Haupt-Maximum der 
westliehen Declination zwischen 1 und 2 Uhr Nachmittags ein und 
zwar nüher zu 2 Uhr, als zu 1 Uhr, nur in den Wintermonaten 
rückt das Maximum näher zu 1 Uhr.— Ebenso findet man in jedem 
Monat zwischen 7 und 9 Uhr Morgens ein Minimum, nur ist dieses 
Minimum in den Monaten Mürz bis September das Haupt-Minimum, 
vom October bis Februar dagegen wird es an Tiefe von einem Abend- 
Minimum übertroffen. Dieses Abend-Minimum entwickelt sich aus 
dem langsamen Gang der Declination nach Osten in den Sommer- 
monaten, der sich in den Stunden von 6 Uhr Abends bis 2 Uhr 
Nachts abwickelt. Vom September an beschleunigt sich dieser Gang, 
erreicht aber zwischen 10 und 12 Uhr Abends seinen Ostliehsten 
Werth, um von da an wieder zurückzugehen. Das gewöhnliche 
Morgen-Minimum kommt dabei zu kurz und wird auf ein secundäres 
redueirt. Vergleicht man die einzelnen Monate, so kann man sagen, 
dass die vier Monate Mai, Juni, Juli und August eine Sonder- 
stellung einnehmen, indem diese nur ein Paar Extreme haben. 
Die anliegenden Monate, April und September, sind Uebergangs- 
monate und haben das sich entwickelnde secundäre Maximum zwi- 
schen 1 und 2 Uhr Nachts, während die andern Monate dieses 
Extrem zwischen 6 und 7 Uhr Morgens aufweisen und von diesem 
Gesichtspunet sind auch März und October noch Uebergangs-Mo- 
nate, da ihr secundäres Maximum zwischen 5 und 6 Uhr eintritt. 
Wir werden daher im Nachfolgenden die Monate März, April, Sep- 
tember und October, als Uebergangs-Monate weniger berücksichti- 
gen, dagegen die vier Monate Mai bis August einerseits und die 
vier Monate November bis Februar andererseits in den Vordergrund 
unserer Betrachtung stellen. 

Um den Einfluss der Sonnenflecken-Periode auf den täglichen 
Gang festzustellen, werden wir im Nachstehenden je drei Jahre zur 
Zeit der Maxima der Relativzahlen der drei Perioden und je drei 
Jahre zur Zeit der Minima derselben zu Mittelwerthen vereinigen, 
wobei wir das Jahr 1906 mit hineinbringen müssen. 
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Wir haben oben bereits gesehen, dass die Monate Mai bis August 
und November bis Februar sehr verschiedene tägliche Variationen 
haben und daher wollen wir diese Monate getrennt behandeln. Zur 
Abkürzung bezeichnen wir die Monate Mai bis August als , Sommer- 
monate“ und November bis Februar als , Wintermonate“ 1), 


Abweichungen vom Tagesmittel. 


Sommermonate. 
Flecken- Mittel aller Flecken- Maxima — Mi- 
Maxima. Jahre. Minima. nA Eon = 
nenflecken. 
NEU 1.19 1228 0202 20 
2 3 .. —1.58 —1.51 —1.16 — 0042 
3 a . . —2.19 — 1.96 — 1.59 —0.60 
Am, .. —9.02 —2.72 —2.34 —0.68 
5 1 .. —4.08 — 3.63 — 3.24 —0.84 
6 a e. 4.93 —4.35 — 3.94 —0.99 
FE .. —9.41 —4.66 —4.06 —1.35 
Nes —5.51 —4.72 —4.15 —1.36 
9. hrs —4.39 —3.80 —3.37 —1.02 
TRUM DOR —2.11 — 1.77 — 1.57 —0.54 
11 у 0.98 №05 1.08 —0.10 
Mittag. 4.41 4.13 Sr, 0.63 
1" p. m. 6.71 6.14 5.55 Je 10 
2 5 7.26 6.55 5.82 +1.44 
3 " 0.53 5.63 Zo — 1.62 
hs 4.50 3.96 3.28 +1.22 
5 T 3x 20492 2.26 11, 70 —0.76 
Ge ets 1.07 0.99 (t —-0.36 
A dos 0.52 0.46 (0) 99 --0.20 
Sy rus 0.51 0). Xn 0.35 0.16 
ala, 0.35 0.19 0.14 — 0.21 
TONNEN (c 109) —0.14 —0.22 — 0.34 
ТЕ a . . —0.2 — 0.48 —0.41 --0.17 
13 a .. —0.68 — 0.82 —0.74 —0.06 
Mittlere Tages- | 
Maxima. . . 9.36 8.17 6.96 2.40 
Minima . . . . —8.80 — 7,58 —6.05 =, TE 
Метель. (0.20 ol8416 Im m IB AU 3S 


1) Zu derselben Gruppierung der Monate führten die Untersuchungen von 
H Lloyd in A treatise of magnetism. London, 1874, рас. 173 und 174. 
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Abweichungen vom Tagesmittel. 


Wintermonate : 
Flecken- Mittel aller Flecken- МАНЫ | 
Maxima. Jahre. Minima. nenflecken. 
Bm ns of Pee —1'.86 —1'.03 —0';34 
и 200 —0:99 —0.82 —0.51 —0.48 
Bia os .. —0.64 zx) AT —0.30 —0.34 
An as ..  —0.30 ——0.08 —0.05 —0.25 
a .,. —0.14 0.10 0.10 —0.24 
DT. .. +0.13 0.30 0.18 — 0.05 
Ka 5259 0 01 02 0212 —0.13 
5 1 —0.27 0.06 0.00 —0.27 
9. 4-5 HS 0:57 —0.10 0.01 —0.58 
EU AT [e 2 0.18 0.29 —0.51 
A гв 0.78 0.91 0.93 —0.15 
Mittag 1.50 1.13 1.55 --0.25 
MD me « © 2.76 2.43 2.00 0.76 
ge 2.99 2.43 1282 +1.17 
3 2.36 1.84 1222 +1.14 
^ ng 1259 15715 0.76 — 0.83 
5 1.06 0.62 0751 0.75 
Biel 0.50 0.26 0712 —0.38 
г. i —0.16 —0.43 —0.37 +0.2 
$ , —1.18 —1.11 —0.93 —0.25 
S —1.69 —1.70 —1.33 —0.36 
19v —2.15 —2.14 —1.72 —0.43 
Pho ..  —2.26 —2.18 —1.77 —0.49 
92; A) HP GA — 1.82 —1.37 —0.40 
Mittlere Tages- 
Maxima . . 6.08 4.99 3.48 2.60 
Minima . . . —9.25 —8.02 —5.57 —3.68 
Differenz. . . 15.33 13.01 9.05 6.28 


Diese Zusammenstellungen zeigen, dass die Form der Tagescurve 
der Declination sowohl zur Zeit der Maxima, als auch zur Zeit der Mi- 
nima der Sonnenflecken im Grossen und Ganzen derselbe ist, nur die 
Amplitude erweitert sich zur Zeit der erhöhten Thätigkeit der Sonne, 


a ET 


wobei in den Sommermonaten von Mitternacht bis Mittag die Rich- 
tung der Declinationsnadel zur Zeit der Maxima stärker nach Osten 
geht und von Mittag bis Mitternacht stärker nach Westen geht, als 
zur Zeit der Minima der Sonnenflecken. Das Nordende der Nadel 
folgt dem Sonnenstande zur Zeit der Maxima stärker, als zur Zeit 
der Minima. Wenn wir das Isogonensystem uns hin- und herpen- 
delnd denken, so erhalten wir für die Zeit der Maxima eine grössere 
Amplitude, die von Mitternacht bis Mittag stürker von Osten heran- 
rückt und von Mittag bis Mitternacht stürker von Westen, als zur 
Zeit der Minima. In den Wintermonaten, in den längeren Nächten 
bildet sich ein neues System aus. Die Tagesextreme nähern sich, 
besonders bei den Differenzen Sonnenflecken-Maxima— Minima, wo 
sie nur um 5 Stunden auseinanderliegen, und in den übrigen 19 
Stunden bildet sich ein neues Paar von Extremen. 

Was die Form der Tagescurve anbelangt, so findet sich bei der 
Deelination nur eine stärkere Abweichung nach Ost oder West, 
entsprechend dem Sonnenstande. Dagegen hat die Amplitude erosse 
Unterschiede und um diese zu erörtern, müssen wir vorher einige 
Ausdrücke genauer festsetzen. 

In den Tabellen findet man „Mittel der Tages-Maxima“ und 
„Mittel der Tages-Minima“. Diese Grössen werden den Magneto- 
eraphen-Curven für jeden Tag entnommen und aus denselben Mittel- 
werthe abgeleitet, wobei die einzelnen Tage ihre Maxima resp. Mi- 
nima zu verschiedenen Stunden haben kónnen und thatsüchlich 
auch haben. Wenn diese Extreme regelmüssig eintreten und stets 
auf dieselben Stunden entfallen, so gehen sie in ihrem vollen Be- 
trage in das ,Maximum der Tagescurve* über, andernfalls ist das 
„Mittel der Tages-Maxima“ stets höher, als das „Maximum der mitt- 
leren Tageseurve“ und ebenso das „Mittel der Tages-Minima“ stets 
tiefer, als das „Minimum der Tagescurve“. Wir sehen zum Beispiel 
in der normalen Tagescurve in der Sommermonaten das Maximum 
um 2 Uhr mit 6'.55, dagegen beträgt das Mittel der Tages-Maxima 
8/17, und ebenso das Minimum der normalen Tagescurve um 8 Uhr 
Morgens mit —4'.72, während das mittlere Tages-Minimum —7 58. 
beträgt. Wir können sagen, dass von den Tages-Maxima im Mittel 
8'.17 nur 6/.55, oder 80°/,, den regelmässigen Theil der Tages- 
curve bilden, während der Rest von 1'.62, oder 20°/,, auf den 
unperiodischen Theil entfallen. In gleieher Weise ist das Mittel der 
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Tages-Minima —7'.55, von dieser Grösse gehen jedoch nur —4*.72, 
oder 62°/,, in die Tageseurve, während—2’.56, also 38°/,, den unpe- 
riodisehen Theil bilden. Je grösser die Differenz zwischen den mitt- 
leren Tages-Extremen und den Extremen der Tagescurve, dessen 
erüsser ist der unperiodische Theil und daher kann uns die Differenz 
als Kennzeichen des gestörten Ganges dienen. Zu diesem Zweck be- 
rechnen wir in der nachstehenden Tabelle, welchen Procentsatz wir 
von den Tages-Extremen in der Tageseurve haben. 

Maxima der Tagescurve in Procenten der mittleren 


Tages-Maxima. 
Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck. ‚Jahre. der Sonnenfleck. 
UNUS E une ВР Do 49 56 
[Elo] a) gute eae И 52 54 61 
Nazi ase sears 68 14 qtr 
N a NE 18 79 84 
TU ESTERNI Mets er 81 80 82 
INN 81 $3 86 
У OD MER ET RT 74 80 86 
ее 14 ff 85 
September . . . . 70 12 19 
Qerngberd e e 64 64 70 
November er 44 50 60 
December} 49 47 55 
Jahresmittel . . . 65 70 14 
Sommermonate . . 78 $0 84 
Wintermonate . . 49 ol 58 


Wir sehen hier, dass zur Zeit der Maxima der Sonneflecken ein 
viel kleinerer Theil der mittleren Tages-Maxima in das Maximum 
der Tagescurve übergeht, als zur Zeit der Minima der Sonnenflecken. 
Wollten wir nur nach der Tagescurve, oder nur nach den mittleren 
Werthen der Extreme urtheilen, so kämen wir zum Schluss, dass 
beide Arten dieser Gróssen zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima grós- 
ser sind, als zur Zeit der Minima der letzteren. Die procentlichen 
Verhältnisse zeigen uns, dass die unperiodischen Theile der Tages- 
Variation zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima grösser sind, als zur 
Zeit der Minima, oder, mit andern Worten, die gestörten Werthe 
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auch anwachsen und zwar stärker, als zur Zeit der Sonnenflecken- 
Minima. Dabei zeigt sich ferner, dass das Mittel aller Jahre wohl 
zwischen beiden Serien liegt, jedoch näher zur Serie der Maxima. 
Die Jahre der Sonnenflecken-Minima vermógen nicht das Mittel aller 
Jahre in die richtige Mitte zu bringen. 

Ferner zeigt es sich, dass im Juni mehr als vier Fünftel der Ta- 
ges-Maxima in die Tages-Curve übergeht, im December aber nur 
die Hälfte. 

Für die Minima findet man die nachstehenden Werthe: 


Morgen-Minima der Tagescurve in Procenten der 
mittleren Tages-Minima. 


Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck. Jahre. der Sonnenfleck. 
ana un... > 4 0 1 
Ile Dru Lee u. i 6 6 
Mar ZEN UE ni wer 34 30 33 
ENDEN RAIN 53 Gil 63 
AMT pete NS 64 59 65 
Juni Amen 70 69 13 
ЗИ о САН. 60 63 72 
MOUSE N. „бо 57 58 67 
September . . . . 39 35 46 
сое. ER 25 20 25 
November . . . . 7 0 0 
December 0 a= — 
Jahresmittel . . , 32 31 37 
Sommer-Monate. . 63 62 69 
Winter-Monate . . 6 1 0 


In den Monaten November bis Februar tritt das Hauptminimum 
am Abend ein, wührend das Morgen-Minimum stark zurückgeht und 
aus dem Grunde sind die obigen Procente für diese Monate so ge- 
ring. Das Abend-Minimum ergiebt: 


Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck, Jahre. der Sonnenfleck. 
November . . . . 24 27 31 
December . . . . 29 29 34 
Januar: RENE 24 29 32 
BODTUAr Is 24 26 30 
Wintermonate , . 24 27 32 


Das Morgen-Minimum in den Wintermonaten bleibt zur Zeit der Mi- 
nima der Sonnenflecken positiv, zur Zeit der Maxima fällt es um 0'.57 
unter das Tagesmittel und im Mittel aller Jahre nur um 0’.1. 
während das Abend-Minimum Beträge von —1'.77, —2’.18 und 
—2'.26 erreicht. Wir müssen daher in den Wintermonaten das Abend- 
Minimum betrachten. Aus den vorstehenden Tabellen greifen wir die 
folgenden Grössen heraus, 


Extreme der Tagescurve in Procenten der Tages- 


Extreme. 
Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl. 
der Sonnenfleck. . Jahre. der Sonnenfleck. 
Sommer-Monate. 
Masamamıı «ss 78 80 84 
MEDINA М 63 62 69 
Winter-Monate. 
Maxımasn „2.0... 49 9 58 
Minima ar, edi: 24 27 32 


Diesen Zahlen glauben wir besondere Aufmerksamkeit schenken 
zu müssen, denn sie besagen Folgendes. 

In allen Jahreszeiten und bei allen Grössen der Relativzahlen 
sind die Tages-Minima in der Tagescurve viel schwächer ver- 
treten, als die Tages-Maxima und die letztern in den Wintermona- 
ten fast doppelt so stark, als die ersteren. Daraus folgt, dass die 
unperiodischen Schwankungen nach West (zunehmende Declination) 
im Durchschnitt kleiner sind, als die nach Ost gerichteten Schwan- 
kungen. Entweder sind die westlichen Schwankungen kleiner, oder 


vielleicht seltener, als die nach Ost gerichteten, denn von den west- 
lichen (positiven) Schwankungen sind im Sommer bis 84°/, streng 
normal und bilden das Maximum der Tagescurve, während von den 
östlichen (negativen) Schwankungen in derselben Jahreszeit bei ge- 
ringer Zahl von Sonnenflecken nur 69°/,, also um 15°/, weniger, in 
der Tagescurve zum Vorschein kommen, In den Wintermonaten ge- 
ben zur Zeit der grössten Anzahl von Sonnenflecken die Maxima 49°/,, 
die Minima aber kaum die Hälfte, nämlich 24°/, als Antheil der 
regelmässigen Tagescurve. 

Wenn man dieses Resultat mit der veralteten Methode der Zäh- 
lung von positiven und negativen Störungen der Declination ver- 
gleicht, wie sie z. B. Sabine, Hansteen, Walker, Lloyd u. A. ver- 
öffentlicht haben, so sieht man, dass auch in Pawlowsk die östli- 
chen Störung vorherrschen, besonders in den Wintermonaten, und 
daher nur ein geringer Theil der mittleren Tages-Minima der west- 
lichen Declination in den periodischen Theil der Tagescurve 
übergeht. 

Nehmen wir noch die drei Jahre 1892, 1893, 1894, welche die 
erüssten Relativzahlen haben, und berechnen für diese die obigen 
Daten, so findet man für die Sommermonate im täglichen Gang: 


7 Ge TAR MENSIS pei een: 9 05 
Se 0.10 DU Nr er NE) 
Oh 4 00 duy. HN A REOR 


Mittleres Maximum 107.66 und mittleres Minimum -— 107.53; Ampli- 
tude 21'.19. 


Die Wintermonate ergeben: 


Bude me den Queso 15 pma ie, ad8h2588 
a, UT DI 2 jpg В datis 190 
О à . —0.06 3 2.74 

: — 0.27 iO, Pr SNC 
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Mittleres Maximum 7’.01 und mittleres Minimum —10/.92; Ampli- 
tude 17.93. 


Aus diesen Zahlen finden wir: 


Sommermonate. 
Maximum der Tagescurve , . . . . 13%; 9 Jahre ergaben 75°, 


3 
Minimum  , a IR САРОВ 9 3 у, 63 


Wintermonate. 


Maximum der Tagescurve. . . . . 47%; 9 Jahre ergaben 49°/, 
Morgen-Minimum der Tagescurve. . 5 Diam 7, 2 6 
Abend-Minimum 4 в „28 Ow) yo fe 24 


Man sieht aus dieser Zusammenstellung, dass in den drei Jahren, 
welehe die grössten Relativzahlen hatten, in den Sommermonaten 
um 5%, der Extreme weniger in die Tagescurve überging, als in den 
Mittelwerthen aller 9 Jahren mit den Maxima der Sonnenflecken. 
Im Winter findet man 1 bis 2°/, in derselben Richtung. 

Bei der Vergleichung der einzelnen Monate fanden wir, dass im 
Grossen und Ganzen die Form der Tagescurve fast nicht verändert 
wird durch eine grössere oder kleinere Anzahl der Sonnenflecken. 
Bei der Ausscheidung der Jahre 1592—94 zeigen sich nunmehr 
einige Abweichungen, die erwähnt zu werden verdienen. 


In den Sommermonaten findet man eine Verspätung des Maximums 
der Tagescurve; durch graphische Interpolation findet man folgende 
Eintrittszeiten. 


Tages-Maximum zur Zeit der Sonnenflecken-Minima . 1.6" p. m. 


i im: Ме] aller Jahre... .:..... в 
s a zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima . 1.9  , 
b = für die fleckenreichenJahre 1892—94. 9.0 , 


Für die Wintermonate findet man auf demselben Wege für das 
Maximum der Tagescurve folgende Eintrittszeiten: 


ое 
. E 1 Li» il jac ] 
zur Zeit der Sonnenflecken-Minima . . 1.3 р. m. 
Ime Mitte allen. Jahmewm m Od vir das ©... dor, 
zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima , . 1.5  , 


für die fleckenreichen Jahre 1892—94 . 2.0 
Das Morgen-Minimum findet man 


um 8.4" a. m. zur Zeit der Sonnenflecken-Minima 

Nu ST . im Mittel aller Jahre 

SEU , Zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima 

5 QO „ für die fleckenreichen Jahre 1892—94. 


Für die Nacht-Extreme in den Wintermonaten lassen sich keine 
Verschiebungen angeben. 


Die vorstehenden Daten gestatten die Annahme, dass auch die 
Form der Tagescurve mit der Anzahl der Sonnenflecken sich 
ein wenig ändert, indem die im Laufe der Tagesstunden ein- 
tretenden Wendepuncte sich verspäten, wenn die Relativzahlen 
zunehmen. 


b) Horizontal - Intensität. 


Für den täglichen Gang im Mittel aller Tage und Jahre findet 
man folgende Abweichungen von den zugehörigen Monatsmitteln. 
resp- für das Jahr vom  Jahresmittel. Die Einheit dieser Ab- 
weichung, wie auch aller Variationsangaben der Intensität, ist 
überall 0.1 y oder die fünfte Decimale einer Gauss'schen Einheit. 
Die Werthe für den normalen Gang sind hier, wie auch bei der 
Deelination und den übrigen Elementen, nach 33 Jahren oder 3 
Perioden der Sonnenflecken, diese zu 11 Jahren gerechnet, ab- 
geleitet. Dem normalen Gang fügen wir gleich die Tabellen 
für den Gang zur Zeit der Maxima und der Minima der Relativ- 


zahlen hinzu. 
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Aus diesen Daten findet man folgende Mittel für die Sommer- 
monate. Le 


Abweichungen vom Tagesmittel. 


Sommermonate. 
Flecken- Mittel aller Flecken- N ee! 
Maxima. Jahre. Minima. НО 
св. 57 53 58 — | 
DEN 50 50 49 ] 
3 » 55 56 96 2 
AN, 68 64 60 8 
DN 58 56 59 zd 
OA. 10 11 22 —12 
TAE QUAM — 68 — 52 — 28 —40 
Sa. — 150 —124 — 89 (| 
IHR; — 234 200 — 155 —79 
dS x — 292 — 957. —209 52 
Klar; — 309 —271 — 227 —82 
Mittag — 272 —238 —201 —71 
1^ p. m —183 165 —138 —45 
2 \ — 8l — 72 — 59 —22 
SA 43 26 19 24 
de dy 128 90 55 70 
Di Le 162 118 74 88 
QV ur 168 124 77 9] 
law S 172 158 91 81 
© 178 152 itp 66 
QM pi 164 148 119 45 
TOM 125 121 102 23 
D. SERUM 95 95 88 7 
2%; -, ET. 66 712) qi — 5 
Mittlere Tages- ; 
Maxima . . . 424 345 242 182 
Minima . . . . —480 —400 —310 110 
Differenz. 121120 904 745 552 352 


In derselben Weise findet man für die Wintermonate: 


Abweichungen vom Tagesmittel. 


Wintermonate. 


x " .  Maxima—Mi- 
Merma.. Jahre, Маша. malar Sane 
Ea 22 11 4 18 
en . 6 2 — 3 9 
3 3 1 — 1 — 2 
) 4 21 13 6 15 
38 32 24 14 
50 48 38 12 


D 1 0» t 


De "M us e 11 4 

* v QE NEUE 21 14 5 16 
№. LE) NI LE 27 17 9 18 

Et ИС uh 22 20 13 9 
Е”: Аа 22 16 10 12 
| Mittlere Tages- 

E Maxima. . . 334 263 179 155 
ANI Minima. . . . —334 EE —163 ES 

! MISE Differenz . . . 668 516 342^3^ ВБИ 
a Um beurtheilen zu können, welchen Antheil der periodische Theil 


der Tagescurve in der Tagesamplitude hat, berechnen wir nach- 
SH stehend dieselben procentischen Verhältnisse, welche wir für die 
у Declination ermittelt haben, nämlich wie viel Procent das Tages- 


ur 


Maximum in den regelmässigen Theil der Tagescurve übergehen 
und zwar in das Abend-Maximum -und in das Morgen-Maximum und 
ebenso den Betrag der Minima in Procenten des mittleren Tages- 


Minimums. 
Abend-Maxima der 'Tagescurve in Procenten 
der mittleren Tages-Maxima. 


Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck. Jahre. der Sonnenfleck. 
Па ое". c, 12 5 d 
Hebruar saint. s 15 9 15 
Nazi ke ves Ad 24 28 
prie y uode cei 99 35 44 
Name te Cu fa Mem 45 47 
med ws ER ENTREE 4T 51 
ЗЕ e M CREE: Q7 44 58 
Bes ce e Eom 40 AT 
September .ı.... . 34 35 42 
October. I... 28 26 32 
November . . . . 5 11 Е 
December: . ye. . 412 6 —= 
Jahresmittel . 5. 93 28 32 
Sommermonate . . 42 44 49 
Wintermonate . . 8 8 7 


Morgen-Maximum der Tagescurve. 


WGKOD Ct RES „Alam lit, 23 27 
November... ch 20 29 
December |... 2 21 24 30 
Januar. оо 20 22 27 
COPTER See du 92 
MOD eh tobe And alacer В ВО 20 20 
4 Wintermonate . 16 21 25 


Für die Sommerhälfte des Jahres kommen die Morgen-Maxima 
nicht in Betracht, da sie gegen die Abend-Maxima sehr geringe 
Beträge haben. Für die Minima geben wir nachstehend nur die 
Mittags-Minima, weil die Nacht-Minima durchweg kleiner sind, als 
die vom Mittag, mit einer einzigen Ausnahme im December zur Zeit 
des geringsten Fleckenstandes. 


Rue” 
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Mittags-Minimum der Tagescurve in Procenten 
der mittleren Tages-Maxima. 


Grüsste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck. Jahre. der, Sonnenfleck. 
Januar Ur 52 23 22 
Februar Qa 30 30 30 
Mira! „Ile AMI PO 56 63 
Aphl ом 0 70 $0 
Mal c MINE. +07 67 70 
Juni cepe GT 69 73 
DUlL Vocem CN 67 75 
т "2 22903 1509 69 iD 
September. . . . 68 67 16 
UbBLODOR 2. E. бэ 61 65 
November . . . . 32 Oil 33 
December . . . . 27 17 > 


Jahresmittel 2... 53 5 
Sommermonäte , . 64 65 13 
Wintermonate . . 20 2 


Eine Betrachtung des tüglichen Ganges im Mittel aller Jahre 
ergiebt ein starkes Minimum um 11 Uhr Vormittags, welches im 
Sommer vor 11 Uhr, im Winter etwas nach 11 Uhr eintritt. Von 
diesem Minimum steigt die Curve verhältnissmässig steil zum Abend- 
Maximum; das Letztere tritt im Sommer etwas nach 8 Uhr Abends 
ein. In den Wintermonaten verlegt sich das Abend-Maximum auf 
11 Abends und redueirt sich dabei auf ein secundäres Maximum, 
während das Hauptmaximum sich aus einem im Sommer um 4 Uhr 
Nachts auftretenden Neben-Maximum entwickelt, wobei es sich auf 
7 Uhr Morgens verlegt. Zwischen diesen beiden Maxima liegt ein 
secundäres Minimum um 2 oder 3 Uhr Nachts und dieses Neben- 
Minimum bleibt in allen Monaten in geringem Betrage und zeigt 
sich in der Nähe eines secundären Maximums, also im Sommer 
in der Nähe des Nacht-Maximum, im Winter nahe bei dem Abend- 
Maximum, welches in dieser Jahreszeit zum secundären wird. Die 
Amplituden sind im Sommer gross, im Winter—klein. Dieser allge- 
meine Character bleibt im Grossen und Ganzen bei allen Sonnen- 
fleckenständen derselbe, nur verändern sich die Amplituden und 


einzelne characteristische Eigentümlichkeiten des täglichen Verlaufs 
treten auf. Die Hauptamplitude, setzt sich zusammen aus dem 11 Uhr 
Minimum und dem Abend-Maximum, wobei im Winter letzteres 
durch das Nacht-Maximum verdrängt wird. Das 11 Uhr Minimum 
mit dem Abend-Maximum ergiebt folgende Amplituden: 


monate. monate, Jahresmittel. 
Flecken-Maxima . . . . 487 125 SO 
Mittel aller Jahre... 432 85 2712 
Flecken-Minima . . . . 346 45 241 TI 


Diese Amplitude fállt im Sommer auf die Tagesstunden. Die auf 
die Nachtstunden entfallende secundäre Amplitude beträgt: 


Se CAES 
Flecken-Maxima . . . . 18 55 16 
Mittel aller Jahre . . . 14 53 13 
Flecken Minima... . il 48 13 


Die Tagesamplitude wird durch die Zahl der Sonnenflecken sehr 
stark vergrössert, in den Sommermonaten von den Jahren der | 
Flecken-Minima zu den Jahren der Flecken-Maxima im Verhältniss 
von 100 auf 141, in den Wintermonaten sogar im Verhältniss von 
100 auf 278 und im Jahresmittel von 100 auf 153. Auf die Nacht- 
amplitude scheinen die Sonnenflecken-Verhältnisse weniger Einfluss 
zu haben, besonders im Winter und im Jahresmittel und zudem 
sind die Eintrittszeiten im Winter nicht regelmässig genug, um 
sichere Schlüsse ziehen zu können. 

Ausser der Vergrösserung der Amplituden zeigt sich auch eine 
geringe Verschiebung der Eintrittszeiten der Extreme bei verschie- 
denen Relativzahlen. In den Sommermonaten tritt das Haupt-Mini- 
mum bei grosser Fleckenzahl früher ein, als bei kleiner, doch der 
Unterschied betrügt nicht mehr als 0.4 Stunden. Eine viel stürkere 
Verfrühung findet beim Abend-Maximum statt, denn bei geringer 
Fleckenzahl findet man das Maximum um 8.7 Uhr, beim Maximum 
der Flecken um 7.7, also um 1 ‚Stunde früher. Im Winter findet 
man das Abendmaximum bei kleinen Relativzahlen kurz nach 11 Uhr 
Abends, bei grossen aber kurz nach 10 Uhr, also wieder 1 Stunde. 


Bp» — 


Das Mittags-Minimum im Winter zeigt dagegen eine Verspütung, 
die aber 0.1 Stunde nieht überschreitet. Bei der Declination fanden 
wir für alle Monate eine Verspätung der Eintrittszeiten bei zuneh- 
mendem Fleckenstande. Hierin kann weder eine Uebereinstimmung, 
noch ein Widersprueh erbliekt werden, da die Declinations-Curven 
und die der Horizontal-Intensität nicht vergleichbare Dinge sind. 

Wenden wir uns noch an die Procente der mittleren Tages- 
Extreme, insofern sie in den periodischen Theil der Tagescurve ein- 
gehen und greifen folgende Grössen heraus: 


Grösste Anzahl Mittel aller Kleinste Anzahl 


der Sonnenfleck. Jahre. der Sonnenfleck.” 
Sommer-Nonate. 
Abend-Maxima . . . 42 44 49 
Mittags-Minima . . . 64 65 73 
Winter-Monate. 
Abend-Maxima . . . 8 5 7 
Mittags-Minima . . . 29 26 20 
Morgen-Maxima. . . 16 21 25 


Zunächst zeigt es sich, dass von den Tages-Schwankungen bei 
den grossen Relativzahlen ein geringer Theil in den periodischen 
Theil fällt, oder mit zunehmenden Relativzahlen wächst der perio- 
dische Theil der Tagescurve, doch noch stärker wächst der nicht 
periodische Theil, also der Antheil an Störungen, soweit dieselben 
einen andern täglichen Gang haben, als der periodische Theil. Eine 
Ausnahme machen die Mittags-Minima in den Wintermonaten, die 
auffallender Weise zur Zeit der Maxima der Sonnenflecken um 9°), 
mehr von dem Tages-Minimum aufnehmen, als zur Zeit der Minima 
der Relativzahlen. 

Es muss hier noch darauf hingewiesen werden, dass von den 
Tages-Extremen der Horizontal-Intensität ein viel kleinerer Theil in 
die Tagescurve übergeht, als bei der Declination. Dort hatten wir 
für fleckenarme Jahre die Verhältnisse 84°/,, 69°/,, 58%, und 32%/,; 
hier überschreitet nur das Mittags-Minimum die Hälfte, von den 
übrigen geht mehr als die Hälfte auf den unstäten unperiodischen 
Theil. 

c) Vertical Intensität. 

Für den Gang dieses Elements erhielten wir folgende Werthe, deren 

Einheit 0.1y beträgt. 
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Nach den vorstehenden Tabellen wurden die nachstehenden Mittel 
für die Sommermonate berechnet. 


Vertieal-Intensität in Abweichungen vom Tages- 
mittel. 


Sommermonate. 
l'leckenreiche Mittel aller lFleckenarme N RAS 
Jahre. Jahre. ‚Jahre. Fahre. 
Lane 4 10 —52 —18 —52 
2 —77 —58 —21 —56 
u —77 —56 —14 —53 
RE DA — 46 —T | — 57 
Bar «ir —51 — 98 — 8 —43 
EP m ee 0 — 37 —12 — 35 
ON oak. m pe RE —29 — 9 —28 
Se ie ep vedi) —23 —10 — 20 
a qc cce omar —29 —17 —13 
ON ee TI —39 — 36 — 6 
Die E cetus Et) —54 —55 0 
Mittag . .. . —58 — 60 — 64 6 
De TR EE DS 35 —45 17 
at à Tnt 5 —12 29 
3 68 3/2) 24 44 
4 ? 102 $0 44 55 
5 125 100 58 61 
6 131 106 62 69 
7 jul 92 54 9T 
em? 36 T3 45 45 
ome t 56 53 34 22 
T)» ie ete 25 28 20 5 
er v cc — 6 9 —14 
JE s Metra 49 — 39 — 8 — 31 
Mittlere Tages- 
Maxima |. 192 155 97 95 
Minima . . . . —256 —200 —130 —126 
Dikerenz., 2. 448 355 22 22 


Für die Wintermonate ergaben sich nachstehende Werthe. 


а 


Vertical-Intensitát in Abweichungen vom Tages- 
mittet. 
Wintermonate. 


Fleckenreiche— 


Fleckenreiche Mittel aus — Fleckenarme ПАВ 


Jahre. allen Jahren. Jahre. are. 
1" a. m ere — 60 == —48 
BG CUP Dun ST —66 —32 — 55 
Bl... 292 — 20D —31 —61 
us ER —_ 18 —57 = 28 —50 
hd ie — 70 — 51 — 26 —44 
o 2) —58 —44 —24 en! 
q.d —38 — 32 —20 —18 
Si itd —20 —23 —18 — 2 
QUNM —13 —21 —19 6 
NOS —13 — 7 — 20 7 
Bee... —5 —]11 —17 12 
MUNG ние. |. 4 — 2 — 8 12 
1" p.m 23 14 4 19 
Dee 46 BU 20 26 
2 S 77 58 31 46 
Ar 91 68 34 57 
DEA 96 14 39 ОЙ 
On sats 95 76 41 > 
TE cedi 90 75 39 511 
Suo 62 61 33 29 
9540 40 40 9m 13 
qus 7 13 12 — 5 
ао —21 — 5 27 
о. Ye MELTS 260 —44 —18 —42 
Mittlere Tages- 
Maxima 178 145 91 87 
Minima 7247 —176 —106 —141 
Differenz: "» | 425 321 197 228 


In allen Monaten findet man ein Minimum um 2—3 Uhr in der 
Nacht und ein Maximum um 6 Uhr Nachmittags und die Beträge 
dieser Extreme der Tagescurve haben in Procenten der mittleren 
Tages-Maxima, resp. Tages-Minima nachfolgende Werthe: 


Januar 
Februar , 
Mürz 
April 

Mai 

Juni 

Juli 
August 


September . 


October , 


November . 


December 


Jahresmittel 
Sommermonate . 
Wintermonate 


Das Morgen-Maximum bleibt fast durchweg unter Null und kann 
daher in Procenten des positiven Maximums nicht ausgedrückt 
werden, mit Ausnahme der Monate April, September und October 


UE 


l'leckenreiche 
Jahre. 


56 


Abend-Maximum. 


Mittel aller 
Jahre. 
52 
54 
65 
65 
Ta 


Fleckenarme 
Jahre. 


46 
41 
63 
67 


65 


in den fleckenarmen Jahren und für diese beträgt sie: 


April 9°/,, September 9°/, und October 2*/,. 


Für das Nacht-Minimum erhält man folgende Procentverhältnisse: 


Januar 
Februar . 
März 
April 
Mayo 
Juni 
Juli. 
August 


September , 


October . 


Fleckenreiche 
Jahre. 


Mittel aller 
Jahre. 


31 


www D 
-1 де $ 


Hx 
© 


Fleckenarme 
Jahre. 


97 


of 
27 
30 
16 
15 

5 
12 
26 
35 
34 
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Fleckenreiche Mittel aller Fleckenarm e 
Jahre. ., Jahre. Jahre. 
iNovember e... 0730 39 35 
December, . . «1. 30 36 24 
DRE SMILE T OZ 34 21 
Sommermonate . . 30 20 16 
Wintermonate. . . 37 38 30 


Das Vormittags-Minimum tritt nieht in jedem Monat in ausgepräg- 
ter Form auf; für die Monate mit einem ausgesprochenen Werth 
erhält man in Procenten der Tages-Minima folgende Werthe: 


Fleckenreiche Mittel aller Fleckenarme 


Jahre. Jahre. Jahre. 
enue. wur. ey 6 m ij 
IMS ERE: В 15 32 
ADP Cum e 20 28 58 
о | 33 52 
linie eet SQ 34 AT 
Jota! «dede ara Mo MS 29 57 
MUSIC Le . CLO 23 42 
September . . . . 9 9 24 
October, ee 6 3 12 
November... 0,0 = 16 
December an... MEN == 30 
Jahresmrittel "бла 16 DT 
Sommermonate . . 23 30 49 


Für die Wintermonate kommt hier nur die Reihe der flecken- 
armen Jahre in Betracht und für diese erhält man 19°/,. 

Aus allen oben mitgetheilten Grössen für den täglichen Gang der 
Vertical-Intensität lassen sich folgende Hauptresultate ableiten. 

Die Minima weichen stärker vom Mittel ab, als die Maxima und 
zwar im Jahresmittel um 


38°/, in fleckenreichen Jahren 
29 , im Mittel aller Jahre 
4 „ in fleckenarmen Jahren 


a 


oder in Jahren mit grosser Amplitude sinken die Minima tiefer, als 
in Jahren mit kleinen Amplituden. Für die jahreszeitlichen Unter- 
schiede sprechen folgende Zahlen. 


Sommermonate. Wintermonate. 
Flecken-Maximum . . . . . 340/, 39%, 
Mittel aller Jahre . . . . . 29 2] 
Flecken-Minimum. . . . . . 24 16 


Besonders stark zeigt sich das Vorherrschen der Minima im 
nicht periodischen Theil der Tagescurve beim Flecken-Maximum in 
den Wintermonaten, während beim Flecken-Minimum in den Winter- 
monaten die geringsten Differenzen vorkommen. 

Das Hauptmaximum tritt um 6" p. m. ein; dabei findet man in 
fleckenreichen Wintern gegen fleckenarme eine Verfrühung um eine 
halbe Stunde. Ganz entgegensetzt zur Declination zeigt die Vertical- 
Intensität im Winter ein Paar Extreme, im Sommer zwei, wobei 
das Hauptmaximum in allen Monaten auf den Abend fällt, während 
das seeundire Maximum im Mittel aller Jahre in allen Monaten 
auf 8’—y" a. m. fällt. Auf dieselbe Zeit fällt das secundüre Maxi- 
mum in den fleckenreichen Jahren. Am schärfsten findet sich dieses 
Maximum ausgeprägt in den fleckenarmen Jahren und im Juni 
kommt kurz vor 4 Uhr Nachts noch ein drittes Maximum hinzu, 
dessen Existenz durch die Monate Juli und August bestätigt wird. 

Die Minima der Tagescurve beanspruchen ein besonderes Interesse. 
In den Wintermonaten ist nur ein Minimum vorhanden. um 2—3 
Uhr in der Nacht, wobei die fleckenreichen Winter eine ein wenig 
spütere Eintrittszeit zeigen, als die fleckenarmen. Dieses Nachtminimum 
tritt in den fleckenreichen Sommern in etwas verringertem Maass 
auf, bleibt jedoch an Tiefe das Hauptminimum; in den flecken- 
armen Sommern hebt sich dieses Minimum weit über das Mittags- 
Minimum, welches letztere in den fleckenarmen Jahren im Sommer 
zum Hauptminimum wird und dabei grössere Beträge erreicht, als 
das Mittags-Minimum selbst in den Jahren grósster Fleckenhäufig- 
keit. Am schönsten zeigt sich das Verhalten dieses Minimum in der 
Tabelle der procentischen Verhältnisse zum Tages-Minimum. Hier 
findet man bei den fleckenarmen Sommern 49°/, gegen 23°/, in den 
Jahren grösser Sonnenflecken-Hüufigkeit. 


^ 


RD hub 


Die Wintermonate geben als Amplitude der Tagescurve: 


fleckenreiche Jahre. . . . 188 
Mittel allerrdahre mm 2. Tag 
fleckenarme Jahre... . To 


Die Sommermonate geben fiir dieselben Extreme als Amplitude 
der Tagescurve: 


fleckenreiche Jahre. . . . 208 
Mittel aller Jahre > . . . 164 
fleckenarme Jahre . . .'. 83 


Die Verschiedenheit der Tagescurven in Abhängigkeit vom Flecken- 
Stande der Sonne zeigt sich auch bei der Vertical-Intensität in der- 
selben Weise, wie vorher bei der Declination und Horizontal-Intensi- 
tät, nämlich negative Differenzen (Seite 236 und 237) fleckenreiche— 
fleckenarme Jahre von 11 Uhr Abends bis 10 Uhr Morgens (im 
Winter von 10 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens). Der vormittäg- 
liche Theil der Tagescurve wird durch den Einfluss der Sonnen- 
flecken gesenkt, der nachmittügliche dagegen gehoben. 


Wir wollen noch zusammenhüngend die Extreme der Tagescurven 
in Procenten der Tages-Extreme betrachten. Wir fanden: 


Fleckenreiche Mittel aller Fleckenarme 


Jahre. Jahre. Jahre. 

Sommermonate. 
Abend-Maximum . . . 68 68 64 
Nacht-Minimum . . . 30 29 16 
Mittags-Minimum. . . 23 30 49 

Wintermonate: 
Abend-Maximum . . . 54 52 45 
Nacht VERD UU sr 38 30 


Die gróssten Unterschiede zeigen die Minima in den Sommer- 
monaten, und zwar die Nacht-Minima und Mittags-Minima im ganz 
entgegengesetzten Sinn. 


d) Tota! - Intensität. 
Für die Total-Intensität findet man den nachstehenden täglichen 
Gang, wobei die Einheit = 0.1 у gilt, wie bei der Horizontal-und 
Vertical-Intensität, 
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| Stunden. = 3 = | Е Е E E f: $ 
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A Für die fleckenreichen Jahre ergeben sich folgende Werthe für 
Be den täglichen Gang. 
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Sonnenflecken - Maxima. 
1882 — 1884, 1892 — 94 und 1904 — 1906. 


Hd NE. ed N a 
Stunden. = E B = = ce S 3 = JANE = 
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a. es EI 14.9 3] er 6| — gi 34 
De je 90199 ee 63. 91 118) 117 96, 58 93 — 9-1 — 56 
1099, —95|— 45|— 73|—120|—138|—151|—138|—126|-— 93— 65|— 30—25 — 86 
11 , |—31— 53.—104 —156 —165 —166 —151 —180 —115 — 87 — 54—26 —101 


| | 
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1p m, |-17|— 15|— 55111 56 -— 93|— 94|— 64 54 38) 31|—10.— 54 
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Bes GS Moi 101189 68) G1 i01)! 80172 me) 87| 46 19 
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DA 47| 61 84 102 116| 111| 124; 77 72 46 34 46 T3 
ol 28) 201136 0 Gol” 75) 77 74 - 46|- 40 19 3| 30! 42 
TREE бот ont 1908 WOLF 5 14 37 1 i29 
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Sonnenflecken-Minima. 
1877 — 1879, 1888 — 1890 und 1900 — 1902. 
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Für Gruppen von je vier Monaten erhält man nachstehende 


Werthe. 


Total-Intensität in Abweichungen vom Tagesmittel. 


Wintermonate. 


, Bundes, arm = 
i? Bho NE Bike UD 
QE. re 74 
BUG. sn 
EL T 
S hom —50 
> 28 
ier 18 
8 s ne 


Te TUE: 
Midas u, 2008 


IN” (Ds o s 
DU 30 
oN à 66 
A 89 
DIR 94 
ON > 94 
din. 94 
Sigo 75 
Os rs 47 
TOT s 30 
IH TM —19 
boi —45 


Mittel aller 
Jahre. 


—54 
—62 
— 01 
—50 


Sonnenfleck.— 


Minima. 
—25 
—30 
—28 
—24 
—17 


Differenz für 
Sonnenflecken 
Max.—Min. 


—30 
—44 
—56 
—43 
—33 
—39 
—14 
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Aus den obigen Tabellen berechnen sich folgende Mittelwerthe 


fiir die vier Sommermonate: 
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Total-Intensität in Abweichungen vom Tages- " 
mittel. 


Sommermonate. 


Differenz für 
Sonnenfleck. 
`Мах.— Ма. 


Ист... 0 — 30 ilv — 49 
— — 39 5. | = 
— 5 — 36 — 57 
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Sonnenfleck.- Mittel aller — Sonnenfleck.- 
, Stunden. Maxima. Jahre. Minima. 
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Die Pawlowsker Beobachtungen wurden bis zum Jahre 1884 in 
Tagesmittel- Abweichungen publicirt und dementsprechend im Jahres- 
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Résumé auch in Abweichungen vom Monatsmittel. Als ich die Lei- 
tung des Observatorium in Pawlowsk im Jahre 1884 übernahm, 
fand ich es für die schnellere Bearbeitung und für bequemere Ueber- 
sicht und Vergleiehung einzelner Tage innerhalb eines Monats für 
nützlich die Stundenwerthe in Abweichungen vom Monatsmittel und 
dementsprechend auch die Stundenwerthe im Jahres-Résumé in 
Abweichungen vom Jahresmittel darzustellen. Dieser Modus hat den 
grossen Vortheil, dass man entgültige Normalstände der Variations- 
Apparate selbst zum Jahresschluss ableiten kann, ohne an den 
bearbeiteten Werthen andere Correctionen anzubringen, als an die 
12 Monatsmittel. Bei meiner jetzigen Bearbeitung wurde mir diese 
Publieations- Weise bei der Total-Intensität und Inclination sehr 
unbequem, denn für diese Elemente liegen nur Jahres-Résumés vor 
und 12 Jahre oder ‘/,, der Serie enthielten für die einzelnen 
Monate Abweichungen vom zugehórigen Monatsmittel, 21 Jahre 
oder 7/, der Serie waren dagegen in Abweichungen vom Jahres- 
mittel veröffentlicht. Dazu kam der Umstand, dass von den Jahren 
mit Sonnenflecken-Maxima, resp. Minima '/, in den Abweichungen 
vom Monatsmittel und ?/, in Abweichungen vom Jahresmittel an- 
gegeben war. Um vergleichbare Daten zu erhalten, musste die eine 
Serie auf die andere bezogen werden. Ich zog es vor die letzten 
21 Jahre auf den Beobachtungs-Modus der erster 12 Jahre zu re- 
duciren, weil im entgegengesetzten Fall sowohl der jährliche, als 
auch der säculare Gang der entsprechenden Elemente in dem täg- 
lichen Gang geblieben wäre und die Extreme der Tagescurven 
wären nicht vergleichbar. 

Bei der Total-Intensität und Inclination müssen wir uns nur auf 
die Tagescurve selbst beschränken, weil die Tages-Extreme nicht 
publicirt werden, was auch die Bearbeitung sehr erschweren 
würde. 

Die Total-Intensität in den Sommermonaten und in den Win- 
termonaten zeigt einen verschiedenen Gang in den Stunden von 
2" a. m. bis Mittag. Im Sommer ist das Hauptminimum unm 
11 Uhr Vormittags und um 2 Uhr in der Nacht zeigt sich ein 
secundüres; dieses letztere wir für die Wintermonate zum Haupt- 
minimum. Das Hauptmaximum ist in allen Monaten das Nachmittags- 
Maximum. 

Man findet folgende Verhältnisse. 


Be DAB aa 
tem 
— - fd 
| | 
Sommermonate. | Wintermonate. | 
T ^ | 4 
1 | | ^ 
58| 8855 Ee | 
CHER PERI ee 
ig 8 lÉS | 23) 8 | 2| 
о = | Bo — | 
23 cope ne 
SG ES co So = = © 
an = en | An < AA | 
en — = — — — | | 
| | | 
| | | | 
Minimum 11 Uhr à. m. ....|—165| —142 | —128 | — 34| — 30) — 27 
| | 
Maximum 6" p. m. . +... 1,181. 140), 483), 494 lool 
| | 
Minimum 9/5, m: "V (MM |= 57|— 39 | — oue 84 | — 6921 — 30 
| | | 
| 
Maximum 5° — 8075, me | ое 13|— 8|— 9—3 
Amplitude der Tagesstunden. .| 346| 282) 211| 128| 102| 64 
u „ Nachtstunden . .| 28 21 18 76 53 29 
| | 
: „ Abendstunden. . 2) 179 88 178| 134 67 | 
| | | | 
| 1 


Sowohl in den Winter-, als auch in den Sommermonaten erfah- 
ren die Maxima um 6" p. m. und die darauffolgenden Minima um 
2" a. m. durch die Sonnenflecken die grössten Aenderungen und zur 
Zeit der Sonnenflecken-Maxima sind diese Amplituden fast drei Mal 
so gross, als zur Zeit der fleckenarmen Jahre. Diese Amplitude 
fällt auf die Zeit von 6" p. m. bis 2” a. m., deren Mitte auf 10" p. m. 
fällt, also auf die Stunde der grössten Häufigkeit des Polarlichts. 
Vorfolgt man diese Stunde in den Differenzen, die in den obigen 
Tabellen unter der Ueberschrift „Differenz für Sonnenflecken-Ma- 
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xima—Minima“ mitgetheilt sind, so findet man, dass um 10 Uhr 
Abends ein Zeichenwechsel dieser Differenz vorkommt, Die Inten- 
sität ist vor der Stunde des Maximums des Nordlichts bei den Jahren 
mit vielen Flecken grósser und von dieser Stunde an kleiner, als 
in den fleckenarmen Jahren. Wenn zwischen Sonnenflecken, Polar- 
licht und Erdmagnetismus kein enger Zusammenhang bestände, 
würde ich auf dieses Zusammentreffen gar nicht hinweisen. 

Es mögen noch einige Bemerkungen über die Eintrittszeiten der 
Extreme hier Platz finden. Das Haupt-Minimum fällt in den Som- 
mermonaten der fleckenreichen Jahre auf 11".1 a. m. in den flecken- 
armen auf 11".5 a. m. mit einer Verspütung um 0.4 Stunden. Das 
Abend-Maximum zeigt ebenfalls eine Verspätung von 5".5 p. m. bis 
zu 6”.1 p. m. Die Extreme um 2" a. m. und 5" a. m. haben da- 
gegen eine Verfrühung. Nehmen wir an, dass die fleckenarmen Jahre 
nüher dem ruhigen tüglichen Gang steheu, so kann man folgendes 
Resultat nach den Sommermonaten ziehen. Zur Zeit der Sonnen- 
flecken-Maxima in den Sommermonaten treten die Extreme vor 
Mitternacht früher, nach Mitternacht später ein, als zur Zeit der 
fleekenarmen Jahre und zwar im Mittel um eine halbe Stunde. 
Dasselbe Verhältniss findet man auch in den Wintermonaten, wo 
das Tages-Maximum zur Zeit der Sonnenflecken um fast eine ganze 
Stunde früher und nach Mitternacht das Minimum um 0.2 Stunden 
später eintritt, als in den fleckenarmen Jahren. Eine solche Ver- 
spátung zeigen auch die Extreme am "Vormittag in den Winter- 
monaten. 


e) inclination. 


Für die Inclination findet man nach den Beobachtungen der Ho- 
rizontal- und Vertical-Intensität nachstehende Mittelwerthe, welche 
auf die Tagesmittel bezogen sind. 
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Sommermonate. 
en. Ale Jahre, CREDE Mi Mn Mini 
i ae ile 053 E749 2907 BRUT? 
DENIS — 0.48 —0.46 —0.36 - Lp) 
JN T E0555 TS —0.40 0.15 
I Md — 0.58 —0.52 —0.41 = 
BER AS (S 25045 — 0.20 208 
Gone 0.18 416 — 0.13 0.00 
Пу" 0.36 27 0.13 0.23 
8.0, 0.92 0.76 0.55 0.37 
90 43 11.34 0.97 0.46 
eso 1.83 1.59 28 0.55 
NSW 1.90 1.61 1.34 0.56 
Mittag. . 1.65 A 1.14 0.51 
an. Lone! 1.00 0.79 0.35 
DNS. 0.56 0.48 (00237 0.19 
Qu trs 0.12 0.06 20.06 —0.06 
п 0 20.60 =), — 1.28 —0.34 
LAURE ar "DUE 0 -- (UE 
0. 79 Do" P 25 (0945 
um r9. 86 — 0.69 — 0.46 — 0.40 
Stee и. ^ 19:0.98 —0.83 —0.60 OS 
gus 136 00-01-06 — 0.85 —0.67 029 
DOME o. 75 = 0:75 AOC 2 QUAM 
о x9. 05 0.06 256 —0.09 


HL s —0.53 —0.54 —0.47 — 0.06 
Die Amplituden der Tageseurve betragen: 


Mittag und Abend. Nacht. 


Sonnenflecken-Maxima 2'.88 0'.10 
Mittel aller Jahre . 2.46 0.06 
Sonnenflecken-Minima 2.01 0.05 


Wintermonate. 


Sonnenfleck.- Sonnenfleck.- Sonnenflecken- 


Alle Jahre. 


Maximum. Minimum, Maxim. - Minim. 
l'a. т... —0.31 —0'.21 —0'.08 —0'.23 
ds. uU. 20 — (SIG — 0.05 —0.21 
d. cU —0.15 —0.06 —0.13 
A oni оО. За —0.22 ——0x 07 —0.25 
g^ s .. —0.41 —0.32 —0.20 —0.21 
6 A : — 0.46 —0.40 —0.27 —0.19 
j^ Cu e OR ERA au cio Mrs: — 0.42 —0.33 —0.10 
Be EE» 2,30 x 08:0. 94 —0.04 
www OUT | 0.02 —0.08 — 0.06 0.08 
19.0. DU 03D 0.18 0.08 072 
DIO N 0.58 0.36 0.18 0.40 
Mittag . . . 0.65 0.42 0.21 0.44 
nom MN 0:54 0.38 0.18 0.36 
2 0.39 0.30 0.10 0.29 
à 0228 0.24 OQ 0.14 
4 0217 0923 0.16 0.01 
5 Que 0.20 QUIS —0.05 
6 0.13 0722 0.19 —0.06 
ij 0.04 0.14 0.12 —0.08 
5 0.01 0.07 0.06 —0.05 
9 0705 0.00 0.03 —0.08 
10 —0.11 — 0.08 —0.01 —0.10 
1 —0.22 — 0.18 —0.09 —0.13 
12 —0.18 —0.20 —0.11 —0.07 


Die Amplituden der Tagescurve betragen: 


Mittag und Mitter- Von 2” bis Vormittag 
nacht. 7% a.m. (6— 19.3 m.). 
Sonnenflecken-Maxima . . 0.96 027 LE 
Alle Jahre . à A x 065 0221 0.84 
Sonnenflecken-Minima . . 0.32 0.28 0.54 


Wir finden hier dieselben Verhältnisse: alle Amplituden sind zur 
Zeit der Maxima der Sonnenflecken am grössten. 


S 


B. Katharinenbur g. 


Im Nachstehenden findet man den täglichen Gang aller Elemente 
für Katharinenburg, Irkutsk und Potsdam in Abweichungen von den 
 Mittelwerthen, für die Jahre mit grossen und für Jahre mit kleinen 
Relativzahlen. Allgemeine Mittel für alle Jahre wurden nicht gebildet, 
da für diese Observatorien nicht genügend lange Reihen von volle 
Sonnenfleckenperioden umfassenden Beobachtungen zur Zeit vorliegen. 


Declination. W. 
Sonnenflecken-Maxima. (1892—1894 und 1904—1906.) 
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"a.m. | 20.80] 1.46 1.03 —1.08 0.76. 0.43 —0:42|—0:56|—0.94|—0.60 —0.95|—0-97 
2 , - 0.62 —0.55 —0.62 —0.87 —1.06 —0.92 —1.15|—0.63.—0.67,—0.54.—0.57,—0.57 
M3 , |—0.17,—0.06 —0.31.—0.85 —1.31|—1.51,—1.40 —1.10—0.80 —0.66|—0.23.—0.35 
4. 10.00] 0.07 —0.48 —0.70 —2.08 2.25 —2.50.—1 56—1.20—0.63| 0.06 0.26 
5 , | 0.52 0.55.—0.61.—1.33.—3.20.—3.56 —8.77 —2.94 —1.74 —0.42| 0.48 0.58 
6 „10.49 0.39 —0.51—92.22.—4.54.—4.67--5.19|—4.91--2.46 —0.32| 0.54| 0.66 
7 © 10.40] 0.12 —1.15—3.74—5.34 —5.53.—5.90.—5.76.—3.25.—1.01 0.30) 0.50 
S „ 0.15 —0.73 —3.06 —5.34 —5.14—5.84 —5.66 —5.48 —3.77 —2.20 —0.14 0.13 
9 „ |—0.44—1.45|—3.93 —5.65 —5.16—5.22 —4.70'—4.24 —2.99 —9.60 —0.98 —0.21 
10 „ 0.84 0-91 3.072.320] 3.14 —3.31 2.721 1.66 1.41 1.98) 0.56) 0.10) 
м, || 0.13 0.09|-0.80—1.39 —0.01—0.37—0.06 1.07 0.93 —0.07 0.59, 0.58 
Mittag. || 0.88] | 1.22) 2.19] 2.51| 3.60] 2.63| 2.91: 3.96| 3.38 2.02| 1.35, 1.08 
l'pm.| 1.80 2.25| 4.21 5.92 6.48 5.17 5.10 5.85 4.90 3.64 2.12 1.53 
2. | 1.60] 2.58} 4.89) 6.86 7.27 6.56 6.35 6.09) 5.14) 3.96| 2.02) 1.46 
3 „= | 0.93) 2.12 4.26) 6.21) 6.76! 6.60] 6.46] 5.97) 4.29' 3.30| 1.44 0.91 
MA, | 0.60. 1.27. 2.56) 4.26) 5.16. 5.39, 5.18| 3.59| 2.51) 1.72 0.38 053 
5» | 0.40 .0.46| 1.18 2.27! 2.90 (3.50 3.14) 4 1.53] 0.94 0.90]. 0.72| 023 
о Ох 0.31 0.47 0.77 0.99 1.75 1.49| 0.40| 0.96| 0.46| 0.12) 0.09 
7 „ 0.23] 0.05| 0.12 0.31—0.22 0.52 0.59 0.26—0.08 —0.06 —0.48 —0.08 
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Katharinenbure. 


Declination. W. 


Sonnenflecken-Minima. (1838—1890 und 1900—1909.) 
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6 , | 0.62 0.24 ds ul 370. 4102 4 nl Te ER 0.36 0.44 
7o, | 0.62 0.01 1.07 2.703.843. 4.26) 1.22.04 0.51 0.31| 041 
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Katharinenburg. 
Inclination. 
Sonnenflecken-Maxima. (1392—1894 und 1904—1906.) 
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Katharinenburg. 
Inclination. 


Sonnenflecken-Minima. (1888—1890 und 1900—1902.) 
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2 , |—0.04.—0.14.—0.311—0.33.—0.32,—0.82,—0.37,—0.38,—0.41,—0.36 —0. 
| | | | | 2 
3 , |—0.07—0.11—0.98—0.29/—0.81—0.36—0.38 —0.30 —0.40—0.28,—0. 
a , |—0.09—0.11,.—0.24.—0.32,—0.40.—0.53,—0.50,—0.34 —0.28 —0.27|—0 
| | | 
5 , |—0.16 —0.14.—0.27.—0.32—0.45,—0.60|—0.60,—0.38,.—0.28 —0.24 —0. 
| | | 
6 , |—0.17|—0.21,—0.26 —0.31|—0.32|—0.46 —0.45/—0.32 —0.17,—0.29 —0. 
7 , |L—0.27|—0.20,—0.24|—0.16| 0.05 —0.10|—0.10,—0.02 up 
8 , |—0.26—0.19.—0.04| 0.21| 0.45| 0.41| 0.33| 0.44 Por 
9 , |—0.15.—0.07| 0.37| 0.64 0.84 0.83| 0.71) 0.85| 0.69] 0.22—0 
10 , |—0.04| 0.11 0.66 0.91 1.02 1.05 0.93, 1.00, 0.92) 0.61| 0. 
E s vh 0.09) 0.23) 0.80. 0.95 0.96| 1.02! 1.01, 0.98 0.90, 0.80] 0. 
Mittag. | 0.11 016 0.64) 0.73| 0.56| 0.84 0.92. 0.74 0.70} 0.62] 0. 
l'p.m.| 0.08 u 0.34 0.38| 0.28] 0.64| 0.70] 0.49, 0.81) 0.38] 0. 
| 2 , | 0.02 0.04 0.06 0.05 0.08| 0.40) 0.49) 0.29) 0.04 0.14 0. 
| 3 , | 0.13 0.08! 0.040.08—0.05| 0.20] 0.26| 0.09,—0.06| 0.15] 0.1: 
| | 
|4 5 |-0.15 0.15), 0.02.—0.08,.—0.14.—0.12,.—0.01—0.02.—0.05,. 0.141 0. 
5 , | 0.90 0.18, 0.03 0.02—0.15.—0.23.—0.16,—0.13—0.04 0.14 0. 
| | 
6 , | 0.22, 0.24 0.15 0.02—0.01.—0.20.—0.19.—0.14 —0.02 0.11 0.: 
7 , | 0.22 0.90 0.08 —0.05—0.07—0 16,—0.22|—0 u 08 0.06 0 
8 , | 0.16 0.13—0.06—0.15—0.16—0.22—0.25 —0.30—0.12—0.04 0. 
9 , | 0.03 0.07—0.19—0.27-—0.17—0.34-—0.41-—0.41-0.22`—0.15 —0. 
LC €] 0200—0623 en 
1 0:07)--0.29) 0.81 —0:88 —0:48 —0.46—0.47 0.54 0.49 ОД 
jo 0.06 —0.16 —0.38 —0.40 —0.40 —0.43.—0.42.—0.49,—0.48—0.42 —0. 
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Katharimenburg, 


Horizontal-Intensität, 


Maxima der Sonnenflecken. (1892—1894 und 1904— 1906.) Einheit = 0,1 +. 
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Katharinenburg. 
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Maxima der Sonnenflecken. 
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(1892 — 1894 und 1904 — 1906.) 
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Katharinenbure. 
Vertical-Intensität. 


Minima der Sonnenflecken. (1888 — 1890 und 1900 — 1902.) Einheit=0.17. 
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Katharinenburg. 


Total-Intensität. 
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Inclination. 


Einheit 


Sommermonate, 


Differenz. 


| 


Sonnen- 
flecken- 
Ma- Mi- 
xima. | nima. | 
—51 | —39 
—46 | —35 
54 | —34 
a Е 
70 || pn 
—53 | —89 

= | 

66 41 
125 81 
152 100 
150 | 100 
123 77 

81 | 

49 | 31 

91 |} is 
—12| — 7 
—36 | —17 
—42 | —13 
—40 | —16 
52 | —23 
58 | 536 | 
—65 | —44 
—66 | —48 
—61 | —33 


—12 


—11 


~ 0'.01, 


Katharinenbure. 


u nn nn — 


Wintermonate. Jahresmittel. 
“Sonnen- | Somen | . 
dur | E pe В 
Ma- | Mi- | 2 | Ma-| Mi- | & 

xima. nima.| Е [xima.|nima.| © 
29 | —13 | —16 | —48 | —31 | —17 
25 | — 7 | —18 | —43 | —26 | —17 
24 | — 6| —18 | —43 | —24 | —19 
22 | — T | —15 | —44 | —26 | —18 
—22 | —12 | —10 | —47 | —30 | —17 
29 | —15 | —14 | —40 | —27 | —18 
—28 | —20 | —18 | —17 | —14 | — 3 
22 | —20 | — 2 21 11 10 
— 5 | —10 5 64 39 25 
17 0 17 94 60 34 
30 9| « 21 | 103 65 38 
34 Ba E28 89 50 39 
31 3 | 028, HN ae 
28 0 28 38 13 25 
26 9 17 22 ff 15 
26 14 12 9 3 6 
25 20 | 5 0 3| — 
29 24 | — 9 07 6 | —13 
21 22 | — 1 | —10 2 | —12 
7 17 | —10: 122 | 017 
— 4 6 —10 | —34 | —17 | —17 
—11,—23,—9|—44| —26 | —18 
—17 | —12 | — 5 | —49 | —31 | —18 | 
—26 | —10 | —16 | —51 | —31 | —20 | 
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Horizontal-Intensität. 
Katharinenburg. 
Einheit — 0.1 y. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 

T Sonnen- : Sonden: 1 Sonnen- | 

Stunden. flecken- N flecken- N flecken- N 

Ma- | Mi- Е Ма- Mie = Ma- Mi E 
xima. nima. e xima. | nima. e xXima. | nima. fem 

1^ a. m. sol Mees) Plo: asin) RXLA- 1 Kir 68| 47 

opo 69 57 12| 24 4| 20 60 37 

BR | 0.94 Mori Bom || 22 Ast 6.18 60. 35 

Ak: i. Toll) ПВ Mose || 820 ar || OT 62 40 

Soi 111 86, 95| 22) 14 8 67| 45 

6 851 66661 Baar) 136. || DI.) G17, 62| 43 
ror E = Bla 220. т 55 | Ks 25| 20) 

Sk = 1101 © 68 245. 835 1 130 FES) is 
uos 13 —991| —142| —79 6 13; | —7.| —108| — 67) —41 
| je В 66 [21831 3:99: |) 898 AE | 167—108 —59 | 

Tide À à Pal 2189) 299 | 256) || 129. | 36; eg 122) 70 | 

Mittags || —241| —154| —87 | =62 | —16 | =46 | — 170] —102|- —68 | 

l'p.m. | —162 —108| —54 | —55 | — 8 | —47 | —118 — 62 —56 | 

ph Li | u NET || ETS и eG Tl 03) RETE 

39 P4 o4 du NN a || ee AS 

Sr bi 9630) то | 205, a Sart Si a8 | 

51-14 951 0848 0/48: |i 0, [93 3 98| 10 

Gers 105 3041). 8164) |) 2145 08 14 40 5 

iets 93 1:62 40 1/535 |) 2519; |) 404) |) 912 38 8 

rele 98| 48 50 61 16 | 892 Bait 20 

a. 1101 61 68 6549. 920 Re | 92 70 37 

Oy s 117 8.79 $355 8530 8.1 855 80 47 

sia 110 84 156 || 125 1916 | SITO 82| 53 

TO | 78) 50 


Stunden. 


3 
A: 
5 » 
6-Е 
[i 
о m 
TA 
104^ 19. 
11$ 
Mittag 
1" p. m. 
2 
я ie 
№ 
5 » 
6 , 
LE LE 
5 E 
9" „IE 
Op Ae 
ji. p 
12 


Vertical-Intensität. 
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Katharinenburg. 


Einheit — 0.1 y. 


Sommermonate. 


Sonnen- 
flecken- 


Ma- 


— 14 


— 21 


Mi- 


| Xima. | nima. | 


| 


| 
| 
| 
| 


Differenz. 


> — 
de Lo 


Wintermonate. Jahresmittel. 
Sonnen- re Sonnen- 
flecken- N flecken- S 
Ma- | Mi- = Ma- | Mi- = 
xima. | пива. | Q |xima. | nima. А 
—46 | —21 | —25 | —55 | —12 |p 28 
pi |--94 | «#27 | вало en 
250 ||--26 | 2204 | +240 | 
49 |\-294 | 2225 |. 2297 | 200 [2225 
243 ||-299 | e207 | et82- SO ee 
sg |-249 | 2449 | oo eer PTS 
93 |-542 | 2-10 | Erg Wa DAI 
225 257 2 2 0 
6 Ere ANI. c 
—15 | —16 1 | 289 225 | 297) 
246. ||-243.| ez: 3. | esee cmo u 
-36 | =16 0. | 65. || Er 
-=10. 1-318. | 5915) | Sea, SN ES TOR 
16- 1 093. mag) [esf ES 
2 | 94| 18| 37| 20| 17) 
54. || 127 | 0827 | 14990. |} OD 22207) 
60| 30| 30| 83| 43| 40 
60 | 133 | 27| 78 | 42| 136) 
61 |! 532 |or29 | 2068 | 82| $36) 
50 || 931 «219. | 2553 № 28 88558 
38 || 205 |043 [0537 neo ВР 
16 || »a4 0x52. [vero E85 
7 3 E10 0 8|-—8 
203. |) 2468 lexus; | ROM NEG 


— 269 — 


Total-Intensität. 


Katharinenburg. 
Einheit = 0.1 v. 


| Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
Sonnen- Mi One  Sonnen- j 

Stunden. flecken- S flecken- N flecken- N 

Ma | 2 [me [me 2$ |e | me | 2 

xima. nima.| Q |xima.|nima.| 5 | xima. | nima e 
Ша. m. 14, 22) — 8 | —34 | —16 | —18 12] 5| —17 
pos A 3 19) —16 | —41 22 19 22 — 2| —20 
By 105 10 23 —13 | —42 | —24 | —18 | — 20, — 2| —18 
4 „ 19 34 —15 40 21 19 15 0| —15 
ок 24 37, —13 33 16 17| —8 8| —16 
(Doe 19 25| — 6 25 12 18 0 4| —7 
i A 3 TO Sr) 9 2 7 0. ИЗ 
CRE — 52 — 25 —27 6 3 83 | — 10, — 5 | —5 
DILE. —110 — 72, —38 | — 5 | — 3 | — 43) —30 | —13 
LOTS —158| —108, —50 26 18 8 | — 87 —62 | —25 
MN —184 —129 —55 34 18 16 | —115| —80 | —35 
Mittag. 182) ar ES 37 20 17 117, —83 34 i 
р. m. —130, — 94 —36 | —27 | —10 | —17 88| —57 31 
DET — 51 — 44 — 7 1 12 11 30, —17 | —13 
VU CE 28 о 29 20 9 28.2218 10 
Agathe 104 60 44 A4 22 22 65 42 26 
Se 134 74 60 50 21 29 87 47 40 
Greve 130 65| 65 51 22 29 87 40 47 
рам 106 49 57 53 22 31 711 35 42 
Is; 86 42| 44 50 24 26 67| 32 85 
CER 74 45 29 42 22 20 60| 35 25 
LOIS 62 44| 18 24 14 10 45| 30 15 
We 46 40 6 1 91 —8 25| 1-22 3 
pot 26 311— 5 | —5310/—2|—8 8 13 | — 5 
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Die vorstehenden Tabellen, insbesondere die fünf letzten für die 
Sommer- und Wintermonate, wie auch für das Jahresmittel, zeigen 
die Abhängigkeit der täglichen Variationen vom Fleckenstande der 
Sonne, die sieh hauptsächlich in der Vergrösserung der Amplitude 
der Tageseurve äussert. Die Amplituden, Maxima und Minima der 
Tagescurve, haben folgende Beträge: 


en DT Inclination. Horizontal- Vertical- Total- 
Intensität. 

Sommermonate. 

Maximum . . 12'.25 2'.24 99.8 Y 21.5 v 31.81 

Minimum , . 9.26 1»51 21.5 14.0 20.3 

Differenz 2.99 0.79 1973 109 L1.9 
Wintermonate. 

Maximum и. 19.52 0'.63 1022 Ig? 0-5 

Minimum . . 2.66 0.44 548 5:9 

Differenz . . 0.86 0.19 4.4 $ à 42 
Jahresmittel. 

Maximum ser 1.54 21.4 14.8 20.4 

Minimum , . 5.66 0.96 Но 9.5 13.0 

Differenz 2.06 0.58 9.9 369 TRUE 


Die Zunahme der Amplitude von den fleckenarmen Jahren bis 
zu fleckenreichen beträgt bei der Declination 32°/, und bei der 
Inclination im Winter 43°/, und im Sommer 48°/,. Noch grösser 
ist diese Zunahme bei der Intensität und deren Componenten, wo 
sie in den Sommermonaten von 45°/, bis 57°/, und am grössten 
in den Wintermonaten, wo sie 76 bis 96°/, erreicht. Ausser der 
Vergrösserung der Amplitude der Tagescurve macht sich auch eine 
Aenderung der Form der Curve bemerkbar. Wenn nur eine Vertiefung 


p 
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der Minima und Erhöhung der Maxima stattfände, so würden die 
Differenzen in den obigen Tabellen durchweg gleiche Vorzeichen 
mit den Abweichungen haben und die Differenzen müssten in ihren 
positiven und negativen Extremen nahezu gleiche Beträge haben, 
was jedoch nicht der Fall ist. Auch zeigt sich eine Verschiebung 
der Wendepuncte der Tagescurve. Die Declination hat bei grosser 
Fleckenzahl ein späteres Minimum, als in den fleckenarmen, und in 
den Wintermonaten ist das Morgenminimum im Verhältniss zum 
Abendminimum bei grósserer Fleckenzahl tiefer, als in der fleckenar- 
men Zeit. Die Inclination und die Intensitäten zeigen eine grössere 
Differenz um die Zeit um Mittag oder in den Nachmittagsstunden, 
was darauf hinzuweisen scheint, dass in den sonnenfleckenreichen 
Jahren die Tagesstunden, resp. Abendstunden am einflussreichsten 
sind. In den Sommermonaten beträgt der Unterschied der Horizontal- 
Intensität zur Zeit des Minimum der Tagescurve (10"—11" a. m.) 
9.3 v, dagegen zur Zeit das andern Wendepunctes (10"— 11" р. m.) 


nur 3.8 Y. Die Vertical- und Total-Intensität haben zur Zeit des 


Maximum um 5”. p. m. grössere Differenzen, als zur Zeit des 
Minimum um 12” a. m.—In den Wintermonaten tritt das Minimum 
der Horizontal-Intensitüt bei grossen Relativzahlen um 12 Uhr 
Mittags ein, bei kleinen dagegen um 6 Uhr Abends. 

In Katharinenburg wurden directe stündliche Beobachtungen 
angestellt und der im Jahre 1904 angekaufte Magnetograph ergab 
für die hier benutzten Jahre keine Beobachtungen. In Folge dessen 
sind die mittleren Tagesextreme auch nach stündlichen Werthen 
angegeben und demnach nicht vergleichbar mit denen anderer 
Observatorien. Auch kann für Katharinenburg kein Vergleich der 
Extreme der Tagescurve mit den mittleren Tagesextremen an- 
gestellt werden, nur sei hier angeführt, dass in den Sommer- 
monaten 86°/, der Tagesamplitude der Declination, 68°/, der 
Horizontal-Intensität und 69°/, der Vertical-Intensität in die Tages- 
curve als periodischer Theil übergeht. Für die Wintermonate lau- 
ten diese Zahlen 46°/,, 26°/, und 50?/. Von der Declinations- 
Amplitude geht in die Curve vom Tages-Maximum um 8°/, mehr 
über, als vom Minimum, während sich ein umgekehrtes Verhältniss 
bei der Horizontal zeigt. Von dem Maximum gehen nur 50°/,, da- 
gegen vom Minimum 80°/, in die Tagescurve. In den Winter- 
monaten gehen diese Zahlen auf 26°/, herunter. 


Die nach den vollen Stundenw erthen angegeben mittleren Tages: 


amplituden betragen: 


Sonnen- 
flecken. 


Declination. Maxima . 


Minima 
Horizontal- 


Intensität. Maxima . 


Minima 
Vertical- 


Intensität. Maxima . 


Minima 


Sommer- 
monate. 


14'.35 
10.49 


60.51 
39.2 


31.6 
20.1 


Winter- 
monate. 


8.50 


Jahresmittel. 
VB À 
Bed 


50.24 
32.0 


36.8 
16.4 


. Für die Inclination und Total-Intensität fehlen diese Tages- 
Extreme, obgleich man sie für die vollen Stunden hätte mit den- 
selben Recht angeben kónnen, mit dem man Tages-Extreme up | 
stündlichen Beobachtungen Salate 


| Stunden. 


Declination W. 
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.19—0.03 
0.24 0.38 


0.66 0.59 
0.64 0.75 


.21| 042 
.27—0.12 
.33.—0.31 
.28|— 0.21 
.83 0.20 
‚76. Las 
6 1.31 
.51| 1.06 
00 0.43 
93 0.25 
33] 0.26 
11 0.01 
12 —0.17 
67—0.37 
.02.—0.59 
„111.04 
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Irkutsk. 
Declination W. 
Sonnenflecken-Minima. 1888 — 1890 und 1900 — 1902. 
— me 

| | E N M VT 

. | | ~ | o | 
- : - T "à = ea | 2 
= iz S = | м =) 2 = |= 
= E = N = : : 5 2 = ea. s 
я = = > = seat = vex El MER | ya 2 |’ © 
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| 
| 
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| 
] 
| 
| 
| 
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1a, m. —0.49 —0. al 69|—0.66 —0. 54 —0.27 —0.28 —0.25|—0.61|—0.64.—0.54 0:51 | 
2 „ |—0.32.—0.50/—0.54 —0.87|—0.83.—0.66|—0.56 —0.46 —0.68|—0.50|—0.64 — 0.38 
B05 —0.12.—0.35.—0.50 —0.75 — 0.95 1.00] 0.91 —0.65.—0.78 —0.48 —0.46)—0.11 
4 0.02.—0.17|—0.18|—0.76 —1.27|—1.61|—1.31.—0.89.—0.96|—0.32|—0.01| 0.12 
B. | 0.39 0.01 —0.02|—0.94 —2.19.—2.66.—2.89 —1.76,—1.09|—0.07 0.09| 0.13 
6 , | 0.51| 0.07| 0.01|—1.45|—3.00|—3.63.—8.52.—3.32.—1.64| 0.07| 0.31! 0.431) 
7 0 —8.80.—4.48.—4.62 —4.42—2.15—0.19 0.43| 0.44 
8 0 —8.88|—4.22|—4.50.—4.63.—2.47|—1.04| 0.25| 0.31] 
L4 —2.12|—1.70—0.20| 0.02 | 

10 , |—0.38—0.81.—2.64|—2.99 —2.09,—2.14.—2.12 —1.20 —0.89—1.58—0.11| 0.04 | 
| 0 

9 


и, |—0.03.—0.16.—1.22|—1.15| 0.10|—0.08|—0.04| 1.03) 0.60-=0.46| 0.47) 0.31 | 
Mittag | 0.10) 0.55 0.93| 1.93| 2.36) 2.20 2.21| 3.06 2.19| 0.88| 0.92 0.67 | 
| Y'p.m.| 0.98 1.12 2.72] 3.41 4.08} 4.01| 3.93) 4.28 3.34 2.04) 1.19 0.97 
2, | 0.87 1.42] 3.38] 4.63]. 4.78] 4.77| 4.71| 4.50] 3.42] 2.32) 0.92 0.68 
3 „ | 0.19 1.18] 2.95) 4.29] 4.25) 4.48 4.58| 3.56] 2.65| 1.71) 0.25] 0.15 
l'a ‚ | 0.09| 0.53| 1.66| 2.99 3.3 3.62 2l 2.40 1.32) 0.76|—0.01——0.19 | 
(B , |—0.21| 0.20| 0.57 1.54 1.87 2.20 2.28 1.05| 0.40; 0.18.—0.19|—0.35 | 
LE 0.46 o] 0.10, 0.56 0.62 0.98 0.85| 0.16—0.06) 0.16.—0.25.—0.30 | 
D |-o-27 0.01| 0.141 0.88) 0.10 0.45 0.44 0.09 0.21| 0.18—0.24—9.26 
8 » 10.050 u 0.05, 0.18, 0.05, 0.41) 0.82| 0.28| 0.19 0.00,—0.28.—080 
9 , 10.650 24 —0.24 0.13) 0.26 0.48 0.33| 0.24! 0.10—0.01 —0.35-—0.54 || 
10 „ |0.64|—0.30—0.46—0.02, 0.28 0.47| 0.89) 0.32 —0.04.—0.31 —0.44 —0.33 
и’, |L-0.62|—0 doleo 45 —0.22 0.11! 0.35| 0.32 0.14 —0.30 0.44 —0.67.—0.51 
Tate 0.570 57|_0.62._0.50_0.20 0.03 0.22 0.01 —0.48/—0.60 —0.52— 0.60 
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Irkutsk. 


Declination W. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
Sonnen: Sonnen- 9 sonen: 

Stunden. flecken- N flecken- N flecken- S 

Blue | el: | ev eee | 2 

xima. nima. | А |xima.|nima.| А |xima. nima. | =. 
l'a.m. |—0:35|—0:33.—0.09|—0:88|—0:52|—0.36|—0:72 0:50 
PEE E9373 150569 50 0.90.—0.46|—0.44|—0.84 0.58 

LU оо во 0.61 -—0.96 —0.35|—0.82.—0.58 —0. 
7 NUS 1.66 1.27 _0.39|-0.25/-0.01 0.241 0.87 0.61 
fue 2.86 —2.21|—0 0.11 0.15|—0.04|1.16|—0.85| 
6 , .|—4.81.—3.36.—0.95| 0.48 0.43) 0.05|—1.61 1.26 
Tes L-5.80—4.33 1 0.66 0.47 0. 361.72 
a dk 6.10.—4.30.—1 0.04|..0.11|—0.07|—3.17|—2.10 
ge 5.95 3.59 —1 0.91 —0.38 —0 3.38 —2.19 
10 us 3.19 1.881 1.01 0.32) —0 2.43 1.41) 
ieee 0.00 0.26 —0.26|—0.47, 0.14 —0.61|—0.54 —0.05 
Mittag. 2.98 2.46 0.52] 0.41 0.68—0 1.61| 1.48 
T su, || 524 а .40| 1.17) 0 3.470 2.71 
a 6.40 4.69 1. 487 1.090 0 4.81| 3.07) 
N 6.12) 4.91| 1.91| 1.54 0.56| 0 4.02 2.56 
4. us 4.89| 3.20| 1.69| 0.90] 0.10] 0 2.98) 1.66| 
Sus 2.99| 1.86| 1.06] 0.44.—0.14| 0 1.69| 0.80 
ба 1.03) 0.64 0.39] 0.36,.—0.25| 0 0.78! 0.20 
(Y 0.09 0.28 —0 0.16—0.19 0 6.21 0.10 
Sehe: 0.01] 0.250.241 0.06 0.29 0 0.03| 0.02 
gas 0.29 0.33 —0.04|—0.49|—0.42 —0.07|-0.10 0.03 
On hi 0.52] 0.37] .0.15|-0 81.—0.43.—0 0.19 0.11 

Is 0.41| 0.23. 0.18|—0.90|—0.55|—0.35|—0.38 —0.22 —0 

0.21 0.02 0. 
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Stunden. 
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Mittag. 
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Irkutsk. 


Inelination. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
Sonnen- : Sonmeni. E Sonnen- NI , 
flecken- S flecken- S flecken- | S 
Ma- | Mi- | & | Ma- | Mi- | & | Ma- | Mi- | & 
se meu А Eu Sess a ed mel 
IF | 
-0:59 —0:30,—0:29|—0:19.—0:04 —0:15|—0:44.—0:22 0.22. 
а. een | 0.18 —0.04—0.14| 0.40 —0.91 —0.19. 
о що 0.06 —0.19|—0.39 —0.20.—0.19. 
|—0.42|—0.25|0.17| 0. 23, -0.05|—-0. 18|—-0. 37|0.18|—-0. 19 | 
|—0.511—0.31/—0.20|—0.21/—0.08,—0.13|—0.39.—0.20|—0.19 
—0.44—0.47, 0.03|—0.29 —0.14 —0.15|—0.39.—0.21.—0.18| 
| 0.02.—0.01| 0.03|—0.33 —0.16 —0.17|—0.17|—0.10 —0.07 
0.62 0.42 0.20|—0.18 —0 13—0.05| 0.24 0.15 0.09 
1.14| 0.79 0.35| 0.05! 0.04| 0.01| 0.68| 0.46| 0.22 
| 1.55| 1.04 0.51| 0.36| 0.20| 0.16] 1.09 0.72 0.87| 
| 1.63 1.06| 0.57| 0.53| 0.26 0.27| 1.21 as 0.45 
| 1.37 0.77 0.60] 0.49| 0.16| 0.82| 1.01| 0.53) 0.48) 
| 0.74 0.94 0.40] 0.28 0.04 0.94| 0.55 0.18 0.97. 
| 0.160.071 0.23] 0.01—0.17| 0.18| 0.09|—0.13| 0.22 
_9.96|—0.27| 0.01]—0.04,—0.21| 0.17|—0.19,—0.30| 0.11 
—0.54—0.34—0.20] 0.00-0.13 0.13 —0.29.—0.28 0.01) 
— 0.47 —0.30—0.17| 0.07 0.00 0.07|—0.19 —0.16 —0.03. 
0.34.—0.20.12| 0.16 0.10 0.06|—0.07 —0.06 —0.01 
—0.31,—0.13.—0.18| 0.14| 0.13) 0.01|—0.10|—0.02|—0.08 
0.40—0.17—0.23| 0.10| 0.12.—0.02|—0.16|—0.04.—0.12 
0.43 0.21 0.22] 0.03! 0.11.—0.08|—0.27 —0.08 —0.19. 
|-0.50.—0.25.—0.25| 0.01! 0.06 —0.05|—0.30|—0.13|—0.17) 
10.55 0.29 0.26| 0.06 0.05. 0.11] 0.35 _0.15 0.20 
|--0.56 —0.32 0.24 ~0.16 0.08) —0.18 0.42 0.19 0.20 
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Irkutsk. 


Horizontal-Intensität. 
Einheit — 0.1 v. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 

E Sonnen- a x es Ke | 
Stunden. flecken- N flecken- N flecken- N 

Ma- Mi- 3 Das МЕ. à Mac Mi- | Е 

xima. пила. A xima, | nima =) xıma. | пита. a 
ar m 116 61 55 36 8 28 87 40 47 
De, o» Mon pos ol 7 024 8701 38 1632 
ag 86, 50 36| 44 8| 36 63| 33| 30 
Jo 86 1454| 932 |537 |5 6 |191 |663 33) 930 
Bu 105 14:167. 9$ 38, | 16:92) d e UL 821 67| 37| .30 
Gas 90 || 60) 30. |: 6:48; 1o 24) med | ara, 39| 035 
CRÈTE m zug] So rog; 7 ema Du - 10 
Sorte TU le О 5 
Qd 2053) 5159, E204 ie 0.2130) 99, 17238 
(rt 17/5214, 5103/29. 68) 7 | 17 | 5 7 
DR -329| —210|—119| —102| —49| —53 |—247| 148 | —99 
Mittag. 2063 28 | 05 | 96, ee Sr 
pen | 163 76 92-59 2| —61 | —127 | — 48| —79 
| и 
DONE ZIP 25 3| 40 —32 30: 88:501) 220 
IM п 5| 924—519 B 52 
Br: 114| 68| 46| — 6 0| —:6 AT, 4333.) 014 
Gu CSSS D As ore | n 90: UT 213 
die. 88) |i) > 6 33 Z| 196 
SR 98| 38) -60| — 9| —20| 11 10 1 228 
OS 99| 45| 54 By ESTE SR GU) cel ee 
и 13:105: 1b 52] 153 Sg т 67| 95| 49 
I | О № 59 eel 18 927 44104199 13 92 Sal Hat 
TP ARR 113 (9066) Ar [oe 95: 6| 29 80| 40| :40 
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Irkutsk. 
Vertical-Intensitit. 
Einheit = 0.1 * 


" Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. | 
| 


| 
a | Sonnen- | опа d-q Sonnen- HS | 
Stunden. | flecken- | > flecken- N flecken- N | 
Is: — > E Pian: 
| Mas | Mie | S| Ma: | Mi | i | Ma- | Mie | © 
| xima. | nima. na. | Е |xima.|nima.| Е |xima. | nima. А 
1" а. m №5 19.11 #12 7 1 4|—3 10 | 7 3 
B Je te lt 5o 9 || 5:9: | Ato ie hee 
XI 10/1 Uo | & >| >42 | 1292 ofi o ttes Bal EB 
и Pal! lo) 9 4 | 38. [566 | 442 1205 ESS 
5 [ies || 127 | tee | 221, Lebe fs. | 208 CN 
EH | 2| 96 4 | 220 Par | 98а 3 1) La 
Е vi — 4 | 
Bo S cold fs Lega 2 || iac eer 9 0.11 ee 
De uM | 0084 || 294 | ag 8 6 onli Sate 24 End 
De — 95| —49 | —46 | —10 | — 2 | — 8 | —40 | —18 | —22 | 
Ir Set | сэ] | 566. | вые |) eg) ere Nero || 2550. er 
Mittag. Г | 117 | 68 | 249. | 209 | 599. | 518; 0° again 
1^p. m. | 98 | 1257 | a |927 | Ar) 9516; | 2567 | a PSU 
9 [55160 | 235 | 205 | би Ero 15, | Bo ety 
Bee eni | lo» Gig Oe ee 3 | =13 | — 825 
Be cites 1912. | 493 | LS. PE TA 7. [1 Gr ROSES 
qe | a Rare 1087 9. | [90 9. | #43.) mal 206 
BE | 94| 39| 55| 10 1.1023, Mes | 18]. "a5 
o ee CE )) 1 S56: C49 5.1184 | O47 |) ar 
Bt 60) Ko.) 1089. |. 624. | O07 | |198 Wen: 
D „ar | 0a 96 || 028 | ^24 || ogo.) 0044 ST ar 
"TS | $5] T9| z2| 2 30 | 32) 30! 15 
i. nes su bass 946 || 42 al var. Bar 
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Irkutsk. 
Total-Intensität. 
Einheit — 0.1 +. 


Differenz. 


Sommermonate. Wintermonate. 
runden. ae Sonnen- | 
IM ecken- N flecken- N 

Ma- | Mi- = Mi- = 
xima. | пла. | & nima.| 3 
1%a. m. 55 320793 
И Napoe 42 30 12 2 
и 36 30 — 1 
P Le 45 39 —5 
D 57 48 | 4 
о 51 46 | 0 
тя 2 15 4 
> — 59 — 26 9 
M MT —121 | — 76 0 
LOWE 5 189 | —119 —14 
TE, —221 | 186 —20 
Mittag. —209 | —120 19 
Ир. ш. | 1501| — 81 © 
u rs 74 35 10 
Sul — 5 5 16 
dg s 59 35 8 
EIS MN 104| 57 0 
Obr 122 53 == 4 
d rs 108 39 | — 4 
en UM 88 32 — 1 
Jens TB. Sil 4 
LOW 6312026 a 
DER 64.177235 9 
12 60 37 | 7 


Mu. mm " digitos 9 Bo 
Eo on 
^ ^ e A 
1958 — 
na D. Potsdam. 
| Deelination W. 
M Sonnenftecken-Maxima. 1592 — 1894 und 1904 — 1906. 
CN | = . = ИЖ = = = = 
x | à E Eos | TENE 3B 
3 SIEHE = Е e E E 2] == 
’ | | 
| 1^a.m,|—1.32 —1 mm —1:60 —1.46 —1.17 in oh itn ts 57|—1:52| 
Er Га, 11—0.99|—1.18|—1.47|—1.64|—1.79|—1.42 1.41) 11.56 1.79 21.28 50:88 —0.91 
» | 87, | 0.72 1.20) 1.20) 1.54 —1.88|—1.79—1.84 21 EIL. ih, 59|— 0.66 
DE La „10.40.75 —1.38|-1.71|—2.33|—2.67|—2.51 of oa 08 —0.38.—0.33] 
1 | 5 , |L-0.24.—0.82|—1.33|—1.79.—3.38|—4.03|—3.83.—3 "E 800.25 0.21) 
6 , | 0.38 0.681.301 2.341 4.32] 5.14) 4.104 Js an i$. 3910.17. 
a ee, Lh Cem se EI BR cin BE DR EIER ne Be 
- S , (0.67 —1.47 —3.15 4.82 4.76 5.17 4.86 —4 me —2-s1 0.98040 
b (9 », (70:72 1.66 3.43 4.84) —3.19 23.00 —3.44 —2.80.—1.811—2.76 1.13) 0.47] 
pe 10 , /1—0.01.—0.47.—1.74.—2.02.—0.48 0.99 1.12 2.35) 0.39 —1.03 0.31] 0.158 
cs iM e Sess) onis s 2.97| 2.29| 1.73 3 3.97 ln 1.49| 130 
a Mittag. | 2.19 3.32, 4.72) 5.39 5.85 5.21) 4.81 5.18 4.77) 4.49 3.08 241] 
l'p.m,| 3.10, 4.42} 6.51] 7.34 7.21 6.58 6.66 7.20| 6.42] 5.57 3.66 3.02] 
|2 „| 2.84) 4.40 6.31] 7.21 6.84| 6.74 6.83| 6.46| 5.71] 5.08 3.96 2.61] 
|3 , | 1.90] 3.44| 4.80| 5.44 5.25, 5.64 5.721 4.86] 3.84) 3.60] 2.80 1.90. 
Га, | 1.85| 2.18| 9.57, 3.98 3.90 3.08) 3.85 2.40] 2.00 198 COM 1am 
|5 „| 0.99 0.82 0.88! 1.48 Ve. al 081, 
|l'6 , | 0.20 d 0.03 0.57 n 0.64] 0.68.—0.08 0.000.151 0. 0.39) 
т» 0-8 —0.42 0.38 —0.36—0 #8 0-02 0-18 0.53 0:50 Oman 0 
| 8, -|—0.65|—1.23|—0.98|—0.62,—0.45 —0.07 0.04 0.471.291 1.191 1.06 — 0 86} 
9» 1.81 551.191 13 0.5710. 16 000. —1.64—1 mecs 
10 „ /—1.85.—2.18.—2.20.—1.38 0.59 —0.13.—0.34.—0.59 1.60 1.91/ "2.19 2.019 
KE Mir 2.28 1.971 1.58 —0.92 0.39 _0.6211.04 1.47 —1.99 2. o cod 
Jd 5e 10) 1.88 1.571. a7 0.81 —0.66 0.89 1.41 1.74 1.84 ST 
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Potsdam. 
Declination W. 


Sonnenflecken-Minima. 1900 — 1902. 


I 
| 
| 
| 
| 


xe ПРУТ ni 3 ] 


Januar 

F die 
März 

Mai 

Juni. 

Juli 
September. 
October 
November. 
December. 


< 
< 
< 
~ 
= 


| ] 
а. ш. | 0.79 0.73) —0.69-—0'71 0‘ 8110/84 0.75|—1.01|—1.02.—1.07|—0. 78.—0/46. 


» | 70.38 —0.54|—0.82|.—0.74..0.85|--0.98|-:0.8511.07 —1.03|-0.80| 0.53 0.05) 
5 UU Ben eio. Gul en 401 ое an x0 1:38.61: 18 60:58:20. 93.095 
» | 0.19—0.17—0.68—1.04 —1.33.—1.90.—1.63,—1.57|—1.38.—0.57|—0.13| 0.11. 
| 1.94 2.20 22.86. 22.71 —2.57 1.57 —0.64 —0.22 0,02 

» | 0.05.—0.56.—1.10.—1.60 —2.89 —3.80—3.69 —3.27 —8.10|—0.80|—0.31|—0.12. 
2.48 —3.48,—4.08|—3.96|—3.64.—2.59 —1.15 0.50 0.25 | 

» [0-54 —0.86 —2.47 —3.41.—3.42.—4.06 —3.87 —3.44|—2.62|—2.19|—09.70 —0.42 


»1—-0.69.—1.05 —2.51|——3.21.—9.56|—3.02 —2.88|.-2.03|—1.64| 9.38 —0.67|—0.40. 


(de) (oo) IS Een OE 15 «ge Го) 


10. , |-0.12—0.20—0.98—1.48 —0.54|—0.76|—0.821. 0.31) 0.24|—0.79| `0.25 0.91. 
Шо» | 0.71 1.01. 1.21). 1.15) 1.91. 2.04). 1.58). 2.74). 2.65|. 1.77]. 1.51| 0.10 
Mittag. |. 1.56 2.11| 3.67) 3.88 4.15 4.35 4.00 4.97 4.35) 3.73| 2.98| 163 
Ир. | 2.45) 2.64 4.57). 5.59 5.23 5.84|. 5.14. 5.78) 4.84. 4.16 2.38} 1.80 
12 » | 1.84 2.501 4.17 5.08 4.68| 5.19]. 4.04 5.10] 3.99). 3.52 1.63 1.30 
3.» | 0.81). 1.39). 2.74). 3.29 3.43]. 4.13]. 3.92]. 3.52]. 2.33] 9.04 0.73. 068) 
2)» ||. 0-69. 0.50). 0.87). 1.82) 1.86]. 2.64). 2.34] 1.57 0.92]. 0.79}. 0.49 015. 
5» | 0:19) 0.39; 0-10 0.64). 0.66}. 1.21,.'0.98| 0.03]. 0.06). 0.301. 0.37). 0.02) 
[6 » || 0.09) 0.27|-0.04|-0.20 0.03. 0.36 0.25 —0.59/—0.02) 0.23002 0.24 
D » |-0-30\—0.38/—0.18 0.560.282) 0.04 0.08 —0.э1|-—0.12-—0.22 —0.50-—0.43 
В › 170.98|—0.59—0.63)—0.54.—0.24|—0.09|. 0.16 —0.34/—0.46|—0.59|—0.59\0.66 | 
9 > [11.26 —0.79 0.941 —0.62 —0.44 —0.28—0.05_—0.56 —0.65|—0.94'-0.98 0.93, 
№0 „ | 1.43 —1.20—1.28-0.86 —0.44/—0.35|—0.11|—0.85|—1.05.—1.30.—1.27.—1.21 
И» 1.291.560 —1.01 —0.74 —0.71 —0.48—0.24 —0.77 0.91 —1.38—1.17-—0.98 
12 98|—1.02.—0.89.—0.84 —0.70/—0.66.—0.88 —1.10 —1. 11.—1.03.—068| 
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Potsdam. 
Inclination. 


Sonnenflecken-Maxima. 1892 — 1894 und 1904 — 1906. 


= | | Ins E = E E 
t les |. |. um [ebenen E 
à Si ime) jet |S | 58) [= NL. = 
Maa. nm —0.61|--0.39 —0.54.—0.48 —0.68 —0.71 s at -0.13 | 
ivy 19|—0.40,—0.39|-0.49| —0.40,— 0.42 —0.45|—0.73 —0.67|--0.58,—0.33.—0.13 
TUR 21|—0.30|—0.42|—0.42.—0.34|—0.45|—0.48|—0.51|—0.63 —0.59|—0.37|—0.17 
I4, 98|—0.24/—0.59|—0.40.—0.37/—0.50|—0.49 —0.49 —0.59|—0.68|—0:48|—0.29 | 
Io, 44|—0.47|—0.50|—0.42|—0.26 —0.39—0.42|—0.45 —0.46|—0.68|—0.70|—0.42 | 
liio. 53 —0.54—0.55 —0.35 0.04| 0.06, 0.08| 0.08 —0.26 —0.73|—0.66|—0.50 | 
"KM ele 0.59 0-66 0.61 0.61  0.24.—0.42—0.64 0.47 
Bits 38.—0.38| 0.01] 0.57) 1.14) 1.22 1.27} 1.42 0.89) 0.12,—0.28|—0.39] 
9 , |- 0.11 0.08| 0.66] 1.16| 1.54) 1.70) 1.64 1.86 1.44] 0.91) 0.260.141 
10 „ | 0.26 0.54 1.13| 1.53) 1.46| 1.80] 1.76| 1.86| 1.67) 1.39| 0.66] 0.20 
Ша, 54 0.80! 1.28) 1.55) 1.08 1.43| 1.56] 1.54 1.40] 1.45 (0.86). 0.40 
Mittag. | 0.63 0.78, 1.08 1.06 0.56 0.91 1.18 0.95 0.85 1.18 0.80| 0.48 
1 р.ш.| 0.37| 0.67 0.61) 0.58 0.23| 0.52) 0.57 0.38 0.36 0.78, 0.56) 0.40 
|-23::. | 0.27| 0.43) 0.29] 0.25 0.04.—0.00| 0.07|—0.06, 0.06! 0.48} 0.42] 0,33 
8o, 21| 0.94 0.15 0.00.11 —0.38—0.34 —0.29' 0.05 0.35| 0.45 0.28] 
| 4 „| 0.28 0.25) 0.10|—0.04/—0.24| 0. 46|—0.42|0.38} 0.11| 0.39] 0.46] 0.2 
151, || 0.38} 0.23 0.17,—0.16.—0.28.—0.50—0.52.—0.32 0.10 0.23 0.30 018] 
16, 13, 0.08 —0.02|-0.31|—0.46 —0.65|—0.67—0.44—0.12.—0.07| 0.16] 0.15] 
3.05, d c0. 0.00 —0.17 0.58 —0.66 —0.70 —0.91 —-0.62 0.80.21 0.04 017| 
|8 , | 0.09) QE. ^d ENGINES UU 0.10 
9 , |—0.11| 0.01.—0.32.—0.60.—0.71.—0.77 —0.80—0.79 —0.60,—0.50.—0.14| 0.02 
[19.1 , 1010.17 —0.34.—0.58 0.68. 0,62. —9.79 0.68 — 0.66 —0.62.—0.26.—0.15 
о 0.09 ~9.33 0.50 0.56 0.87 0.57, 0.50 0. _0.7510.66._0.39 0.10] 
iu, 10.1910.39-0.00.0.57.0.19.-0.591-0.9-0.09.-0.10.-0.0 0.89 -008 


— 591 = 


Ро 


{5 дат. 


Inelination. 


Sonnenflecken-Minima. 1900 — 1902, 


1"a.m. 0.03 —0.16—0.24 0.29. 20 0.26 0.29 0.31 0.31 0.28 —0.04+0.10 
2 „ | 0.08—0.06.—0.27.—0.19 —0.19—0.23 —0.28 —0.27 —0.23 —0.25 —0.04 --0.10 
3 , | 0.03 0.12 0.21 0.19 0.16|-—0.20—0.26 —0.24—0.21—0.28 0.07 —0.01\ 
4 „ 0170.15 0.27 0.15 0.18 —0.26 _0.27|-0.23 —0.19|—0.32|—0.20.—0.09 
5 1 Ge рн 0.15 —0.23 —0.33|—0.16 —0.15|—0.39 —0.30—0.20 
6 „ —0.40—0.33 —0.34—0.24 0.00 0.05 —0.08 0.08 0.081 -0.44 0.87 027 
7 , |-0.48.—0.361—0.30 —0.07| 0.31 0.38 0.27 0.40 0.26 —0.30—0.34—0.30 
MMS „ |- 0.36 —0.29' 0.01 0.23] 0.73) 0.78 0.70, 0.89 0.72 0.13—0.19—0.27 
Ш э , |-0.12| 0.00) 0.44) 0.64) 0.98 1.07 1.00 1.26] 1.06| 0.69. 0.14-0.17 
Ио „| 0.12 0.30| 0.74| 0.92% 0.86) 1.09 1.12 1.30 1.09) 1.04. 0:56! 0.03 
11 , | 0.21 0.36 0.69 0.90 0.48 0.85 0.99! 0.95| 0.80 0.93) 0.40 0.15) 
Mittag. | 0.42 0.34 0.42| 0.83| 0.21 0.59 0.72 0.43 0.32) 0.69| 0.98 0.16 
l'pm.| 0.24 0.28 0.25 0.19 0.04 0.36 0.32.—0.07.—0.16| 0.31! 0.11 0.09 
2 .' | 013 Ол 0.06! 0.07/—0.03 0.06 0.04—0.28.—0.34 0.09 0.09 0.07 | 
в 10! 0.071 0:14 0.010.081 0.04 —0.20 —0.19 —0.24 —0.20 0.09. 0.14 0.07 
4 „ | 0.15 0.13 '0.13.—0.13|—0.15|—0.23|—0.22/—0.16—0.03 0.15). 0.19 0.13, 
5 „| 0.18 0.19 0,16 0.05 0.18 0.22 0.15 —0.07 .04 0.03 0.12 0.09 
6 „| 0.14| 0.17 0.13 —0.10,—0.20.—0.30,—0.25|—0.18 110.14) 0.02! 0.08 
7 „| 0.16 0.02 0.01 0.22] 0.33 —0.57—0.40—0.48 0.24—0.21.—0.06 0.04 
8 „ |—0.06 0.00 0.110.281 0.44 0.62 —0.58 —0.611—0.37—0.26—0.04 0.01, 
9 , | 0.07 0.02.—0.11|—0.31/—0.46 —0.60 —0.56 —0.63 —0.38.—0.23 —0.07 0.08 
Mo „ | 0.02.—0.03.—0.25—0.31|—0.38|—0.52 0.47 0.54 —0.45—0.30—0.06 0.04 
и , | 0.01 0.18 0.29 0.33 0.30 0.39 —0.41 0.43 —0.46 —0.39 —0.07 0.06 
p 4 0:00 0.03 0.320.382) 0.28._0.381_0.40 _0.31 0.40 0.28 —0.05 0.09 
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Maxima der Sonnenflecken. 


| Stunden. 


| 


105, 
lin, 
Mittag. 


]" p.m. 


ho 
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Potsdam. 


Horizontal-Intensitit. 


1892—1894 und 1904—1906. 


Einheit — 0,1 +. 


| 
| 


| | | | : ; 

| B DUE $8 Es D © B. а 2 © 
49| 45 94 67 78 68 97 96| 78| 40| 14 

37| 47 13 62 61| 60 9 90 19 38 10 

36| 49 61| 56] 68 64. 68 83| 80] 42| 16 

15 72 60 66 84. 72] 70. 79 91| 58] 31 

51 61 66 54 71| 63 69 62 93 .86| 53 

66] 75] 64] 11] A 11 — 8| 40 102 88 66 

sol 73| 24 69|— 86| — ss 86 — 27| 72| 86] 63 
4 8 62160-174187 207 —123| — 8| 39] 51 
2 94|—100|—172|—241|—264 —256 —284,—218,—116,— 43 10 
— 100—192 —262| 260 —305|294| 305 — 273 —243| —113 46 

3|—143 —238 —800|—239 —276 —288,—978,—950 —250 al ha 
— 139 —207 —240 —172|-208 —240 —198 —170 —202|—136|—82 
|—115|—124.—153|—106|—107,—143|— 98|— 82 140 — 90 —66 
3|— 581 54.— T0|— 44— 37|— 42|— 14 17|— 81 57—47 
—87,—:9| alt aa). 51| 5:58]. 500 ss ao ep 
— 9 17 26 5 89.90 88 11— 35|— 47,—22 
see | 954. 379 .0313].9124].. 488]. ac ne en 
18| - 32) 82| 114 142 149. 103] 46 33 n 6 

30] 57 112| 141| 145| 174 122] 81 53 14:8 
21| 75 136| 143| 151) 176| 148| 110| 64) .26| 2 
23 68| 115 138 141] 146| 135| 108| 89] 35 12 
40 65 101 117) 109| 133; 114} 109| 102| 44 31 

52 0 99 100 95| 92 118 116 100 59 18 

54 8 92 80 82 78 103| 110 90] 46| 12 


lee 


‘Potsdam. 


Horizontal-Intensität. 


Minima der Sonnenflecken. 1900—1902. Einheit = 0.1 x. 


a = 

S = | 3 7 Я Е: я = 

= < = N S x = e = o = 
ze |= = BY .- = az de 20 + © - d 

=} = 2 13 Е c я — = £u a 2 © 

> ci © = = 3 2 2 S 
102) => | & =| < = 5 5 < Nn Sy | 2 A 

il 


B 68| 52 52 27.— 33— 43|—— 29|— 44— 23) 55 48 44 
49 40 T= ZV SOA NOS ex gp — E. = 
5 11|— 5|— 71— 94 —158 —167 —153 —188 —156 —100—27 16 


Wel бо с (es (X ge (Qo. NS) 
S 
сл 
сл 
> 
-1 
Or 
D 
> 
eo 
ren 
> 
Qo 
bo 
bo 
[A 
© 
N 
e 
fon) 
Qo 
Or 
C9 
co 
ceo 


ek ses 1 —65 —141 —189 —135|—179—193| —184 —159 —173|—77 —33 
Mittag. |—74 —61 —104 —148|—103 —145 —158 —114 — 90 —135 —55 —32 
nm, le er 69 7 


63 6 49 604 45 9—14 


110 „ |[L-96.—54 —134—161|—166|—189 194314 184 17470119 
2. de ES Cr ag oat ghee 
ee ee si) T Laos en > 
TRUM eet eT SUN 07° ae Yael) Vis la 9 199 
ea ua ae a et 
ee are 59 65” SN al” Reel ge 3 
DU PEU e a та tos)’ 77^ м 44] № м te 

8 , | 18 9 32 6 gel 109 100 99! 65| 49, 14| 5 
oM BEC DE ejr 65 "787 104% 6 tor! 69 asl! 165* 6 
een 23 № м 9 79 — 53) ISI 1 
1 À 30 50 6 5 6 70 67 75. '63| 19|—7 
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Potsdam. 


Vertical-Intensität. 


Maxima der Sonnenflecken, 1892—1894 und 1904—1906; Einheit = 0,1 +. 


September 
November. 
December 


Be a 21| —10 WAR 
6| — 3|— 17|—.20.— 22] —16| —26|—90 
12| ol 17|— 18— 23| —19| —80|—24 
26 0| — 6— 22 —22) —32|—97 
3 1319 —80/—21 
11) (5,3 pA Due 

7| —20|—15 

24| 29/77 


Url rl OR 
- im 76 .— 98.— 82 — 70|— 63— м —39 85 
— 95,152] 177, 1451 125 117) = сз — 74—42 —38 


—104 —187|—200 —167 —147,—126 
— 771—151 —165 —137,—183|— 94— 68, —52| —15 
— 27 


BR, 
7 

26 

38 

36 
108| 104| 114. 36]. 
98 93 87 9| 38 
83 4l 
64 | 34 
47 | 20 
33 


| 


ELO E Xo рен 
eat ee es Po Te eee qos e eo m] 
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| *19QU9A0N ro lan) ine) (an) ro re a m GN GM re — re me 
= p cue See lE 
2! SSS SSSR RS SRP RAR SARA AR RS 12 
non iS | (ei | 
I Ne) Ва I ier ба Yala ye COS) SI ee м eS ep ENT м 
T . d ex ri rd rmn rn rn Gd) C? CO - oc» PO» b CO mr Gl r3 r NN rn r3 rn 
8 lIoqui8jdog 
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= 25 © © "= са са te) ое KD Ne) CD Ne) ay Ro) LSA 
ES m * 3 tel jet seg. 68 бо yo r3 QD c5 mb ва es 
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> e eA aO oo t- HT - Lt- O^ CQ iO cO - t- woot Os c © - a 15 
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Bs Ss oe | rh Sh | 
| fee je | | 
= eX es i tM ею се [S сое са па са оон EET 
. +} © Hmm, CQ) CO CO CO Om r3 aa r3 ON © CO GN OÙ = cdi cO CO AN rà 
< ii c [sr] п = mm | . 
D meum © | | 
EN e ! Oo MS 00 c5 al XD! M xi YG ENST RESORTS 
a — > E AANA CÓ > CO Cdi c Cdi oO + dO C © Ge) ger Ko ey 5 5 Gal Ge) © 
| == Yep | 7 x s 
D = == = 
a E: oO À = x a0 © OD CO yo - d зая © D ес + © © dca © 
— ud enr CI Ci NN nn wo co © с ю Me -— C) xy cod + CO CO a 
Eom judy TT 
© 
o я ЕЕ L ! 
> я Tl СВ © UI бо Ее соя e С м ых м < 
= ‘ZIV | | | | = 3 10 i = 2 Ql 9 ec Gea an 
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D 55 = © ооо Me). set CO SG) OO Ge) © d9 © GD) 
= . = m1 ON CI) GC Cl aar aa Cl a m 
Jeniqoq 
E Kap e s oci cp ce s a EE. | 
d А CO ба © © > 6 eL © eU о бо ба CO EO Omer 
Ez *Ienue ri m nc emo n n c n GI GI Gd нал CO а Cdi CN Gd MT mm rA 
= (e ge HET TR а я 
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О à . 
Е L3 А = R a А я a А Rg 2D zi a R RB я А D a a с А Rg 
Uepumg | s = E 
Ln сэ CAM = v © Ga sd м X9 PS CO (eg. м 
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Potsdam. 
Total-Intensität. 


Maxima der Sonnenflecken. 1392—1894 und 1904— 1906. Einheit = 0,1 +. 


| | [^P 


P Uu 5" 
. 4 2 " © 
E & jr Bu | : = DN 2 m 
co = | & A ES [EL = E 
= oh Ss ee - 5 o A o 
= 2| u N = c 50 = 2 h e 
E B |. > = = 3 = = = > Z e 
E © 3 ZO NIMES iz] o o o © 
c SL = MEI 8 = 
77) "S | FR = TOL jen ae = < [72 o za = 
— — — = €— — = = es r — — — - — 
| | | 
| | 
Мала: | — 4|— 12 — 43| 3 29) 20 30 „I 29 = 6|— 5 


С 7 9| 299! 116|—49|— 183|—168|— 71-930) ОО 


» |—1/ 34— 45 — 68,—118,—127|—124|—125|— 94— 46 
» |—40— 82/—126 —174 —194 —197|—182—180— 158 —126 
‚11 „56 —107,—180,—258,—2358|—243|—230,—218,—185,—168. 


Mittag. | — 71101/178267 —252 —234| 231 —194 —160 —151 
| 1^p.m, | —52,— 76,—120|—199|—193|—180|—182|—124|— 95|—104 
3:7, || —10]— 12) 47|— :96 116494) 280) 147: 24 651 
JS 15. 35  @al Tal 97510). 449). 88a] [94 МЕ 
Be. 16, 76|] 76 52 60 82 95 101) 62 35 24 
Bi. 18} 68 80 87 111| 126, 148| 120| 74  45| 46 
В, 31| 71 87 108) 140 152 164) 120] 74 59 50 
7 
8 
9 


я 36 77) 90 116 145) 143 149 113 86, 66 50 
» || 35 11 .90| 118 133 126] 139 112 90 167] 49 
$ 37 60 68 101 112 106 113 89 80 66 45 
10 , | 926 48 5 8 90, 80 84 72) 68 58 30 
IT , | 14| 97 42 71 70) 60| 5 56 :55| « 45| 26 
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Potsdam. 
Total-Intensität. 


Minima der Sonnenflecken. 1900—1902. Einheit = 0,1 +. 


| 


» |-14-—.4| .13| 38 -34| 30 30 |284 29|- 18— 3|—10| 


September. 

October. 

November. 
| December. 


Stunden 
Januar 
Februar, 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 


(Icy (9e) — cxi. (ep (EC ES (eS). pn 
ÿ 
= 
bo 
pq 
n2 
m 
[29] 
ANS 
-1 
CO 
CA 
[99] 
Nd 
co 
bo 
© 
ré 
[Jv] 
ren 
[9v] 
oo 
es 
-1 
= 
bo 


—102/—118.—144 129 132) 127 —115 107 62135 
110, 3749) 1371 189 187 179) 170 163 —146| 142) 66 —35| 
Mittag. |—53|—46|.—130 —202 —193.—176 —169 —150 —195 —122 50-31 
1^p.m. |—36|—41|— 83[2-156|—138|—130|—132|— 93 — 69|— 76|—25|—15| 
ое Er 7 a a 
3 A I a ol el 5 ale 
4 ag} 96° 44|.49|- 43: 59] 91 95] .10| -15| 
Ban, HS ES 42} 4519 9816069 159 | 1:64 923 01 „18015, 
о, 16 33} 60/0 an Oe deal as 2932114241916) 
7 

8 

9 


ат ы 29 1046. 65) Sol) 79/1 67 80 44|- 35° 37.222 15 
» | 95. 25. 48| 657 19|. 277| 69 55 -48| 40 .21| 15| 
016 112 040) 690 73) ira) 66 5:55 5 39) «20 € 10! 
10°, |. 213.91 39. 58° 61 158055: 46 -48|- 58 19 
De 919) an) 54 52|. 4715 45-34 “sl 36] 13 
12 „ В ooo DAS ASS MOINS 28; te 25) « 8-6] 
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Potsdam. 


Declination W. 


| Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
Stund Sonnen- | Sonnen- Sonnen- 
stunden. flecken- N flecken- S flecken- S 
| — o —— © —— — —— c 
| р = 1 E : E 
| Ma-| Mi- | & | Ma-  Mi-| 2 | Ma- | Mi- | 8 
|xima.| nima. | 5 |xima. nima. | & A 


xima. | nima. 


| | EEUU | 
l'a. m, |—1.24 —0.85 —0 
| 


4 


1 ‘ | 4 4 1 4 
39|—1.46,—0.69 —0. 1.41 —0.81|-0.60 


2, - |—1.85|—0.94 —0.61|—0.99|—0.37|—0.6 — 0.63 
S18. |—1.81|—1.14 —0.67 0.790.110. 0.65 
4 „ 111—2.88 —1.61.—0.77|—0.48|.. 0.0010. —0.55 
5, |/-|—3.60|—2.59 —1.01|—0.38,—0.13|—0.: —0.53 
6 1, 20-442] 3.4111.01l-0.41-0.28) 0; 0.24 
T1155 01 | 5:98 —3.79-51.39 0.55 —0.40—0. 0.73 
ЗЕ» ul 4.841 23,70—1.1410.891.0.63) 0: 0.75 
9, Le] 3.281 8.62-0.66 0.99 0.70 0. 0.60 
10. Say | 0.71 —0.45—0.26|—0.16| 0.030. 0.27 
11 00,026 2448| - 2507| 50-4190. 3811.06) 02: 0.34 
Mittag. || 5:41| 4.37| 1.04] 2.74): 1.90| 0: 1.01 
arg mat | 6491 b.37| 1.54| 3.66 | 2.32) 1.: 1.47 
2, | 6.12 4.98| 1.74) 3.281. 1.82] 1. 1.70 
Shik. 5.97| 3.75| 1.621 9.39| 0.90] 1. 1.64 
я Wt. 3.85| 2.11) 1.24] 1.60 0.46 1. 1.25 
5.1, i 1:52 0.72! 0.80] 0.91" 0.24! 0. 0.73 
6 ik, 0.83, 0.00 0.33] 0.32 0.02 0. 0.24 
7, | 0:27 0.08 —0.19]-—0.30-—0.40] 0. 0.10] 
8, © [—0.24.—0.13 —0.11|—0.95|—0.70|—0 0497 
9 02, ve 0 30 —0 33 0.03|—1.74.—0.99 —0 0.43. 
10 01, ©. |E-0.41.—0.44| -.0.03|—2.04.—1.28|—0 —09.47 | 
11 (1, 05 |—0.73|—.0.55,—0.18|—2.03 —1.24.—0 —0.57 
12 , | 0.93 0.77 —0.161—1.82 0.90 —0. 0.57 
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Potsdam. 


Inelination. 


Sommermonate, Wintermonate. Jahresmittel. 
Sonnen- Sonnen- Sonnen- 
Stunden. flecken- N flecken- S flecken- 
icem DT pem ue Е mon in 
xima. |nima.| 6 xima. nima. А [|xima. nima 

l'a, m. |—0.52/.—0.26 —0.26 usos — 0.24|—0.45|—0.19.—0. 

2.5 —0.50,—0.24.—0.26|—0.96| 0.01,—0.27 ST 0g — 0- 

3. 1g 0.44 —0.22—0.22|—0.26.—0.06,—0.20|—0.41|—0.17,.—0 

EUN =-0.46 —0.24 —0.22|—0.32.——0.15|—0.17|—0.45,—0.21 

5 1 —0.38|—0.22.—0.16|—0.51,—0.27,—0.24|—0.46—0.25|—0 

6: "6 0.06’ 0.00 el —0.22|—0.32|—0.21|—0 

AN Wigs 0.62, 0.84| 0.38 Liga tater —(.19}]—0.04/—0.05 

8. 15 1.26) 0.78  0.48|—0.36 —0.28 —0.08| 0.44) 0.26 

9-45 1.68) 1.08| 0.60| 0.02,—0.04| 0.06] 0.91, 0.28 

dO 1; 1.72 1.09, 0.63] 0.42 0.20) 0.22] 1.19 0.75 

Db 44 1.40| 0.82| 0.58| 0.65! 0.98, 0.37| 1.14| 0.65 

Mittag. 0.90) 0.49, 0.41 0.67 0.30 0.37] 0.87 0.43 

Ира. 0.42 0.16| 0.26] 0.50) 0.18, 0.32] 0.50) 0.16 

2 s 0.01—0.05 0.06] 0.36, 0.10 0.26| 0.21) 0.01 

Is —0.28.—0.17,——0.11| 0.32, 0.10 0.22] 0.06 —0.04 

ANS —0.38 —0.19 —0.19] 0.32 0.15, 0.17 0.02—0.01 

5. of 0.40—0.16|—0.24| 0.96| 0.14| 0.19|—0.02| 0.01— 

6 |; —0.56 —0.23.—0.33| 0.13) 0.10) 0.03[—0.18—0.06—0.12 

TURM; —0,72 0.44 —0.28 0.08; 0.04 0.04|—0.32—0.19— 0.13 

S Ws 0.82 —0.56 —0.26| 0.05,—0.02, 0.07|—0.42.—0.28 —0.14 
| Il, —0.77 —0.56 —0.21|—0.06| 0.02)—0.08—0.44 —0.27—0.17 

10: s —0.69,—0.48.—0.21|—0.17,—0.01.—0.16|—0.47 —0.27 —0.20 

SUIS —0.62 —0.38|—0.24|—0.23|—0.04,|—0.19|—0.48 —0.26 —0.22 

12 |; —0.56 —0.34.—0.22|—0.22| 0.00/—0.22 —0.48 0.22 0.26 


Horizontal-Intensität. 


Sommermonate. 


— 800 = 


Sonnen- 


Potsdam. 


Wintermonate. 


Einheit = 0,11. 


Jahresmittel. 


Sonnen- 


x Sonnen- 
Stunden. flecken- x flecken- N flecken- 

FEM ==. B-1— = 33 

| Ma- | Mi | & | Ma- | Mi- | & | Ма: | Mi- 
| Xima. | nima, | e xima. | nima, = хита. | пита 
| | | | 

1"a. m. 78 | 46 | 32 33 | el él à 62 ' 92 
I 70/49 | ^27| "51 [ung tero gg Tag 
3.0 1877-49] 77-841 5:82 2-5 "a7 | H path ar 
a | 73 46| 97 40 19| 21| 61| 34 
91 at [02-62 side Ua il Vey) 
6 р. ES als | 98651 (9048 | org Oey eG 
7 ,-|—e2—37|—45| "86; s3| s3| ol 14 
8 ,- [See 07 —-75| ^se| ^38 | "18 [er | 32 
9 5." | 12961120166 | 22.95] 2 11. er y ESS 
10 ,  |-:291 191 | 100] — 85 | —42 | —43 | —202 | —132 
11 ,. | 2270| —173| —97| 130) 54 | 76 [org | 151 
Mittag. |—205 | —130 | — 75|—134| —56 | —78 | —175 | —102 
р. m. |—14 — 70 | — 44| — 96| —24 | —e2 | —110| —:54 
$ |— 34|— 16 | — 18 56| 240 | 246 |: 46 | — 12 
SP ond ou EP | ortas | setae ENT PE 1 10 
4 20-1480! 43| la 13 | 16| 20| 13 7 
Бы 1017| ° 46 | 21:55 12-99 44 | -—'8 34| 12] "#20 
ee a ener. 55 | 0 Meza | O10) erg eg ee 
MR 1461.83 | 183 | 39:09 | IGN ee zz za 
8-8 154 | 98 56 13 >12 1 89 54| "35 
о "29 2d") 9995 | Mee) BE M85 
19 ;,.-| mr aaa) 8) 80] 2] 50] "82 
12 - 22-0- 84011 0.661 ^35] Can) 710] "30| yo) 4911533 
19-1 | 86 ss 28 38 | Br ^70], 39) 54 
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Potsdam. 


Vertical-Intensität. Einheit—0,1 . 


Sommermonate, Wintermonate. Jahresmittel. | 
EU mn 7 Sonnen- | 
Stunden. flecken- N flecken- N flecken. N 
a Men re RE 
Ma-| M- | & | Ма | Mi | а | М. Mi = 
xima. nima. = xima. nima. a xima. | nima, | e 
| | 
lm c3 16| —19 21 A| AT | 2) 8 115520 
DU. alias) 7.6.20 Say Ne | 8 
QUE 2 oen Eoo» Ts ME gen Laer ale ye ene 
ze t 10| 96 —16 | —32 9) 03 saa is.) sop 
ae 17 sc Eso» 22a) onl) Ze ig ai 
Br erue 90 | Lema gm | s eA 
ur 2 ae an re al 17 | 020) 
Se ee 9 14 | L5 
ое | ey: 
IM Es era een 
о oc er | бд dro ae 
Mittag. |—160|—131| —29 | —35 | —25 | —10 | —104| _87 | —17 
ip. ss | ES ES ee 
ES» 2256) 216 | 19 oe | 33 | 0-27. | 98) 
jdm Bla Ol lee Nee PEN PE ee 
A Bi IN 11550, beo" | 59 | 5698 В 98 
Erat 24 2] el ll oo vst || age) 35) 37 
Gate 102 48) 54| 48| 20) 28] 13 33| 40 
xn Bv 4487 | 150 | is Io |130 | er 1 30 |. 97. 
B Wo 72 1x33. 139 u Az | 4.18 | 7729 E014 lee 
UE 54 1230| ead a7 le Oed A| en 
1002 a7 TG 22) MES 9 |156 201 10 
ER 20 | ag 6 Be pat» een ee 
pes Gila 154 ag) Ekg 2|—8 os | 9 
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Potsdam. 


Total-Intensität. Einheit=0,1y. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
; Sonnen- Sonnbn- NTC Sonnbn- 
Stunden. flecken- S fle cken- S flecken- S 
| Ma- | Mi- | = Ma- | Mi- = Ma- | Mi- = 
| xima, | nima. | = хита. | nıma.| A xima. | nima. a 

l'a. m. | 28 33|— 5|— 

Duo» 24 801-96 

Uns 21 3l | — 10| — 

4.58 M MMSSIS SAO 5 

Box 42 53| — 11| — 

bo 19 34 — 15 

(i | — 10 13 | — 23 

gt Et 3959! E3941! Bas 

Spee —123 | — 77| — 46| — 
10 4 | 188 | —133 | 55 
I baie 237 | —175 62 

Mittag. —228 | —172 — 56| — 

1 pm als 4237) AT 

D 64 | 661 8 | 

DE 20 81. Bite 

4 85 ‘47| 38 

Ded 126 66 | 60 

Bu 144 66 78 

DRM 138 68 | 70 

c NE 128 70 | 58 

Qu 105 | 66 | 39 
Ert! 82 | 55 27 

Bin; | 61 | 44 17 20 10. 10 45 32 13 
jo 8 || 161 | 537 4 8 ay (16| | 298 | usc MEN 


1892 — 1394 und 1904 — 1906. 
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Greenwich. 
Declination W. 


Einheit = 0’.01. 


Januar. 


Februar. 


| Septemb. 


October. 


Novemb. 


dq OÙ. AA Où o fF CS Ww ra 


© OD I Cc» ww À © № 


= 
= © 
3 x 


Mittel. 


191 


250 
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Greenwich. 
Declination W. 
1900 — 1902. Einheit = 0'.01. 


| rl _. | Е ЕЯ 
Е MENS 
Siete se [S [St ju И 5 
| | | | | 
Фа. ш. | 33| 97|137| 263| 277 | 327| 313| 253 | 157 | 118 | -20| 68 
| | 67| 63| 150 | 270| 277 | 310| 267 | 253| 160| 140| 47| 80 
2 „ |107 103 167 263| 270 | 297| 280| 243 | 150| 168 | 77| 100} 
ET d 133| 113 | 167 | 253 | 257 | 273| 260 | 220| 137| 173| 90! 117 
AT d 137 | 103| 133 | 237 | 217| 220 | 223 | 183| 127| 177| 97 117, 
bi 5 133, 93 143| 217 137| 123 107 107 | 107 м3 93 110 
Brig 130| 87| 123| 180| 60| 37| 23| 40| 63|160| 77| 97 
т: le 110} 70| 73| 80| 10) 0 3| ol 13 10| 57) 83) 
JP 77\-53|: ol Of 13 10) 181: 27]: c O41 IET] 83 mes 
avis 67| 57|.23| 20| 97| 103| 97. 163! 90| 3| 40| 67 
1. z 130| 137| 167 | 190| 973| 297 | 283 | 367 | 283 | 153 | 133 | 127 
Has le 217 | 263 | 397 | 437 | 500 | 563| 520 | 603| 520 | 393 | 267| 213 
Mittag. || 307| 350 | 603| 687| 700 | 777 | 737 | 810| 677| 573 | 340| 257 
1" p.m, | 380| 420, 697 | 817) 783| 853, 823| 893| 710 | 617 | 350| 283 
De Vo 330 | 393 | 643 | 780| 760| 857| 813 | 810 | 610| 563 | 270| 230 
T 253 | 290 | 507 | 640! 650| 773 | 717 | 653| 450 | 433 | 190| 167, 
4 „ |197 207| 353| 513| 530| 647! 590 | 473 | 317 | 307 | 170 | 140} 
5 ,  |170| 190| 270| 407 | 437 | 513| 470, 370| 240, 260 | 143 | 110 
6 ,  ]|137|150| 253| 323, 373 | 453| 413 | 300| 230| 233| 103| 90) 
e eer sol az. 517 | 303| 343 | 407 | 390 | 303| 220| 203| 83| 73 
or e 43| 90 177| 293| 323| 383 383| 290 200| 173| 53| 40 
9 , | 13| 33 140] 273| 307| 373| 363| 263 170  127| 20| 30 
|10 „ | ©} 01127 263| 297) 360) 357|:260 153) 108| 0| 03 
Е | 13| 10 130 247| 273) 343| 327 | 263| 143, 103| 7) 23] 
Mittel. | 186 142 242 | 332| 340 387 | 366 | 339 | 247 | 528 | 115 111 | 


EFT 
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Greenwich. 
Declination W. 


Einheit — 0'.01. 


Sommermonate. Wintermonate. Jahresmittel. 
SHORTER aan | Sonnen- | Sonnen- | 
ecken- N flecken- N flecken- N 
RD PRE, CMT EE CT SP cles QT Arena 
Ma- | Mi- | : | Ma- | Mi- | | Ma- | Mi | & 
xima. nima. | А |xima.|nima.| 5 Ixima.|nima.| А 
0^ a, m. 378 | 292 | 86 | 31 331.727 i439 n 139 
dd 293 Moro ^ teer a Ten 6% 8 | 152 | 151 
ON, 340. 272 | 68 | 110 | 97 1351 158/0959. f 
SR 390 | 252 | 68 | 137 | 113 | 24 | 158 | 157 
iy By 258 | 211 47 | 153 | 116 | 37 | 146 | 140 
БИ 146 118 28 | 153 | 107 46 | 108 | 103 5 | 
CASS 49 | 40 15 98 ns [3209/05641 — 
yo 8. 3 0 | 146 | 80 | 66 | 22 | 25 |—3 | 
gu) Se, PESOS nee 56:1. 167 2 0 | 
OH al 118 SCO 1926041 43 Tiri 
doro 408 | 305 | 108 | 200 | 132 | 68 | 240 | 186 54 
PUN. 721 | 546 | 175 | 370 | 240 | 130 | 502 | 382 | 120 | 
Mittag. 997 | 756 | 941 | 516 | 314 | 202 | 734 | 542 | 192 | 
р. ш. |1115 | 838 | 277 | 590 | 358 | 232 | 839 | 610 | 229 | 
DA a 1106 | 810 | 296 | 567 | 306 | 261 | 814 | 563 | 251 
Bi a 979 | 698 | 281 | 477 | 225 | 952 | 692 | 451 | 241 
ZH SN 807 | 560 | 247 | 385 | 178 | 207 | 542 | 344 | 198 
Din 652 | 448 | 204 | 312.| 153 | 159 | 417 | 270 | 147 
Gin: 536 | 385 | 151 | 239 | 120 | 119 | 330 | 229 | 101 
Hayes 485 | 361 | 124 | 200 |. 88 | 112 | 272 | 203 69 
Bros 460 | 345 | 115 | 122 56 66 | 293 | 178 | 45 
QN 444.|.326.| 118 |..53,| 24. | 29| 182 |145 | 87 
TO” e 432 | 818 | 114 19914 * 1 18. | 159 | 135 24 | 
lile 408 | 302 | 106 | 13 | 13 OA ans a 13 
Mittel. 483 | 358 | 125 | 219 | 126 | 83 | 296 И 738 
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Bevor wir die vorstehenden Tabellen einer Besprechung unter- 
werfen, miissen wir auf die Tabellen für Greenwich aufmerksam 
maehen. Dieses Observatorium publieirt die Monatsmittel der Tages- 
Variation so, dass der kleinste Werth des betreffenden Monats 
xleich Null: gesetzt wird. Dieser Nullpunet ist in jedem Monat ein 
anderer und wenn wir Mittel bilden und dazu mehrere Monate, ob- 
gleich gleichen Namens, zusammenfassen, so hat das kleinste Mittel 
nur dann den Werth Null, wenn das Minimum in allen Einzelfällen 
auf die gleiche Stunde fällt. Das wäre aber eine Ausnahme und im 
Allgemeinen wird bei Mittelwerthen der kleinste mehr als Null betra- 
cen. Der Betrag dieser Abweichung mag als Kennzeichen für den 
regelmässigen Gang dienen. In den fleckenreichen Jahren zeichnen 
sich April und August dadurch aus, dass in allen sechs Jahren das 
Minimum auf eine und dieselbe Stunde fiel. In den fleckenarmen 
Jahren haben 5 Monate einen Nullwerth, was zum Theil dem zu- 
zuschreiben ist, dass hier nur 3 Jahre benutzt wurden. 

Um die Tabellen für Greenwich leichter mit denen für andere 
Observatorien vergleichen zu können, berechnete ich Mittelwerthe 
aller Stundenwerthe und Stundenwerthe, die kleiner als das Mittel 
sind, würden in Abweichungen vom Mittel ein negatives Zeichen 
erhalten. 

Von den andern Elementen für Greenwich sind hier keine Ta- 
bellen mitgetheilt, weil sie in unbequemer Form, in 0.00001 des 
ganzen Werthes, publiciert werden und umständlicher Rechnung 
bedürfen, um mit den Resultaten anderer Observatorien vergleich- 
bar zu machen. Stundenwerthe für Inclination und Total-Intensität 
werden gar nicht veröffentlicht und für eine Berechnung dieser 
Werthe müssten die Grössen der Intensitäts-Componenten völlig 
umgearbeitet werden, wozu mir keine freie Zeit verfügbar war. 

Die beiden russischen Observatorien, in Katharinenburg und 
Irkutsk, veröffentlichen ihre Beobachtungs-Résumés verschieden, 
nämlich Katharinenburg in Abweichungen von den entsprechenden 
Monatsmitteln, Irkutsk aber in Abweichungen vom Jahresmittel. 
Für das letztere Observatorium wurden die Werthe umgerechnet 
und auf die entsprechenden Monatsmittel bezogen, wie das auch 
für einen Theil der Werthe für das Observatorium in Pawlowsk 
geschehen ist. 
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Declination. 


Im Jahresmittel betragen die Amplituden der Tagescurve der 
Declination 


in flecken- in flecken- 

reichen. armen. Differenz. 

Jahren. Jahren. 
Greeny O— OW. .. . 1097 6.10 DO 
POS — 5204080" 68.9 6.49 2.22 
Bamloywsie о —59%90°. 2.208.387 N, 6.26 2.19 
Katharinenburg w = 56.8 . .. 7.72 5.66 2.06 
Irkutsk ф = 599.3 1.69 326 2.43 


Ueberall vergrössert sich die Amplitude wenn wir fleckenreiche 
Jahre auswählen und zwar zwischen 2’.1 bis 2'4. Auch diese ge- 
ringen Unterschiede dürften verschwinden, wenn längere Beob- 
achtungsreihen vorlägen. Dabei zeigt es sich, dass die Amplituden 
von Potsdam bis Irkutsk kleiner werden, etwa um 1'.1. 

Ueberall tritt das Maximum der westlichen Declination zwischen 
1 und 2 Uhr Mittags ein, wobei die continentalen Stationen das 
Maximum ein wenig später haben, als die Observatorien von 
Greenwich bis Pawlowsk. Vergleicht man die Eintritsszeiten des 
Maximum, so findet man auf allen 5 Observatorien, dass in den 
fleckenreichen Jahren das Maximum ein wenig später eintritt, als 
in den fleckenarmen. Daraus folgt, dass nicht allein die Extreme 
in den fleckenreichen Jahren sich vergrössern, sondern auch die 
Form der Curve durch Verschiebung der Extreme veründert wird. 

Im Jahresmittel treten in der Tagescurve secundäre Extreme auf, 
die in Europa in fleckenreichen Jahren einen geringeren Betrag 
haben, als in fleckenarmen, im Gegensatz zu den Extremen am 
Tage. Die Unterschiede zwischen dem Abend-Minimum und dem 
Maximum in den ersten Nachtstunden betragen: 


Flckenreiche Fleckenarme 
Jahre. Jahre. 
Greenwich 2429; mue 15 0' 28 
Potsdama 2000 „11320020316 0.26 
RPawlowske: 9 ef 0813 0.34 
Katharinenburg . . . 0.16 0.16 


Lekutski 104200202 0.00 
20* 


i uf 
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in den sibirschen Observatorien ist kein Unterschied bemerkbar 

und in Irkutsk verschwindet das secundäre Paar von Extremen, 

nur die Curve verflacht sieh, anstatt eine Wendung zu machen. 
In den Sommermonaten findet man folgende Amplituden der 


= 
Гасезсигуе. 


Tagescurve. ne en Differenz. 
Greenwich .. 11.42 8.35 Hei? 
Potsdam, 99... 12.09 9.16 2:93 
Pawlowsk EG Ш. 12.77 9.97 2.80 
Katharinenburg . . 12.25 9.26 2.99 
Irkütse aa... 12.90 E02 2.48 


Von Greenwich bis Katharinenburg ist die Differenz (2'.8 bis 3'0) 
ziemlich constant, in Irkutsk dagegen kleiner, als in Europa. Im 
Jahresmittel war der Werth in Irkutsk grösser, was durch Mittel- 
bildung aus allen Monaten entstand. Von West nach Ost verspätet 
sich das Maximum. In Greenwich und Potsdam finden wir es etwa 
um 1".4 p. m., in Pawlowsk um 1.7, in Katharinenburg und 
Irkutsk um 2".2 р. m. Dabei. zeigt es sich, wie schon im Jahres- 


mittel, dass in den fleckenreichen Jahren das Maximum sich etwas. 


verspätet und zwar an allen Observatorien. Das Minimum tritt 
überall zwischen 7 und S" a. m. ein, wobei die Observatorien in 
Katharinenburg und Irkutsk eine Verspätung in den fleckenreichen 
Jahren zeigen, wührend Greenwich, Potsdam und Pawlowsk diese 
nieht ergeben, vielleicht sogar eine kleine Verfrühung. 

Die Wintermonate zeigen mehr Unregelmässigkeiten, als die des 
Sommers, wobei die Nacht-Extreme sieh besonders hervorthun. Das 


Mittag-Maximum tritt überall ein wenig früher ein, als im Sommer, 


aber die Unterschiede in der Eintrittszeit zur Zeit Flecken-Maxima 
und Flecken-Minima bleiben bestehen und treten sogar viel schärfer 
auf, als im Sommer. In den Morgenstunden tritt ein Maximum auf, 
welches allerdings ein secundäres ist, aber dennoch das Morgen- 
Minimum stark redueirt und durch die Ueberlagerung des Maximum 
nicht nur an Grösse einbüsst, sondern auch zum Mittag hin ver- 
schoben wird. Dieses Maximum ist eine Eigenthümlichkeit der 
fleckenarmen Jahre, besonders im Westen und es macht den Ein- 
druck, als ob es sich nur in dieser Zeit entfalten kann, wührend 
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die grössere Fleckenzahl es mit Erfolg reducirt. Wie wenig sich 
das Morgen-Minimum im Winter "entfalten kann, zeigt der Unter- 
schied zwischen dem Morgen-Minimum und Abend-Minimum. Die- 
selben haben in Greenwich und Potsdam positive Beträge, in 
Russland aber negative, was möglicher Weise mit. der kontinentalen 
Lage im Zusammenhange steht. 


Morgen-Minimum—Abend-Minimum. 
-Fleckenreiche Fleckenarme 


Jahre. Jahre. Unterschied. 
(Greenwich 105 055 0.50 
Potsdam 1205 0.58 0.47 
Pawlowsk . 1.69 lem — 0.08 
Katharinenburg . 0.84 1.05 — 0.21 
Irkutsk -— 0.02 0.18 — 0.20 


In den fleckenreichen Jahren bleibt das Morgen-Minimum in Irkutsk 
das Haupt-Minimum, in den fleckenarmen aber nicht. Dieses ver- 
schiedene Verhältniss zeigt sich auch in den Differenzen für den 
Winter, Seite 216, 265, 283, 298 und 305, wenn man für Green- 
wich Abweichungen vom Mittel für die einzelnen Stundenwerthe 
bildet. In Greenwich und Potsdam haben die Abend-Differenzen 
grössere Werthe, als am Morgen, in Pawlowsk zeigt sich bereits 
ein Uebergewicht der Morgen-Differenzen (9" a. m.) und in Katha- 
rinenburg und Irkutsk findet man um 9 und 10 Uhr Morgens 
Differenzen, die um 50°/, grösser sind, als die Abend-Differenzen. 
Ebenso lehrreich ist der Unterschied der beiden Maxima: 


Mittags Maximum —Morgen-Maximum 
Fleckenreiche Fleckenarme 


Jahre. Jahre. Differenz. 
Greenwich Bit ODS! 405. 2/.45 192 
Potsdam 3.93 21932 17. Gil 
Pawlowsk 4, 2.86 1.82 1.04 
Katharinenburg . . 1.40 TD 0.28 
Irkutsk . . itp 0.70 0.51 


Das Haupt-Maximum nimmt ab, wenn man von Greenwich nach 
Osten geht, während das Morgen-Maximum zunimmt, wodurch die 
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Unterschiede derselben von West nach Ost verringert werden. Wie 
stark das Morgen-Maximum in Sibirien sieh entwickelt, zeigt der 
Unterschied zwischen dem Morgen-Maximum in den fleckenreichen 
und fleekenarmen Jahren. Man findet: 


Greenwich . .... — 0.56 
POUCA a m ess Us PURE 
Pawlowsk:; . si insu 0.05 
Katharinenburg . . . — 0.12 
IrkHUSK* ог. | See 


Wir haben hier im Zusammenhang die Declination ausführlicher 
behandelt, um darauf aufmerksam zu machen, dass geringe Unter- 
schiede ihrer kleinen Beträge beachtenswerth sind, wenn sie sich 
an verschiedenen Orten wiederholen. Manche Eigenthümlichkeit 
wird man unbeachtet lassen, wenn kein vergleichbares Material zur 
Hand ist. Jedenfalls zeigen diese Ausführungen, dass der Einfluss 
der die Sonnenflecken begleitenden oder bedingenden Erscheinungen 
nieht nur die Amplituden der Tagescurven vergrössert, sondern 
auch die Curve selbst verändert und zwar an verschiedenen Orten 
etwas anders, was ich zur Zeit durch die maritime und kontinen- 
tale Lage erklären würde. 


Horizontal-Intensität. 


In den Sommermonaten zeigen sich zwei oder drei Paar Extreme 
und zwar in Potsdam und Pawlowsk zwei und in Katharinenburg 
und Irkutsk drei. Wenn nur eine dieser Beobachtungsreihen vor- 
läge, so würde man schwerlich sich dazu entschliessen jede Un- 
gleichheit für ein Extrem zu halten, jedoch hier wiederholen sie 
sich in beiden Reihen der fleckenarmen und fleckenreichen Jahre 
und an anderen Observatorien, so dass hier thatsächlich drei Paare 
vorliegen. 

Das Haupt-Maximum liegt überall nicht weit von der Mittlernachts- 
stunde und das Haupt- Minimum liegt zwischen 10 und 11 Uhr 
Vormittags. Der Unterschied dieser Extreme beträgt für die Som- 
mermonate: 
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Fleckenreiche Fleckenarme 


Jahre. Jahre. ere 
Potsdam. ann 44.54 28.9 y 15.6 y 
Pawlowsk .:... .. 48.7 94.6 14.1 
Katharinenburg . . 39.8 27.3 12.5 
Кик... 44.5 28.1 16.4 


Während die Eintrittszeit des Mittags-Minimums sich wenig verändert, 
zeigt das Mitternachts-Maximum starke Verschiebungen. In Potsdam 
und Pawlowsk erscheint es vor 8" p. m., in Katharinenburg um 
10" p. m. und noch weiter nach Osten, noch später, nämlich in 
Irkutsk um 12.6" p. m. Seine Betrüge sind in Sibirien auch kleiner, 
als in Europa. Sowohl die Verspätung, als auch die Abnahme der 
Grösse lassen sich erklären durch das Auftreten von einem neuen Paar 
sibirischer Abend-Extreme, deren Amplitude in Katharinenburg noch 
gering ist, nämlich 1.2 v, in Irkutsk aber schon auf 2.6 y anwächst 
und in den fleckenarmen Jahren sogar auf 3.8 y. Wenn man dar- 
auf hin die Reihen für Potsdam und Pawlowsk sich ansieht, so 
wird man anstatt des dritten Paares von Extremen um dieselbe 
Zeit (5" p. m.) eine Verzögerung im Ansteigen der Curve finden, 
die sich in den fleckenarmen Jahren, wie in Irkutsk, besonders 
bemerkbar macht. Das zeigen auch die Differenzen „Maxima— Minima 
der Sonnenflecken*, die um 6" p. m. ein kleines Maximum haben 
(Pawlowsk 9.1y, Potsdam 7.27), welches sonst sich nicht erklären 
lässt. 

In den Wintermonaten ist in Sibirien nur das Paar Extreme 
7" a. m. und 11” a. m. voll entwickelt, während die übrigen sehr 
verwickelt liegen, was vielleicht.auf die Kürze der Reihen zurück- 
zuführen ist, da in den Wintermonaten der nichtperiodische Theil 
stark überwiegt. Die Vormittags-Amplitude beträgt im Winter: 


Fleckenreiche Fleckenarme 


Jahre. Jahre. Dim 
OLA: s ar 22.057 10.91 EIS. 
Bawlowsk; р con 10.0 ПОЙ 7.8 
Katharinenburg , . 10.2 5.0 5.2 
ое Maker Tel 8.0 
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Im Jahresmittel überwiegen die Rechnungs-Resultate aus den ein- 
zelnen Monaten und da die Mittags-Minima ihre Eintrittszeit ein- 
halten, so kommen sie auch im Jahresmittel gleichmässig zum 
Vorschein, während die Maxima auf den verschiedenen Stationen 
auf verschiedene Stunden fallen und auf jeder Station die Monate 
unter sich stark differiren und in Folge dessen auch keine Ver- 
eleichungen nach kurzen Reihen gestatten. 


Vertical-Intensität. 


Alle Observatorien haben in gleicher Weise ein Minimum um die 
Mittagszeit, nur ist der Betrag sehr verschieden, am grössten in 
den Sommermonaten und am kleinsten im Winter, am grössten in 
Potsdam und am kleinsten in Pawlowsk, wo es in den Winter- 
monaten sich sogar mit dem Nacht-Minimum vereinigt. Während 
die Declination und die Horizontal-Intensität überall einen ähnlichen 
Gang haben, zeigen die Angaben der Lloydschen Wagen ein recht 
verschiedenes Bild, besonders in den Wintermonaten und es drüngt 
sich einem die Vermuthung auf, dass die Function der Instrumente 
doch nieht ganz gleichwerthig ist, was um so mehr zu bedauern 
ist, da wir über den täglichen Gang der Inclination und Total- 
Intensität nur durch die Lloydschen Wagen unterrichtet werden 
können. 

Das Haupt-Maximum tritt in den Sommermonaten zwischen 5 und 
6 Uhr Nachmittags auf und darin stimmen alle Observatorien überein, 
dagegen sind die Amplituden recht verschieden und betragen: 


Fleckenreiche Fleckenarme 


Jahre, Jahre. DO ne 
Potsdanr „2. . 2 26.27 18.31 7.9 
Pawlüwsk 775.7" 21989 12.6 Deo 
Katharinenburg . . 21.5 14.0 7.5 
Inkutsiesune Esc. 21.1 LOR? 10.4 


In den Sommermonaten zeigt sich ein Missverhältniss der Grösse 
der Maxima und Minima in Bezug auf das Tagesmittel. In Katha- 
rinenburg und Irkutsk haben die Minima stärkere Abweichungen 
vom Tagesmittel, als die Maxima, in Potsdam noch mehr, dagegen 


| 
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in Pawlowsk findet man das Umgekehrte, wie die folgende Zusammen- 
stellung zeigt: 


Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 
Maxi- Mini- Ueber-  Maxi- Mini-  Ueber- 
mum. mum, betrag. mum. mum. trag. 
Potsdam... 10.2.7, — 16,0. — 5.8v, 5,2% — 13.14.79 
Pawlowsk . . 13.1 .— 5.8, 7.8, 6.2. — 6.4 — 0.2 
Katharinenburg 10.7 —10.8 —0.1 6.0 — 3.0 —2.0 
ШЕК coa 2. 9.4 ,—11.7,..—2.3 ,39, — 6.8, —2.9 


Hiernach scheint es, dass in Pawlowsk das Mittags-Minimum in den 
fleckenreichen Jahren 1882 bis 1884, 1892 bis 1894 und 1904—06 
nicht stark genug entwickelt war, während das Maximum ziemlich 
vergleichbar ist, freilich ist es etwas zu hoch. Hier könnte man 
eine Erklärung versuchen, die ich von vornherein widerlegen möchte. 
Bei den Bestimmungen der Scalenwerthe der Lloydschen Wage sind 
häufig die Ablenkungen nach beiden Seiten sehr verschieden und 
bei den vielfach von mir seiner Zeit ausgeführten Bestimmungen, 
wie zur Beispiel im Jahre 1888, als Wild den englischen Magnet 
der Lloydschen Wage durch einen in St.-Petersburg angefertigten 
zeitweilig ersetzte, habe ich mehrfach beträchtliche Unterschiede 
gefunden, besonders bei dem zeitweiligen Magnet. Es muss erwähnt 
werden, dass dort noch jetzt der Ende der sechsziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts angeschaffte Kew-Magnetograph mit verhältniss- 
mässig schweren Magneten functionirt. Die Masse des Systems im 
Verhältniss zum magnetischen Moment ist gross und theoretisch ist 
es wohl erklärlich, dass solehe Abweichungen vorkommen können. 
Bei dem in regelmässiger Function stehenden Magnetographen kann 
man keine Special-Untersuchungen vornehmen und da habe ich 
mich damals bemüht durch Neujustirung und wiederholtes Reinigen 
der Schneide und des Lagers diese Ungleichheit auf ein Minimum 
zu reduciren. Nehmen wir nun an, die Empfindlichkeitsbestimmung 
ergäbe nach den beiden Seiten sehr verschiedene Ausschläge, so 
würde das bedeuten, dass der Scalenwerth nicht für alle Scalen- 
theile constant ist, sondern die über, resp. unter dem gewöhnlichen 
Stande liegenden Scalentheile haben kleinere und unter resp. über 
denselben liegende grössere Werthe. Rechnet man mit einem mittle- 
ren Werth eines Scalentheils, so würden die Werthe nach der einen 
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Seite vergrössert und das Extrem nach der Seite zugespitzt werden. 
dagegen nach der andern verkleinert und nach der letzteren Seite 
würde die Tageseurve abgeflacht erscheinen. Wenn man die Tabellen 
für die drei andern Observatorien für die Sommermonate vor sich 
hat, so könnte man bei einer derartigen Erfahrung eine solche 
Vermuthung ganz oder theilweise aufrecht erhalten, doch hier liegt die 
Sache anders. Ausser dem Mittags-Minimum ist in den Sommermonaten 
ein seeundäres um 2” oder 3" a. m. zu finden, welches in Potsdam 
nur um 0.8y unter das Tagesmittel sinkt, in Irkutsk mit 1.0y 
iiber dem Tagesmittel steht und in Katharinenburg mit dem Mittags- 
\linimum durch eine Reihe von negativen Abweichungen verbunden 
ist. Dieses unscheinbare Minimum entwickelt sich in Pawlowsk und 
zwar nur in Pawlowsk in den Sommermonaten der fleckenreichen 
Jahre zum Hauptminimum und bildet somit eine ganz besonders 
merkwürdige Ausnahme. Wir wollen die Differenzen dieser Minima 
anführen. 


Fleskenreiche Fleckenarme 
Jahre Jahre. 
Mittags-Minimum — Minimum um 2" a. m. 
Potsdam do ne 340912 — 0455 
Pawlowskili.luanad. ml 9 — 4.3 
Katharinenburg . . — 8.7 — 7.8 
Irkutsksaılase, oh. 5bn05310. 7. — 7.8 


Mieraus sieht man, welche Ausnahmestellung die beiden Minima in 
Pawlowsk einnehmen und das veranlasst uns diese Frage eingehen- 
der zu behandeln. Wenn man die Detailbeobachtungen von allen 
33 Jahren durchgeht, so zeigt sich das obige Verhältniss ganz 
regelmässig. Berechnet man nach je drei aufeinanderfolgenden 
Jahren die mittleren Stundenwerthe und bildet alsdann Differenzen 
für Gruppen von je drei Jahren, so findet man nachstehende Werthe 
für die Differenz Mittags-Minimum—Minimum um 2” a. m. 


12”. Mittags. DUO m! Differenz. 
OMS 1 0 BE Wer gray — 10.7 (ss 
1876—78. . . . — 6.8 — 3.6 — 3.2 
1879—81.... — 8.1 — 3.3 — 4.8 


ЕО N MOT — 8.0 159 
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19^ Mittags. DM aa. Differenz. 
1885—8587... пели OL OF — 7.2 1.3 
1888—90.... — 5.7 — 3.3 — 2.4 
1891—93.... — 5.7 — 9.3 3.6 
1894—--96.... — 5.1 — 9.2 4.1 
1807—99 1 Lol 1 10 5.3 — 4.8 — 0.5 
11900-22020 odor. 94629 — 0.5 — 5.8 
1908—05 704. 2509 = 628 — 3.4 — 3.4 


Von diesen Jahren bilden die Gruppen fiir das Maximum der Sonnen- 
flecken die Jahre 1882—84, 1892—94 und 1904—06 und um diese 
Jahre herum findet man die tiefsten Nachtminima, während die 
Mittags-Minima sich abflachen. Die Beträge lauten für diese Jahre 
-—51.8; — 71.7 und Differenz 11.9. Für Potsdam und Katharinen- 
burg gelten die Mittel für die Jahre 1892 —94 und 1904—06 und 
für diese Jahre geben die Beobachtungen in Pawlowsk die entsprechen- 
den Werthe —51.6; —71.6 und die Differenz --27.0. 

Nehmen wir hier noch Greenwich hinzu; man findet für dieselben 
Unterschiede der beiden Minima im Sommer —141.1 für flecken- 
reiche Jahre und —147.4 für fleckenarme, also Differenzen von 
demselbem Vorzeichen und derselben Ordnung, wie in Potsdam. Da 
aber diese Differenzen von Greenwich bis Pawlowsk ansteigen und 
nach Osten wieder abnehmen, so lässt sich daraus schliessen, dass 
hier diese und der Einfluss der Sonnenflelken auf dieselben dureh 
die geographische Lage bedingt werden und weil hier die grösste 
geographische Breite ist, dass mit wachsender Breite so beträchtliche 
Unterschiede in der Variation der Vertical-Intensität vorkommen. 
Ist dem so, so sind die Werthe für Irkutsk in den fleckenarmen 
Jahren zu klein, denn Irkutsk hat nahezu die Breite von Potsdam. 

Da das Nacht-Minimum in Pawlowsk sich in den fleckenreichen 
Jahren so stark entwickelt, so lag es nahe die Polarstationen von 
1882—1883 hier zu Rathe zu ziehen. Hier kämen Sodankyla und 
Nowaja Semlja in Betracht, als die nächsten Stationen, wo die 
Vertical-Intensität beobachtet wurde. Es erweist sich aber, dass 
Sodankyla im Mai, Juni, Juli und August 1883 das Minimum um 
5" Nachmittags hatte und in der Nacht das Maximum in dieser 
Zeit, wo in Pawlowsk das Minimum eintritt. Auf Nowaja Semlja 
hatten Mai und August in der Nacht das Minimum und im Juli 
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hatte dieselbe Zeit das Maximum. In Anbetracht dessen kann auch 
von dieser Seite kein Aufschluss erwartet werden. 

Auch in den Wintermonaten zeichnet sich Pawlowsk dadurch aus, 
dass es nur ein Paar Extreme hat, mit einem Nacht-Minimum und 
Nachmittags-Maximum, die auch auf den andern Observatorien 
vorhanden sind, doch zu diesen gesellt sich in den Stunden zwischen 
7 a.m. und 1" p. m. ein zweites Paar, welches wir das secundäre 
nennen wollen. Die Amplituden haben folgende Beträge: 


Fleckenreiche Fleckenarme 
Jahre. Jahre. 
Primäre. Secundäre. Primäre. Sekundiire. 
Potsdam. i... 8.9 v 2,9 Y 3.21 2.0у 
Pawlowsk tn! (18:8 — T: — 
Katharinenburg, . 11.2 I 9.9 2.3 
Inkutsle i. Юный 445 3.5 2.0 Lei, 


Die primäre Amplitude wird in den fleckenreichen Jahren mehr 
als verdoppelt. 

Total-Intensitat. 

Hier gilt dasselbe, was wir bei der Vertical-Intensität gesagt ha- 
ben, da in die Total-Intensität die Vertical-Intensität mit einem 
sehr hohen Betrag übergeht. 

Es lassen sich hier die Haupt-Amplitude und die secundäre leicht 
trennen. Die erstere setzt sich zusammen aus dem Mittags- Minimum 
und Nachmittags-Maximum und die beiden andern Extreme bilden die 
secundáre Amplitude. 


Fleckenreiche Fleckenarme 
Jahre. Jahre. 
Amplitud ». Primäre. Secundäre. Primäre. Secundäre. 
Sommermonate. 
Potsdam. . . . 38.14 2.1y 24.5 Y 2.9 Y 
Pawlowski ss. 2:4 346 125 2] 1.8 
Katharinenburg . 31.8 2. 20.3 1.8 
Юаня cn 184.3 Dal 19.3 is 
Wintermonate. 
Potsdam . . . . 12.97 3.11 6.91 2:04 
Pawlowski +... 4:012.8 1.6 6.4 Pedi 
Katharinenburg . 9.0 4.8 4.4 275 
Irkutsk tesi. 257.9 2.5 2.9 1:5 
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/ Jahresmittel. 
Potsdam. . . . 26.3] TIL) Sf 1752) 1.4 ¥ 
рамок... 28.42 2.9 14.1 1.4 
Katharinenburg . 20.4 2.2 13.0 1.0 
Пике... .. 420.8 1.0 1128 0.9 


Die primäre Amplitude nimmt von West nach Ost überall ab, 
nur in den Sommermonaten ist sie in Irkutsk grösser, als in Katha- 
rinenburg. Bei der secundären zeichnet sich wieder Pawlowsk durch 
hohe Werthe im Winter und im Jahresmittel aus. Die Mittags-Minima 
sind überall die tiefsten, nur in Pawlowsk in den Sommer- und 
Wintermonaten und in Katharinenburg in den Wintermonaten zeigt 
sich das Umgekehrte. 

Inclination. 

Auch die Inclination, als errechnte Grösse, leidet an dem Zweifel über 
die Vertical-Intensität, nur in geringerem Grade als die Total-Intensität. 

Das Haupt-Maximum tritt überall um 11 Uhr Vormittags ein, 
wobei einige bis auf 1 Stunde sich belaufende Abweichungen zeigen. 
In den Sommermonaten tritt dieses Maximum am frühesten in 
Potsdam ein, um 9".6 a. m., am spütesten in Pawlowsk und Irkutsk, 
nämlich um 10^".6 a. m. In den Wintermonaten zeigt es sich etwas 
später, zwischen 11 und 12 Uhr. Das Minimum entfällt auf die 
Nacht und spaltet sich in zwei Theile, einen Abendtheil und an- 
deren Theil am frühen Morgen. Diese Spaltung zeigt sich mehr 
oder weniger deutlich und verlegt das Haupt-Minimum im Sommer 
auf die späten Abendstunden, im Winter auf die frühen Morgen- 
stunden. In Potsdam und Irkutsk zeigt sich die Spaltung des Mi- 
nimum nur wenig, betrüchtlich ist sie aber in Pawlowsk und Katha- 
rinenburg, wo die Differenz zwischen dem Morgen-Minimum und 
dem zwischen den Theilen des Minimums liegenden Maximum von 
0.05 bis 0'.28 beträgt. Die Haupt- Amplitude, berechnet nach Mittags- 
Maximum und dem tieferen Minimum, beträgt: 


Sonnenfleckenreiche Sonnenfieckenarme 


Jahre. Jahre. 

Sommermonate. 
Potsdam . 2'.54 1'.65 
Pawlovsk 2.88 2401 
Katharinenburg . 2.24 ПОВ 
Irkutsk 2.22 1253 
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Wintermonate. 
Potsdam C... 2 11.29 0'.65 
Pawlowsk . . . LL 0.54 
Katharinenburg . 0.63 0.44 
ЕЕ N 09.40.80 0.42 


Die in den Jahresmitteln auftretenden secundären Minima können 
recht beträchtlich sein, ohne, dass es Monate mit zwei Paaren von 
Extremen giebt. Wenn in den Sommermonaten tiefe Abend-Minima 
und in den Wintermonaten tiefe Morgen-Minima beobachtet werden 
und der Uebergang in kurzer Zeit erfolgt, so werden im Jahres- 
mittel Curven entstehen, die in der Natur nicht vorkommen, wenig- 
stens nicht in der gefundenen Gestalt. 


Résumé des täglichen Ganges. 


Das erdmagnetische Feld eines Ortes wird bestimmt durch die 
Richtung und Intensität der Feldstärke, während die Componenten 
nur Beobachtungsmittel sind. In Folge dessen müssen wir uns 
eine Vorstellung von der täglichen Richtungs-Aenderung und der 
täglichen Aenderung der Feldstärke machen. Die Richtung setzt 
sich aus ihren Componenten, Declination und Inclination zusammen, 
und diese können wir graphisch vereinigen indem wir die Bewe- 
gung der Nordspitze einer nach allen Seiten frei beweglichen Magnet- 
nadel in einer zur Magnetnadel senkrechten Ebene verfolgen, wie 
ich es in einer früheren Arbeit!) gethan habe. Ein solches Dia- 
gramm hat für alle vier Observatorien im Sommer eine gleiche 
Form, eine langgestreckte nahezu elliptische Figur, deren grosse 
Axe eine ost-westliche Richtung hat (Tabelle №3). Man kann sich, wie 
beim jährlichen Gange, auch den täglichen Gang durch Schwingungen » 
der Kraftlinien vorstellen und für die Sommermonate alsdann das 
Folgende aussprechen. Am Morgen zur Zeit des Minimum der 
westlichen Declination liegen bei uns die Kraftlinien, welche normal 
im Osten von uns liegen. Diese entfernen sich, und unsere mitt- 
leren Kraftlinien kehren zu uns zurück, erreichen uns zwischen 
10 und 11 Uhr Vormittags, wo die Declination gleich Null wird, 
gehen schnell nach Osten und uns erreichen Kraftlinien, die gewóhn- 
lich im Westen liegen. Die weitesten kommen zu uns um 2 Uhr Nach- 


1) Ernst Leyst. Ueber den Magnetismus der Planeten. Repertorium für 
Meteorologie. Bd. XVII, X 1. St.-Petersburg, 1894. 
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mittags und dann beginnt die Rückwanderung, die 18 Stunden dauert. 
Es kann auch als Pendeln der Kraftlinien aufgefasst werden, die von 
Morgen bis Mittag nach Osten und nach dem Temperatur-Maximum 
wieder nach Westen zurückwandern. Bei diesen Schwingungen hat die 
eine halbe Schwingung ihre Bahn nördlich, die andere südlich und 
zwar würden die Kraftlinien von Morgen bis Mittag aufihrem Wege 
nach Osten in einem nach Süden gerichteten Bogen wandern, und 
die Rückbewegung am Nachmittag und in der Nacht erfolgt nach 
Westen in einem nördlich gelegenen Bogen. Prof. W. v. Bezold 
hat versucht, die Richtung der electrischen Ströme in der Atmo- 
sphäre durch meteorologische Vorgänge zu versinnlichen und wenn 
man hier dasselbe that, so kann man sagen, dass die Kraftlinien 
um den Ort in der Richtung der Cyelonenströmung umkreisen, doch 
wäre dieser Vergleich nur für die Richtung zu dulden. Tatsächlich 
geht die Bewegung in elliptischen Bahnen vor sich und mit sehr 
verschiedenen Geschwindigkeiten. Ein anderes Bild aus der Meteoro- 
logie ist anschaulicher, nämlich die Richtung und Stärke der Tem- 
peraturgradienten. Diese sind am grössten um 11" a. m. und nach Ost 
oder Ostsüdost gerichtet und nach dieser Richtung gehen die Kraftli 
nien von 8" a. m. bis 2" p. m. mit grösserer Geschwindigkeit. Nach 
dem Temperatur-Maximum sind die Gradienten nach West gerichtet 
und kleiner und die Kraftlinien gehen nach dieser Richtung mit kleinerer 
Geschwindigkeit. Eine geringe Aenderung wird an allen Observatorien 
in den späten Abendstunden bemerkt. Die West-Ost-Bewegung der 
Kraftlinien ist ungefähr 4 bis 5 Mal grösser, als die von Nord nach Süd. 
In den Wintermonaten sind die Amplituden kleiner und aus den kleinen 
Aenderungen in den späten Abendstunden entwickeln sich Schleifen, 
die das ganze Bild verändern, wobei aber die Ost-West-Bewegung 4 
bis 5 Mal und mehr an Grösse die Bewegung Nord-Süd übertrifft. 

Die Intensität kommt hier in vollem Betrage in Betracht. Sie 
erreicht ihr Minimum zur Zeit des Maximums der Inclination oder 
etwas später und in den Sommermonaten erscheint ihr Maximum wäh- 
rend der kleinsten Inclination. Die Eintrittszeit des Minimum ist viel 
bestimmter, als die das Maximum und die Letztere fällt im Winter 
auf eine spätere Stunde. Auch hier lässt ein meteorologisches Bild 
anführen, nämlich der Temperaturgradient; man kann in gewisser 
Annäherung sagen, wenn die Temperaturgradienten am grössten 
sind, dann sind die Total-Intensitäten am kleinsten und umgekehrt. — 
Ich muss es mir versagen dieses Bild hier weiter auszuführen. 
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Die Untersuchungen dieses Abschnittes haben auf Schritt und Tritt 
gezeigt, wie sehr der tägliche Gang vom Zustande der Sonnenflecken 
abhängt und daher ist es unbedingt nothwendig Mittelwerthe nur aus 
vollen Sonnenfleckenperioden abzuleiten, sollen sie vergleichbare Resul- 
tate ergeben. Magnetische Polar-Expeditionen sind wichtig nicht nur 
zu magnetisch unruhigen Zeiten, sondern auch zur Zeit der kleinsten 
Relativzahlen. 


Vierter Abschnitt. 
Einfiuss des Zustandes der Erd - Atmosphäre. 


Mehrere neuere Arbeiten, beginnend mit Schuster und v. Bezold, 
haben es wahrscheinlich gemacht, dass die Variationen im Laufe 
des Tages Vorgängen in der Atmosphäre zuzuschreiben sind, doch 
ist aus den Beobachtungen noch nicht herauszulesen, wie weit dem 
so ist. In diesem Abschnitt habe ich es versucht, den Zustand der 
Atmosphäre mithineinzubringen, denn der wechselnde Bestand an 
Wasser ändert alle Absorptions-Verhältnisse, Leitfähigkeit u. S. w. 
und es war nun zu entscheiden, welches vorhandene Beobachtungs- 
material als characteristisches Merkmal anzusehen ist. Bewölkungs- 
Verhältnisse würden sich dazu wohl eignen, aber sie sind nur für 
den Beobachtungsort maassgebend, aber nicht für den Zustand der 
Atmosphäre im Ganzen und Grossen und nur von diesem kann ein 
Einfluss auf die Tagesvariation des Erdmagnetismus erwartet werden. 
Es bieten sich hier nur die grossen atmosphärischen Zustände—Cyelo- 
nen und Antieyclonen, resp. höchster und niedrigster Barometer- 
stand eines jeden Monats. Um jeder Willkühr in der Auswahl der Tage 
zu entgehen, entnahm ich den Beobachtungen des Luftdrucks aus allen 
Monaten die Tage mit dem höchsten und niedrigsten Luftdruck. 

Die Tage mit dem Luftdruck-Maximum und -Minimum wurden 
genau in derselben Weise ausgewählt, wie das in meiner früheren 
Arbeit !) über meteorologische Elemente geschehen ist. Die Jahre 
1873 bis 1890 sind in dieser Arbeit (Seite 94 und 120) mitgetheilt 
worden und die Jahre von 1891 bis 1904 sind nach denselben 
Grundsätzen ausgesucht worden. Das Datum für den Tag des baro- 
metrischen Maximum ist für die einzelnen Monate in der folgenden 
Tabelle angegeben. 

1 Ernst Leyst. Untersuchung über den täglichen und jährlichen Gang 


der meteorologischen Elemente an den Cyclonen- und Anticyclonentagen. Re- 
pertorium für Meteorologie, Bd. XVI, X 8. 
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Jahre. 


1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


Für die Tage des barometrischen Minimums 


Januar, 


| 


Februar. 


rz 
or 


26 | 
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sind in der nachste- 


henden Tabelle die Data angegeben. 


Minima. 


Jahre. S | = EISEN TEEN a 2 E E E | Е 
S Le [omes aem [o dom ox ee 
1873 | 14| 20| 13. 22/17) 8| 14| 7] 13| 12 | 30| 17 
1874.27 во | 19.1% 2) 21] 22 |* 2 аз os eh > 
1875 Isla 3} 22] 17 13 11 | 29 30) 0 | 1217 
1876 | 21 | 21] 13 Pro" 27:29: 914 |^ 27. 30) SON SEC 
1877 2|956|22 2) 12} 12] s1| 2]|- 9/1 8-93 |-26 
18:8 |22|26| 8| 2|831| 6! 94] 16) 13} 2| 5} 49) 
1879 Alaılıa)aıl 7] 2) 8) 29) 5] D saeco 
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Für die Jahre 1873 bis 1904, also für 32 Jahre, wurden für die 
einzelnen Tage der barometrischen Maxima und der barometrischen 
Minima und ebenso für die denselben vorhergehenden und densel- 
ben nachfolgenden Tage die Variationsbeobachtungen aller drei 
Componenten des Erdmagnetismus den Detailbeobachtungen entnom- 
men und zu entsprechenden Mittelwerthen vereinigt. Leider musste 
sich diese Bearbeitung auf die Serie der Petersburger-Pawlowsker 
Beobachtungen beschränken, denn für die russischen Observatorien 
in Katharinenburg und Irkutsk sind nur Monatsmittel publieirt und 
ausserdem die Beobachtungsperiode nicht lang genug, um Mittel- 
werthe mit einiger Sicherheit ableiten zu können. Für Tifliss liegen 
wohl Detailbeobachtungen vor, doch ist diese Reihe seit längerer 
Zeit nicht veröffentlicht worden. Von ausländischen Observatorien 
stand mir auch keine genügend lange Reihe zur Verfügung. Die 
Petersburger - Pawlowsker Beobachtungen ergaben für die Declina- 
tion nachfolgende Mittelwerthe für die einzelnen Monate. 
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E Nach den vorstehenden Tabellen erhält man für alle Monate die | 
«i nachstehenden Mittelwerthe, das heisst Stundenwerthe für das Jahr. 
à, Alle Monate. 
р ; ОВ Maximum. _ Barometrisches Minimum. | 
_ Tag |Maxim.-| Tag | Tag | Minim.- Tag — 
P vorher. Tag. | Bap ИЕ her. | Tag. | nachher. nachher. 
a d — —d— ae = 
x} | —1:00 | —1.29 | —1:83 | —1.43 | —1:16 | —1.25 
Ne | —1.31 | —1.20 | —1.35 | —1.30 | —1.03 | —1.09 
3 Y 1.26. | 1.04. 1.43. | 1.81. | Da 
MN. | —1.49 | —1.31 | —1.38 | —1.24 | —1.24 | —1.34 
^ 21.69 | —1.54 | —1.32 | —1.49 || 3-1: 00 IR RENS 
3 2320. | т ng | ав =. 
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NE: Mittag. 3.09 3-08 | 3.15 | — 3.18 3.10 3.05 | 
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Sommermonate. 


Mai, Juni, Juli*und August. 


Barometrisches Maximum. Barometrisches Minimum. 
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pito eh 36 25b bos T1920 o» 91 459 ag! 46740 ong gual) 41406 
mi zo oou ns 1 ap One ge ONIN sa 37 580: nate 1950 
ge Sap go 0:251920/0259159t Whe 1) 399 TE ie 1595 
| 2.90) |" 2139" |" 2,95) |" 9.48) |^ —9:82.. 2:55 
BUT. MC GO [8491 CEA DS ee 30 omn —3626 
601; Kool a ООО Aisi i 4:38 |“ —49)15 
Teo 041498 0c d 718 0 a 10 5 4 6.04.64 |" 4456 
Bore. "4.600 |0 — 4 P731 (0 741509 10 — 4763*. 974769.» 466 
Qe, = 3,608140 = 31 64h 9: 3) AS 10 3 79618-9379: |, alga 
100 NGOS 1h Gon) 0 11.6860 — 1 57. |e 089 
Des 1.19 1.12 1.27 1.30 1.09 1.00 
Mittag. 4.17 3.95 4.39 4.36 4.13 503/94 
p.m. | 6.27 6.12 6.29 6.13 6.00 | 16.00 
| Stak): 6.61 6.69 6.69 6.58 6.32 6.18 
ate 5.58 5.89 5.80 5.97 5.98 5.49 
LEE e o0 is 3590 4.90 4.03 3.56 ^. 3.88 3.89 
Gace 2.97 | 2.48 | 9.17 | 2.09) 2.18 |. 2.20 
8h... 0.850.011 0.94 0.39 0.36 0.90 
yu RIDE 9.38 0.57 0.38 0.94 | 0.51 0.49 
ghee 0.24 0.28 0.19 0.23 | 0.55 0.38 
9, | 0.06 | —0.21 | —0.18 | 0.22 | —o.03 | 0.32 
b totes, IE. 098:[5-— 0. 401 eig. ee 23-1. 2-09 
N, = og as |. 0852 
job 0920 125 gigge: ОЭ be. gv ENG Bo FOE BO 

| 

| Tagesmit- | ; | | ; | | i | ; 

EXE P 19. 55 pa v0 RT 17.80: PT 17.988 180 17279 9, 2 
Mittlere Ta- | | 
ges-Maxima. | 8.15 9.20 8.53 8.06 7.13 7:56 
| Minima | —7.76 | —8.42 | —8.33 | —7.42 | —7.17 | —7.37 
Difierenz. | 15.91 | 17.62 | 16.86 | -15.48 | 14.90 | 14.93 
| | | 
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Wintermonate. 


November, December, Januar und Februar. 


Barometrisches Maximum. Barometrisches Minimum. 
i Stunden. Tag | Maxim.-| Tag Tag | Minim.- Tag 
vorher. | Tag. nachher. | vorher. | Tag. nachher. | 
| bes "NESCIO RECEN E 
a.m. |-—908 | —1.22 1.36 1.46. | —1:48. | 0461 
| DEL, | 0.50 | —0.92 0.95 0.92 0.62 | —0.80 
Pee | —0.53 0.45 | —0.50 0,34, |; —0188. | CIE 
: usc. eye 0.42 0.55 0.26 | 0.36 | —0.19 
à Dus | 0,05, |< —0102. |. O74) 049541. 0:15: | 22085 
D. s | 0.35 0.25 0.40 0.34 | 0.07 0.36 
Ti вр 10.205, Оби, бэ. 0:20, |, = CIE 
| 8 |, —0.25. |; —0104 0.13 0.05 0.06 0.06 
9% 4! |= 0,39 1,0828, 9:19, [a 0412, оО Pe 
! 109. 4 | 0.01 0.28 0.23 0.24 0.22 0.16 | 
(1 lc 0:81 0.86 1.10 0.97 1.00 0.80 
Mittag. will) 1.7085 2172, |, 1:454]. 1:84; |, 1:79 layne 
HU prm.oyh. 2536 2.34 2.56 2.40 2.49 27921 
DA b, 2.47 2.31 2.41 2.32 2.55 2.42 
cum 1.81 | 1.88 1.84 2.02 1.83 Tyri 
"M | 2.22; |» 098 1:31 1.03 1.06 1.21 
5 0.39 0.77 | 0.50 0.19 0.88 0.47 
Gy 0.64 0.82 0.21 0.53 0.05 0.49 
т — 0.31% ln — 0708} su | u). 
By «6, — 0,7 0.987 In 12298 Ih 10122 5 PO 
9 18.686 [5 18705 5-517598 I 1,405 5 PAS SSMO 
| 10 —2.52 | —2.80 | —2.10 |. 2.67) |, —1.98 | —1.94 | 
ie. —9.06. |, —1.98. |, —2.44 |; —9.32 |. —2.70 | 2736 
4 12 1.70 |; —3.75; |, 1-90) 1 1.85 | Leo (EIE ON 
Tagesmit- р | j ; j | s " 
сс, 17-250 le 17-22. 0137-107 Ie) 17:092 |: 17:19 ee 
Mittlere Ta- | | | | 
ges-Maxima. | 4.89 5.06 4.93 1.96 | 5.19 4.74 
, Minima. | —7.05. | —7.94 | —7.57 | —7.89 |. —7.76 | 0402 
Diferenz. | 11.94 | 13.00 | 12.50 | 12.85. | 12.95 | 19446 
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In allen vorstehenden Tabellen sind die Stundenwerthe in Ab- 
weichungen vom zugehörigen Tagesmittel angegeben worden. Da 
jedoch alle 3 Tage zur Zeit der barometrischen Maxima und 3 Tage 
zur Zeit der barometrischen Minima, aus den gleichen Monaten 
entnommen sind, so ist die mittlere Declination für alle 6 Tage die 
zugehörige normale Declination. Die absoluten Werthe der Tages- 
mittel sind verschieden und ist hier ein Zusammenhang zwischen 
Erdmagnetismus und den die barometrischen Extreme begleitenden 
Erscheinungen vorhanden, so ändern die letzteren auch die Tages- 
mittel. Es ist übersichtlicher die Stundenwerthe auf ein und dasselbe 
Maass zu reduciren und dieses Maass ist das Mittel aus Tages- 
mitteln aller 6 Tage. Dadurch werden die einzelnen Stundenwerthe 
vergleichbar. Diese Mittel haben folgende Betrüge: 


Jahr. Sommermonate. Wintermonate. 
017.47 047.79 OUI LIS 


Nach diesen Mitteln erhält man die folgenden Correctionen, die an 
die einzelnen Stundenwerthe anzubringen sind, um sie auf ein gleiches 
Niveau zu bringen: 


Barometer-Maxima. Jahr. Sommermonate. Wintermonate. 
1 Tag vorher. „= 19805508 = 0706 + 0.07 
Tag des Maximum . . + 0.03 — 0.09 + 0.04 
1 Tag nachher — 0.03 + 0.01 — 0.08 
Barometer-Minima. 
1 Tag vorher. + 0.02 + 0.14 — 0.09 
Tag des Minimum . — 0.07 — 0.07 — 0.05 
licae enaehher tx es. 0.00 — 0.07 — 0.10 


Durch eine Reduction auf ein gleiches Niveau gewinnen die 
Zahlen an Vergleichbarkeit, besonders zur Zeit der Extreme der 
Tagescurve. Ausserdem haben wir alsdann auch die Möglichkeit 
durch Differenzen-Bildung eine leichtere Uebersicht der einzelnen 
Stundenwerthe zu erlangen und der Vergleich der mittleren Tages- 
extreme mit den Extremen der mittleren Tagescurve erhält für die 
beiden in Betracht kommenden Grössen die gleichen Nullpuncte. Nach 
entsprechender Reduction findet man die nachstehenden Tabellen. 


Stunden. 


10 
11808 

Mittag. 
1” p. m. 


Tages-Ma- 
xima. 


Minima. 


Differenz. 


Darometer-Maxi- 
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Jahreswerthe. 


Baromoter-Mini- 


Differenz 


mum, mum, Maxima-Minima, 

* | | | Я ^ j 
0.97 —1.26 —1.36|—1.41.—1.23—1.25|--0.44—0:03|—0.11 
—1.38—1.17.—1.38|—1.28.—1.10—1.09| 0.00.—0.07|—0.29 
1.23 —1.21 —1.46I—1.29—1.19—1.21]4-0.06 —0.02|—0.25 
LI—1.46|—1.28.—1.41|—1:22|—1.31|—1.34|—0.24|-3-0:08|—:0:07 
1.56|—1.51.—1.35|—1.47|—1.57|—1.48|—0.09|--0.06|-.-0.13 
—1.67|—1.74|—1.73|—1.74|—1.88 —1.66|-0.07 --0.14|—0.07 
9.01 —1.95|—2.04|—2.01|—2.21—2.16 0.00 -+0.26|-+0.12 
2.35 —2.33 —2.28| 2.33 2.50 —2.45|—0.02 +0.17|--0.17 
a 22 —1.97 —2.09} 2.10 —2.25—2-17|-0.12)+0.28|-10.08 
|—0.93.—0.75.—0.87|—0.82.—0.97|—1.09|—0.11|4-0.22 -1-0.22 
| 1.04 1.05 1.07] 1.11| 0.95  0.96|—0.07|4-0.10|4-0.11 
3.12| 3.11| 3.12| 3.20| 3.03| 3.05|—0.08|2-0.08|--0.07 
4.55| 4.57| 4.55| 4.59| 4.43| 4.48|—0.04|4-0.14. 40.07 
4.78| 4.75 4.63| 4.75 4.67| 4.84|--0.03 40.08 0.21 
3.90) 4.03| 3.91| 4.07| 3.73| 4.15|—0.17 4-0.30|—0.24 
2.56] 2.55 2.48] 2.44| 2.45 9.69|4-0.12|--0.10|—0.21 
1.93| 1.29] 1.09| 1.20| 1.37 1.43|4-0.08|—0.08|—0.34 
0:60| 0.69| 0.37| 0.67| 0.37| 0.42|—0.07/+-0.32|—0.05 
—0.04| 0.07—0.35| 0.08|—0.11.—0-01|—0.19|--0.18|—0.34 
|—0.36 —0.54 —0.66|—0.48 —0.66.—0.66|--0. 12 4-0.12.—0.00 
|—0.88|—1.15.—0.94|—0.96|—1.05|—0.88|--0.08|—0.10|—0.06 
|—1.40|—1.55.—1.19|—1.51|—1.42,—1.44|4-0. 11|—0.13|-1-0. 25 
| 1.32 —1.58 —1.50| 1.65 —1.80.—1.62|-I-0.33 +0.27/40.12 
11.381.438 21.861 1.311.431 21.48] 0. 07/—0.00|-+0.12 
| 6,76 7.19 6.79] 6.89 6.66] 6.84|—0.13|--0.53|—0.05 
[-7.601—8.10.—7.75—1.90.—8.04.—8.07 0.30 —0.06 0-22 
| 14.36| 15.29| 14.54] 14.79) 14.70] 14.91 an co 


SEBS ta 


Diese Tabellen sind recht lehrreich, insbesondere die Differenzen 
„Maxima—Minima“ welche uns angeben, um wieviel die westliche 
Declination beim Zeichen + zur Zeit der barometrischen Maxima 
stärker nach West abgelenkt wird, als zur Zeit der barometrischen 
Minima. Der Tag vorher giebt Beträge mit vorherrschend negativen 
Zeichen, der Tag nachher hat vorwiegend positive Zeichen bis 
Mittag und der Tag der Extreme von 4". a. m. bis 8". p. m. durch- 
weg positive Zeichen. Die den hohen und niedrigen Luftdruck be- 
gleitenden atmosphärischen Erscheinungen wirken also derart, dass 
beim hohen Luftdruck die Richtung des Erdmagnetismus in der 
Horizontalfläche an den Stunden von Sonnenaufgang, oder etwas 
früher, bis etwas nach Sonnenuntergang stärker nach Westen ab- 
gelenkt wird, als zur Zeit des niedrigen Luftdrucks. Combinirt man 
behufs Ausgleichung der Sprünge je drei aufeinanderfolgende Stunden 
zu einem Mittelwerth für die zwischenliegende, so hat man für den 
Tag der Extreme folgende Werthe: 


mits > 0.03 Ip en 0910 
В. 0 DO О 
и оо 30. 3.2 0416 
D OE Oe! de ee zone 
ONCE ae О SEO. I 
Ode) О А 
i o2 5078 ue c PEN 
De Ом Cents sedie DAT 


Die grössten Beträge gruppiren sich um die Vormittagsstunden 
von 7 bis 10 Uhr, wo sie durchschnittlich 0’. 21 erreichen. Diese 
Eintrittszeit fällt zeitlich zusammen mit der grössten Intensität der 
Cyelonen und Anticyclonen an demselben Ort. Nach meinen im 
Jahre 1893 veröffentlichten Untersuchung !) findet man im Jahres- 
mittel die grösste Intensität der Anticyclonen in Bezug auf den 
Luftdruck um 9^".5 a. m. und die der Cyclonen um 7”.1 a. m. und 
gerade auf diese Stunden fallen auch die grössten magnetischen 
Differenzen. 

Es muss noch eine Frage hier erörtert werden, nämlich der Grad 


! Ernst Leyst. Untersuchungen über den täglichen und jährlichen Gang 
der meteorologischen Elemente, Seite 148. Repertorium für Meteorologie, Bd. XVI, 
№ 8. St.-Petersburg, 1893. 
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der Zuverlässigkeit des Resultats. In jedem Monate compariren 32 
Tage; also hat das Mittel für die einzelnen Tage dieselbe Zuver- 
lässigkeit, welche den Monatsmitteln aus stündlichen Beobachtungen 
zukommt. Die obigen Mittel sind aus 12 solcher Monate hergeleitet, 
haben als dieselbe Zuverlässigkeit, welche man für einen Monat nach 
12-jährigen Beobachtungen zu haben vermeint. Bildet man schliess- 
lich Mittelwerthe aus allen dreitägigen Differenzen, so hat man Werthe 
von derselben Anzahl von Beobachtungen, welche unseren Normal- 
werthen von 33 Jahren für die einzelnen Monate nicht nachstehen. 
Sind die obigen Differenzen soweit zufällige, dass sie durch Ver- 
mehrung der Beobachtungen sich ausmerzen lassen, so müssen sie 
im Mittel aller 3 Tage, gleich oder nahezu Null werden. Das ist aber 
nicht der Fall, denn die Mittel aller 3 Tage, die also aus Beobach- 
tungen von 2304 Tagen abgeleitet sind, geben nachstehende Werthe: 


5^ a.m. + 0.03 Г’. p. m. 4 0'.06 
$ 0220705 2 od x deba DUE 
a ECO LS BO te ie 0008 
Sj 1 091 AO 5; IET 000 
DES 0,08 Бо: Ones 
MU 041 60, SE 0207 
ПЕ 0.05 70. 45 ..— 0.09 
eu  - 0-02 8, SL OUS 


Für die Nachmittagsstunden sind die Vorzeichen und Zahlen- 
werthe verschieden, was dadurch entsteht, dass der vorhergehende 
und nachfolgende Tag entgegengesetzte Vorzeichen haben und die 
Werthe dadurch compensiert werden. Diese Compensation ist aber 
nicht im Stande die positiven Werthe der Vormittagsstunden ganz 
zuvernichten und sie kann die Werthe ihrer Grósse nach nur ver- 
mindern. Daraus schliesse ich, dass die auf die Tage der Extreme 
des Barometerstandes fallenden Werthe der Declination in ihren 
Abweichungen von den Normalwerthen einen Zusammenhang mit 
den meteorologischen Elementen haben. 

Wir wollen weiter den Betrag etwas genauer präcisiren. Die 
Differenzen „Maxima—Minima“ fallen nicht mit den Wendepuncten 
der Tagescurve zusammen, vergrössern als nicht die Amplitude der 
Tagescurve in gleichmässiger Form, sondern rufen eine Aenderung 
der Curve hervor im Betrage von 0'.21 in den Stunden von 7 bis 
10 Uhr Morgens. Die Unterschiede der Sonnenflecken-Relativzahlen 


bringen in das Mittel der Tagescurve für das ganze Jahr Differenzen 
hinein, welche die Wendepuncte der. Tagescurve um 2'.3 verschieben, 
Maximum um 1'.37 heben und 
0'.93 senken. Daraus kann man angenähert folgern, dass die barome- 
trischen Extreme einen Effect in der Variation der Declination erzeugen, 
der um 11 Mal kleiner ist, als der Sonnenflecken. 

diese Verhältnisse für die Sommermonate 


das heisst das 


Nun wollen wir noch 
und Wintermonate gesondert betrachten. 


Sommermonate. 


das Minimum um 


| Barometer-Maxima. | Barometer-Minima. ei ee 8 
Stunden. = = ait E 
GAME 2 с © i oo 
| 35 Bee as NIME EIE 
== Se UEeS[ES|BBHL LESS 
E 1 4 
gam 1.191: 10.43) 
UN E : т. i i 48|—0.98| 
gre D Du 9. 18 —0.66 
И BD 849.48 1-2, ео 50/+-0.41|—0 
5 № u, 91 35 5.8 |+0.10/+0 
6 : 4. 4. 4. 4. 04/--0.07|--0 
Tr. 4.42) 4.80 4. Rel 08|—0.09|+0 
SA LE 4. 4. 4.76 —4. 05|—0.10/4-0 
gl ee: 3.798. 0410.06 +0 
10.8 : is i. if ile 02,—0.07|--0 
11 il d. 1% jb: 0. 19|40.0110 
Mittag. || 4. a 4. 4. 3: 27|—0.90|-L- 
1" p. m 8:83! 16; 6.30 5.93] 25. 06 +0.10 +0 
NX 2 6. 6. 6.70 1126. 6. .05/40.35|10 
Se > 5.64 5. 5.81 5. D. 23 +0.59 +0 
At ke 3. 4. 4.04 35 9: 6|+0.80| +0 
Ue N 2. De DES op 2. 10/--0. 28-1 
Gee 0. i 0.95 0.79| 0. 19 --0.23|--0 
Aue 0. 0. 0.39 0.44| 0. 06 +0.04—0 
SEE 0. 0. 0. 0. 0. 0.29 
IHR 0.12 —0.30|-—0.17 =o 24|—0.20|— 
ПИЩЕ ——0.03,—0.49,—0.30 0.2 06,—0.19|—0 
Mi T 0. T. 0.53 0. АВЕО 
Пи. 0. Wt 0.90 = 0.16 —0 
Tages-Ma- | 
xima. : „54 Tis 01+1.45 2-1 
Minima. |7.70 5 Us 107 
Differenz. A. +9,72 41 


pi 242. 


a 


Stunden. 


1” a. m. 
2 

3 

5 

6 

7 

o o» 
9.4, 
LOT 
Ly 210 
Mittag. 
1” p. m. 
2 in 
Sym 
Et 
5» 
6 

1^. ig 
BTE, 
Our 
105715 
D. 
ie 15 
Tages-Ma- 
xima. 
Minima. 


Differenz. | iae 


| 
| 


HA — 
Wintermonate. 

Barometer-Maxima. | Barometer-Minima. Re Neate E 

| ; B 

E E E 3) = = MP eds S 

2 Е Е = = я 2 |$8|8 E 
EY AE ES NRZ "PA Hi, [t0 Lane” | 
0.74 —1.18|—1^ 44|—1 55 —1^53|—1 51] 4-0.81 -1-0.35|4-0:07|-0. 41 

|—0.43,—0.88,—1.03|—1.01,—0.67|—0.70|H-0.58,—0.21|—0.33|-2-0. 
—0.46|—0.41|—0.58|—0.43|—0.68 —0.24|—0.03|4-0.27|—0.34|—0. 0: 
0.18| 0.38,—0.63|—0.35| 0.31|—0.09|--0.17|—0.69|—0. 54|—0. 35 
0.02) 0.02| 0.09] 0.16| 0.10| 0.25|—0.14|—0.08|—0.16|—0. 1: 

| 0.42 0.29 0.32| 0.25 0.02 0.46]--0.17 -0.27 —0.14|4-0. 
0.27 0.20| 0.19| 0.11—0.03 | 0.26|-0.16|--0.23|—0.07]-I-0. 11 
—0.18 0.00 0.05}—0.04, 0.01 0.16|—0.14 .—0.01|—0.11|—0.09 
0.32 —0.24 —0.27|—0.21 —0.22 0.08|—0.11.—0.02|—0.35|—0.16 
0.08 0.32) 0.15| 0.15 0.17} 0.26|—0.07|--0.15|—0.11|—0.01 
0.88 0.90 1.02] 0.38 0.95 0.9014+0.00—0.05|-+-0.12|-+0.02 
| 1.77 1.76| 1.87| 1.75| 1.68} 1.65|--0.02 --0.08|2-0.29]--0.11 
2.43| 2.38| 2.48| 2.31| 2.44| 2.31|4-0.12|—0.06|--0.17|-I-0.08 
2.54 2.35 2.33| 2.23 2.50 2.52|.-0 31|—0.15|—0.19|—0.01 
1.88 1.92| 1.76 1.93) 1.78| 1.87|—0.05|--0:14 —0.11|—0.01 
| 1.29 0.97 1.23] 0.94 1.01 1.31|4-0.35 0.04 —0.08|2-0.08 
| 0.46 0.81 0.42 0.10 0.83] 0.57|--0.36,—0.02]—0.15|4-0.06 
| 0.71 0.86 0.13] 0.44 0.00] 0.59|4-0.27/4-0.86|—0.46|4-0.22| 
0.24 —0.04 —0.80|—0.17\—0.46|—0.06|—0.07/+.0.42|—0.74]—0.13 
—0.67—0.94 —1.37|-—1.21|-—1.12|-—0.99]--0.54 4-0.18|—0.38|4-0. 11 
|-1.62|—1.66|—1.67|—1.49|—1.53|—1. 12|0.13|—0. 13|—0..55|—0. 27 
2.45 —2.46 —2.10|—2.66 —2.03|—1.84|--0.21,—0.43 —0.26|—0.16 
—1.99.—1.94—2.52|—2.41,—2.75|—2.26]|--0.42/-I-0.81|—0.2604-0.04 
1.63 —1.71|—1.98|—1.94.—1.91|—1.54]|4-0.31|4-0.20|—0.44]--0.02 

| aay 

4.96 5.10 4.85] 4.37 5.14] 4.84/+-0.09|—0.04/+-0.01]-++0.02 
—6.98 —7.90|—7.65|—7.98 —7.81|—7.62|-4+1.00 —0.09|—0.03]-+0.29} 
94 13.00! 12.50] 12.85 12.95 12.46] 0.91 4-0.05|-1-0.04|—0.27 
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Die beiden Jahreszeiten zeigen in den Differenzen keine neuen 
Besonderheiten, die Anlass geben könnten um weitere Diskussion in 
dieser Richtung zu führen. Es erübrigt uns nur noch auf einige 
Details der Tagescurve hinzuweisen und zwar zunächt auf die Ampli- 
tuden. Diese betragen: 


Sommermonate. 

Barometer-Maxima. Tages-Amplitude. 
lacu vonhem- ua. 21 15'.91 
Maximum-Tag ^. . . . 11.46 17.62 
nach ENNEMI 16.86 
Mittel aller 3 Tage . . 11.29 16.80 

Barometer-Minima. 
Jine vorher 7208 pap 15.48 
Ninimum- Tagen У КО 14.90 
Tache ss = ae. TOSS Ä 14.93 
Mittel aller 3 Tage .. 11.02 15.10 

Wintermonate. 
Morgen. Vormittag. . Mittagu. Nacht u. Tages- 
6—9. 9—1. Abend. Morgen. Amplitude. 


Barometer-Maxima. 
Macmvorher 065. 20774 2280 4299 249 9f 11'.94 
Maximum-Tag . . 0.53 2.62 4.84 De (В 13.00 
Tag nachher . . 0-59 2.75 5.00 2.84 12.50 


Barometer-Minima. 


Tag vorher . .... 0.46 2:92 4-9 229] 12.85 
Minimum-Tag . . 0.53 202 5.25 3.06 95 
Tag nachher . . 0.38 2.60 4.78 2.102 2.46 


^ Von den Tages-Extremen gehen folgende procentische Beträge in 
den periodischen Theil der Tagescurve. 


Sommermonate. Wintermonate 
Maximum. men Maximum. benda | 
Barometer-Maxima 
ass vorher, „N... 081% 600/, Suo 35/0 
Maximum-Tag . . . 72 oi 47 31 
Tag nachher 78 54 51 33 


99% 
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Barometer-Minimum. 

Sonnermonate. Wintermonate. 
Maximum. Morgen- Maximum. Adend- 
Minimum. Minimum. 

Mae vorher’s. vo eee 62 45 39 

Minimum-Tag . . . 82 66 49 35 

Tag nachher , .. . 82 64 92 30 


Von der mittleren Tages-Amplitude gehen in die Amplitude der 
Tagescurve über und bilden den periodischen Theil des täglichen 


Ganges: 
Sommermonate. Wintermonate. 


Barometer-Maxima 


Mar vorher |" CER SIN CM len, 42°), 
Maximum-Tag . . . 65 of 
Tae nacher. re... 700 40 


Barometer-Minima. 


Tagı vorher. 3) 351918000012 39 
Minimum-Tag . .'. . 74 41 
Tag пабе. 2.727773 39 


In diesen procentischen Verhältnissen haben wir das Resultat 
der bisherigen Untersuchung der Declination. Sie zeigen, dass in 
den Sommermonaten zur Zeit der barometrischen Maxima die Tages- 
amplitude mit 16’.30 um 1'.70 grösser ist, als zur Zeit der baro- 
metrischen Minima (15'.10) und an den Tagen der Luftdrück- 
Extreme wächst diese Differenz auf 2'.72 an, das heisst, sie beträgt 
an den Tagen der barometrischen Maxima 118.4°/, des Betrages 
vom Tage des Luftdruck-Minimus. Dasselbe fanden wir bei der Be- 
trachtung des Sonnenflecken. Die Maxima der Sonnenflecken haben 
für die mittlere Tages-Amplitude der Declination 139.6°/, der Ampli- 
tude zur Zeit der Sonnenflecken-Minima. Somit verändern die den 
Luftdruck begleitenden Erscheinungen die Declinations-Variation in 
demselben Sinn, wie die Sonnenflecken, nur ist der Betrag bei 
den Luftdruck-Maxima um 18.4°/,, bei den Sonnenflecken-Maxima 
um 39.6°/, grösser, als zur Zeit der entsprechenden Minima. 

Die Amplitude der Tagescurve ist zur Zeit der Luftdruck-Maxima 
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im Sommer durchschnittlich, 11'.29, zur Zeit der Luftdruck-Minima 
11'.02, also bei den ersteren um 0'.27 grósser, als bei den letzteren. 
Am Tage der Extreme steigt dieser Unterschied auf 0'.45. Bei den 
Sonnenflecken finden wir dieselben Verhältnisse, nur ist der Betrag 
bei ihnen grösser, nämlich 2'.80, doch der Sinn ist derselbe, 
nämlich Maxima bedingen grössere Amplituden. — 

Von der grösseren Tages-Amplitude zur Zeit der Maxima des 
Luftdrucks bildet aber nur ein Theil, nämlich 72°/, den periodischen 
Theil der Maxima des Tages, während 28°), derselben zum nicht- 
periodischen Theil gehören. Der Antheil des periodischen Theils in 
der Tages-Amplitude ist beim Luftdruck-Minimum um 10°/, grösser, 
nämlich 82°%,. Ganz dasselbe zeigen uns die Sonnenflecken und 
zwar wieder in demselben Sinn, nur in einem kleineren Betrage, 
nämlich 6°/,. Der Einfluss des Luftdruckzustandes äussert sich hier 
fast 2 Mal so stark, als die der Sonnenflecken. Der Antheil des perio- 
dischen Theils der Minima beträgt beim hohen Luftdruck nur 57°/,, 
beim niedrigen aber 66°/,, ist also um 9°/, grösser, wenn cyclonale 
Zustände herrschen. Bei den Sonnenflecken fanden wir einen Unter- 
schied von nur 6°/, und darnach ist der Luftdruckzustand fast 
2 Mal so einflussreich, wie die Sonnenflecken. Hier wurden nur die 
Tage der Extreme betrachtet, nimmt man aber alle 3 Tage mit 
hohem Luftdruck und alle 3 Tage mit niedrigem Luftdruck, so ver- 
kleinern sich die Zahlen auf 6°/, und dennoch sind sie nicht kleiner, 
als bei den Sonnenfleeken. Fasst man die Tages-Extreme und 
Extreme der Tagescurve zusammen zur Tages-Amplitude und Ampli- 
tude der Tagescurve, und berechnet wie viel Procent der Tages- 
Amplitude in die Tagescurve übergehen, so findet man Werthe, die 
wir der grösseren Uebersichtlichkeit wegen hier für die Sommer- 
monate zusammenstellen wollen. 


Sonnenfiecken- e : 
Relativzahlen. LABES GI 


Maxima. Minima. Maxima. Minima. 
A. Amplitude der Curve. 12’.77 A ИЕ 
Buzlases-Amplitude 1. 2 18:16 13.01 0.62... 314-90 
Verhältniss A: B. 
то семени 45065194 | OE В 65% 74%, 
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Die Sonnenflecken und der hohe Luftdruck geben beide eine 
Vergrösserung der Amplituden, doch wächst vom Minimum zum 
Maximum beider Elemente der unregelmässige Theil stärker an, 
als der regelmässige, was uns die procentischen Verhältnisse zeigen, 
wobei dieses Verhältniss um 7°/, oder um !/, bei den Sonnen- 
lecken anwächst, beim Luftdruck dagegen um 9°/, oder um !/.. 
Daraus kann man folgern, dass in den Sommermonaten die grossen 
Relativzahlen und die hohen Luftdruckwerthe von gleichen Aende- 
rungen der Deelinations-Variationen begleitet werden, wobei die 
Grösse des Einflusses der atmosphärischen Zustände dem Einfluss 
des Sonnenfleekenstandes nahezu gleich kommt. Alle Aenderungen 
der Deelination sind an den Tagen der Luftdruck-Extreme viel 
ausgesprochener, als an den vorhergehenden und nachfolgenden Tagen. 

Die Gleichartigkeit der Variationen der Declination in den Jahren 
der Sonnenflecken-Maxima und an den Tagen der Luftdruck-Ma- 
xima geht noch weiter. Auf Seite 335 haben wir für die Vormittags- 
Stunden die grössten positiven Differenzen zwischen den Stunden- 
werthen der Declination zur Zeit des hohen und niedrigen Luft- 
drucks für die Jahresmittel gefunden. Für die Sommermonate liess 
sich das aus den Werthen der Differenzen nicht herauslesen, im 
Gegentheil, zeigten sich neben positiven Werthen ebensoviele ne- 
gative am Tage der Luftdruck-Extreme, während die Nachmittags- 
stunden bis 7 Uhr Abends die positiven Werthe ergaben, welche um 
3 Uhr ihr Maximum erreichten. Vergleicht man die entsprechenden 
Differenzen bei den Sonnenflecken, so findet man dort auch das Maxi- 
mum 3 Uhr, nur mit einem 2.7 Mal grösseren Betrage. In Folge dessen 
lässt sich annehmen, dass die Maxima der Tagescurve der Declination 
beim grossen Fleckenstande und beim hohen Luftdruck später ein- 
treten, als beim geringen Fleckenstande und geringem Luftdruck. 


Nachdem wir im  Vorstehenden gesehen haben, dass auf den 
tügliehen Gang im Wesentlichen zweierlei Umstünde ihren Einfluss 
geltend machen, nämlich Zustände, welche mit dem Fleckenstande der 
Sonne im Zusammenhang stehen und Zustände unserer Atmospháre,— 
entsteht nun die Frage, ob sich eine Summation beider Einfliisse nach- 
weisen lässt. Hier sind drei Hauptfälle in Betracht zu ziehen. Erstens 
wäre es möglich, dass beide Ursachen selbständig wirken, ohne 
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irgend einen Zusammenhang zu zeigen; in dem Falle würde das 
Resultat für Gruppirung nach Jahren, die arm oder reich an 
Sonnenflecken sind, für beide Serien der gleiche sein müssen. 
Zweitens wäre es möglich, dass beide Ursachen gleichzeitig wirken 
und auch in gleichem Sinne. Drittens wäre die Möglichkeit in 
Betracht zu ziehen, dass bei gleichzeitiger Einwirkung beider 
Ursachen der Sinn der Wirkung entgegengesetzt ist. In den beiden 
letzten Fällen würde eine Gruppirung nach fleckenreichen und 
fleckenarmen Jahren Unterschiede geben, die in einem Falle sich 
vergrössern, im andern Falle sich aber verkleinern, Für die Lösung 
dieser Fragen berechnete ich Mittel für die Tage mit hohem Luft- 
druck und für die Tage mit niedrigem Luftdruck für die Jahre mit 
vielen Sonnenflecken. Da zur Zeit dieser Berechnungen die Annalen 
des Physikalischen Zentral-Observatoriums für 1905 und 1906 noch 
nicht erschienen waren, so musste ich mich mit den Mittelwerthen 
aus 6 Jahren begnügen, nämlich der Jahre 1882—1884 und 
1892—1894 und weil die Anzahl der Beobachtungstage dadurch 
geringer wurde, habe ich Mittel nur für die Jahreszeiten abgeleitet. 
Für die Sommermonate Mai, Juni, Juli und August ergaben sich 
dabei die nachstehend aufgeführten Stundenmittel, die in Abwei- 
chungen vom entsprechenden Mittel aller Tage, sowohl der des 
Luftdruck-Maximums, als auch der des Luftdruck-Minimums abge- 
leitet worden sind. 
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Die Tagesmittel betragen: 
Barometer-Maximum rs Barometer-Minimum. 
Tag vorher . . . . 0°18.63 Das vorher „= 21:707 18/775 
Tag des Maximum . 18.22 Tag des Minimum . 18.59 
Tae nachher .. . 18.30 оса er. gee a Aes 7 
Nittel CM OPL8 88 MiGte| Up. NEO CIS! GS 


Die Abweichungen vom Tagesmittel in den obigen Tabellen sind 
alle auf das allgemeine Mittel 0°18'.53 bezogen, weil alle Tage in 
gleicher Weise den gleichen Monaten entnommen sind. 

Von den mittleren Tages-Maxima, -Minima und -Amplituden sind 
in die Tagescurve folgende Procente übergegangen, während der 
Rest den nichtperiodischen Antheil darstellt. 


Barometer-Maxima. Barometer-Minima. 
3 Tag Tagdes Tag Tag Tagdes Tag 
SO less, ана one. Min. nachher. 
Maximum . . . 88 8,6) 13 80 81 82 
MIMI hee 1.1608 50 53 68 66 12 
Amplitude 02.0. 176 52 62 74 74 77 


Im Mittel aller drei Tage erhält man: 


Barometer- Barometer- 

Maximum. Minimum. 
Masımun SALES КОМ 81°), 
Minimum Mes 368.8. 0655 68 
Amplitude, 2. 1260 75 


Die Amplitude der Tagescurve beträgt für die einzelnen Tage: 


Barometer- Barometer- 

Maximum. Minimum. 
das vorher. 9.5.2 13669 132.13 
Tag der Extreme . 13.44 12.80 
Tag nachher ». . . 14.00 ТИ 


Mittel aus je 3 Tag.: 13.43 12.82 
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Man sieht, dass zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima der Baro- 
meterstand dieselben Verschiedenheiten mit sich bringt, wie oben 
im Mittel aller 32 Jahre, nur treten zur Zeit der Flecken-Maxima 
die Unterschiede in viel grösseren Beträgen auf, als im Mittel aller 
Jahre, was dafür spricht, dass die hohen Barometerstände die Ein- 
fliisse des Fleckenstandes begünstigen und letztere stärker zur 
Geltung kommen können. 


Sommermonate. 


(1877 — 1879, 1888 — 1890; 1900 — 1902.) 


Luftdruck-Maxima. Luftdruck-Mınima. me DE eas M | 
N UT EI = 4 an : E E o ГЫ 
Stunden. : | fg | E : ee | 5 MEI 8 5 
ЕЕ Р.Е 
ЕР | 2 | {Я > las lee l/ec ва lee! я 
| won; u IN RI 
| i 4 4 4 4 | 4 4 i 
1% a.m. |-5345.35|—0:99|—1. 38]—0 . 94|-0. 57|—0 871 0.41 0 242 EI 51205 
2 E |—1.23,—1.22,—1.24|—1.15|—1.43|—1.16|—0.08 4-0. 21|—0.08|-I-0. 02 
3- , |--0.62.—1.60,—1.59|—1.64|—1.91.—1.67|--1.02]--0.31|3-0.08|--0.47 
AT: 12.16 —2.24 —2.51|-—2.42 —2.64 —2.33|--0.26 +0.40 —0.18+0.16 
БР ——2.86,—2.97,——3.50|—3.51,—3-59,——3.11|4-0.65|4-0-62,—0.39|2-0.929 
6 5 |I—93.48,——3.89,——4.12]—4.41,—4.04|—3.74 +0.93)+0.15|—0.38)+-0.23 
7 „ — 1—93.81.—3.91 —4.13|—4.37|—4. 111—3.99|2-1.06|-.-0.20|—0.14 21-0. 37 
8 т 4.02 —3.95 —4.11|—4.43 4.18) 4.23)4-0.41)-+0.23/4-0.12+0.25 
c if 3.16 —2.82 —3.31-—8.50 —3.65 —3.49|4-0.34|--0.83|--0.18| --0. 45 
10 ,  |—1.23—1.21 —1.51|—1.50 —1.47|—1.87|--0.27|-I-0.96|-:0:36|2-0. 30 
11 5 | 1.17 1.52] 1.04] 1.10| 0.84| 0.54 4-0.07,4-0.68|-L-0.50|--0.42 
Mittag | 3.88 4.08 3.93| 3.38 3.61 3.56|4-0.00 +0.47,+0 37|+0.28 
1^ p. m 5.87 5 99 5.70] 5.53, 5.38| 5.361+0.34/+0.61/+0.34/+0.43 
2. 5.83) 6.12 5.92| 5.90| 5.73| 5.61|—0.07|--0.39|--0.31|--0.91 
m M 4.61) 5.19 5.11] 5.02 4.49 5.01|—0.41.2-0.63 --0.10|--0.11 
TN + 2.79) 3.61 3.40| 2.91| 3.05| 3.31|—0.12|2-0.56|--0.09|-1-0.18 
5 5 1.55, 1.91| 1.855 1.73| 1.50| 1.57;—0.18)/--0.41/--0 28 +0.17 
o9 = 0.59 0.80 0.73] 0.67 0.53, 0.73|—0.08 2-0.27,—0.00|--0.06 
(e pt 0.51) 0.71 0.20] 0.47 0.13 0.31|4-0.04 4-0.58|—0.11,-2-0.17 
В 0.57| 0.14 0.48} 0.43| 0.15| 0.37|-+0.14—0.01/-10.11)10.08 
gu | 0.09, 0.05,—0.08| 0.25| 0.12} 0.12|—0.16,—0.07|—0.20|—0. 14 
| 10 x 0.04 —0.13 0.31|—0.28|—0.39 —0.17|--0.24-0.26/—0.14|--0.12 
lm a 0.28 —0.25,—0.34|—0.41|—0.44 —0.43]--0.13 —0.19 0.15 0.16 
12 5 "Wr 0.69 0.74 0.77 —0.96 0.25/--0. 22 +0.27'-+0-08 
Mittlere Ta. | | | 
| ges-Maxima. | 71.28. 7.14 7.15 6.89, 6.65  6.65|--0.39 0.49 2-0.50 +0.46 
| Minima. I—6.40 —5.87 6.59 6.50| 6.93 —5.59|—0.10 40.36 —1.00/—0.25 
Differenz. | 13.68! 13.01| 13.74] 13.19 12.88] 12.24|--0.49 --0.13 41.50 --0.71 
| | Js | | | 
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Die vorstehenden Stundenwerthe beziehen sich auf das Mittel 
aller sechs Tage, die alle denselben Monaten entnommen sind und 
daher alle gleiche Normalstände haben. Die Declination betrug 
im Mittel: 


am Tage vor dem Luftdruck-Maximum . . . . 0*14'47 
- des tEufttdruck- Maximum $9. . 2 0 14.54 
3 „ nach dem Luftdruck-Maximum . . . 14.34 

Mielke 70 
am Tage vor dem Luftdruck-Minimum . . . . 0?14'.30 
E Mese uto UC Minimum 2er 14.21 
» „ nach dem Luftdruck-Minimum . . . 14.30 

Mete RD 


Seite 333 ergab sich kein ausgesprochener Unterschied in der abso- 
luten Declination an den Tagen mit hohen und niedrigen Luftdruck. 
Dieses mag dem Umstand beizumessen sein, dass die Declination 
nicht von einer Ursache, sondern von vielen abhängig sein mag, 
die im Mittel ihren Einfluss zum Theil aufheben. Die Zustände der 
Atmosphäre mögen auf die mittlere Declination bei grossen und 
kleinen Sonnenflecken-Relativzahlen verschieden einwirken, was 
dadurch wahrscheinlich erscheint, dass die mittlere Declination 
thatsächlich verschieden ausfällt, je nachdem wir Jahre mit mehr 
oder weniger Sonnenflecken Seelen, was aus der folgenden 
Uebersicht ersichtlich ist. 


Mittlere Declination am Tage des 
Luftdruck-Maximum. Luftdruck-Minimum. Differenz. 


Fleckenreiche Jahre. . 0°18'.22 0° 18'.59 —0'.37 
Fleckenarme Jahre . . 14.54 14.21 — 0.33 


Von den mittleren Tages-Maxima, Tages-Minima und Tages- 
Amplituden geht folgende Anzahl von Procenten in den periodi- 
schen Theil der Tagescurve. 
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Barometer-Maxima. Barometer-Minima. 
> a. : E № 
= c e = e 2 
= A = = = = 
Tagescurve. S Е E S E $ 
5p ep of Sp 5D во 
=) =~ a >} a a 
= — = = E E 
Maximum . 81 86 83 86 86 84 
Minimum 63 61 63 70 67 76 
Amplitude 72 77 T: 78 at 80 


Im Mittel aller 3 Tage erhält man folgende Amplituden der 
Tagescurve: 


Barometer-Maximum.  Barometer-Minimum. 


Maximum. . . 5'.96 5'.75 
Minimum... -—4.03 —4.28 
Amplitude . . 9.99. 10.03 


Dagegen lauten die mittleren Tages-Extreme für alle 3 Tage 
der Luftdruckwerthe: 


Luftdruck-Maxima. Luftdruck-Minima. 


Tages-Maxima . . . Galo 6.73 
Tages-Minima . . . —6.29 —6.04 
Tages-Amplituden. . 13.48 12:05 


Nach diesen betragen in Procenten der Tagesextreme die perio- 
dischen Theile der Tageswerthe: 


Beim hohen Luft- Beim niedrigen Luft- 


druck. druck. 
Maxima der Tagescurve . . 83% 85°, 
Minima „ 3 фа: d. 71 
Amplitude der Tagescurve. . 74 (AS) 


Nachdem wir die wichtigsten Gróssen ermittelt haben, wollen 
wir zum Vergleich der atmosphürischen Einflüsse zur Zeit der 
Sonnenflecken übergehen. Wir fanden: 
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l'leckenreiche Jahre l'leckenarme Jahre 
1882— 1884 und — 1877—79, 1888—90, 
1892 — 1894. 1900—02. 
Unterschied der Tages-Ampli- 
tuden an den Tagen der 
Luftdruck -Extreme (Maxi- 
ma—Minima) . . . . . — 87,58 +- 07.13 
Unterschied der Amplituden 
der Tagescurve an den Ta- 
ben dem Extreme o>. . + 07.64 + 0’.16 
am den 9 Tagen. . . + 0'.61 — 07.04 


In Procenten der Tages- Hoher Luft- Niedriger Hoher Luft- Niedriger 
werthe. druck. Luftdruck. druck. Luftdruck. 


Maxima der Tagescurve: 


3 Tage a 69 81 83 85 
Minima der Tagescurve: 

3j TRE els Bk. 55 68 64 fil 
Amplitude der Tages- | 

Qurves 9 Tage). o> 60 15 74 19 

Tage der Extreme. 

Maxima der Tagescurve: 53 SI 56 86 
Minima  , I 50 66 67 67 
Amplitude der Tages- 

ети: Eon. talielle 52 74 17 71 


Der Einfluss der atmosphärischen Zustände besteht zu jeder 
Zeit, aber zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima äussert sich dieser 
Einfluss in viel höherem Grade, als zur Zeit des Flecken-Minimums, 
und zwar etwa 2 bis 3 Mal stärker. Dabei wächst beim hohen Luftdruck 
der nichtperiodische Theil, има dieses Wachsen äussert sich in den 
fleckenreichen Jahren viel stärker, als in den fleckenarmen. Der 
atmosphärische Zustand beim hohen Luftdruck begünstigt den Ein- 
fluss der Sonnenflecken. 


Horizontal-Intensität. 


Die beiden Componenten der Intensität, die Horizontal-und Ver- 
tical-Intensität, wurden ebenso wie die Declination für dieselben 
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Tage zur Zeit des hohen und zur Zeit des niedrigen Luftdrueks 
bearbeitet. Für die Monatsmittel der Horizontal-Intensität wurden 
foleende Werthe ermittelt. 


Barometer-Maximum. Barometer-Minimum. Mittel. 


Tag Tagdes Tag Tag Tagdes Tag der 6 
vorher. Max. nachher. vorher. Min. nachher. Tage. 


Januar. . . . . 1.64329 1.64319 1.64320 1.64330 1.64330 1.64330 1 64327 
Babrüün ren 339 331 318 289 300 323 316 
Marz: eR ORB 295 319 310 298 302 320 308 
ADR: Eo MA a 331 32l 334 322 332 344 331 
RENTE uif 361 349 367 360 368 368 362 
JUDEN uc 415 390 378 415 423 421 407 
LAGE M CL XN 420 4929 420 418 123 397 418 
AUPFÜSU. 2 s 373 347 353 385 391 392 374 
September . . . 362 249 344 335 348 351 348 
October 2 a. 348 350 360 361 344 344 352 
November . . . 376 374 368 351 355 360 364. 
December . . . 400 389 372 394 400 408 394 
Jahresmittel . . 1.64362 1.64356 1.64354 1.64355 1.64360 1.64363 1.64358 
Sommermonate . 392 379 380 394 401 394 390 
Wintermonate . 361. 353 344 341 346 355 350 


Im Jahresmittel und in den Wintermonaten fällt die Horizontal- 
Intensität zur Zeit des hohen Luftdrucks, dagegen beim niedrigen 
steigt sie. Für die Sommermonate findet man, dass das Fallen schon 
am zweiten Tage des hohen Luftdrucks aufhört und in’s Steigen 
übergeht und umgekert bei dem niedrigen Luftruck. Der Unter- 
schied der Tage der Extreme beträgt 0.00022 mg. mm. sec. 

Für die Stundenwerthe ergaben sich die in den nachfolgenden 
Tabellen enthaltenen Abweichungen vom Mittel aller 6 Tage. 
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Horizontal - Intensität 


am Tage vor dem Luftdruck - Maximum. 
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Horizontal - Intensität. 


Tage des Luftdruck - Maximum. 
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am Tage nach dem Luftdruck - Maximum. 
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Horizontal - Intensität 


am Tage vor dem Luftdruck - Minimum. 
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Horizontal - Intensität 


am Tage nach dem Luftdruck - Minimum. 
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Horizontal - Intensität. 
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Aus den vorhergehenden Tabellen ist ersichtlich, dass auch die 
Horizontal-Intensität zur Zeit der hohen und der niedrigen Baro- 
meterstände verschiedene tägliche Variationen hat, die im Laufe 
der drei Tage verschieden sind und an den einzelnen Tagen die 
Tageseurve ändern. Im Allgemeinen zeigt sich die Hauptwirkung in 
den Sommermonaten in den tiefen Minima beim hohen Luftdruck, 
die bis 4,87 tiefer liegen, als beim schwachen Luftdruck. Der Tag 
des Luftdruck-Minimums und der drauffolgende haben in den Vor- 
mittagsstunden die tiefen Beträge. Die Maxima haben fast gleiche 
Beträge und die secundären Extreme in den Stunden nach Mitter- 
nacht sind ziemlich gleich und nahezu normal. Der Haupteinfluss 
beschränkt sich auf die späten Vormittags- und Mittagsstunden und 
äussert sich in derselben Weise, wie der der Sonnenflecken. Zur 
Zeit der anticyelonalen Witterungs-Verhältnisse sind Variationen in 
derselben Weise, nur in geringerem Grade beeinflusst, wie zur Zeit 
der vielen Sonnenflecken. Das erhellt am deutlichsten aus den hö- 
heren mittleren Tages-Maxima und tieferen Tages-Minima, wie auch 
aus der grösseren mittleren Tagesamplitude, die stärker anwächst, 
als die Amplitude der Tagescurve, was ebenso bei den Variationen 
in den fleckenreichen Jahren beobachtet wurde. In den Sommer- 
monaten hat der Tag des Luftdruck-Maximum eine um 14,5 y grös- 
sere Tagesamplitude, als am Tage des Luftdruck-Minimum und die 
Amplitude der Tagescurve steigt nur um 3,4 y. In den Wintermo- 
naten zeigt sich keine solche Zunahme der Tagesamplitude; im 
Gegentheil, es ergiebt sich sogar eine Abnahme der Tagesampli- 
tude, während nur die Amplitude der Tagescurve sich vergrössert. 

Wir fanden bei der Declination, dass die Zusammenwirkung von 
Luftdruck und Sonnenflecken die Einflüsse deutlicher darstellen und 
daher werden wir auch hier die Jahre mit den grossen Relativzahlen 
(1882 bis 1884 und 1892 bis 1894) und mit den kleinen Relativ- 
zahlen (1877 bis 1879, 1888 bis 1890 und 1900 bis 1902) ge- 
trennt untersuchen und bilden zu dem Zweck erst Monatsmittel und 
leiten aus diesen alsdann die Sommer- und Wintermittel ab, wobei 
wieder je vier Monate zusammengefasst werden. 
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Wir wollen hier Mittelwerthe aus den drei Tagen des Luftdruck- 
Maximum in fleckenreichen und fleckenarmen Jahren und ebenso 
‚die Mittel aller 3 Tage des Luftdruck-Minimums betrachten, um 
durch Vermehrung der Tage die Sicherheit der Schlüsse zu heben. 
Dabei haben wir der Uebersichtlichkeit wegen die Abweichungen 
auf die Mittel der Anticyclonen-, resp. Cyclonentage bezogen, so 
dass die Summe der Abweichungen für jede Colonne nahezu 
Null ist. 


Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 
3 Tage mit dem Luftdruck- 3 Tage mit dem Luftdruck- 

Maximum. Minimum. Maximum. Minimum. 
1" a. m. 7.7 74 7.8 5.2 
2 x o) os 5.8 4.6 
3 " 6.2 4.8 Ба ape 
4 ^ hoe 6.8 6.5 5.2 
5 x SS 5-4 DD Abu. 
6 > ee 0.6 135 On 
7 5 — 11.1 — 8.1 — 2.2 — 3.2 
8 » — 21.2 —16.0 — 8.9 — 9.4 
9 » — 23.1 —24.3 —15.5 —16.9 
10 ^ — 82.0 —30.5 —20.1 —20.8 
Jene — 32.8 — 31.2 — 23.0 —22.4 
Mittag — 29.5 —25.8 — 19.9 — 18.8 
pm ao > Le DRY) IND 
2 e — 8.5 — 6.9 — 6.4 — 4.9 
3 5 5.9 4.0 Той, 4.0 
dum JU ea 11.0 5.3 EDT 
ENS 19.5 18.0 6.4 8.2 
6 T 16.6 drops oll ST 
7 T 19.8 16.1 8.8 OT 
8 » nO 18.6 11.0 10.9 
9 N 1874 023 Ze 10.5 
10 ; 13.2 12.4 9.8 10.9 
11 À. 8.3 10.0 8.9 8.6 
T9 NER à Tats 6.8 6.8 DT 

Tages- 

Maxima . . 59.8 37.8 26.8 26.4 
Minima .. — 55.8 —43.9 —32.0 — 30.2 
Differenz . . iL al 81.7 8.8 56.6 


EN 
1e 
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Die Stundenwerthe für die Jahre mit grossen Relativzahlen sind 
nach 6 Jahren und für die fleckenarmen nach 9 Jahren abgeleitet, 
was nieht genügt um dureh Mittelbildung die Ungleichheiten auszu- 
gleichen und deshalb wollen wir hier diese Reihen von Werthen fiir 
die n-te Stunde naeh der Formel !/, [(n--1)'-++ n'-+- (m+ 1)"] 
ausgleichen und dann Differenzen der Reihen bilden. Zu diesen 
fiigen wir noch für einen Vergleich die hier gleichfalls ausgegliche- 
nen Differenzen zwischen dem täglichen Gang in den Sommermo- 
naten der fleckenarmen und fleckenreichen Jahre nach Seite 227. 

In den Ueberschriften der Tabellen haben die Abkürzungen die 
folgende Bedeutung: 


Aa— Maxima der Sonnenflecken (A) und Maxima des Luftdrucks (a) 
Ji—Minima „ о CORAN 5 (1) 
Aas—Maxima „ 3 (A) „ Mittel aus 3 Tagen mit 
hohem Luftdruck (as) 
Jis— Minima der Sonnenflecken (J) und Mittel aus 3 Tagen mit 
niedrigem Luftdruck (is) 
Ais— Maxima der Sonnenflecken (A) „ Mittel aus 3 Tagen mit 
niedrigem Luftdruck (is) 
Jas—Minima der Sonnenflecken (J) „ Mittel aus 3 Tagen mit 
hohem Luftdruck (as) 
F—Maxima der Sonnenflecken und alle Luftdruckwerthe 
f—Minima  , у Hi 2 


” 


Einheit —0.1y. 


Stunden. Jas—Jis. Aas—Ais. Aas—Jis. ЕЕ. Aa—Ji. 
(a ath. 8 5 a 40 
DEE EE 13 6 il 1 50 
i ct e 10 7 el 4 47 
CERA, OS 10 16 24 3 45 
335p WU 12 14 24 — 2 33 
И. ons 11 2 — 9 — 18. 729 
EL x 9 —25 — 62 — 38 —112 
SEED ur 10 — 23 — 86 — 60 — 140 
9 9 — 18 — 97 — 74 — 123 
10 À 5 — 6 — 93 — 81 — 99 
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Einheit = 0.1 x. 


Stunden. Jas—Jis. Aas—Ais. Aas— Jis.  F—f. Aa—Ji. 
Mittag on. 5 — 6 — 24 -- 90 — 66 — 84 
pam... — 9 — 24 — 67. — 46 — 59 
NN dea. —14 — 5 — 25 — 14 — 25 
MAD cns —15 22 33 24 46 
A RN —16 32 83 61 102 
5 SH LEE —13 28 103 9 122 
Desert —14 19 98 87 117 
Е А — 8 18 88 79 104 
8 \ > 20 88 64 56 
Oise 14 2 10 62 45 25 
10 j 3 1 33 25 —19 
Kl EL, — 6 0 7 8 — 36 
| CERTE 5 —1 8 2 3 
Unterschie 
der Maxima. 4 220 334 182 482 
Minima . . —18  —114 -—251 —170 —357 
Differenz . . 29 394 585 352 839 


Diese Zusammenstellung enthält einige der wichtigsten Resultate. 
Zunächst zeigen sich die grössten Unterschiede am Tage von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends, also auf der von der Sonne beschiene- 
nen Erdhälfte, wenn dieselben Resultate sich auf andern Observa- 
torien in derselben Weise zeigen sollten. 

Die kleinsten Differenzen hat die Gruppe Jas—Jis, aber der Sinn 
ist derselbe, wie in allen übrigen. Diese Gruppe besagt, dass beim 
Minimum (J) der Sonnenflecken der Luftdruck (a) und (i) in den 
Mittelwerthen dreier Tage (s) Unterschiede ergiebt, die aber viel 
kleinere Beträge haben, als dieselben Mittelwerthe dreier Tage (as 
und is) bei grossen Relativzahlen (A), die in der Rubrik Aas—Ais 
stehen. Das will aber so gedeutet sein. Der Zustand der Atmosphäre 
hat bei jedem Fleckenstande seinen Einfluss, der aber dann voll 
zur Geltung kommt, wenn die Zahl der Sonnenfiecken am grössten 
ist. Ein Vergleich der Gruppe Aas— Ais mit der Gruppe F—f, 
welche Letztere für alle Luftdruckwerthe, aber für verschiedenen 
Fleckenstand gilt, zeigt, dass der Fleckenstand einen 3 Mal grós- 
seren Einfluss auf die regelmässige Tagescurve hat, als der Zustand 
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der Atmosphäre, aber in den Tagesextremen, in den mittleren Ma- 
xima und Minima sind sie fast gleichwerthig. 


Wenn der Einfluss des Fleekenstandes und des Zustandes der 


Atmosphäre in gleieher Richtung wirkt, so müssen die Differenzen 
beim hohen. Luftdruck und grossen Relativzahlen gegen niedrigen 
Luftdruck der fleckenarmen Jahre noch grösser sein, als die Diffe- 
renzen F—f. Dass dem in der That so ist, das zeigen uns schon 
die Differenzen Aas—Jis für Mittel des Luftdrucks aller drei Tage 
und noch viel mehr die Differenzen Aa—Ji, welche eine Summation 
der Einflüsse vom Sonnenfleckenstande und Zustande der Erd- 
atmosphäre darstellen. 

Für die Wintermonate werden wir dieselben Daten ableiten und 
diese in derselben Weise betrachten. Die gefundenen Abweichungen 
haben die nachstehenden Werthe. 
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Für je 3 Tage erhält man folgende Abweichungen, die auf die 
Mittel der Anticyelonen- resp. Cyclonentage bezogen sind. 


Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre. 
3 Tage mit dem Luftdruck- 3 Tage mit dem Luftdruck- 
Maximum, Minimum. Maximum. Minimum. 
Y Y ( Y 
Ivar m. . 8,7 3.1 0.7 Ed 
2 I 3.5 — 0.7 — 1.0 
3 Be 1.8 — 0.1 — 0.9 
4 4.8 0.5 0,2 — 0,9 
5 1.9 3.6 1.6 Mie 
6 7.4 5.4 25 3.0 
7 HR gio 4.5 3.9 
8 0.9 2.9 3.3 2.9 
ge pes 0:4 0:9 0.6 0.5 
TO TREES — 5.0 — 5.8 — 2.6 — 1.8 
41 о — 7.6 — 8.3 — 4.7 — 2.9 
Mittag ; . . я dig —-4 Mp ue 
pa, — 8.0  -- 8.5 LL 2, Tuopper Пар 
2 5 — 5.7 — 5.1 — 1.1 — 0.6 
3 — 4.5 — 2.1 0.5 0.1 
4 — 2.6 — 0.9 — 0.8 — 0.7 
5 5 ME — 0.7 0.0 — 1.0 
6 ИО — 0.7 — 1.0 — 1.0 
TR 0.1 0.8 0.1 0.1 
3 — 1.1 OO 0.6 0.5 
9 — 1.8 20 tino OTS 
10 N 4.0 3.5 — 0.1 0.6 
11 0.0 3.3 2.3 199) 
12 EN: 1224 De 12 1.0 
Tages- 
Maxima 33.8 DIA: 17.2 14.7 
Minima — 32.6 — 30.2 —]15.8 —14.5 
Differenz . 66.4 57.6 33.0 2020 


Bei Benutzung der Seite 362 eingeführten Abkürzungen in den 
Ueberschriften der Tabelle erhält man folgende Uebersicht. 
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Einheit = 0.17. 


Jas—Jis. Aas—Ais. | Aas—Jis. y —f, Aa—Ji. 
aan про. ии! 7 —10 28 13 25 
2m DEL 9 0 38 8 28 
61112 ie 6 13 41 7 35 
AGP т 32 Do 9 52 
5 : 3 35 56 14 66 
6 Diy 2 27 48 11 62 
AS dE 2 21 33 if 54 
Siu 4 18 18 0 4] 
Oni — 2 15 — 38 — 16 21 
LOSI: — 9 9 — 27 — 37 — 38 
11 ^ —16 12 — 46 — 55 — 22 
Mittag . . —17 11 — 57 — 58 — 47 
1 p. m. —13 6 — 58 — 50 — 59 
9, deb: — 5 — 8 — 54 — 30 — 71 
Sam — 2 —16 — 39 — 18 51 
An 3 —15 — 22 13 — 39 
DENE: 2 — 8 — 7 25 — 27 
6 n 2 — 5 — 1 27 — 24 
MU — 1 — 19 — 5 25 — 31 
S0 1 3 —32 — 13 21 — 3 
9 15 1 — 28 — 2 18 — 16 
ON Aa 3 —23 — 1 14 — 2 
11 À 0 —17 8 13 22 
MON ne 8 —17 12 13 18 
Unterschied 
der Maxima. 24 64 191 155 22 
Minima . . —14 —24 — 181 —171 — 229 
Differenz . 98 88 312 326 250 


Die Gruppen Jas— Jis und Aas—Ais enthalten nur den Einfluss 
der meteorologischen Elemente, die Gruppe F—f nur den Einfluss 
der Sonnenflecken und die Gruppen Aas—Jis enthalten den Ein- 
fluss beider im Mittel der drei Cyclonen- und der drei Anticyclo- 
nentage und Aa—Ji denselben nach den Tagen der Extreme. Ein 
Vergleich der Differenzen Jas—Jis mit denen von Aas—Ais zeigt, 
dass der Einfluss des Zustandes der Atmosphäre bei jedem Flecken- 
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stande vorhanden ist, doch zur Zeit der Sonnenflecken-Maxima ist 
er viel wirksamer und verdoppelt sich. Wenn wir die Gruppen von 
Differenzen in Betracht ziehen, die mit dem Maximum der Sonnen- 
lecken verbunden sind, so zeigt es sich, dass die Extreme der 
Differenzen um 5^" a. m. und 6" p. m. bei allen Gruppen auf die 
sleiche Stunde fallen, dagegen im Laufe des Tages fallen die Mi- 
nima auf verschiedene Stunden. Die Gruppe Aas—Ais giebt rein 
meteorologische Differenzen, die am Nachmittag negative und Vor- 
mittag positive Werthe giebt. Die Gruppe F—f giebt den Einfluss 
der Sonnenflecken, welche die gróssten negativen Werthe um 12 
Uhr Mittags haben. Dieses beachtet ist verstündlich, warum die 
Gruppen Aas—Jis und Aa—Ji, welche beide Einflüsse enthalten, 
ihre grössten Differenzen weder um 3" p. m., noch um 12 a. m. 
sondern zu einer zwischenliegenden Zeit haben. Dementsprechend 
wird dieser Theil der Tagescurve der Differenzen Aas—Jis und 
Aa—Ji abgeflacht im Verhältniss zur Gruppe F—f. Bildet man 
Mittel für die Stunden 10" a. m. bis 4" p. m. (also 3 Stunden vor 
und 3 Stunden nachdem Minimum, so findet man: 


Aas--Jis. F=f: Aa—Ji. 


—43 —32 —42 


Dasselbe Verhältniss zeigt sich beim Nachmittags-Maximum der 
Differenzen in den Sommermonaten, während das Vormittags-Mini- 
mum diese Verhältnisse nicht in der Weise darstellt. 

Wir finden nach dem Vorstehenden, dass die Horizontal-Intensität, 
wie die Declination, einen Einfluss des Zustandes der Atmosphäre 
nachweisen lässt und zwar ist der Sinn des Einflusses der Witterung 
fast derselbe, wie der der Sonnenflecken, nur ist der Betrag des 
Einflusses geringer. Beide Elemente vergrössern die Extreme, wenn 
die Anzahl der Sonnenflecken gross und der Luftdruck hoch ist, 
doch werden die nichtperiodischen Theile der Tages-Amplitude stärker 
vergrössert, als die periodischen, was aus dem Verhältniss der 
Extreme der Tageseurve zu den mittleren Extremen hervorgeht. 
Diese Werthe sind bei der Horizontal-Intensität so augenscheinlich, 
dass wir sie hier nicht besonders betrachtet haben. 


- 
1 b. 
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Vertical-Intensität. 


Für die einzelnen Monate ergaben sich nachstehende Vertical- 
Intensitäten im Mittel der drei Tage zur Zeit des barometrischen 
Maximum und der drei Tage des barometrischen Minimums in 
Gauss’schen Einheiten (mgr. mm. sec.). 


Janine со. =, 4.68%67 Sue. о. A eee 4109592 
Bebruar Tara. 795 Auguste ud 881 
Marzio … | 901 September . . 851 
ADO sm 835 October d 887 
IMs sud Wie 809 November . . 949 
Jim doe: s os 828 December , . . 963 
Jahresmittel ./. . . . 4.68863 
Sommermonate . . . . 852 
Winternronate 2 a. 868 


Im Nachstehenden werden wir sämmtliche Daten der Vertical- 
Intensität in Abweichungen von diesen Mitteln in der Einheit 
(1— 0,1 y) mittheilen und zwar erhält man den absoluten Werth 
durch die algebraisehe Summe der Abweichung mit dem obigen 
entsprechenden Mittelwerth. Wegen grosser Sprünge in den Nor- 
malständen der Lloydschen Wage sind Werthe in absoluter Grösse 
nur in einem und demselben Monat, resp. Monaten vergleichbar, 
da in solehen Fällen der Fehler der Normalständen in den ver- 
gleichbaren Grössen gleiche Beträge hat. In dieser Weise geben 
wir zunächst die Tagesmittel der einzelnen Reihen. 


Barometer-Maximum. Barometer-Minimum. 
Tag Maxi- Tag Tag Mini- Tas 
vorher. mum. nachher. vorher. mum. nachher. 
Januari. . + 9 +b. +4 -— 2 —8 —1 
Februar . . . —16 —16 — 23 +23 --18 4-15 
Vi 195 10140598 met 16p (1:11 Обь Гиз 
ZyowiL MARNE our Far ne oe 1841452280 
Marsa Oi 199220 aaa 1005.99/:0095]8 ze 


— 370 — 


Barometer-Maximum Baromer-Minimum. 

Tag Maxi- Tag Tag Mini- Tag 

vorher. mum. nachher. vorher. mum. nachher. 

Juni. —17 —29 —3 +4 +15 +18 
Juli . — 1 +4 —4 —5 +1 + 3 
August —21 10 +6 +9 —8 +1 
September . . —+ 1 — 6 14 -2 —8 —2 
October -3 -—10 — 3 +3 —3 —12 
November —15 —17 —15 +13 +14 +22 
December — 2 1 +5 +12 —4 —14 
Jabresmittel . — 8 —2 —2 +6 +1 +6 
Sommermonate —12 —7 — -o9 os ОЕ 
Wintermonate. —5 —8 —7 +2 +5 44 


Die einzelnen Monate zeigen Abweichungen, die offenbar nur dem 
Umstande zuzuschreiben sind, dass die Anzahl der Beobachtungen 
noch gering ist. Jedes Mittel ist aus 32 Tagen abgeleitet, hat also 
dieselbe Sicherheit, wie ein Mittel eines einzelnen Monats. Die 
Schwankungen nach beiden Seiten sind noch nicht zur Genüge aus- 
veglichen. Fasst man aber 4 Monate zu einem Mittel zusammen, 
so wächst die Anzahl der Tage auf 128 und die Schwankungen 
können sich leichter ausgleichen und die Mittel werden sicherer 
und sprechender. In den Mitteln der Sommermonate und ebenso 
der Wintermonate sind die Resultate sehr lehrreich, im Jahres- 
mittel hingegen kann das Resultat durch die Monate Mürz, April 
und September, Oetober, auf welche die meisten Störungen ent- 
fallen, entstellt werden. 

Die Sommer-und Wintermonate, wie auch Jahresmittel, haben 
keinen Zeichenwechsel und nach der Grösse der Abweichungen 
kann man folgendes Resultat ableiten: Zur Zeit der barometri- 
schen Maxima, sowohl in den Wintermonaten, als auch in den 
Sommermonaten, ist die Vertical-Intensität um 0,00015 mg. 
mm. sec. kleiner, als zur Zeit der barometrischen Minima. 

Sowohl die Sommer, als auch die Wintermonate, geben einen 
und denselben Betrag, im Mittel 0.00015 mg. mm. sec., am Tage 
der Extreme des Luftdrucks 0.00013 mg. mm. sec. in beiden Jah- 
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reszeiten. Offenbar hat hier der Luftdruck keinen directen Einfluss, 
denn in diesem Falle müsste die Differenz im Winter grósser sein, 
als im Sommer. Ich entnehme meiner Arbeit über Cyclonen-und 
Anticyclonentage folgende Daten: 


Sommermonte (Mai bis August). 


Barometrisches 3arometrisches 
Maximum. Minimum, 

aesvorbere wus 4. (OMe toe IIT. 748.53 mm. 
Mende Extreme °. . 264.007, Aa ^r 
Magemachher 4. «54. ..02.44 > 80258) 


Wintermonate (November bis Februar). 


sorbet e 1000: 202mm: 144.17 mm. 
Tag der Extreme . . 73.46 „ RE 
Igesmachher. .. NEC SE 010. A SONS 


Die Differenzen des Luftdrucks betragen für Maximum—Minimum: 


Sommermonate. Wintermonate. 
Heber ©. 3090 14. 20 mm. 26.03 mm. 
Naesiden) Extreme 10 018266705 ЭЙ 
Inlesmachher и... 11.79. 200502807 


Die Luftdruck-Differenzen sind am gróssten am Tage der Extreme 
und in den Wintermonaten fast zwei Mal so gross, als in den 
Sommermonaten, während die magnetischen Differenzen solche Ver- 
hältnisse nicht zeigen. Daraus folgt, dass die Luftdruckänderungen, 
als solche, die magnetischen Differenzen nicht bedingen können und 
die letzteren müssen durch andere Erscheinungen, also durch Be- 
gleiterscheinungen erklärt werden. 

Man könnte hier noch eine andere Erklärung, als Begleiterschei- 
nungen, in Betracht ziehen. Die benutzten magnetischen Variations- 
Instrumente sind das Bifilar für die Horizontaleomponente und die 
Lloydsche Wage für die Vertical-Intensität. Beide Instrumente wirken 
im Princip des Gleichgewichts zweier Kräfte: des Erdmagnetismus 

94* 
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und der Schwere. Die letztere als constant voraussetzend, schreiben 
wir alle Aenderungen in der Lage der Magnete den Variationen des 
Erdmagnetismus zu. Wenn die Sehwerkraft sieh ünderte, so hütten 
wir Variationen auch beim constanten Erdmagnetismus. Nun wäre 
es denkbar, dass zur Zeit der Barometer-Maxima die Masse der 
Atmosphäre. über dem Ort grösser sei, und diese könnte analog 
der Anomalie der Schwere, der Erdschwere entgegenwirken und 
die Schwerkraft wäre geringer, Wenn wir dieses zugeben wollten, 
so hätten wir beim Barometer-Maximum eine geringere Schwere 
und in dem Falle würden die Magnete des Bifilars und der Lloyd- 
schen Wage einen grösseren Erdmagnetismus angeben. In diesem 
Falle müsste der grösste Unterschied am Tage der Extreme und 
in den Wintermonaten am stärksten auftreten, und bei der Decli- 
nation sich gar nicht zeigen, was aber nicht der Fall ist. 

In Betreff der Grössen-Ordnung sei beiläufig bemerkt, dass wir 
im vorliegenden Falle mit Unterschieden von + 0.000008 CGS zu 
thun haben. 

In den nachfolgenden Tabellen geben wir in Abweichungen vom 
Mittel aller sechs Tage die den täglichen Gang der Vertical-Inten- 
sität darstellenden Stundenwerthe, wobei wieder O.1 die Einheit 
bildet. 


— 373 — 


Vertical - Intensität 


am Tage vor dem Luftdruck - Maximum. 


Stunden. s 5 Sa all E 8 E E | = 
Маш. | = 37 — 131-163 = 85|— 37) 49 581,67) — 45|—. 66|— 68 — 62) 
2. |3 472561031 - 65 — 55|— 57|— 55—72 — 72] 56 — 68 
qt 2-348960 all > zul 77 Bg eeu 75 i88 E46 | 58 — 57—71 
ZR 942. 53|—165|— 52—— 94 — 49.—47|— 78|— 86.63 — 57,.— 57| 
а 51.198. sel 785 52 1-5 24 5.63 1.30. 53|— 56 — 50) 
D 22/5 45:108 555 295. 61 57/29] 255 60 255 17 45, 48|— 63| 
TENE 299 37 59 95.52. 49 182,501 61,33 44 51) 
Bar 205573555 AO ch 10) 9525 39 ele, bi 13) 35) 
Oia. 4|— 31|— 29|— 21 45.— 55 — 25 — 46 . 2— 4— 35 — 34 
100 § 8 39'— 26| 19 62) 702 3149| 101 — 5|— 30— 24 
ds 10 40|— 40|— 47|—:80 —. 90 — 51 — 54|— 99|— 10|— 29 — 15! 
Mittag. 21 371 40 5 66/1011 90 — 68 49 —34|— 7 1610 
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Sowohl die Declination, als auch die Horizontal-Intensität ergaben 
einen merkbaren Einfluss des Zustandes der Atmosphäre auf die 
Variationen und das dritte Element, die Vertical-Intensität, ergiebt 
dasselbe Resultat und in demselben Sinn. Die Differenzen in den 
Mittelwerthen der vier Sommermonate sind fast alle negativ, und 
in den Wintermonaten haben von 72 Differenzen nur drei ein po- 
sitives Vorzeichen, woraus hervorgeht, dass zur Zeit des Luftdruck- 
Maximum die ganze Tagescurve tiefer liegt, als beim niedrigen 
Luftdruck, was wir Seite 370 besonders betonten. Wenn nur die Tages- 
curve beim hohen Luftdruck niedriger läge und sonst weiter kein 
Einfluss bemerkbar wäre, so wären die Differenzen „Maxima —Minima“ 
im ‚Laufe des Tages constant, was aber nicht der Fall ist und, 
im Gegentheil, diese Differenzen. haben einen täglichen Gang in 
demselben Sinne, wie wir ihn beim Einfluss der Sonnenflecken 
gefunden haben. Hier ist aber die Verkleinerung der Amplitude 
vom hohen zum niedrigen Luftdruck etwas geringer, als bei den 
Sonnenflecken. Besonders characteristisch ist die Verminderung des 
Minimum der Tagescurve in den frühen Morgenstunden, wo der 
Unterschied beim Einfluss des Luftdrucks fast ebenso gross ist, wie 
der Unterschied bei den Sonnenflecken. Wir wollen nur diejenigen 
Amplituden vergleichen, welche im Sommer und Winter zur Zeit 
der Sonnenflecken-Maxima und -Minima stark beeinflusst werden, 
nämlich die Extreme 2" a. m. und 6" p. m. 


pU dd Einfluss der Sonnenflecken. Einfluss der Atmosphüre. 
im Sommer: Maximum der Sonnen- „ Maximum des Luft- 
Hecken, a NETS) ducks 4. 8 ne 20T 
3 Minimum der Sonnen- Minimum des Luft- 
ПИ CS drucks о: 112495 
„ Winter: Maximum der Sonnen- Maximum des Luft- 
fL OYEL FERT nl am ee lle o drucks оне. ^^ b9E T 
a Minimum der Sonnen- Minimum des Luft- 
lecken drueks- Ian 21374 


Wir müssen noch untersuchen, ob der gleich gerichtete Einfluss 
des Sonnenzustandes und des Zustandes der Erdatmosphäre sich 
summiren, wenn wir die Tage mit hohem und niedrigem Barome- 
terstande in den fleckenreichen und fleckenarmen Jahren gesondert 
betrachten. Um die einseitigen Differenzen hierbei zu vermeiden, 
bilden wir Mittelwerthe aus je drei Cyclonentagen und drei Anti- 
cyclonentagen und beziehen diese Abweichungen nicht auf alle 
6 Tage, sondern nur auf die zugehörigen 3 Tage. 
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Die Mittel für alle drei Antieyelonentage, bezogen auf ihren Mit- 


telwerth, und die Mittel aus allen drei Cyelonentagen haben nachste- 
hende Beträge. 
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Wintermonate. 


Fleckenreiche Jahre. Fleckenarme Jahre, 
3 Tage mit dem Luftdruck- 3 Tage mit dem Luftdruck- 

Maximum, Minimum, Maximum, Minimum. 
De, rs бт NON Se 
NUM et. — 9.1 aud. 9 — 4.8 25 
3 fo CMS — 11.1 — 7.3 — 3.7 — 1.2 
4 b. Me —10.0 — 7.0 — 3.0 — 1.4 
5 » —:8.5 — 6.9 — 2.6 — 1.6 
6 j zc C E — 4.4 — 2.1 — 1.7 
7 " — 6.3 — 3.2 — 1.9 — 1.4 
CR a Ho 8 р NES 
9 SN E — 1.9 — 1.6 — 1.1 — 1.8 
DN UO ac — 1.7 — -1.5 — 1.2 = dics 
11 о — 0.8 — 0.6 — 0.9 — 1.6 
Mittag 0.5 0.0 — 0.3 — 0.9 
Ир. m 1.8 ae Quo. = Oni 
2 » 4.6 9.9 il 1.4 
3 5 п 4.9 3.1 2.9 
4 à 9.4 6.1 3.7 2.6 
5 ^ 10.6 (dl 4.1 2.6 
6 5 TET 7.3 4.2 2.9 
С 12.2 8.0 эй 3.0 
SI. NOI 6.5 3.1 3.0 
9 » 9.9 4.7 2.0 2E T 
10 5 227 3.9 15 1839 
11 ; — 1.8 —ı2.6 0.0 — 0.1 
OR — 6.4 — 3.6 — 1.3 Е 

Tages- 

Maxima 20.3 13.3 8.6 6.9 
ое, > —24.1 —21.6 —11.2 — 8.7 
Differenz . . 44.4 34.9 19 S 15.6 


Die Curventafel X 4 giebt eine graphische Darstellung der Som- 
mermonate. N bezeichnet den normalen Gang und die Bedentung 
der übrigen Buchstaben ist oben angegeben. — Das Diagramm und 
die Tabellen haben verschiedene Nullpunete. 

Bildet man nach den in den vorstehenden Tabellen enthaltenen 


25 
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(Grössen der Vertical-Intensität dieselben Differenzen, welche wir 
bei der Horizontal-Intensität bereits kennen gelernt haben, so findet 
man naeh Ausgleiehung der Werthe für die n-te Stunde nach der For- 
mel dV, =, [(n— 1)" п’ (n 4- 1)'] folgende Werthe: 


Sommermonate. 
Einheit = 0.1 +. 


Stunden. Jas—Jis. Aas—Ais. Aas—Jis. Ty —f. Aa—Ji. 
(tam. . 6.0-—'8 — 55 — 84 . — 48 — 72 
2 — 2 — 69 — 103 — 54 — 64 
JE 2 — 61 —100 — 55 — 40 
a 5; 3 — 50 — 93 — 51 — 29 
5 1 — 52 — 92 — 46 — 76 
6 — 3 — 54 — 82 — 36 —108 
1 i — 7 — 64 — 82 — 29 —155 
SRE — 7 — 41 — 53 — 20 —103 
У ле 20 — 22 — 31 — 13 — 60 
10 4o VU — 09 10 0 — 6 1 
11 OL 0 29 22 0 15 

Mittag . 4 48 30 8 37 
Ip. qm. 4 55 45 17 49 
2B 6 57 58 30 66 
3 8 52 82 44 68 
7i nn 9 68 109 56 82 
DAN s 8 69 117 65 101 
LC ERA: 4 73 122 64 118 
ye 2 2 44 90 56 93 
Sa Ms 0 25 58 41 54 
Sr || 4 23 23 9 
USC S ee ee — 9 — 6 4 — 33 
11 Ww. мб — 19 28 — 15 — 52 
ICONS PET, — 41 — 64 — 34 — 82 

Unterschied 

der Maxima. 6 132 189 95 265 
. Minima. —18 —138 — 230 —126 — 314 


Differenz . . 24 270 419 221 579 
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Wintermonate, 
Einheit —':0.1 +. 


Stunden. Jas—Jis. Aas—Ais. Aas—Jis Rt; Aa—Ji. 
aan...) —20 10 = 56 — 48 — 55 
DEN T n. —26 —19 — 74 — 55 — 45 
ODIUM T, — 21 —27 — 84 —- bb A UOS 
ds —17 — 28 — 85 — 52 — 88 
DIN... —]0 —95 — 70 — 43 — 76 
6 il. = — 6 —25 — 58 — 32 — 54 
Coch t ta — 2 --23 — 41 — 18 — 35 
io MEE: 1 —15 — 23 — 5 — 96 
OTT: 5 —5 — 7 4 — 16 

ID ine T. N 2 3 8 — 12 
11 e re 6 0 8 10 — 7 
Mittag . . . T 3 13 14 — 4 
А co 8 2 19 1 
DEN 10 14 32 30 Га, 
DD ll 20 49 43 "3o 
A lc a adi 13 30 65 53 66 
Dee fa 13 35 Zu 56 89 
De ee 12 38 85 54 104 
пе tus п 39 82 45 105 
(Sia Lo о. 0 29 64 31 84 
OBEREN - — 1 15 38 12 52 
10). rt — 1 3 8 —'§ 6 17. 
ildl EAT — 1 — 9 — 15 — 25 — 31 
1123, LU —12 — 9 — 39 .— 89 — 52 
Unterschied 

der Maxima. Im 70 134 87 139 
» Minima. — 925 —25 —154 —141 —154 
Differenz . . 42 95 288 228 293 


Die beiden letzten Zusammenstellungen zeigen am deutlichsten 
das Zusammenwirken der Sonne und der Erdatmosphüre. Die Rolle 
der letzteren, wird in der fleckenarmen Periode stark reduciert, 
wie die Differenzen Jas—Jis zeigen, doch wird sie nicht beseitigt. 
Der Zeit der grösten Häufigkeit der Sonnenflecken ist die günstigste 
Zeit um den Einfluss des Luftzustandes zu untersuchen und dass 


25% 


jo МУП S 
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eine Mitwirkung der Atmosphäre vorhanden ist, glaube ich in diesem 
Absehnitt erwiesen zu haben. 


Schlussbemerkung. 


Durch alle vier Abschnitte der vorliegenden Abhandlung zieht sich 
wie ein rother Faden die völlige Abhängigkeit der erdmagnetischen 
Variationen aller Art vom Fleckenstande der Sonne. Im ersten 
Abschnitt haben wir gesehen, dass die süculare Variation mit den 
Relativzahlen Hand in Hand geht, was bisher von der geomagne- 
tischen Literatur wenig berührt worden ist. Im zweiten Abschnitt 
haben wir den jährlichen Gang studiert und gesehen, dass derselbe 
in gleicher Weise mit dem Fleckenstande veränderlich ist und daher 
sollten zur Ableitung des jährlichen und säcularen Ganges auch 
nur volle Perioden der Sonnenflecken benutzt werden. Der Zu- 
sammenhang des jährlichen Ganges und der Sonnenflecken ist 
bisher in der Literatur nicht behandelt worden. Im dritten Abschnitt 
ist der tägliche Gang mit Rücksicht auf den Fleckenstand behan- 
delt worden und besonders hat die Tages-Variation der Vertical- 
Intensität im Zusammenhang mit dem Sonnenfleckenstande eine Eigen- 
thümlichkeit dieser Variation in Pawlowsk aufgedeckt. Endlich im 
vierten Abschnitt ist gezeigt worden, dass die Atmosphäre in der 
Tages-Variation eine sehr wichtige Rolle spielt, die allerdings ge- 
ringer ist, als die Rolle der Sonnenzustände, doch sehr erhebliche 
Differenzen bedingt. Bemerkenswert ist es, dass die Rolle der Erd- 
atmosphäre eine bedeutendere ist, wenn die Sonne ihre grösste 
Anzahl von Flecken hat. 

In welcher Weise die Atmosphäre in der Variation des Erdmagne- 
tismus mitwirkt, das kann nach den Beobachtungen in Pawlowsk 
allein nicht constatiert werden, wenn aber der Luftzustand die Va- 
riationen beeinflusst, so kann das auf dem Wege der Ströme erfol- 
sen, wobei alle neueren Resultaten der Erforschung der Luft- 
Electricität zur Erklärung herangezogen werden können. Darauf 
näher eingehen kann man nur nach weiteren Untersuchungen in 
beiden Gebieten, der Luft-Electricät und des Geomagnetismus. 
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Berichtigung. 


Seite 288 Deelination W. März, 8" a. m. 


» » „ Februar, 6 a. m. 


292 Horizontal-Intens., October, 9 a. m . 


296 Total-Intensität, Mai, 2 p, m. . 
7 » Г Juni, 2 а. m. . 
DIE, Es Mai, 2 p. m. 
298 Wintermonate, Maxima, 6 a. m. 
* P Differenz 6 a. m. 
302 Sommermonate, » 2 a. m. 
A 5 2 p. m. 
Minima 2 p. m. . 
» " Differenz 2 a. m. 
T a 3 2 p.m. 


» » 


Gedruckt. 
—3.15 
—0.68 
— 116 
— 116 

38 
— 101 
—0.41 
—40.18 

25 
— 84 


Soll heissen. 


252/132 


eset UU 


82 


— 132 


92 
22 


67 


.44 
SpA 


20 
80 
58 
10 
29 
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Meteorologische Beobachtungen in Moskau im 
Jahre 1909. 


Von 
Prof. Dr. Ernst Leyst. 


Im Grossen und Ganzen sind unsere meteorologischen Beobach- 
tungen seit dem November 1892 in unveränderter Weise bisher 
fortgeführt worden und, obgleich im Verlauf der 18 Jahre einige 
Veränderungen vorgekommen sind, so beziehen sie sich doch nur 
auf Aenderung und Ersatz weniger Instrumente und Wechsel der 
Beobachter. Nur ein Mal, im Sommer 1895, fand eine Verlegung 
der Station statt und von 18-jührigen Beobachtungen haben wir 
nun mehr volle 15 Jahrgänge von einer und derselben Lage des 
Beobachtungspunctes, nämlich 


55°45' geographische Breite 
37°34' östliche Länge von Greenwich 
156 Meter Seehöhe. 


Die unmittelbare Leitung der Beobachtungen und deren Bearbei- 
tung lag in den Händen meines Assistenten, des Herrn Privat-Do- 
centen der Universität Alexander Speranskij, der schon als Student 
sich regelmässig an den Beobachtungen betheiligt hat. 


Luftdruck. 


Die wahren 24-stündigen Monatsmittel des Luftdrucks hatten fol- 
gende Beträge. 


Januar , 
Februar 


März 
April 
Mai 
Juni . 
Juli 


August . 
September 
October 
November 
December 


Jahr. 
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1909. Normal 
751.7 mm.. ~ 749.4 mm. 
A TIAS e 46.0 
DE 48.9 
Zool 19 45.4 
ONE 47.9 
AD Oe bx 44.9 
ALL er 44.4 
AUS eT M 45.8 
LANDES 47.1 
DD. бу. 48.8 
AA OR AE 
aD s 48.0 


748.0 mm. 


TAT ce mm. 


Abweichungen. 
--2.3 mm. 


+1.9 
+3.1 


—5.0 
351.8 


—2.6 
—2.5 
—0.1 


14.9 
+6.9 


—3.2 , 


— 1.6 „ 


--0.7 mm. 


Die Stundenwerthe betrugen in den einzelnen Monaten: 


Täglicher Gang des Luftdrucks im Jahre 1909. 700 mm. + 


STUNDEN. 


Februar. 


August. 


October. 
November 


December. 


1" a. m. 


a (eor cl (ep Cu que AN 


[E —_ 
i €» 


mm. 


47.8 
47.8 
47.7 
47.6 
47.6 
47.6 
47.7 
47.7 


47.9 


.8/48.0 


47,8 


Seen 
м 
C2 
[2] 


re 
bo 

(c) &) © © © © Ne) co eo co Че © 
N "s m 
сх 


ето < а а. 


E 
В 
E 
3 


44, 


4 

4 

4 
55.443, 
.443. 
4 


.0149 


.| mm. 


049 
949. 
949. 


.949. 
.949. 


.149. 
.249. 


5147. 
AMT. 


4 


A 


4 / 


44.249.748. 
.444.149.648. 
.648. 
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ааа q LI |B.) 2 en 
| mm. | mm. | mm. | mm. | mm. | mm. xo fib. | um mm. | mm. 7 NEA 
Mittag (51,7146.002. 1 49: 8/49. 7 42.9 41.9/45.9/52.2/50.8 44, 148.0649. 1 
р. m. |51.547.9/52.143.449.7/42.3/41.9/45.9/52.1|55.7 14.149.648.0 
2 " 151.5 47 052.018 4 49.0 42.3 41.945.8 52.0 55.7 44.0 19.048.0 
3 51.547.9.52.0 43.4 49.6 42.2 41.8/45.4 51.9/55.6/44.049.648,0 
| 4 » 51.647.9/52.0 43.4 10.542.241.7 DURE MEURT 
5 5 И 45.4 51.7 c ede 
ix cel 51.6 48.0 52.0 43.4 49.5 42.1)41.7 45.4 51.7,55.7 44.149. 747.9 
mi ; 51 6 48.0 52. 1.43.5 49.5 42.2 41.7 45.7/51.8 58.8 44.149. 748.0 
| Be Iu 51.5 48.0 52. 143.6 49.6 42.3 41.8 45.9 51.9 55.8 44.049.748.0 
| 9 = 51.5148.052.1 43.6 49.842.4.41.9)45.9,51.9155.9]44 049.748.1 
| 10 а 043.5 49.8 42.441.9 25.9 51.9 56.048 SERT UN 
| 11 y 51.4148.052.0]43.4 49.7|42.4 41.9.45.9 52.0 56.1 вы 
| 12 3 '51.4/48.0/52.0/43.4/49.7|42.4/41.9 45.8 52.0 56.143.949.848.0 
| Mittel 51.747.952.043.449.7/42.341.945.7152.055.7 их 


Das Jahresmittel steht nur um 0,7 mm. über dem Durchschnittswerth 


aller Jahre, den wir „Normal“ nennen. Dagegen haben einzelne Mo- . 


nate starke Abweichungen, nümlich der April einen sehr niedrigen 
Luftdruck, der um 5,0 mm. unter dem Normalwerth steht, während 
zwei aufeinanderfolgende Monate, September und October, im Mit- 
tel um 5,9 mm. über den langjährigen Mitteln standen. Die einzelnen 
Stundenwerthe lagen in den nachstehenden Grenzen: 


1909, Maximum. 
Januar . . 770.6 mm. 
Kebruars : 2° №. би. 
Ао оО DT" 


Wpri СС c. exo 269639 


Minimum. 
731.9 mm. 
2,082 
Ap ie 
DURE 


Differenz. 
38.7 mm. 


E 
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Maximum. 
INE s OO. fmm, 
JJ um LU en. | OO ER 
failli. S SNNT UC NS 
И. 27 2 100.01 18 
September, . . 653.9 , 
Ociohen . . ms (63.00, 
November . . . 68.4 „ 
December err. ‚ль 68.1 м,» 


Minimum. Differenz. 
36.6 mm. 24.1 mm. 
east Jim 
ао ME 17,8 

DD 5 22.3 
Ви PP NES 
Ze uir 2 159.5 
20.10, 43.30 10 
SHOP, Davin. res 


Jahresmittel . . 761.3 mm. 733.5 mm. eo 


Jahresextreme .770.6 „ 7 


DO 505. 


Diese Grenzen sind nicht weit, im Verhältniss zu den vorherge- 
henden sogar noch enger, als die nächsten Vorgänger, denn die 


Jahres-Amplitude betrug 


im Jahre 1906 . 
a à 1907: 
5 COELOS 
T 50 3/9097. 


ging also beständig zurück. 
Soweit die Monats-Amplituden. Die 


57.5, mm: 
SOKO 5 
DI 
SO ONE 


Tages-Amplituden hatten in 


diesem Jahre die nachstehenden Werthe im Mittel aller Tage des 


Monats. 
1909. S N 
Maxima. 
Januar 1 11 ...(54.4 mm. vf 
Nebruar, pos. p 50.475 
JEn OZ A RP ENT NNI SET UMS 
Ара sadi. 454 в; 
Mar entia eat bl. Gots 
Junior iw. MALO 955 
Sul ee UE eek: RT DRE, 


lere Tages 


Minima. Amplituden. 
49.1 mm. 5.3 mm. 
AES Mem Doi 
LO 3329» C74 
AJ AE 4.0 
ATOME 4.1 
AO TAN 3.3 
AOS ie ts 3.5 


| 
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Maxima. Minima. Amplituden. 
АПУ „По ое nm, 44.1 mm. 3.3 mm. 
September ... 53.6 „ OU а. va GR 
October: rd Hubs 5,9 
November "4. 7746.06” , «noe © 0.2 .*X 
December 1 CODE „ 9: | whe SIN ies 
Jahresmitte] . . 750.0 mm. 746.0 mm. 4.0 mm. 


—. 


In den einzelnen Monaten schwankten die Tages-Amplituden in 


folgenden Grenzen: 


1909. Maxima. Minima. Differenz. 
Januar... 2... АО 0.7 mm. 13.9 mm. 
Webrügp an ise HL 0" o 04 5 i 13.3108 
Märzuyr.sleany fo. Ken l29 bos. 
April x ao id oak В la As 
Mang peto» ar ем OW. 12.08 3 
У о SOT ee PO 026315] S01 
July qM RR RED 7 мая 9.15455 
August Зо ar DS Lo: tenes 
September... .guiovg, 17 29:2 1 TES 
«О MON ed, CAPE бе 
November 108. Они 16,8 os 
December!) N. #1-2012.7 15 0.6075 12008 
Jahresmittel . . 11.4 mm. 0.9 mm. 10.5 mm. 
Jahresextreme. . 16.8 , 0:45 16.2007 


Wie im Vorjahr, so treten auch hier die Monate Mai und August 
mit grossen Maximalwerthen der Tagesamplitude auf und dessenun- 
geachtet ist das Jahres-Maximum kleiner, als in den vorhergehen- 
den Jahren, weil diejenigen Monate, auf welche normaler Weise 
grosse Amplituden fallen, im Jahre 1909 in ihren Beträgen zurück- 
treten. In Folge dessen ist das Mittel der Maxima aller zwölf Mo- 
nate, was hier mit Jahresmittel bezeichnet wird, verhältnissmässig 
gering. 
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Die Monate mit abnorm hohem Luftdruck, September und Octo- 
ber, zeichnen sich in den obigen Tabellen durch geringe Schwan- 
kungen aus. 


Lufttemperatur. 


Die Registrirungen des Richard’schen Thermographen, grosses 
Modell, ergaben folgende wahre, 24-stündige, Monatsmittel der 
Lufttemperatur, denen die Normalwerthe, wie auch die Abweichun- 
gen beigefügt sind. 


1909. Normal. Abweichungen. 

0 í 0 0 
Januar... „10.0 — 11.0 —1.0 
Februar. . . . —10.2 — 9.6 —0.6 
аи. 03 — 4.8 —0.5 
ENDE E NIE FRAIS 2.1 91D —1.4 
Mod «Ob EE 8.9 TET —2.8 
Juni, deln pee soi 16.4 —0.7 
Г 18.9 —1.8 
Ви. UU 16.4 ell —0.7 
September . . 14.8 TES --3.6 
October! 0.424. oll 14.3 — 3.4 
November. , . — 2.4 — 2.4 0.0 
December . : . — 3.7 — 8.2 +4.5 
Jahresmittel . . 4.2 3.9 —0.3 


Das ganze Jahr war vom Februar bis zum August ein kaltes, 
doch vom September an war die Temperatur höher, als die 
normale, und zwar in den vier letzten Monaten durchschnittlich 
um 2°,9. Bis dahin hatten wir fast drei Jahre viel zu niedrige Tem- 
peraturen und vom September datiert der Umschlag, der weit in 
das Jahr 1910 hinüberreichte. 


1909 
1" a.m. 
9 
SNNT 
4 
5 » 
Mb 
RE 
ER 
| 9 
10 
Ц 
Mittag 
ÉD. m: 
By 
3 » 
zi MSS 
SS 
[T 
7 
NE 
S 
101 4) 
1 os 
128 
Mittel 


T Е 
S | = = 
10.3118 — 6:8| 
|—10.5| 11.8227 À 
or 7 7.4 
|—10.9.—11.6 — 7.6 
[-11.0—11.6— 7 
I al 11.91 7.8 
ee 1210 — 7.7 
E > eon tad 
St 4001 
—10.4—10.11— 4.9 
— 9.8|— 8.9|— 3.0 
= 9.2 7.8|— 3.1 
zu rap 9.0 
— 8.9 15.77 319083 
S949 — 752 — Ded 
9.2 8.0 — 2.8 
«BG 89-37 
Ut gig ege 474 
Hg aeg fo Br 
es TE Lu 5.1 
— 9.7—10.6.— 5.4 
—:/9,9|—10.8|— 5.7 
re 
—10-1—t1.1— 6.2 
—10 5.3 
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Täglicher Gang der Lufttemperatur. 


.0/—10. 


April. 


co 


bo 


bo 


cS 
>, 


DO a ooo o Pr», 


|| Mai. 


ел 


-1 


(oon xo (erp I o2 x7 (9.5 ES CO 


een IIS а AUC eS 


|| Juni. 


| ae ye ; | 
$3 Е B г E 
2\2\ö|2|23|8 
12791109 9.9 —2»7|—4239.3 
12.4111.4| 5.6.—2.9|—4.41.9 
12.1110.8 s.4_2.04.311.7 
11.810.4 5.1-3.0—4.31.5 
11.7/10.1| 4.8—3.1|—4.2]1.7 
12.4/110.0| 4.5|—3.2—4.1/1.8 
13.9/11.0| 3.5|—3.92|—4.0/2.3 
15.5112.9] 5.4—3.0|—4.0,3.2 
17.314.8! 7.0.—2.6|—3.94.2 
18.416.9| 8.6—2.0 —3.65.3 
19.7|18.3 10.0 —1.6.—3.36.2 
20.419.311.1.—1.2.—2.96.8 
20.519 511.6 —1.2.—2.97.0 
21.0119.7]11.9—1.2—2.97.2 
21.419.6111.7 —1.4-3.17.1 
21:219.310.8—1.9—3.36.9. 
20.6/18.5] 9.6 —2.3—3.46.4 
19.5116.9 8.5 —2.6 8.45.8 
17.915.8| 8.1—2.5—3.65.2 
16.4/14.9| 7.6—2.6—3.64.5 
15.4114.9| 7.1|—2.6,—3.74.0 
14.8/13.6| 6.7—2.6—3.83.5 
14.2112.8| 6.2—2.813.93.1 
13.4112.1) 5.8 —2.9—4.12.7 
16.4] 14.8) 7.71—2.4—3.74.2 
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In den einzelnen Monaten wurden folgende Extreme beobachtet 


1909. Maxima. Minima. Unterschied, 


0 0 0 
Упал... 0.5 —24.6 29 
Kebruar оли. | Ol — 27.2 30.3 
Marz. Зою. ORG —21.5 28.4 
North Et. 14:5 — 10.4 24.9 
Mai MEME LS 24.9 — 0.1 24.6 
Bn e бл» 27.4 558) 2921 
ВК в м. 29.5 U4 2159 
NUSUST ich ay 29.4 5.9 23.5 
September . . 27.5 — 3.4 30.9 
October met 27, 20.4 — 2.6 93:0 
November Pro 07.0 —15.5 23.2 
December. . 4.0 —15.6 19.6 
Jahresextreme . 29.4 — 27.2 56.6 
Jahresmittel . . 16.2 — 8.5 DAN 


Wir wollen die Jahresamplitude der letzten 16 Jahre hier anfüh- 
ren, um beurtheilen zu können, wie weit der diesjährige Werth 


normal ist. 
Jahres-Amplitude. 


1594: me 63.2 1902; 58.8 
LOBES 40010 1909. S 5807 
1896. .. 63.4 1904. . . 402.0 
15% 5 769.8 1905.72. 64.4 
SOS E 105.8 19007 5 15019 
[SOL вх WON GUT OARS 
ОЭ 1908272222709 
13012 2.28 302.8 19092, 4209656 


In der ganzen 16-jährigen Reihe kommt nur 1 Mal ein Werth 
vor, der noch kleiner ist, als der jetzige, nämlich im Jahre 1899. 
Damals betrug das Maximum 31°,3 nnd das Minimum — 24°,4; 
es waren also höhere Sommer-Maxima und ebenso höhere Werthe 
der Minima in den Wintermonaten. Beachtet man, dass die äus- 
sersten bisher in Moskau beobachteten Extreme + 355,7 und — 37°,0 
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lauten, so ersieht man, dass wir im Jahre 1909 von der grössten 
Hitze 6°,3 und der grösten Kälte 99,8 entfernt waren. 

Die tüglichen Würmesehwankungen geben im Mittel das folgende 
bild. 


Mittlere Mittlere Mittlere 
1909. Tages- Tages- Tages- 
Maxima. Minima. Amplituden. 
0 0 0 
Januar. . $4. — 6.9 —13.4 6.5 
Februar . os) — 6.3 — 14.6 8.3 
Mite... 4% . — 16 — 8.7 7,1 
АРМЕН ТК 5.9 — 1.4 hoe 
Mae uu t Е 14.0 4.0 10.0 
JUNE i er % 19.1 11.3 7.8 
JULUS LI. MUS X 20.9 12.5 8.4 
August ^ 1 GANT 22.6 11.0 1.6 
September 20.8 91 ТЯ 
October. c: oc n 1225 3.8 "m 
November . . . — 0.5 — 4.2 peii 
December . .. — 1.5 — 6.0 4.5 
Jahresmittel 8.3 0.3 BUS 


Die Tagesamplituden schwankten in den einzelnen Monaten in 
den nachstehenden Grenzen. 


an... 

Januar j|...» 15.6 2.4 13.2 

Febrüsr ce. - 4M EA:8 25 275 

März 3. 2220981 14.0 2.4 11.6 

Арне. e V 3.7 ПЕ 12.0 

Mare CIL eur 18.4 2.2 16.2 

JURY soon ET6:A 525 10.9 

Julf- 21 2 2 M ET6.3 6.7 9.6 

Augusu Stem 15.5 GE 9.8 

September. . . . 15.0 bed 93 

October 9a 25:0 2.6 1274 

November 53.95: 10.5 0.9 9.6 

December. . . . 14.2 0.5 13.7 

Jahresmittel . . . 14.9 3.2 T qp 

Jahresextreme . . 18.4 0.5 17.9 
| 
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Die Monats-Fxtreme zeigen, dass in diesem Jahre alle Monate das 
Maximum über 0° hatten, also gab es im Winter Tage mit Thauwetter. 
Andererseits sehen wir Minima mit negativen Zeichen in allen Mo- 
naten, mit Ausnahme von Juni, Juli und August, die also keinen Frost 
hatten. Ungeachtet der hohen September-Temperatur des Jahres 1909 
lag das Minimum unter Null und zwar tiefer, als im drauffolgenden 
October. 

Die Anzahl der Frosttage, also der Tage mit dem Minimum gleich 
oder unter Null, betrug in diesem Jahr 


CO 
— 
- 
© 
gg 
(D 


im Januar. 


„ Februar Pe) D о 
„ März Die re 
„ April DE 
m Maps Let 
JUNE 0777 
ul: Oran 
Sahueuse 0002.01, 2 
Se Se LCM Clann M 
a OCLOW CL ое 
a NOVEMOCT a. NONE 
SaWecember een OUR 
somit im Jahr?) 9°. c 168 Tage? 


Bis zum 26. März war an allen Tagen Frost, wenigstens in den 
Nachtstunden. Nachdem waren 23 Frosttage, die sich bis zum 3. Mai 
mit Unterbrechungen ausdehnten. Nachdem die Monate Juni bis 
August eine Reihe von 120 frostfreien Tagen, gerechnet vom 4. Mai, 
ergeben hatten, und der September bıs zum 27-ten sich frostfrei 
gehalten hatte, trat am 28. September der Frost mit — 1°,8 auf, 
dem am 29. September — 3°,4 folgten. Die ununterbrochene Zeit 
ohne Frost währte 147 Tage oder nur 40°/, aller Tage des Jahres. 
Der letzte frostfreie Tag war der 6-te December, dessen Mini- 
mum —- 1°,4 betrug. Dank der hohen Mitteltemperatur der Herbst- 
monate September bis November war die Anzahl der Frosttage 
doch gering und im Jahreswerth waren es nur 168 Tage, wührend 
das Vorjahr 193 Tage mit einem Minimum unter Null aufweisen 
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konnte, Freilich hatten die vorhergehenden Jahre ebenfalls wenige 
Frosttage, deren Anzahl zum Theil noch kleiner war, als im abge- 
laufenen Jahre. 

Die Anzahl der Tage mit einem Maximum unter Null ist selbst- 
verstündlieh kleiner, als die der Frosttage. Die Zahl der Tage ohne 
Thauwetter, also mit dem Maximum unter Null, betrug in dem ab- 
selaufenen Jahr: 


Januar. . . . 30 Tage 
ВЕБЕ, 5292013 
Marz Un Vu P TS 
NOVEMDELTS 4.5) T5. £3 
December .& 2.2] 75 
Jahr senos LLL aget 


Der letzte Tag ohne Thauwetter wurde am 25. März beobachtet 
und im Herbst fiel der erste solcher Tage auf den 16. November. 
Demnach hatte eine ununterbrochene Reihe von 204 Tagen kei- 
nen Frost zur Zeit des Maximum der Tagestemperatur. 

Vergleicht man die Anzahl der Frosttage und der Tage ohne 
Thauwetter des Jahres 1909 mit denen der früheren Jahre, wie 
ich sie im Bericht über das Vorjahr mitgetheilt habe, so sieht 
man, dass die Anzahl der Frosttage eher zu klein, als normal ge- 
wesen ist, dagegen die Anzahl der Tage ohne Thauwetter eher zu 
gross gewesen ist. Eine noch kleinere Zahl von Frosttagen hatten 
5 vorhergehende Jahre von zehn, dagegen eine noch grössere Zahl 
von Tagen ohne Thauwetter hatten 3 Jahre. Die Zahl der Frost- 
tage lag nüher zum Minimalsatz, die der Tage ohne Thauwetter 
nüherte sich stark zum Maximalsatz. 


Bodentemperatur. 


Die Bodentemperatur wurde in diesem Jahr mit den neuen Ther- 
mometern bis zur Tiefe 4.8 Meter beobachtet und vom October an 
kam das Thermometer in der Tiefe 0,0 Meter hinzu, welches aus- 
ser dem Thermometer auf der Oberflüche abgelesen wird. 


cad m 
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Das Oberflächen-Thermometer wurde stets im Schatten der Psychro- 
meter-Hütte abgelesen und zwar im Sommer auf dem Rasen, im 
Winter auf der Schneedecke. In der 'Tiefe 0,0 Meter wurde abgelesen: 


October . 
November . 
December . 


7" a. m. 


0 


4.5 
0.1 
—0.7 


1^ p. m. 


0 


LE 
1l 
— 0.6 


9% p, m. 


Für die übrigen Tiefen fand man folgende Monatsmittel 


1909. 


Januar. . 
Februar. . 
Mid оо с 
О TS et 
Maite a: 


Aint se 


Jules... 
August. . . 
September. . 
October. . 
November. 
December. 


Jahresmittel. 


Auf der Oberfläche. 


= 


Я 
= 


> 
Se! 


Е 
= 


e 


0 0 0 
10.008295 1.0 


‚og 
= 88 
0.2 
6.9 
14.4. 
1649. 
13.6 
10.1 
9.9 
neo 
1043 


0.9 


—7.8 


—3.0 


4.8 
13.1 
19.0 
19.9 
18.2 
17.8 
10.0 


—1.8 


—3.1 


6.5 


—13.4 
— 7.1 
1.0 
6.6 
13.0 
15.4 
13.7 
Пой 
3.2 

— 3.8 


— 4.0 


2.1 


Tiefe 0,2 Meter. 


= Я 
a = 
= à 
0 0 
—2.8 —2.7 
—3.4 —3.4 
—2.4 —2.3 
0.4 1.2 
8.4 8.6 
14.6 14.8 
Ieee Ales 
5.90.0 
14.3 15.3 
7.5 7.6 
1.5 1.4 
0.0 —0.1 
5.9 6.1 


Tiefe 0,4 Meter. 


7h a. m 


0 
—1.4 


—2.1 
n 
0.5 
6.6 
13.2 
16.2 
15.2 
14.8 
8.5 
2.9 
1:2 


6.1 


Obgleich die Tagesamplitude schon in der Tiefe 0,4 
gering ist, so wird dennoch auch das Thermometer in der Tiefe 0,8 
Meter drei Mal täglich abgelesen. Da wir im Winter unter der 
Schneedecke und im Sommer unter der Grasdecke beobachten, so 
beträgt die Tages-Amplitude in der Tiefe 0,2 Meter kaum 1°, wäh- 
rend unter kahler Sandfläche die Tages-Amplitude viel tiefer hinab- 
reicht, besonders wenn im Winter der Schnee abgeschaufelt wird. 

Für die tieferen Schichten wurden folgende Temperaturen beob- 


achtet. 


x 
—1.4 
—2.0 
—1.6 

0.5 
6.7 

13.2 

16.2 

15.3 

14.7 

8.5 
2.9 
1.2 


6.2 


9" p. m. 


0 
—1.4 
—2.1 
—]1.6 

0.6 
7.2 
14.4 
16.5 
15.6 
14.8 
8.5 
2,8 
1.1 


6.4 


Meter sehr 


bo 
DD 
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Tiefe 0,8 Meter. 1,6 Met. 3,2 Met. 4,8 Met. 

Таш, Прим, .9*p,m. бра. Пр ш ооо 

0 0 0 0 0 0 

Januar . . 0.4 0.4 0.4 1.8 4.4 5.9 
Februar, .. —0.1 —0.1 —0.1 han 3.5 5.1 
Маг... — 0.4 —0.4 —0.4 0.6 at 4.4 
A prtoe. № 0.1 0.1 0.1 0.5 2.0 3.6 
MONS LUN 4.4 4.5 4.5 3.0 2.8 3.4 
unr ts 4s 10.8 10.8. "ORTU 8.0 4.8 4.1 
UDIN IE on: 14.2 Ао. 14,2 1.5 7.6 Б.Г 
August . . 14.1 141.2. 122 1929 9,5 7.4 
September . 14.5 14.5, ...14.5 13.2. юр 3.6 
October . . 10.3 10:3 210.2 11.07 15 9.3 
November . 5.7 De, 5.6 1.4 9.1 9.0 
December . 3:9 9.9 one 4.9 112 8.1 


Jahresmittel. 6.4 6.5 6.4 6.3 6.2 6.2 


Die Monats-Extreme hatten folgende Beträge. 


An der Oberfläche. In der Tiefe 0.2 Meter. 
1909. Maxim, Minim. Differenz. Maxim. Minim, Differenz. 

0 0 0 0 0 0 

Januar. . . . —0.4 | —28.6 28.2 —19 —5.0 3.1 
Februar... 0.1 —26.4 26.5 — 2.8 — 4.2 1.4 
März wa A ge 251 —23.4 25.5 0.1 — 3.5 3.6 
April”. $3 - PAL 310 8010 AN) baa 6.3 —0.2 6.5 
Mor. NI АЙ 0.0 217 13.6 172 12.4 
JUN ea DS 5.6 18.2 17.8 9.9 feo 
Jatin oM 5 02584 11.4 14.0 T0 14.4 5.8 
August . . . 22.8 8.1 14.7 18.6 12.0 6.6 
September. . 24.4 — 6.1 30.5 17.8 fi. di 10.7 
October 1049090159000 0629x717 2219 11.6 2.2 9.4 
November. . 4.7 —13.5 2 3.8 0.2 3.6 
December . . 1.7  —14.6 16.3 0.7  —2.1 2.8 
Jahresmittel . 12.8 | — 8.7 2105 8.8 PAR 6.1 
Jahresextreme 25.4 —28.6 54.0 19.7 —5.0 28 


1909. 


Januar . 
Februar 
März . 
Aper bert 
Mai . 
Juni 

Juli 
August . 
September 
October . 


November . 
December . 


Jahresmittel . 
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Tiefe 0.4 Meter. 


в Е = 

= = = 

0 0 0 
10—22 12 
lef 2:68.09 
0.0 —2.27 72.2 
3:3 VO 3 
11.0 SON 
q15399910:5 5. 
[SEE TAN 13.5 
1736/9 184 42 
17.0 10.0 7.0 
11.4 43 met 
4.6 7 2:9 
ler 04 13 
8.2 Ар 450 


Tiefe 0.8 Meter. 


[90] 


bt N Ab LA bo 


poii EE EE pol 
= D OA A D I C © © © à Maximum 
cO m 4c 


m 
bo 


7.6 


sa 

0 0 
0.2 0.6 
—0.3 0.5 
05:06 
DEMO. 
(OD) 75 
7.8 44 
19.0 3.2 
3.3.2.0 
12.238 
тт 18404 
дз 9313 
9 IS 
5-010596 


Tiefe 1.6 Meter. 


t? _ Maximum 


1.2 


Jahresextreme 18.2 —2.6 20.8 15.4 —0.5 15.9 13.4 


1909. 


Januar . 
Februar 
Mürz . 
April . 
Mai 

nm 4 
Juli 
August . 
September 
October . 


November . 
December . 


Jahresmittel . 
Jahresextreme 


Tiefe 3.2 Meter. 


Maxim. 
0 


9.0 
9.8 
3.0 
2.4 
3.5 
6.2 
8.8 
10.0 
10.9 
10.9 
10.0 
8.1 


6.8 
10.9 


Tiefe 4.8 Meter. 


Minim, Differenz. Maxim. 
0 0 0 
3.8 1.2 6.6 
ag 0.7 5.5 
2.4 0.6 4.7 
2) 0.4 4.1 
2.0 1.5 3.5 
3.6 2.6 4.8 
6.3 2.5 6.6 
8.8 12 8.0 
10.0 0.9 9.0 
10.0 0.9 9.4 
8.1 1.9 9.3 
6.4 lla? 8.6 
5.5 1.3 6.7 
2.0 8.9 9.4 


Minim. 
0 
5.5 
ALT 
4.1 
3.9 
oro 
3.6 


E E M ORC 
= linimum 


0.8 


o Differenz. 


1.0 


Differenz. 


0 
т 
0.5 
0.6 
0.6 
0.2 
1.2 
1.8 
1.4 
1.0 
0.4 
0.7 
О 


0.9 
6.1 


26* 
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Die Monate October bis December ergaben für die Tiefe 0,0 Me- 
ter nachstehende Extreme: 


Maximum. Minimum. Differenz. 
0 0 Ü 
Votoher iw, 1 Aid —0.9 18.3 
November , . 4.2 —1.6 5.8 
December . . 1.4 — 5.0 6.4 


In Betreff der Eintrittszeiten der Extreme ist Folgendes zu 
erwähnen. 


Maxima. Datum. 
Lufttemperatur . . . 29.4 28. August 
Oberfläche .. . ... 25.4 10. Juli. 
Tiefe 0.2 Meter ... 19.7 КО. 

0,4: re, -. 182 BO. 3.5; 
»r8.9»f b. 45.4 2. September 
vwd». 27.4 d3.4 13. 
rubeo p PS 1039 29. E 
Pl Pas Seo A i 09.4 25. October. 


In den Tiefen bis 1.6 Meter zeigten sich zwei Maxima, die durch 
eine tiefe Temperatur-Depression Mitte und Ende August unterbro- 
chen wurden. In Folge dessen findet man in den Werthen der Ma- 
xima einen plótzlichen Sprung vom 10. Juli bis 2. September; that- 
süchlich fanden sich hier die Maxima aus zwei Reihen von Tagen, 
wobei in den weniger tiefen Schichten und in der Luft das Juli- 
Maximum vorherrschte, während diese Wärmewelle in den grósse- 
ren Tiefen wohl eine Temperaturerhóhung veranlasste, die aber für 
das Maximum in der Jahrescurve der grösseren Tiefen zu früh ein- 
trat. Für die Luft, die Oberfläche und für die Tiefen 0.2 Meter 
und 0.4 Meter war dieses Maximum am 10. Juli auch zu früh, 
aber es liest dem Maximum der Jahrescurve nahe genug, um es 
überflügeln zu können, jedoch nur für die Bodentemperatur. Die 
Lufttemperatur konnte durch die spätere Wärmewelle, welche ihren 
Einfluss in der Tiefe 0,8 Meter, am 2. September zeigte, auf ein 
grösseres Maximum am 28. August gebracht werden, als am 2. Septem- 
ber, wo sie nur 285,5 erreichte. Dieser Fall zeigt deutlich, dass 
die Eintrittszeiten der Temperatur-Extreme in der Luft und in den 
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geringen Tiefen viel grösseren Schwankungen unterliegen, als in 
den grösseren Tiefen im Erdboden. 
Der Winter 1908—1909 hatte folgende Minima der Temperatur. 


Minima. Datum. 
Lufttemperatur . . . 197.4 am 28 und 29 December 1908 
Oberfläche . . . . . —28.6 „ 27 Januar 1909 

0.2 Meter. . . — 5.4 » 28 December 1908 
OB ANN POE. 216 „ 19 Februar 1909 
я в O5 „19, März 1909 
I ie... 0.4 uon April 1909 
Dea MI GRE +. Vs 2.0 » 26 April 1909 
о. 1 9.3 „ 15 Mai 1909 


Auch zur Zeit des Minimum wurden 2 Wellen niedriger Tempe- 
ratur beobachtet, die um einen Monat zeitlich auseinanderlagen, 
wobei die erstere 28. und 29. December für die Tiefen von 0.4 Me- 
ter zu früh eintrat und daher nicht die Jahrescurve auf das Mi- 
nimum herunterbringen konnte, während die zweite, als rechtzeitig 
eintretende, trotz ihrer geringeren Intensität das Minimum in der 
Tiefe beherrschte. 


Der Frost begann im Winter 1908— 1909. 


in der Luft am 25 September 1908 
an der Oberfläche 20 Le 1908 
in der Tiefe 0.2 Meter „ 22 October 1908 
Bug 4. ON, ь‚ 9 November 1908 


SOT» ws „ 11 Februar 1909 


und zeigte sich zum letzten Mal 


in der Luft am 3 Mai 1909 
an der Oberfläche 2126. April 1909 
in der Tiefe 0.2 Meter , 13 April 1909 
Ent. OPS oe meee OO) Мата 1909 


Lei: MOIS Le er 30) März 1909 


= 406 = 


Im Herbst fiel die Temperatur unter Null 


in der Luft am 28 September 1909 
an der Oberfläche s 22 A 1909 
in der Tiefe 0.2 Meter „ 22 December 1909 


Die frostfreie Zeit betrug in diesem Jahr 


in dert ‹... 148 Tage 
enider*Oberiiche. „© 7155... , 
in'der Tiefe 0.2 Meter:. .- 253 „ 


 wührend die Frostperiode im Winter 1908—1909 


in dergiuite. . 0152 .0.$ .1:220 Tage 
an der Oberfläche. . . . 212 , 
in der Tiefe 0.2 Meter. . 199 „ 
kr nllo wg COMME eh; 
ph dolls. JOS "adio: AN, 


andauerte. Dieses Mal hatten wir fast 7'/, Monate Temperaturen, 
die an den Winter erinnern und 4!/, Monate war man vor Frost 
sicher, da aber Antritt und Abgang der Frostperiode nicht sehr 
regelmässig erfolgen, so kann man eigentlich nur die drei Sommer- 
monate Juni, Juli und August zu den frostfreien zählen. 


Radiation. 


Die Angaben des Radiations-Thermometers betrugen in dem ab- 
gelaufenen Jahr: 


1909. ga. on: 1" p. m. 9^ p. m. 
Januar ee aie —1.0 E105 
Februar . . . —12.6 —0.5 — 11.7 
Marz ME ME 877 Dee — 6.2 
April . 3 2.4 12.0 1.3 
Мал”. NOT. 7 20.6 (cil 
Jan: . 2819.4 28.7 1317 
Эн. . ANNE MOID.S 27.8 15.0 


August .. NE 617.3 3171 13.5 


| 
1 


1909. 


September 
October 
November . 
December . 


Jahresmittel , 


Die Monatsextreme betrugen: 


1909. 


Januar 
Februar . 
Márz . 

April . 

Ма. . 

Juni 

Juli. 
August . : 
September . . 
October . . 
November . 
December . 


Jahresmittel . 


Jahresextreme , 


Maxim. 
0 

1.5 
13.4 
14.5 
23.4 
36.9 
41.6 
Ale 
42.2 
41.7 
31.6 
11825 

8.7 


26.3 
42.2 


ra m, 
30. 1 
13.6 
2.0 
—1.8 


13.9 


Minim, 
0 
—24.6 
—25.6 
— 21.6 
— 5.8 
0.6 
8.7 
9.4 
7.4. 

— 3.1 
— 4.6 
—13.2 
—15.5 


— 7.3 
—25.6 


Dre 
26,1 
39.0 
36.1 
29.2 
36.3 
32.9 
32.3 
34.8 
44.8 
36.2 
ay) HPT! 

24.2 

33.6 

67.8 


Seit dem 1. Februar wurde ein blankes Thermometer neben dem 
Radiationsthermometer, also ein Actinometer Arago, beobachtet, wel- 


ches gegen das Radiations - Thermometer 


ergab. 


Januar M 
Februar. . 
Marz . 

April . 

Mai. 

Juni 

JUL 


folgende Abweichungen 


Differenz: Schwarz—blank. 


TNA m. 
0 

— il 
(02 
0 
il 
2.6 
2.0 
2.1 


jdm. 
0 


9^ p. m. 
0 

2.1 —0.6 
952 —0.1 
3135) —0.2 
oe —0.7 
920 —0.1 
4..1 .—0.1 
3.4 —0.1 


7^ а. m 1" p. m 9^ p. m, 
0 0 0 

August Loy 4.6 —0.1 
September . . 0.6 4.3 —0;1 
October . 0.2 2,9 —0.0 
November , 0.0 1.4 —0.0 
December . —0.1 0.5 —0.1 
Jahresmittel . . 0.8 3.1 —0.2 


Die Januarwerthe sind nach der Lufttemperatur gebildet worden. 
Vergleicht man die friiheren Werthe mit denen des laufenden Jahres, 
so findet man eine starke Verminderung der Differenzen der An- 
gaben des Radiations-Thermometers gegen die Lufttemperatur. 

Das blanke Thermometer giebt höhere Angaben als die Lufttem- 
peratur, wie man aus folgender Tabelle ersieht, die hier fiir 1” p. m. 
zusammengestellt ist. 

Blankes Thermo- Lufttempera- 


meter des Acti- tur. Differenz. 
Hometers: 1% pm. 
Februar . —3.7 —7.6 3.9 
März . 1.8 — 2.6 4.4 
April . 8.9 4.4 4.5 
Mai 17.0 12.0 5.0 
Juni 24.6 18.8 9.8 
Juli 24.4 20.0 4.4 
August . 26.5 20.5 6.0 
September . 25.8 19.5 6.3 
October . 15.7 TES 4.1 
November . 0.6 —].2 156 
December . . . —2.3 —2.9 0.6 


Die in Calorien ausgedrückte Wärmemenge wird nach der For- 
mel, in welcher q die Wärmemenge, T, die Angaben des Schwarz- 
kugel-Thermometers, T, die Temperatur der umgebenden Luft und 
C eine empirisch zu bestimmende Constante bezeichnet, 


ICH, = № 


berechnet, wobei T, bei dem Arago’schen Actinometer nach einem 
der Sonne ausgesetzten blanken (resp. versilberten) Gefäss des 
Thermometers bestimmt wird, während ohne ein blankes Thermo- 
meter T, die Lufttemperatur bezeichnet, die in üblicher Weise beob- 
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achtet wird. Wenn T,, auf welche Grösse es hier ankommt, um AT 
sich ändert, so ändert sich die Angabe für die Insolation um Aq 


Ag=CAT 


und diese Grösse ändert sich von Monat zu Monat. Man kann nicht 
behaupten, dass die Sache durch Ablesungen des blanken Thermo- 
meters wesentlich gefördert wird, aber wir haben in den Abweichun- 
sen der Angaben des blanken Thermometers gegen die Lufttempe- 
ratur ein Mittel, um die Unsicherheit dieser Methoden der Actino- 
metrie anschaulich zu machen. 


Absolute Feuchtigkeit: 


Die wahren 24-stündigen Monatsmittel der absoluten Feuchtig- 
keit in Millimetern, nebst ihren Abweichungen vom vieljährigen 
Durchschnittswerth haben in diesem Jahre folgende Beträge: 


1909 Normal Abweichungen 
1 1871—1890. vom Normalwerth, 


Janua. | 2.0 mm;. 2.] mm. —0.1 mm. 
Nebruar ous 15900, 2A 1 —0.2 , 
Manz бо. Вю dS. 254: —0.1 „ 
ADR ps d dite, Aet —0.1., 
MAR tat. eno des Ties E —1.8 , 
doe LP nor POSSUM QUT d —0.1 =, 
И, в. в. à. 10.9  , о. —0.6 , 
И 2.1... LOG LORS — 0.1 , 
September. . 9.4 , ми 2,7 n 
Qerobert.r. 1 POS S DIET SENT ux 
November. . 3.5, В 00 
Deétemben "44321 s бт — 0.6 , 
Jahresmittel . 5.8 mm. 5.8 mm. 0.0 mm. 


Der Mai hatte zu wenig und der September zu viel Wasserdampf 
in der Atmosphüre, wührend das Jahresmittel genau gleich dem 
Normalwerth war. Der Mai hatte die grósste negative Temperatur- 
Abweichung und der September die grósste positive Temperatur- 
Abweichung und dementsprechen auch. die Abweichungen dieser 
Monate in Bezug auf die absolute Feuchtigkeit. 

Für den täglichen Gang haben wir die folgenden Stundenwerthe 
ermittelt. 
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Absolute Feuchtigkeit in Millimetern. 


lic: te e: ES Meis os ; 

STUNDEN. | À | 5 Sie sare THE 5 HE | 

|o [ie pomum 918 | O2 date | 

| | | | 

l'a.m. | 1.9) 1.7| 2.5| 4.3) 5.6| 9.7]10.5/10.0| 9.0] 6.0) 3.6] 3.15.7 | | 

о, — |4.9| 1.7) 2.5] 4.2 5.5| 9.5/10.9| 9.8| 8.8) 6.0| 3.5] 3.15.6 | 

3 1.9 1.7 2.4] 4.1] 5.5] 9.2/10.0| 9.6] 8.6] 5.9) 3.5| 3.15.5 | 

4 1.9. 1.7) 2.4] 4.0) 5.4| 9.1110.0| 9.4| 8.4| 5.8) 3.5] 3.15.4 | 

ue 1.9| 1.7 2.4| 4.0! 5.610.2h10.1| 9.4| 8.2| 5.9| 3.5| 3.25.6 | 

Gitoté 1.9] 1.7) 2.4| 4.1] 5.7| 9.7110.6| 9.8| 8.2| 5.8| 3.5! 3.25.6 | 
get 1.9 1.7 2.4 4.9] 5.7, 9.6/10.9110.0 8.5) 5.8] 3.5 3.25.6 | 
er. 1.9] 1.7) 2.5] 4.3] 5.7] 9.7111.2110.4| 8.8] 5.9| 3.5| 3.215.7 
gem 1.9! 1.8! 2.7! 4.4| 5.6, 9.5111.6110.8| 9.0; 6-1! 3.5| 3.95.8 

20, 1.9 1.9) 2.8 4.4| 5.5| 9.7/11.4/11.3: 9.5| 6.2] 3.6] 3.26.0 | | 
| MUN 2.0| 2.1| 3.0] 4.4| 5.3| 9.9]11.2111:1| 9.8] 6.3 3.6 3.36.0 

| Mittag 2.1| 2.2| 3.1| 4.5| 5.2/10.0/11.1/11.1| 9.9] 6.4 3.6] 3.36.0 | 

l'p.m. | 2.1) 2.2] 3.1| 4.5| 5.2| 9.710.910.7| 9.8| 6.2] 3.5| 3.35.9 | | 

2, e 2.1| 2.2| 3.2| 4.6| 5.2/10.0/11.1/10.9| 9.7| 6.2| 3.5 3.36.0. | 

TR 2.1| 2.2] 3.2 4.5) 5.1) 9.911.211.1| 9.8 6.1] 3.5 3.26.0 | | 

c 2.0| 2.1| 3.1 4.6| 5.2 9.911.311.0' 9.8| 6.2| 3.5| 3.26.0. 

D. 9.0| 2.0| 2.9 4.5| 5.1| 9.9111.011.1| 9-9| 6.2| 3.4 3.95.9. | 
в: 2.0! 2.0 2.8 4.5 5.110.010.911.2|10.0] 6.1| 3.4) 3.25-9 | 
hy 2.0 1.9| 9.8 4.5 5.210.011.011.210.0] 6.2) 3.5| 3.26.0 | 
Bia hs 2.0| 1.9| 2.8| 4.6| 5.4110.111.0111.2]10.1) 6.2| 3.5 3.96.0 | 
9 2.0 1.8 2.8 4.6] 5.610.2/11.3/11.2 10.0] 6.1| 3.5| 3-26-0° 
10, - 2.0 1.8] 2.7| 4.6 5.7110.2/11.2/10.9| 9.9| 6.0| 3.6 3.26.0. 
в 2S vs 5.6/110.1/10.9/10.6 | 9.6 6.0| 3.6| 3.25.9 | 
Mio ii 2.0| 1.8 2.7] 4.5] 5.610.010.7 10.3| 9.2) 5.9| 3.5 3.15.8. 
Mittel 2.0| 1.9] 2.7| 4.4] 5.4| 9.9/10.9| 10.6] 9.4| 6.1] 3.5 dbi 
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Die Monats-Extreme betrugen in diesem Jahr: 


ee ОВ DIR oid 
dum. | . 2%) 4 mm. 0.5 mm. 3.9 mm. 
fie onde uw ud S De Rau, 
Manz. 20... 1505 > (DE Tee 4,853 
AD ca. 7 . 2806. + qus 6. 8m 
Mae. WT; 96, 1250 73 D. TW. 9:503 
Entries LL et 16:7 GE DD, JA desc 
Sup S cui sa d aO os Gu 10701147 
О: | 15.4 6.5 , Su 
September... . 16,2... DAN DAB 
October: cu 10.2 | аа М 
November’) do m o 5.9% ро ИЕ 
есетиег т... м. ‘54 Os (Vitesse Lo on 
Jahresmittel. . . 10.1 mm. 2.6 mm. 7.5 mm. 
Jahresextreme . . 17.0 „ (0:15) ies Oro 


Für die Tages-Extreme ergaben die Werthe der vollen Stunden, 
nachstehende Mittel der einzelnen Monate. 


Tages-Maxima. Tages-Minima. Tages-Amplitude. 


Samia poke ni. ah eo mm. 125; mm. 1.0 mm. 
PONT titan ECCO no TTE ie NS 10 
Manan At. coude dE s DEN leg rn 
opi eeu bc to dunes SUD red Lr E 
hate. eS nO nds AB es DS ER 
Bungie 9 1 10:9 OE OD A Jj bet. 
Siue д Ru TD Gy ae 100 © 1.668, 
У er. SHINE SAUNA 3.4 
September. ... 1 бт 395) 
Wecober "ever Ine GO as Dede ET 
November nu CPS ROUES Ried apti: 0.8 
Wecember: o5 FOUT DEE 1.0 


- 


Jahresmittel . . 6.7 mm. 5.0 mm. 1.7 mm. 
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Diese Tages-Amplituden schwankten in folgenden Grenzen. 


1909, amplitude amplitude oo Diffetens. 
Janua. . „um ud mm. 0.3 mm. 2,1 mm. 
Februar E. DEL 1. 28409) 
März . en RA. à DUAE . 5 1.9167 
ADT T Tel SN à, UPS PS 9.0! "p 
Mai; oues MEN 4s 029 « ; 4:5 v7 
JULI u Mp. À о 4:027 
Julio p oo Ge UIDI A РР ды 
August Dr s de ee 4.4 „ 
September . . 6.9 „ Ug [po es 
GRAN TRAME ETS DE 5 920.41 
November . DEO. us О, UE TE 
December . 2302 OF BS se Da Le 
Jahresmittel . . 4.2 mm. 0.8 mm. 3.4 mm. 
Jahresextreme . 6 5 OA 6.81 


Der September-Monat tritt hier in allen Zusammenstellungen ganz 
besonders hervor. Zunächst hatte er ein zu hohes Monatsmittel, 
dann zeigte es sich, dass das Monats-Maximum zu hoch ist, ebenso 
das mittlere Tages-Maximum und die mittlere Tages-Amplitude und 
in der letzten Tabelle zeigt es sich, dass der September die grós- 
te im Laufe des Jahres vorgekommene Tages-Amplitude hatte. 

Eine Abweichung der mittleren absoluten Feuchtigkeit fast in- 
gleichem Betrage, nur mit dem entgegengesetzten Vorzeichen, hatte 
der Mai, doch die Abweichungen dieses Monats sind nicht sehr auf- 
fallend. 


Relative Feuchtigkeit. 


Die den täglichen Gang der relativen Feuchtigkeit darstellenden 
Stundenwerthe dieses Elements hatten in den einzelnen Monaten 
die nachstehenden Beträge: 


| 
1 
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Relative Feuchtigkeit in Procenten. 


März. 
| November. 


August. 

| September. | 
| October. 
|! December. 


Mai 
Juni. 
Juli 


2 
3 „| 86|87 | 86 | 89 | sı | 90 | o1 | 90 | 86 | 86 | 90 | 89 | 
j | 


x 86 | 88 | 86 | 79 | 63 | 69| 731 74 | 10| 79 | 88 | 89 


Ри EST | Sls | 73 TON 50| 61 | 64 | 59) |) 56 | 61 | 79 | 85 
See | 30| 78 | 70 | 50 | 61 | 62>) 59 | 57 | 60, 80 | 85 
eerie Sl | 78.714450. 162. 62 | 59) | 57 | 64 |182 | 85 
5 „ | 84|82 | vo | 73 | 49 | 62| 61 | 62 | 60 | 68 | 84 | 86 
Ger og co) 801 7, 5 || 6541, 64 | 66. | 67.702.085 | 86 
DRASS 7827| 78) 55 | 664668 | 73 | 72 175 86 | 87 
8 , | 85.85 | 83 м 61 | 7205 74 | 80 | 71.196 187 | 87 
9 , | 85,86 | 84 84 66 | 73 181 | 85 | 80 |. 79. ^88 | 88 
10 „| 8597 | 85 | &5 | T0 82/84 | 87 | 8280| 89 | ss 
I1 18955487 | S5. 86672 | 8510 87 | 87 | 841828089 | 88 


12 


Mittel 855/585 | 83 | 800) 64 | 7411,76 | 77,9143 172, 1486 | 89 |79 
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Die diesjährigen Monatsmittel der relativen Feuchtigkeit ergaben 
die folgenden Abweichungen vom vieljährigen Durchschnitt. 


1909. Normal. Abweichungen, 
Jénuar Life 80%, 86°/, —1°/, 
Fehruär = L4 L. 85 83 +-2 
Mürz^ тс 83 80 +3 
April. due 50 74 +6 
Moi za. ND. @ 400 64 67 —3 
Junie.) ah » (d page 74 69 +5 
Ав ae ko pr 66 71 +5 
ВВ et bi sey b un 77 77 0 
September . ., . „74 80 —6 
October Lou bu 77 83 —6 
November . . . 86 87 —1 
December ‚о. tan So 87 —1 
Jahresmittel . . 79% ou) 0%, 


Die Monats-Extreme hatten folgende Beträge. 


1909. Maxima. Minima. Differenz. 
Januar ewe Е 50°), 44°), 
Rebrügrh 1 t/t OT 63 28 
Mun о "95 53 40 
April et att OO 44 52 
Mai T P E EE OU 22 T" 
JUNI oy an er 06 34 62 
Juli d^ ag 60.42.95 43 55 
August. 349 а 20.09 42 dnd ONG 
September . . . 100 39 61 
October, 08. =. 8100 35 65 
November . ea №100 43 57. 
December . .. 97 53 44 
Jahresmittel . . 979%, 43°), 549], 


Jahresextreme. . 100 29 78 
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Die Tages-Extreme hatten in den Monatsmitteln nachstehende 


Werthe: 


1909 Mittlere Tages-' Mittlere Tages- Mittlere Tages- 


Maxima. Minima. Amplituden. 
dama areae 9,89% 81% 85 
Februar .. . . . 89 79 10 
Maren. ..02089 74 15 
Aue... ....g0 65 27 
ae ve ve o 90 42 48 
une toy att. 455 90 61 29 
URSS rbd. «dol Qe 61 32 
ИУ 7.2 199 56 37 
September .. . . 92 53 39 
October... 9. 294 56 38 
November .. . . 94 76 18 
December... . 93 81 12 
Jahresmittel .. . 91%, 65%, 36°), 


Die grössten und kleinsten der Tages-Amplituden betrugen in 
den einzelnen Monaten: 


wu re a 
Januam. 2 fet, 188%, 19A 37%, 
Hebruar ви 26 3 23 
NEA X ney Den, 2 33 
Ari. d. o 8 22146 6 40 
Vien" B M ERP Y | 22 49 
Jum SE V c 1999 fi 52 
Jie ee taa 22 32 
NUUS che 24656 14 42 
September ec 22 29 
October 230. сн. © OF 5 56 
November... 2. 159 4 48 
December . . . 30 il 29 
Jahresmittel . . 48%, 9 39%), 


Jahresextreme . . 71 1 (0 
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Die beiden Monate mit grossen positiven Temperatur-Abweichun- 
een, September und October, haben ungeachtet der grossen abso- 
luten Feuchtigkeit doch zu kleine relative Feuchtigkeit, weil die 
Temperatur stärker nach oben abweicht, als die absolute Feuchtig- 
keit und in Folge dessen ist die Luft weniger gesättigt. Dem 
entsprechend sind auch die Monatsamplituden und die mittleren 
Tagesamplituden dieser Monate sehr gross. 


Bewölkung. 


Trotz aller Mängel der Schätzung der Bewölkung, die ich in 
meiner Arbeit!) über diese Frage berührt habe, wurden die Be- 
wölkungs-Beobachtungen der Instruction gemäss in früherer Weise 
fortgesetzt um die Continuität zu wahren und keine Ausnahme zu 
bilden. Man fand folgende Mittelwerthe. 


1909. 7"a.m. 1*p.m. 9р.ш. Mittel. Normal. Abweich. 
Janu. 9.4 8.4 1.9 8.6 Tan +0.9 
Februar"; . . . 8.8 T dio] 6.8 (28 6.9 —0.9 
März a et 8.3 8.4 8.3 6.4 +1,9 
ПЕ 2 ee uU 9.0 8.3 8.8 5.8 +-3.0 
MOLIS ies er ah 8.4 7.3 7.8 5.4 +2.4 
JUnl«. i en. 8.4 zen 8.0 Do +2.7 
Juli И 2299008 8.2 6.6 Tels 4.9 2.6 
АСЗ... . 6.4 7.0 4.4 5.9 5.4 —-0.5 
Берет .. 64 7529 3.8 5.4 5.8 —0.4 
Octobenn. 12 76.2 5.5 5.1 5.6 14 —1.5 
November . . 9.4 8.6 8.3 8.8 8.5 —- 0.3 
December . 9 9.3 9.4 9.5 8.1 —1.4 
Jahr ee Sl 7.9 7.0 eu 6.4 —1.3 


Die beiden sehr warmen Monate September und October hatten 
eine geringe Bewölkung, was mit dem hohen Luftdruck dieser Mo- 
nate im Einklang steht. Der April mit der grössten negativen Luft- 
druck-Abweichung hat auch diesem entsprechend die grösste posi- 
tive Abweichung der Bewölkung. 


1) Ernst Leyst. Ueber Schätzung der Bewölkungsgrade. Bulletin des 
Natur. de Moscou, № 3 et 4, 1906. 
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Die Anzahl der Tage mit verschiedenen Graden der Bewölkung 
betrug in diesem Jahr: 


1909. WOK Ноно. Mittel,  Trübe. E 
Januar — — 9 22 2] 
Debra an edad vl 1 11 16 14 
März LE N Avie 3 5 23 22 
AA) De A eee 1 5 24 16 
IM a Lu. — — 14 17 11 
lan) A s OM SR MR 1 9 20 7 
Bull) — 20 11 5 
т. — 4 21 6 1 
September... . . . 3 4 20 6 3 
cromo yh sda es 9 8 14 10 
November . . . . . — 1 7 22 19 
December . . -— — 3 28 25 
Winter . X TUE 1 23 66 60 
Frühling . il 4 24 64 49 
sommer 0 5 50 e 13 
Herbst . 6 14 35 42 oe 
Jahr . 8 24 133 209 154 


Zu den wolkenlosen Tagen wurden solche gezählt, die an allen 
drei Terminen, 7" a. m., 1" p. m., 9" p. m. die Bewölkung 0 
hatten, während ganz trübe Tage an allen drei Terminen die Be- 
wölkung 10 haben. Die heiteren Tage haben eine zwischen 0 bis 
5 liegende Summe der Bewölkung, die trüben zwischen 25 bis 30. 
Die Tage mit der mittleren Bewölkung haben die Bewölkungs- 
Summe 6 bis 24. 

Von 8 wolkenlosen Tagen fielen 6 auf die beiden zu warmen 
Monate und ohne diese hätten wir nur 2 wolkenlose Tage, anstatt 
11 im normalen Durchschnitt. Von den heiteren Tagen muss nor- 
maler Weise der Frühling 10 und der Herbst 4 haben; in diesem 
Jahr findet man das Umgekehrte. 


Dauer des Sonnenscheins. 


Wie in den früheren Jahren, so wurde auch in diesem Jahr die 
Registrirung des Sonnenscheins nach dem Sunshine-Recorder von 


27 
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Campbell-Stokes, der auf dem Thurm aufgestellt ist, bearbeitet. 
Ende Mai wurde bemerkt, dass die Sonne beim Aufgang durch ein 
Thürmehen, welches den Eingang zur Plattform bildet, beschattet 
wird und darauf wurde der Heliograph weiter nach Osten verlegt, 
so dass auch am längsten Tage das Instrument vom Sonnenauf- 
gang bis zum Sonnenuntergang der 


eg 
CS. № — | 
Ej. | Ex 
d | © 
pnr 
| 
4—5 M — 
5—6 | CS S 
| 
6—7 BE sa 
| gu PES 
S lant 
| 
9—10 101 36 
105511. 0 2057) 
11—19 ‘| 48| 90 
pr 53 10 
109 
91 
49 
9 


| 566! 


Ne 
= < |= 5 
dien 
сви" 693 
— | 4| 108| 130 
3 | 66) 125] 129) 
50 96 135 145 
77| 105| 138) 140 
87| 91| 153| 146 
86 97 159| 147 
94 87. 139] 136 
73 98 132| 156 
T8 89! 196| 149 
59! 59 199 132 
7| 34 102| 130 
eu 38] 97) 134 
zo S19 105 101 
BE MBA EDT m 
is re — 2 
E conos 
614 883 1781 1890 


Sonne ausgesetzt ist. 


August. 


| Juli. 


2374 2594 


September. 
! October. 


| 


to 
— 
gm 


1946 1375 
| 


| November. 


Il 


339 


| Jahr. - 


Пе ви 


li 


| December. 


———————— weüÜjÖ 656 === 
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Die Anzahl der Tage mit Sonnenschein und die mittlere Dauer 
des Sonnenscheins wurde in früherer Weise ermittelt und ergab die 
nachstehenden Resultate. 


1909. 


Januar 
Februar . 
März 
April . 
Mai 

Juni 

Juli 
August 


September . 


October . 


November . 


December 


Jahr . 


Anzahl der Son- 


nenscheintage. 

6 Tage 
1067”, 
12182 
2I MD. 
DI ER, 
26 a 
OI Tg. 
ЗО 
AN 
22 s 
T s 
Sn 

334 Tage 


Mittlere Dauer des 
Sonnenscheins. 


4.3 Stunden 


1.6 i 
6.3 Stunden. 


Obgleich die Sommermonate hinlänglich Sonnenschein hatten, war 
die Lufttemperatur dennoch niedriger, als die normale. 


Niederschlag. 


Die Registrirungen des Niederschlags der Instrumente von Hell- 
mann-Fuess, im Winter des selbstregistrirenden Schneemessers und 
im Sommer des selbstregistrirenden Regenmessers, wurden regel- 
mässig bearbeitet und die Resultate in der nachfolgenden Tabelle 


mitgetheilt. Die Einheit der Angaben der Tabelle ist ein Zehntel 
Millimeter. 
Täglicher Gang der Niederschlagsmenge. 

Re | ML de ee 

c 3 ©. al“ à | pes 5 2 = = A 

ee vs: 

ESAME ca een niit oe Ae NE ces 
РТ 94 531435 049998. SEMEN 4 17, 2 244 
| —2 7.19 18 26 58 - 11 8 Sp s on I8 0G 
DE mon, 199 155899: NT SR LM 12 ER COPI IX OS wd LS: 


3—4 
4—5 
5 — 6 
6— 7 
7— 8 
8— 9 
9 —10 
10 Il 
11 —12 
0 — 1 
1— 2 
2— 3 
3 — 4 
4—5 
5 — 6 
6 — 7 
7— 8 
8— 9 
9 —10 
10 —11 
11 —12 
Summe 


Januar. 


14 
264 


— Februar. 


449 


go ww -1 c1 -1 Ww WwW 


EA 
T 


April. 


eO Ww 


-1 © 


618 


— bo 


bi 3 DD OI I ND) wa 
wom O0 À O1 © wm ND CO 


DD — 
© <> 


800 


> = — - 
c = Juni. 


> bo bo OV « 


nw b2 


1516 


1043 


P E 
<q N 
21 ] 
TM | 
Dow il 
48 1 
27 — 
39 . 10 
2820 
22. 8 
229 
33 

5 

4 12 
3 68 
T4492 
37 — 
46 83 
[ST 
TUS 2) 
18724 
29» 16 
30229 
548 219 


239 


13. Ш 
19 16 
8 12 
1017 
Su TI 
anl 
10% 7 
T1596 
Tre 
20 7 
10278 
3 
DAG 
mu 
162 
DA 
14512 
Lon 
18 10 
20 987 
ile o: 
322 196 


Das’Maximum der täglichen Niederschlagsmenge betrug: 


Januar. . 
Februar 
Маги. 
April. 


Mai 


Juni . 


Juli 


4.2 mm. 


10.5 
13.3 
15.0 
20.3 
28.9 
22.3 


A 


А В Ни 
September... . 345 1752157 201 
October. B hund. 00.9.13 
November A koe. 05.0 ae 
December +. . nr mr, 49.0. », 


Das Jahres-Maximum .. 28.9 mm. 


Zum Vergleich wollen wir die letzten 15 Jahre heranziehen. Die 
Mittelwerthe aus den Jahren 1895 his 1909 wollen wir als normal 
annehmen, da sie in unveränderter Aufstellung der Regenmesser 
ermittelt wurden. 

Quantität der Niederschläge. 


1909. 1895—1909. Abweichung des 

Jahres 1909. 

Nannan 2) -84-. 026.4 mm. 40.7 mm. -—14.3 mm. 
Behr 1.9 7 SML +10.5 „ 
Mupz BRE 392117282956", ar. — 22 „ 
Dee... 167.8, 19 0 29 m9 
MIELE Тр 90. I RT —241 „ 
june re 151.601, 63.7." = ugs... 
Jupe cer o7 104.3", 29:013 ES Ne 
INESSE 004.87, o5. (c —]0.9 , 
September . . . . 27.9 , 94.9785 —26.4 , 
ее, 4223978, : 09-400 —39.5 , 
November “wah 92.2. 5 Lips —11.0 , 
December 4%? . 19.6 5 по — 20.9, 
alee. 663.0-mm. 615.5 mm. 47.5: mm, 


Eine geschlossene Reihe von regenreichen Monaten bilden April 
bis Juli, die freilich auch etwas kalt waren, dafür aber eine vor- 
zügliche Ernte aller Feldfrüchte und Getreidearten hatten, dank der 
genügenden Niederschlüge zur reehten Zeit. Von August an begann 
eine ebenfalls geschlossene Reihe von Monaten mit wenigen Nieder- 
schlägen und verhältnissmässig hohen Temperaturen. 

Die Anzahl der Niederschlagstage, geordnet nach der Grösse der 
Niederschläge, betrug in diesem Jahr: 


1909. 
Januar . 
Februar. . 
März .. 
April . 
Mai.. 
Juni . 
Juli... 
August . 
September 


October .. 


November 
December 


Jahr . 


mm. 


Von: 0.1 
bis: 0.9 


10 


mı 
1 
1 


сл 


DD = 


32 


mm. 
3.0 
3.9 


13 


10.0 


Für die Gesammtzahl der Niederschlagstage findet man: 


Der letzte Schnee im Frühjahr fiel am 23 Mai. und der erste 
Herbstschnee am 26. October. 
Die ununterbrochene Schneedecke hielt sich bis zum 9. April und 


hatte: 


Niederschlags- 

tage. 
Januar . 19 
Februar 19 
März 15 
April 24 
Mai _ 14 
Juni . 21 
Juli, . 15 
August . : 14 
September. . 4 
October . . 9 
November .. 18 
December. . 16 
Jahr . 191 


Schnee- 
tage. 


19 
19 
14 
15 


96 


Hagel- 


tage. 


mm. 
19.9 Ueber 20.0 


| 
1 
1 
3 
5 
2 
2 


15 


Graupeln- 


tage. 


a —— 


ua —5 


im Januar eine Mächtigkeit von 32 cm. 
м "» D О 

„ Februar , NIS, NAAR 

» Mürz » » » 48 » 


Vom 10. April bis 8. Mai fiel ab und zu Schnee, der am 11 und 
12. April eine Schneedecke von 4 resp. 5 cm. ergab, aber nach 
dem 12. April war sie meist nicht messbar, mit Ausnahme des 
24. April, an welchem Tage 1 em. notiert wurde. 

Der erste Herbstschnee im October fiel mit Regen untermischt 
und erst vom 13. November an blieb eine Schneedecke liegen, die 
zum 1. December bis auf 12 cm. anwuchs, dann aber wieder 
abthaute. Nach abwechselnder Neubildung und Verschwinden kam 
es am 25. December zu einer Schneedecke von 6 cm., die mit 
dieser Dicke in das nächste Jahr hinüberging. 


Richtung und Stärke des Windes. 


An den üblichen drei Terminen registrierte der Anemograph 
folgende Richtungen. 


Ban NME 0 ES pua 
CAE P ME ee Er: 
ND Heu ne cm cur 3 01749 о 
о LO CUB qi no en 
NES ho ou lin der MA CERN dene 
о ON DR T QUIS 
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Die Aufzeichnungen der Stärke ergab die folgende Anzahl von 
Kilometern pro Stunde für den täglichen und jährlichen Gang 
dieses Elementes. 


B odi dé aa Popolo E 

Ванна, Hed na: ГАН ee, ce NERONE 

а а Se SS en SE 
Гм. 16. 15 49:15 14 19 14. 12 11. 14220 EE 
2 15: 14 18 215 14 .12. 15 219 10, В М 
dh. 44.15.18: .15 13" 13 015 4.12.9 LE RE 
4 14, hd. 28), 14 013) 14% 15.1. 42, 110114 RIRE 
ba sh i415 418 3b5a5l4,:14 „15. 1% Осло ete 
6 ‚ 14 15 17 aval 91121021 A4 TOME 
Ad 15 18 14 16 14- 15 12 10 141 
8., 14 15:95 HE орут" PAGO 7) Tele 
95:9 mb4/. Th 19.5719 1805171 154100140018 05.0 
10. „ 16 15 19 18 20 19 18. 16. Плов a 
11.2.17 15 221-2018: 232 90 90 .18 1310 О 
Mittag 16 16 22 "48 29-920 90 -f8 м4 - 
mu 16 22 0 23 20 20 19. БО 
9 "- We м 19:923 90. 21.90 Бо 
3 * up. 17 92 90.93.99 192 90 Бове 
4 AIS T6 32.20922.21 1:91 -20 14 TS ner 
5. ‘8 I5 .22- 19421 2020 18. 13 TIENNE 
6 ., 74«-.16. 20 19 19- 19 -20 16. 12 Dia 
Toy CA 160-20. 15,019 3 ИЕ 
8 2, М 5 90 1616 15 16 12 -12 5 60 
Qo; "16 "140920. 16. 15 19 Ир - 
10 в, 16 14 90:16 15 18 t6 12. 12. SIDE 
1108, .16 44 20 16 16 13 16 12 41.14 PP 
120; 15 14 19 1425 15 43 45-12 1] 12. 15 9977 


Mittel 15.8 15.1 19.7 16.8 17.8 16.3 17.3 14.6 11.7 15.3 16.5 18.9 16.3 


Im Jahresmittel wehten die stärksten Winde um 3 Uhr Nach- 
mittags, die schwächsten dagegen um 2 Uhr in der Nacht. 
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Hydrometeore, optische und électrische Erscheinungen. 


Von den hierhergehórigen Erscheinungen mögen folgende erwähnt 
werden. 


Nebel wurde ausserordentlich häufig beobachtet, und zwar in 
allen Monaten, besonders häufig aber im September, 25 Mal, und 
dann noch im October 16 und September 14 Mal. Im Frühjahr 
hatte der März 10 und der Februar 9. Das ganze Jahr ergab 102 
Nebelbeobachtungen. 


Thaw zeigte sich im Mai 6 Mal, Juni 13, Juli 18, August 23, 
September 33 und der October 4, im Ganzen 97 Mal. 


Ref im Januar 14, Februar 12, März, April und September je 
2 Mal, October 11 und November 6. Der December war frei von 
Thau und Reifbildung. 


Rauhfrost wurde nur 1 Mal im Februar angemerkt. 


Sehneegestóber waren häufig: Januar und März 6, dazwischen 
Februar 11 Mal, März und April je ein Mal. Im November stellten 
sie sich wieder ein und zwar waren es 4 Tage, wührend im De- 
cember nur 3 Fälle von Schneegestöber verzeichnet wurde. 


Sturm, resp. starken Wind hatten alle Monate mit Ausnahme von 
September und October. Das Jahr hatte 23 Fülle, von denen 6 auf 
den März entfielen. 


An optischen Erscheinungen sah man 5 Mal einen Regenbogen 
(Mai 2, Juni 1, Juli 2), 1 Mal im März Sonnensäulen, 2 Mal in 
demselben Monat Mondsäulen. An Kränzen und Ringen um die Sonne 
wurde nichts notiert, während der Mond 6 Mal Ringe hatte (Februar, 
März und December je 2 Mal) und 16 Mal Kränze zeigte (Januar 2, 
Februar 3, März 2, April 5, October 1, November 1, December 2). 
Im März wurden 2 Mal Nebensonnen und 2 Mal Nebenmonde 
bemerkt. 


An electrischen Erscheinungen ist nur Gewitter zur Beobachtung 
gelangt und zwar wurde im Juni 7 Mal und im Juli 5 Mal, im 
Ganzen 12 Mal Donner gehört, ohne dass die anderen Elemente 
dran Antheil genommen hätten. Volle Gewitter gab es 15, nämlich 


April 2, Juni 7, Juli 3 und August, Sehe um des je 
| Fall. Wetterleuchten zeigte sich ein Mal im Juli. ^^ 
Nordlieht ist kein einziges Mal beobaehtet worden, obwohl die 
magnetischen Störungen oft genug solche erwarten liessen. Die 
zunehmende. Verbesserung der Moskauer-Strassenbeleuehtung, ins- 
besondere in dem Stadttheil Presnja verhindert mehr und mehr 


streng wissenschaftliche Beobachtungen der Polarliehter. | 


ПРОТОКОЛЫ ЗАСЪДАШЙ 
ПИПЕРАТОРСНАГО МОСНОВОНАГО ОБЩЕСТВА 


ИСПЫТАТЕЛЕЙ ПРИРОДЫ. 


Tone 1909. 


1909 года, января 22 дня, Bb засфдани Императорскаго Москов- 
скаго Общества Испытателей Природы, mox» предсБдательствомъ г. Пре- 
зидента Н. А. Умова, въ присутствия гг. секретарей А. В. Цавлова и 
В. Д. Соколова, гг. членовъ: А. Д. Архангельскаго, A. I. Бачин Karo, 
В. A. Дейнеги. H. A. Эвланскаго, E. И. Карнфевой, A. b. Миссуны, 
М. В. Павловой, А. П. Павлова, М. А. Ракузина, А. Н. Розанова, Я. В. 
Самойлова, II. II. Сушкина, B. А. Тихомирова, H. E. Цабеля, А. A. Чер- 
нова и Д. M. Щербачева, и стороннихъ посфтителей происходило сл$- 
дующее: 

1. Читанъ и утвержденъ протоколъ sachıania Общества 18 декабря 
1908 года. 


2. Г. Президенть H. А. Умовь, заявивъ 0 кончин$ Д. ч. Общества 
Prof. H. G. Seeley въ Лондонф, приглавилъ присутствующихъ на 3ach- 
дани почтить память его вставан!е»ъ. 


3. M. В. Павлова сд®лала сообщение: «Послф гретичные слоны Poccin 
изъ Тираспольскаго rpasis и изъ Кирилловской стоянки». Cooómenie г-жи 
Павловой вызвало обмфнъ wnbuil, въ к TOP MS приннли участ», помимо 
докладчицы, В. Д. Соколовь, A. II. Павловь u Я. В. Самойлово. 
Краткое изложенше сообщеня г-жи Лавловой при семъ особо при- 
лагается. 

4. B. A. Tuxomupoes, выразивъ глубокую благодарность за избране 
его въ почетные члены Общества, едфлаль сообщение: «Микрохимическая 
реакщя фенильгидразина на сахаръ у сиоровыхъ растенй». Краткое из- 
ложен!е сообщен1я г. Тихомирова при семъ особо прилагается. 

5. М. М. Припоровскй cıbaaıp сообщение: «Къ геологя послЗтре- 
тичныхь образовавый въ южныхъ уфздахъ Московской ry6epuiu». Cooó- 
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menie г. //pwtoposckaio вызвало замфчаня co сторовы В. Д. Соколова, 
А. B. Мибсуны и А. II. Павлова. 


6. Г. Секретарь A. В. Павловз, orb имени Совфта, предложиль 
избрать въ Почетные члены Общества извфетнаго минералога и петро- 
графа, директора французскаго Геологическаго Комитета, Auguste Michel 
Levy. Предложенше это было принято съ единодушнымь сочувствемъ. 


А. Н. Posawoss благодаритъ за избране его въ дфйствительные 
члены. 


8. Г. Секретарь A. В. Павловь, доложивъ 0 получени извщеня о 
кончинв Поч. s. 0бщ., A. Gaudry въ Парижф, сообщилъ, что OTL 
имени (бщества было своевременно послано сочувственное письмо стар- 
шему члену семьи покойнаго. 


К. К. Zentralanstalt für Meteorologie und Ceodynamik въ Btnb из- 
pbmaeTp 0 KOHYHHG своего директора D-r J. M. Pertner’a, послФдовавшей 
17 декабря 1908 года. Постановлено: выразить письмомъ означенному 
учрежденю глубокое собол$зноване. 


10. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношешемъ ors 
16 января cero года, за № 1510, извфщаетъ, что кредитъ для пособ1я 
на содержане Общества въ 1909 году еще не открытъ. 


11. Таврическая Губернская Земская Управа отношенемъ oT» 5 января 
cero года, 8a № 32, увздомляеть о своемъ соглайи на продлеше кон- 
курса по соибканю преми имени Н. А. Головкинскаго до 1 сентября 
1910 roga. Положеше o koskypch ma эту премю при семъ 0C060 при- 
лагается. 


12. Г. Секретарь A. В. Павловь, заявивь 0 получеви циркуляр- 
Haro приглашения отъ Сената Женевскаго Университета принять участ!е 


въ предстоящихь въ imub мфсяцф cero года торжествахъ по поводу Tpex- 


сотпятидесятилЬт1я ero существован!я, напомнилъ, что по этому предмету 
въ засфдаши Общества 18 декабря 1908 roja уже состоялось COOTBET- 
ствующее постановлеше. 


13. Туринская Академя Наукъ присылаеть положене o XVII между- 
народномъ конкурсов на премю имени D-r C. Bressa въ paswbpb 9300 
франковъ «за наибол5е блестящее и полезное ma306pbrenie, которое Öy- 
детъ сдфлано за время съ 1907 по 1910 годъ, или за наиболфе замф- 
чательное сочинеше, написанное въ TOTS же перодъ, изъ области физи- 
ческихъ и экспериментальныхь наукъ, естествознан!я, чистой и приклад- 
ной математики, химш, dusiolorim, а также reoJorim, истсрш, reorpadis 
и статистики». Въ соискавю означенной преми допускаются труды пе- 
чатные и представленные He позднфе 31 декабря 1910 года. Постано- 
влено: принять въ свЪдфнЮ. 


14. A. II. Павловь и В. Д. Coxoaoes заявляютъ, что по случай- 
HHMB обстоятельствамъ они не могли принять участ!е въ качеств$ пред- 
ставителей Общества въ работахъь Предварительнаго Комитета по уро 
etsy ХУ Археологическаго Съфзда. 
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15. В. A. Соколовь слагаетъь съ себя представительство Общества 
на IV Областномъ Археологическомъ ** СъЁздВ изслбдователей истори u 
древностей Новгородской и Ростово-Суздальской Областей. 

16. Директоръ и сотрудники Museo Nacional въ Мексикф поздравляютъ 
Общество съ новымъ годомъ. 

17. Kiesckoe Русское Общество правильной охоты циркулярно изв- 
щаетъ, что по случаю исполняющагося десятилфт1я своего существованя 
оно устраиваетъ въ г. Kierb съ 15 по 19 марта cero года юбилейную 
охотничью выставку и приглашаетъ участвовать въ ней, Постановлено: 
принять къ свфдфню. 

18. Архангельское Общество usysenia Русскаго СФвера письмомъ отъ 
9 января сего года, за № 15, сообщая объ открыт своихъ Abücrbii u 
задачахъ своей дфятельности, просить о безплатной высылкВ издан 00- 
щества, обфщая высылать ему свои издания по wbpb ихъ выхода. Kpomt 
TOTO, оно проситъ также объ оказани ему содфйствя по собираню Ma- 
тер1аловъ для составленя предпринимаемаго имъ полнаго библюграфиче- 
скаго указателя русской и иностранной литературы о Cbsepb. Поста- 
новлено: просьбу названнаго Общества удовлетворить. 


19. Royal Society of London присылаеть труды нацщональной Антарк- 
тической Эксиедици—альбомъ фотограф, рисунковъ и панорамическихь 
видовъ. Постановлено: благодарить означенное Общество за столь mbnu- 
ный aps. 

20. Океанографичесюй Музей въ Монако присылаетъ свои издания. 
Постановлено: выразить благодарность названному учрежденю. 

21. Senkenbergische Naturforschende Gesellschaft in Frankfurt а/М про- 
сить 0 высылкЁ недостающихъь въ ero Om6.norerb Nouveaux Mémoires. 
Постановлено: удовлетворить эту просьбу по wbpb возможности. 

22. Г. Секретарь A. В. Павлов, orb имени В. И. Bepnaderano, 
предложиль вступить въ обмфнъ издавями съ Geological Society of S. Africa 
въ loramecóyprb. Постановлено: принять предложене г. Вернадскало. 

23. Komnceia по международному oOmbay издашй, при отношени отъ 
4 ноября 1908 roga, за № 893, препровождаетъ 19 пакетовъ, доставлен- 
ныхь по адресу Общества Американскою Комисаей, Академей Наукъ 
въ Амстердам$, Университетской библмотекой въ Христани m Обществомъ 
«Antonio Alzate». 

24. Благодарность 3a JocraBJenie maganiiüi Общества получена oT 13 
лицъ и yupezjeniii. 

25. Извфщенй o высылк$ издавй Обществу получено 16. 

26. Внигъ и журназовъ въ библютеку Общества поступило 335 TOMOBS. 

27. Г. Казначей В. А. Дейнеа, доложивъ о покрыти къ 1 января 
1909 года Bebxb позаимствованй для усиленя оборотныхь средствъ 00- 
щества изъ его запаснаго капитала, представилъь вфдомость о COCTOAHIR 
кассы Общества къ 22 января 1909 года, изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой xuurb Общества за 1908 годъ состоитъ на приходф—5867 р. 
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35 к., Bb pacxoab—5809 p. 66 к. и въ наличности—58 p. 19 k.; 
2) по кассовой kunrb Общества за 1909 годъ состоитъ ue npuxonb 480 p., 
въ расходь— 119 р. 10 к. и въ наличности—360 p. 90 к.; 3) mo кас- 
cop fi книгб запаснаго капитала Общества состоитъь въ °/, бумагахь— 
1600 руб. m въ насичности —19 р. 88 к.; 4) по кассовой KHurb вапи- 
тала на премю имени К. И. Ренара состоитъ въ "/, 6ymaraxb—3000 р. 
и въ наличности —419 р. 50 к., и 5) по кассовой книгВ капитала на 
премю имени A. Г. Фишера фонъ- Вальдеймь cocromT въ "/, бума- 
гахъ—4000 руб. и въ наличности— 221 р. SL к. Поступило пожертво- 
pauie отъ Jl. 4. Oóm. В. В. Аршинова 360 руб. на наемъ въ 1909 г. 
лица для письменныхъ работъ по библ! текф Общества. Членскме взносы 
по 4 p. за 1909 годъ поступили отъ Д. Н. Anyuuna, JO. В. Бульфа, 
В. И. Гращанова, В. С. Гулевича, A. Ш. Иванова, В. В. Ка- 
рандъева, Н. К. Кольцова, С. Г. Крапивина, 0. H. Kpawenun- 
никова, H. А. Касьянова, Л. К. Jaxmuna, ©. К. Лоренца, Н.Н. 
Любавина, К. И. Мейера, Л. 3. Мороховца, И. D. Олзнева, II. В. 
Преображенска’о, Е. I. Ревуцкой, А. Н. Сабанина, Я. В. Ca- 
мойлова, Н. ©. Слудскало, И. II. Соболева, Е. М. Соколовой, 
Е. М. Степанова, Н. И. Cypwnuosa, А. Е. Ферсмана, H. Е. Ца- 
der, М. К. Цвътаевой, Н. И. Чистяковова, II. К. IIImepnöepia 
u A. M. ЩШербачева. 


28. Въ лЪй‹твительные члены избранъ Muzxauns Александровичь Бо- 
102%n08 въ Movcksb (no пр»дложеню A. II. Павлова и А. В. Павлова). 


29. Kb u36pauin въ дфиствительные члены предложены: 

a) Михаиль Anumpiesuus Зальсский въ Петербург (по предложе- 
ню A. II. Павлова, A. В. Павлова m В. Д. Соколов..). 

6) Михаиль Митайловичь Прилорозскй въ Пьтербург$ (uo прелло- 
женю A. ll. Цавлова, А. В. Паваова, B. jl. Соколова m А. А. Чернова). 

в) Алексьей Алексъевичь Хорошковь въ Москв$ (по предложению \ 
B. A. Лейнеги, A. В. Павлова m B. А. Тихомирова). 


ПРИЛОЖЕНИЯ. 


Посл$третичные слоны Poccix изъ Тираспольекаго 
rpasia и изъ Нирилловекой стоянки. 


М. В. Павловой. 


Детальное изучен!е остатковъ послфтретичныхъ слоновъ изъ раз- 
личных м5стностей Pocciu и сравнен!е ихъ между собою и съ дру- 
гими уже описанными позволяеть сдБлаль слфдующЩе выводы: 
1) Зубы слоновъ изъ Тираспольскаго гравёя (древнфйпия послфтре- 
тичныя отложеня, синхроничныя съ Мозбаховскими) отличаются OTS 
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зубовъ El. trogontherw Pohl., къ которому ихъ относятъ въ по- 
сл днее время (Ив. 0. Синцовъ и. др.), значительно менфе развитымъ 
цементомъ и болфе широкими пластинками дентина. 

Признаки ихъ слдующе: зубы крупные, широке, CB толстой 
эмалью, широкими пластинками (большей частью правильно разви- 
тыми и соединенными тонкими слоями цемента). Эти отличительные 
признаки даютъ право установить для большинства Тираспольскихъ 
слоновъ (одинъ изъ зубовъ я отношу Kb El. antiquus Falc., дру- 
гой къ El. armenicus Vale.) новое видовое naaBanie Klephas Wusti 
и отнести къ этому виду HBKOTOPHIE зубы эюссенборна, описанные 
Вюстомъ въ 1901 г. подъ именемь El. trogontherii Pohl. Orn El. 
meridionalis наши зубы отличаются большей высотой и меньшей 
шириной; цементъ значительно уже. 

2) зубы слоновъ, найденныхъ близъ г. Ярославля, въ Нижегород- 
ской туб., близъ Москвы, въ с. Троицкомъ и нфкоторые друге мо- 
гуть быть отожествлены съ El. trogontheris Pohl. изъ Рикедорфа. 

3) Слоны Мево-Ёирилловской стоянки относятся къ El. primige- 
nius, при чемъ зубы нФкоторыхъ изъ нихъ имютъ болфе шировя 
пластинки и болфе толетый цементъ; это какъ бы OCTATEN призна- 
ковъ El. trogontheris. 

Обработанный матералъ можетъ быть расположенъ въ слфдующемъ 
порядкВ, начиная съ El. meridionalis Вуяльницкаго лимана, зубы 
котораго были изучены и опредёлены одновременно съ послётретич- 
НЫМИ: 

El. meridionalis Мезй—Вуяльницый лиманъ. 

El. Wüsti n. ;р.—Тираспольсый гравий. 

El. trogontherii Pohl.—orpect. Ярославля и Ap. 

El. primigenius Blum. — Вирилловская стоянка. 

lIa3wBuenie этихъ формъ можно просл6дить, сравнивая число и 
ширину пластинокъ на данномъ пространств различныхъ зубовъ. 
Мы беремъ для этого 10 cm. на наилучше сохранившейся части 
жевательной поверхности зуба. 

Сравнивая Тираспольскихъ и Вуяльницкихь слоновъ съ BHbeBpO- 
пейскими формами, мы видимъ сходство поелфднихъ съ El. hysudri- 
cus Falc. изъ Сиваликскихъ холмовъ Азш, a Тираспольсме могутъ 
быть сближены съ El. imperator Leidy въ С. Awepukb, насколько 
позволяють это дфлать немногочисленные извфетные остатки этой 
формы. 
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3HayeHie микрохимической реакщи фенильгидразина, 
на сахаръ у споровыхъ растений. 


В. А. Тихомирова. 
] 


Возможность микрохимическаго доказательства сахара имфеть гро- 
мадное значене для dmnaio1orim pacrenifi. Постараюсь доказать это 
на основани изслфдованЙ многихъ споровыхъ разтенй вообще и 
нфкоторыхъ водорослей и грибовъ въ частности. 

Между прочимъ я располагаль по нимъ весьма рфдкимъ матера- 
ломъ благодаря содфйств!ю дЪйствительнаго члена Общества Испы- 
тателей Природы Екатерины Ивановны Карнъевой по водорослям 
и профессора Oreste Mattirolo въ Турин по зрибамь. Считаю сво- 
имъ прятнфйшимъ долгомъ выразить, передъ нашимъ Обществомъ, 
глубокую и горячую признательность этимъ лицамъ. 

1) Морская водоросли, доставленныя живыми Е. И. Карнтъевою изъ 
Dinaro (Bretagne), были: Codiwm Bursa m C. tomentosum. 

Первый живеть въ морскомъ акварум$ Е. И. Карнтевой настоль- 
ко хорошо, что развилъ спорангш. Предъявляю этотъ живой экзем- 
пляръ Обществу. 

Сфериты фенильгидрозазона доказаны у обоихъ видовъ, какъ это 
видно на таблиц. Они доказаны далфе y Fucus vesiculosus m Е. 
serratus въ антеридяхъ; Chorda Filum и Laminaria saccharina. 

2) Грибы. 

Claviceps purpurea (матераль В. А. Тихомирова). Сфериты y 
сфацеми, склерощя и сфер. Helvella esculenta, Morchella esculenta 
и M. comica (warepiars проф. В. А. Тихомирова). Сфериты пара- 
физовъ. 

Матералъ профессора Mattirolo: 

1) Genea зеттисоза—сфериты въ парафизахъ. 

2) Onygena equina — ложная паренхима плодоношеня. Polyporus 
Tuberastes (Pietra fundgaia окрестностей Неаполя) —сфериты, иголочки. 

3) Pachyma Cocos Витая (матералъ ВБ. А. Тихомирова) — иго- 
лочки и сфериты. 

4) Boletus edulis, В. scaber, В. aurantiacus (живой MaTepialk 
B. А. Тихомирова) —сфериты и призмы фенильгидрозазона въ труб- 
кахъ гимен1я и ложной паренхимы шляпки. 

5) У Psalliota campestris (живой малералъ) —обильное отложеше 
кристалловъ фенильгидрозазона въ паренхимВ шляпки, тогда какъ y 
Cantharellus сфтаг/из —сфериты. 
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Изъ высшихъ тайнобрачныхъ сфериты найдены Bb прорастающихъ 
спорахъ у Mnium indulatum (mareplaıp Е. И. Карниевой), a танже 
въ споранмяхъ Pillulariae globuliferae Берлиискало Bomanuuecngno 
Cada (живой матералъ профессора В. A. Тихомирова). 


Положене о конкурсЪ Ha прем!ю H. А. Головкинека- 
го, учрежденную при Императорскомъ Московскомъ 
'Обществ$ Испытателей Природы на счетъ пожерт- 
вован!я со стороны Таврическаго губернекаго зем- 
ства, утвержденное г. Управляющимъ Министер- 
ствомъ Народнаго Просв$щен!я 25 1юля 1901 года. 


1) При Императорскомъ Московекомъ Обществв Испытателей При- 
рироды учреждается премя въ память полезной дВятельности гидро- 
геолога Таврическаго земства, HHH покойнаго, Николая Алексфевича 
Головкинскаго, за лучшее сочинене по геологи и гидротеолог!и Тав- 
рической губернии. 

2) Премя единовременна и размёръ ея опредфленъ въ namecome 
рублей. 

3) Выборъ темы, научная оцфнка представленныхъ на конкурсъ 
сочиненй и самое присуждене преми всецфло принадлежать Обще- 
CTBY . 

4) Вонкурсъ Ha означенную Mpemiio He имфетъ значен!я между- 
народнаго, а потому прем!я можеть быть выдана только русскамъ 
ученымъ. 

5) Премю предназначено выдать за лучшее coumHeHie на русскомъ 
ЯЗЫЕ$, написанное на слёдующую тему: 


Третичесныя отложен1я Таврической губерн!и и AXE 
BONOHOCHOCTE. 


Tpumnuanie. Сочинен!е это должно представлять собой какъ 
полную сводку имфющихся уже литературныхъ данныхъ по 
изученю третичныхъ отложенй на всей площади ихъ распро- 
crpaHenig въ предфлахъ Таврической губернши, такъ и резуль- 
таты самостоятельныхь изсл$дован автора, относящихся хотя 
бы къ части этой площади или къ отдфльнымъ вопросамъ изъ 
области геологи, палеонтологи и гидрогеолойи третичныхъ 
отложен Таврической ryOepuin. 
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6) Сочинешя должны быть представлены въ Общество либо въ py- 
кописяхъ, либо напечатанными, не поздн®е 1 сентября 1910 года. 

1) Премированными могутъ быть сочиненя какъ представленныя, 
такъ и He представленныя на конкуроъ, но въ послёднемъ случаЪ 
лишь Tarif, которыя вполнв удовлетворяютъ его условямъ и были 
изданы He panbe mx? оглашения. 

$) Для pascmorpbaia cowmneniil, представленныхъ Hà KOHRypOb, въ 
очередномъ anpbubekows засфданш Общества въ 1910 году избирает- 
ся особая комисея изъ 3—5 членовъ-геологовъ Общества. 

9) Въ первой половинф сентября 1910 года назначается засфдан!е 
Совфта Общества, членовъ конкурсной ROMMCCIN и BCBXE живущихъ 
въ MockBb членовъ-геологовъ Общества для обсуждешя результатовъ 
конкурса. 

10) Присуждеше mpewim должно состояться въ очередномъ сентябрь- 
скомъ засфдани Общества. 

11) Результаты конкурса оглашаются въ годичномъ засфдани 
Общества 3 октября 1910 года. 

12) Если сочинен!е, удостоенное премш, не будетъ издано самимъ 
авторомъ или какимъ-либо научнымъ учреждешемъ въ TedeHie года 
co дня присужденя премш, то право на издане ero предоставляется 
Таврическому губернекому земству. 

13) Если по настоящему конкурсу премя имени Н. А. Головкин- 
скаго не будетъ присуждена ни за одно сочинене, TO конкурсъ по 
соисканшо ея можетъ быть повторенъ, о чемъ 0C000, въ свое время, 
объявляется Обществомъ. 


1909 года, февраля 19 дня, въ засфдани Императорскато Московскаго. 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. Президента 
H. А. Умова, въ присутстви тг. секретарей: А. В. Павлова и В. Д. Co- 
колова, гг. членовъ: А. I. Бачинскаго, В. И. Вервадекаго, Г. A. Волкон- 
скаго, Ю. В. Вульфа, M. И. Голенкина, В. А. Дейнеги, В. В. Kapanıs- 
ева, А. b. Миссуны, M. В. Павловой, A. II. Павлова, E. Д. Ревуцкой, 
Н. И. Сургувова, В. А. Тихомирова, А. Е. Ферсмана, В. М. Цебрикова, 
А. А. Чернова и Н. И. Чистякова и стороннихъ посфтителей происхо- 
дило слБдующее: 

1. Читанъ и утвержденъ протоколъ засфданя Общества 22 января 1909 г. 


2. Г. Президентъ, Н. А. Умовз, заявивъ о кончин$ чл. кор. Общ., 
D. b. Бильконскало, въ Харьковф, пригласиль присутствующихь на 
засфдани почтить память ero вставанемъ. 


3. Е. И. Свъшникова сдфлала сообщене: «Попугаи Agopornis ni- 
grigenys. Образъ жизни и размножен!е ихъ въ неволБ». 
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4. А. Е. Depomans сдБлалъ сообщене: «Путевыя замВтки по мине- 
раломи острова Эльбы». Сообщене г..,Ферсмана вызвало замфчаня со 
стороны Ю. В. Бульфа. 

5. Г. Президенть Н. А. Умовь доложиль, что 26 сего февраля 
предетоить публичное чествоване A. X. Репмана въ связи Cb исиол- 
нившимся o0-JbTiews его плодотворной врачебно-общественной дЪятель- 
ности. Постановлено: просить B. А. Тихомирова привфтствовать г. Pen- 
мана orb имени Общества, на что г. Тихомиро0вь выразиль свое лю- 
безное соглас1е. 


6. Проф. К. Engler благодарить Общество за избране ero въ дЪй- 
ствительные члены. 


7. Г. Секретарь A. В. Павловв доложилъ циркулярное извфщен!е 
Академи Наукъ въ Homw-Iopkb о предстоящемъ 12 февраля (новаго стиля) 
сего года праздновави ею croabria co дня ‘рождешя Ч. Дарвина u 
50-ıbTia co дня опубликованя ero труда «Происхождене видовъ» съ 
приглашенемъ Обществу принять участе въ этомъ торжеств$. Поста- 
новлено: извфстить названную Академ, что, вел$детве запоздалаго во- 
лучен1я ея приглашения, Общество не могло своевременно отозваться на него. 


8. Г. Попечитель Московскато Учебнаго Округа, отношен1емъ стъ 
30 января cero года, за № 2922, увфдомляетъ, зто имъ сдфлано сно- 
menie съ Московскою Казенною Палатой объ открытш изъ суммы, ассиг- 
нованной по $ 5 смфты Министерства Народнаго Просвфщев!я cero года, 
Bb Московскомъ Губернскомъ Казначействз въ распоряжене Общества 
счета въ 500 рублей. 


9. Московская Казенная Палата, отношешемъ orb 3 февраля сего года, 
за № 7272, увёдомляетъ, что по счетамъ Московскаго Казначейства въ 
распоряжене Общества ею открыть кредитъ по S 5 см$ты Мивистеретва 
Народнаго Ilpocstmenia 1909 года ва сумму 500 рублей. 


10. Г. Секретарь A. В. Павловь доложилъь о получени извфщеня 
orb Королевской Акздеми Точныхъ Физическихъ и Естественныхь Наукъ 
въ МадридБ о конкурс по conckaniw преми на темы по dusukb, хим 
и минералоги. Премя эта трехъ классовъ: денежная въ paswbpb 1500 пе- 
_ сетъ, золотая медаль и почетный отзывъ. (Срокъ подачи сочиненй Ha 
конкурсъ истекаетъ 31 декабря 1910 года. Въ соискаши премш могутъ 
принимать участ!е Bch лица ess различя нацщональностей. Сочинен!я 
должны быть написаны по-латыни или по-испански. Постановлено: при- 
HATb къ CBBIBHIN. 


11. Ботанико-географическая подкомисс1я при почвенной комисеш Им- 
ператорскаго Вольно-Экономическаго Общества циркулярно извфщаетъ, что, 
съ цфлью объединить дфятельноеть русекихъ ботанико-географовъ и си- 
стематиковъ и выработать единообразные методы изелЪдован!я, она при- 
ступаетъ къ организащи съ$зда ихъ въ течене Рождественскихъ вака- 
ma 1909—1910 года въ МосквЪ или въ Петербург. Постановлено: вы- 
разивъ сочувстые mpeuupiarim означенной подкомисси, оказать ей co- 
дЬйств!е въ случа$ созыва предполагаемаго съфзда въ МосквЪ. 
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12. Г. Секретарь В. A. Соколовь доложиль письмо jl. 4. 0бщ., 
члена Государственнаго Совфта, A. JH. Карамзина, въ которомъ онъ 
просятъ объ исходатайствовани ему свидфтельствъ на право стрёльбы и 
ловли птицъь orb Самарскаго и Уфимскаго Управленй ЗемледВшя, а равно 
открытыхъ upequacanii or» Самарскаго и Уфимскаго Губернаторовъ на 
1909 годъ. Постановлено: просьбу г. Карамзина удовлетворить. 


Г. Хранитель Зоологическаго Музея llwueparoperaro Казанскаво Уни- 
верситета, A. М. Завадеки, проситъ объ оказани ему денежной по- 
мощи въ разм$р$ 150—200 рублей для пофзлки за границу лётомъ Te- 
кущаго года съ цфлью изучешя y К. W. Zieglera въ Фрейбург$ мето- 
довъ эмбрюлогическаго изелФдованя и, главнымъ образомъ, пластической 
реконструкщи. Постановлено: просьбу г. Завадекало отклонить. 


14. Г. И. Кежелись изъ Курляндской губерни, извфщая объ откры- 
Tin HM безплатной читальни по предметамъ ботаники, миколоми, 9HTO- 
мологи и T. под., просить о безплатной высылкф этой библютек$ соот- 
вфтствующихь изданй (Общества. Постановлено: выслать г. И. Кежелису 
«ОпредЪлитель грибовъ» А. А. Ячевскало. 


15. Г. Секретарь A. В. Павловь доложиль полученное Обществомъ 
отъ издателя журнала «The Illuminating Engineer» г. Gastr’a увфдомлеше 
0 томъ, что 9 февраля (новаго стиля) происходило собран!е инженеровъ, 
въ которомъ обсуждался вопросъ объ основани Общества «Illuminating 
Engineering Society», органомъ котораго предположено имфть получаемый 
Обществомъь «The Illuminating Engineer». Постановлено: принять Kb св$- 
дню. 

16. Дирекщя Никопольской Общественной библотеки, отношешемъ OTL 
S сего февраля, за № 209, просить 0 безплатной высылкВ ей издан1й 
Эбщества. Постановлено: просьбу названной библотеки отклонить. 


17. Университетъ въ Торонто въ Канад$ просить о  BHCHJIKB ему 
тома XIV, № 3 Mémoires Общества. Постановлено: просьбу эту удовле- 
творить. 

18. Г. Секретарь A. В. Павловь доложиль о получени письма про- 
фессора A. M. Edwards’a ce предложешемъ напечатать препровождае- 
мую при этомъ письм$ его статью въ издашяхъ Общества. Постановлено: 
передать предложене г. Edwards’a въ Совфтъ. 


19. Комисая по международному обмфну издашй при OTHOMeHIM OTS 
13 января cero года, за № 31, препровождаеть 55 пакетовъ, доставлен- 
ныхь по адресу Общества Американскою, Бельйскою, Итаманскою, Ни- 
дерландскою и Французскою Комисаями. 

20. Благодарность 3a доставлене изданй Общества получена OTS 12 JUNE 
и учреждении. 

21. Извъщевй o высылк$ издашй Обществу получено 15. 

22. Kuurs и журналовъ въ Бибмотеку Общества поступило 223 тома. 

23. Г. Казначей В. А. Дейнеа представилъь вЪфдомость о COCTOAHIH 
кассы Общества къ 19 февраля 1909 года, изъ коей видно, что: 1) по 
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кассовой книгё Общества за 1908 годъ cocronıw на mpuxonbs—5867 p. 
85 к., въ расходв—5809 p. 66 к.,. и BB наличности—58 p. 19 к.; 
2) по кассовой книг Общества за 1909 rox» состоитъ на приход— 
1004 py6., въ расходф—119 p. 10 x. и въ наличности— 884 р. 90 к.; 
3) по кассовой книг запаснаго капитала Общества состоитъ въ °/, 6y- 
магахъ —1600 р. и Bb наличности—19 р. 88 к.; 4) по кассовой Kaur 
капитала на премпо имени К. И. Ренара cocromr въ °/, 6ymaraxb— 
3000 p. и въ наличности —419 p. 50 к. и 5) по кассовой Kmurb капи- 
тала Ha премю имени A. Г. Фишера фонз-Вальдлеймь состойть въ 


*/, бумагахь—4000 р. и въ наличности— 221 p. 81 x. Членсве взносы 


по 4 р. поступили: за 1908 годъ оть Н. А. Зарудноло и за 1909 годъ 
oth А. A. Арханельскоо, A. I. bauunenao, кн. Г. A. Волкон- 


‚скаю, H. Е. Жуковскаю и А. А. Титова. 


24. Въ дфйствительные члены избраны: 
- a) Muzauas Дмипулевичь Зальсскй въ С.-ПетербургВ (по предло- 
женю A. II. Павлова, A. В. Павлова и В. Д. Соколова). 

6) Muxaurs Михаиловичь Приоровскй въ С.-Петербург (по 
предложеню A. IL. Павлова, A. В. Павлова, В. Д. Соколова и А. А. 


Чернова). 


B) Алексьй Алекстъевичь‘ Хорошковь въ МосквБ (по предложеню 
В. А. Дейнеги, A, В. Павлова и В. А. Тихомирова). 


25. Ke maópamim въ дфйствительные члены предложены: 


а) Николай @еодоровичь Soromnuuxiü въ MockBb (по предложеню 
В. Д. Соколова и В. А. Тихомирова). 


6) Hees Ивановичь Kypcanoes въ Москв$ (по предложению М. И. To- 


ленкина и D. А. Дейнеги). 


в) Buxmops Бееволодовичь Миллерь въ МосквЪ (по предложению 
М. И. Голенкина и В. А. Дейнеги). 


г) Prof. Prank W. Clarke въ Bammurronb (по предложеню В. И. 


‚Вернадекаго, A. В. Павлова и В. Д. Соколова). 


д) Prof. Johan H. L. Vogt въ Xpuctianin (по предложению В. И. 


'Вернадскаго, А. В. Павлова и В. Д. Соколова). 


26. Kb избран!ю въ члены - корреспонденты предложена катерина 


„Ивановна Свъшникова (по предложеню B. А. Тихомирова, Н. А. Умова 


и А. А. Чернова). 


1909 года, марта 19 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. Президента 
Н. А. Умова, въ присутств!и г. секретаря А. В. Павлова, rr. членовъ: 
А. A. Архангельскаго, A. I. Бачинскаго, M. А. Рогол$пова, C. II. Б$ли- 
кова, D. И. Вернадскаго, М. И. Голенкина, В. С. Гулевича, D. А. Дей- 
неги, H. Д. Зелинекаго, A. II. Иванова, В. 0. Капелькина, В. В. Ка- 
рандфева, Г. I. Касперовича, М. А. Мензбира, A. Db. Миссуны, M. В. 
Павловой, A. Il. Павлова, E. Д. Ревуцкой, A. Н. Розанова, Я. В. Ca- 
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мойлова, Il. Il. Сушкина, В. A. Тихомирова, А. E. Ферсмана, В. M. Це- 
брикова, А. А. Чернова, Д. М. Шербачева и стороннихъ посфтителей 
происходило слВдующее: 

1. Читанъ и утвержденъ протоколъ sachzania Общества 19 февраля 
1909 года. 

2. Н. A. S3eaunexi orb своего имени и or» имени В. II. Правиа 
сдфлалъ сообщене: «О спироциклавф и ero синтез». 

3. H. Н. Тихоновичь сдфлалъ сообщене: «Экспедищя 1908 г. на 
сфверъ Сахалина и пофздка въ Японию». Въ прешяхъ, возникшихъ по 
поводу сообщеня г. Гихоновича, приняли участ: b. И. Бернадекй, 
A. II. Ивановь, А. II. Павловь, A. В. Павловь и А. А. Черновь. 


4. А. A. Архательскай сдфлаль coobujenie: «Въ вопросу объ усло- 
BIAXB образования мфловыхъ и юрскихь фосфоритовъ въ Костромской и 


Саратовской ry6.». Сообщеше г. Арханлельскаяю вызвало замфчаня co 


стороны" A. ИП. Иванова и А. Н. Розанова. 


5. Г. Президенть A. А. Умовь предложилъь orb имени Совфта из- 
брать въ почетные члены слФдующихъ лицъ: Francis Darwin’a u 
проф. Sir Georga Darwin’a, въ Кэмбриджф, и проф. В. Chodat, 
L. Duparc'a и Ch. Sarasın’a, въ Женев$. Предложене Совфта было 
принято единогласно. 


6. T. Президенть HM. А. Умовь ввесъ npexioxenie Совфта просить. 


M. А. Мензбира быть представителемъ Общества на юбиле$ H. В. Го- 


2048. Постановлено: присоединиться къ предложеню Совфта и просить. 


М. А. Мензбира принять это представительство. 


7. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношешемъ отъ à марта 
1909 r., за № 6436, ув5домляетъ, что nw» сдфлано cHomenHie съ Mo- 
сковской Казенной Палатой объ открыт счета въ Московскомъ Губерн- 
скомъ КазначействЪ въ 500 руб. изъ суммы, ассигнованной по $ 5 cwbru 
Министерства Народнаго Просв$щен1я с. г. на нужды Общества. 


8. Московская Казенная Палата oTHomremiewb orb 4 марта cero года 
за № 14010, увБдомляетъ, что по счетамъ Московскаго Казначейства въ 
pacuopaxenie Общества ею открытъ кредитъь по § 5 смфты Министерстра 
Народнаго IIpocBbmenis на 1909 г. на сумму 500 рублей. 


9. Управлеше Нижегородскаго Удфльнаго Округа, при отношени за 
№ 1608, согласно ходатайству Общества, присылаетъ свидфтельство 34 
№ 1609 для студента Императорекаго Московскато Университета Бориса 
Amumpiesuua Кирпичникова, командированнаго (бществомъ въ Костром- 
скую губ. для производства зоологическихъ изсл$дованй. 


10. ZI. IT. Cywnune, велфдетве своего нездоровья, проситъ сложить 
Cb него обязанности члена KOMUCCIH по присужденю преми имени А. И. 
Penapa. 


11. Поступили ходатайства объ оказани содфйствя при производств$ 


въ текущемъ году научныхъ изслфдовавй: ors JI. 4. 06m. 9. Е. Лейета— 
для Курской губ. съ цфлью производства въ ея предфлахъ физико-геогра- 


«bayeckuxp изслёдованй: orb Поч. чл. Общ. А. H. Петунникова, 


Д. ч. 0бщ. A. А. Xopoumosa и A. II. Сырейиуикова—для Москов- 
ской губ. въ которой они предполагаютъ продолжать свои ботаническ1я 
изслёдован!я. Постановлено: просьбы всЪхъ названныхь лиць удовле- 
творить. 

12. Г. Секретарь A. В. Павловь доложилъь просьбу A. IT. Павлова 
объ оказани содфйств!я rr. студентамъ Естественнаго отдфленя Физико- 
Математическаго Факультета: Александру Николаевичу Оемихатови— 
для Харьковской губ.; Александру Oeo0opoeuwy Слудекому—для Та- 
врической ry6.; Геормю @еодоровичу Мирчинкь—лля Таврической губ., 
и Михаилу Cepinesuuy Швецову—для восгочнаго Закавказья, отпра- 
вляющимся въ означенныя MBCTHOCTA для геологическихъь изслфдованйй. 
Постановлено: выдать названнымъ лицамъ рекомендалельныя письма. 


13. II. II. Сушкинь ходатайствуеть о выдачв рекомендательныхъ пи- 
семъ: студенту liwne;aropckaro Московскаго Университета Сериью Hu- 
колаевичу Бозоллюбскому—для Самарскаго ybaia Самарской губ., въ ко- 
торомъ г. Бозолюбский предполагаетъ производить 300-огичесь1я изслф- 
дованя, m Ёвленю Эдуардовичу Миллеру, отпрагляющемуся съ 30010- 
гиЧеской цфлью на C.-B. берегь Аральскаго моря и низовья Сыръ-Дарьи. 
Постановлено: ходатайство г. Сушкина удовлетворить. 


14. Komnccia по международному oówbuy издашй, при отношени OTS 
5 марта с. r., за № 144, препровождаеть 20 пакетовъ, доставленныхъ 
по адрессу Общества американскою, бельйскою, итальянскою и нидер- 
ландекою комисеями, Германскимъ Правительствомъ и Обществомь «Ап- 
tonio Alzate» въ Мексик$. 


15. Благодарность за доставлен!е изданй Общества получена oT 9 yupe- 
жденй. 

16. Извфщенй o sucnukb издав!й Обществу получено 8. 

17. Енигь и журналовь въ бибмюотеку Общества поступило 263 тома. 


18. Ревизонная Комисс1я представила слфдующ!й докладъ по поводу 
произведенной ею ревизш кассовыхъ книгъ, оправдательныхь документовъ 
и наличности кассы за 1908 годъ: 


«Ревиз!онная коммисия Bb cocrasb нижеподписавшихся членовъ (6- 
щества имфетъ честь доложить Обществу, что по произведенной 15 марта 
1909 года подробной повёрк$ кассовыхъ квигь Общества, оправдатель- 
ныхъ документовъ и наличности, предъявенныхъ г. Вазначеемъ Общества, 
оказалось: 

А. На приход въ 1908 году: 


1. Сумма, отпускаемая Правительствомъ. . . . 4857 p. — Е. 
2. Or» Главнаго d RA Земледвиемъ и Землеустрой- 

CTBOMB . . NC e ER s M Rae SON > 
3. Оть В. В. Аршшнова . MESE EE ос uc OU Pci» 
A. Остальныхь поступленй. . . . 21... . 0... 425 » 86 » 


Итого. . . . 5942 p. 36 x. 
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В. Въ расходЪ: 


1. Печатан!е изданй.... "rd oe ЗО ee noe 

2. Возвратъ въ наличность OTT капиталовъ на преми и 
OT SANACHALO капитала |. 20. QUIC. . . . Om 3 10427 
Jd. Остальные расходы... .9. . 5 . . 5... ВОИ 
Итого. : ....: 9800 pools un. 

С. Процентными бумагами: 
1. Запаснаго капитала. . . . GNU AT DE 
2. Капитала преми К. И. Ренара MMM UM . . 8000 » — » 
3. Капитала премш А. Г. Фишера фонъ- -Вальдгейма . . 4000 » — » 
4. Капитала имени С. M. Iepescrasnesoñ , . . . . . 400» — » 
Итого. . . . 9000 p. — к. 
D. Наличностью: 

1. По кассовой книг 026 осел esee eut eal DM 
2. По запасному капиталу... she tete Tar TN UND DP NIS OD 
3. По капиталу npewim К. И. Ренара, г)... vert) a ERS 1 S. 
4. По капиталу премш А. Г. Фишера фонъ-Вальдгеймь . 221 » 81 » 
5. По капиталу имени C. М. Переяславцевй . . . . 76» 56» 


Ито бура S " 


Процентныя бумаги, cocroamia въ 41/,°/, облигащяхъ Московекаго Го- 
родского Иредитнаго Общества хранятся въ Конторф Государственнаго 
Банка. Расписки Государственнаго Банка Ha хранене °/, бумагъ и на- 
личность были представлены г. Казначеемъ Комисеш. Bob записи въ кни- 
TAX и оправдательные документы найдены въ полномъ порядк$. 


Члены Ревиз1онной Kownccim: Г. Вульфъ, А. Бачинеюй. 


Постановлено: благодарить rr. членовъ Ревиз1онной Romucein Г. B. 
Бульфа и А. I. Бачинскало 3a понесенный ими трудь и г. казначея 
Общества, В. A. Дейнеи, за образцовое ведене кассовой отчетности 
по Обществу. 

19. Г. Вазначей В. A. Jeünera доложиль отчеть о приходё и 
расход$ суммъ Императорскаго Московскаго Общества Испытателей При- 
роды за 1908 годъ: 


Приходъ: По cubrb: 
1. Сумма, отпускаемая Правитель- 
CTBÜMB . ... se apes. .. 4000p. — в. DEO Ip EUN 
2. Членске взносы и плата за 
дипломы. . . me. . 459001935525 — 155 291] ware) 
3. Продажа изданй Общества. 200 > ТАк» bs 
4. °/, съ Запаснаго капитала 0-ва 59 » 85 » 59 » 85» 


5. Üywwa, ассигнованная Главнымъ 

Управленемъ ecu ate u 

Землеустройства. . . . — р. — к, 300 p. — x. 
6. Сумма пожертвованная Jf. чл. 

В. В. Аршиновымъ на наемъ 

лица для работъ по Библю- 

мене Bp 19081... 1 rod D 360 » — » 


Всего. 5416 p. 85 к. 5942 p. 36 к. 


PacxoJ 
1. Ileuaramie изданй Общества. 3520 p. — x. 3264 p. 59 x. 
2. Малованье письмоводителю кан- 
целяр!и Общества... 400 » — » 400 » — » 


3. Жалованье письмоводителю Ane 

блютеки Общества. . . 400 » — » 400 » — » 
4. Жалованье служителю Обще- 

CUBA, Ио. 270 » — » DORE 
. Вознаграждене лицу, пригла- 

шенному для работь по Биб- 


OX 


Пе c. ren 6 И Об 
6. Наградныя деньги Kb ` празд- 
AE MEN BE У, niega 190» — 9 3120) 5 sd 
7. Почтовые раеходы..... 240» — » luo ey "p S 
8. Ванцеляреке расходы. . 180 » — » 89 » 32 » 
9. Расходы mo Ómódiorerb Обще- 

она А $ 100» -— > 84 » 40 » 


10. Расходы по содержанию O6me- 

ства, непредвидфнные расхо- 

ды, okckypcin и проч. | 196 > 92010 146 » 98» 
11. Bo3BpaTR въ наличность запас- 

наго капитала и капитала име- 

uu А. Г. Фишера фонъ-Вальд- 

геймъ, перечисленныхъ заимо- 

образно для усилен!я оборот- 

HHX'b средетвъ 0-ва согласно 

постановлентю Cosbra 22 ян- 

варя 1908 г. и отношению 

отъ 4 февраля 1908 г. за 

Re AD e i i en — > — » 494 » 67 » 


Всего. 5416 p: '85 к. 115805}. 18 x. 


Постановлено: признавъ отчетъ правильнымъ, утвердить его. 

20. Г. Казначей В. А. Дейнею преоставиль вфдомость о состоя- 
Hin кассы Общества къ 19 марта 1909 года, изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой Kurs Общества состоитъ на приходф— 1653 p. 18 к., въ pac- 
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xoab—786 p. Ol к. и Bb наличности— 917 p. 17 к.; 2) mo кассовой 
книг Запаснаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ—1600 p. 
и въ наличности —19 р. 88 к.; 3) по кассовой книгВ капитала на пре- 
mir имени А. И. Ренара состоитъ въ °/, бумагахъ—3000 p. и въ на- 
личности—419 р. 50 к. и 4) по кассовой книг капитала на премю 
имени A. Г. Фишера фонь-Вальдеймь c cronTb въ °/, бумагахъ— 
4000 p. и mb нал.чности— 221 p. 81 к. Чаенсме взносы по 4 p. за 
1909 годъ поступили OTb 2 А. Каблукова, Г. I. Касперовича u 
B. С. Щаеляева. 


21. Въ дЬйствительные члены избраны: 


а) Prof. Johan Н. Г. Vogt въ Xoucriasiu (uo предложеню В. M. 
Верналскаго, А. В. Павлова и В. Д. С колова). 

6) Prof. Frank W. Clarke въ Вашингтон (по предложению В. И. 
Бернадскаго, A. В. Плваова и В. Д. Соколова). 

B) Jess Ивановичь Курсановь въ Москвё (по предложешю M. И. Го- 
ленкина и В. А. Дьйнеги). 

г) Buxmops Бесеволодовичь Миллерь въ MockBb (по предложеню 
М. И. Голенкина и В. А. Дейнеги). 

д) Николай @еодоровичь Золотниций въ Mocks (m предложеню 
В. A. Соколова и B.-A. Тихомирова). 


22. Bb члены-корресоонденты избрана Екатерина Ивановна Cenw- 
никова въ Москв$ (по предаложеню В. А. Тихомирова, H. А. Умова и 
А. А. Чернова). 


23. Къ избравю въ дфйствительные члены предложены: 


а) Юри Аполлоновичь Бълоюловый въ Москв$ и 
6) Jess Павловичь Kpaseus въ Москв$. 


(Оба no предложеню M. А. Мензбира m IT. II. Сушкина). 


1909 года, anptıa 16 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента 
Н. А. Умова, въ присутствии г. секретаря А. В. Павлова, rr. членовъ: 
A. Jl. Архангельскаго, A. I. Бачинскаго, C. U. Btaurosa, В. А. Дей- 
неги, М. А. Мензбира, А. B. Миссуны, A. II. Павлова, M. A. Ракузава, 
А. Н. Розанова, Я. В. Самойлова, Е. М. Соколовой, В. А. Тихомирова, 
А. А. Хорошкова, А. А. Чернова, Д. M. Щербачева и стороннихъ пос$- 
тителей происходило cahiywmee: 

1. Читанъ и утвержденъ протоколъ засфдавя Общества 19 марта 
1909 гола. E 

2. A. IT. Hsanoss сдфлаль cooómenie: «Новыя данныя по reouorin 
Костромской ry6.». Сообщене г. Иванова вызвало нфкоторыя замфча- 
Hid co стороны A. Д. Архательсколо. 

3. Д. М. Щербачевь сдфлаль сообщене: «Kb вопросу о количеств 
Iba твующихъ началъь въ русскомъ prBeHt». Сообщене г. Щербачева 
вызвало вопросы со стороны В. А. Тихомирова и Н. А. Умова. 


| 
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4. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа oTHomeniems 078 
24 марта cero года, за № 8669, ув$домляетъ, что nw» сдфлано сно- 
menie съ Московской Казенной Палатой объ открыт счета въ „осков- 
скомъ Губернскомъ Казначейств$ въ 500 рублей изъ суммы, ассигно- 
ванной по § 5 см$ты Министерства Народнаго Просвфщеня cero года на 
нужды Общества. 


5. Московская Казенная Палата отношенемъ orb 6 anpbaa cero года 
за № 19090, увфдомляетъ, что 10: счетамъь Московскаго Губерискаго 
Казначейства въ распоряжене Общества ею открытъ кредитъ по 5 5 
смёты Министерства Народнаго Просвёщеня на 1909 тодъ на сумму 
500 рублей. 


6. Г. Секретарь A. В. Павловь доложиль, что въ sachgain Co- 
вфта 16 апр$ля cero roga было заслушано подробно мотивированное за- 
ключене Вомисеи по присужденю mpewiu имени К. И. Ренара о резуль- 
татахь П-го конкурса по соисканю этой премии. 

Въ виду того, что не было представлено на конкурсъ ни одного со- 
чиненя, Комисс1я на основани $ 8 Правилъ для conckania mpewim имени 
К. И. Ренара, разсмотр$ла работы по темамъ, боле или менфе совла- 
лающимъ съ темой, предложенной Обществомъ, вышедийя 3a истекшее 
трехл$т!е. Изъ нихь Комисйя остановила свое вниман!е на работЪ 
II. IT, Cywxuna «Птицы Средней Киргизской степи» и признала трудъ 
г. Cywxuna соотв$тетвующимьъ требовавямъ конкурса и достойнымъ 
преми имени К. И. Ренара съ отзислешемъ 25°/, на увеличене OCHOB- 
ного капитала upemin. Обсудивъ докладъ Romnccin, ÜoBbTE постановилъ 
присоединиться къ ея заключеню и предетавить его Обществу на yTBep- 
senile. à 

Постановлено: утвердить заключеше Комисаи. 

7. Ors имени Сов$та, согласно заключеню Komuccia mo присужденю 
премм имени К. И. Ренара, внесено предложен!е назначить темою на 
соискане означенной преми по третьему конкурсу: «Фаунистичеекое из- 
елфдованйе какой-либо части палеарктическаго царства тамъ, TAB сопри- 
касаются подобласти послфдняго для выяснен!я ихъ границь. Особенно 


` желательно изсл$доване Кавказа, Бухары съ прилегающими горными стра- 


нами и Амурскаго края» съ слёдующими примфчан!ями: 1) Общество не 
ст$еняетъ изсел$дователя выборомъ опредфленной группы животныхъ, пре- 
доставляя ему остановиться какъ на позвоночныхъ, такъ и безпозвоноч- 
HHXb и 2) BMBCTO одной работы можетъ быть представлено и нфеколько, 
если GHB стоять между собою въ полномъ COOTHOMEHIH, какъ отдфльныя 
главы одной, т.-е. связаны и объединены одной руководящей идеей, при 
услови однако, что HÉCKOIPKO такихъ работъ будетъ опубликовано въ 
Teuenie наступающаго трехлёт!я, T.-e. въ течене 1909—1912 года. 
Постановлено: принять это предложеше. 


8. Г. Президенть Н. А. Умовь, orb имени Совфта, прочелъ: a) про- 
екть обращеня къ г. Министру Народнаго Просв$щен1я o представленш 
ходатайства въ Законодательныя Учреждения Импери касательно едино- 
временнаго пособля Обществу въ paswbpb 5000 рублей m ежегоднаго въ 
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10000 рублей и 0) записку о дБятельности Общества за ucrexmie 
100 abr» его существования, которая должна быть приложена къ озна- 
ченному обращеню. 

Постановлено: уполномочить Совфтъ обратиться съ соотвфтетвующимъ 
ходатайствомъ къ г. Министру Народнаго Просвфщеня. 


9. Г. Президентъ Н. А. Умовь, orb имени Copbra предложиль 
избрать въ Почетные Члены Общества: 1) Prof. Svante Arrhenius’a въ 
Стокгольм$ и 2) Проф. Алексья Петровича Павлова и Владимира 
Amumpiesuua Соколова въ МосквЪ, извфстныхъ какъ своими научными 
трудами въ области геологи, такъ и многолтнею плодотворною дзятель- 
ностью какъ членовъ Дирекщи Общества. Предложене Совфта было при- 
HATO собрашемъ съ единодушнымъ COTyBCTBieM b. 


10. А. H. Петунниковь благодарить Общество за избране его въ 
почетные члены; Prof. Dwparc и Prof. Höfer—sa избраше ихъ въ xhñ- 
ствительные члены (бщества. 


11. Поч. чл. М. А. Мензбиръз заявилъ o выполнени имъ возложеннаго: 
на Hero порученшя быть представителемъ Общества въ день столфтней 
годовщины дня рождешя JJ. В. l'owaa. 


12. Постановлено просить rr. Членовъ Cobra, Н. Д. Зелинскаю u 
A. II. Павлова, быть представителями Общества на торжествахъ но 
поводу открытйя памятника JH. В. Гоюлю. 


13. Ors Botanische Verein der Provinz Brandenburg получено цирку- 
лярное приглашене на торжественное зас$дане по поводу исполняющагося 
(1 ня m. ст.) пятидесятилВт1я co двя ocmosamis Общества. Постано- 
влено: послать отъ Общества привфтстве. 


14. Г. Секретарь A. В. Павловь доложилъь письмо Ректора Женев- 
скаго Университета, въ которомь OH благодарить Общество за поста- 
новлене принять участ!е въ торжествахъ по поводу 350-лфтняго юбилея 
Университета. 


15. Geologische Gesellschaft in Wien предлагаетъь вступить съ нимъ въ 
обмфнъ изданями. 
Постановлено: принять это предложен!е. 


16. Поступила просьба ors Библотеки Калифорейскаго Университета 
0 пополнени недостающихъ издавй Общества. 
Постановлено: удовлетворить просьбу по wbpb возможности. 


17. Г. Anpertops Императорекаго С.-Петербургскаго Ботаническаго 
Сада обращается къ Обществу съ просьбою o доставлени Саду въ обмфнъ 
на ero издашя «Матераловь къ познаню фауны и флоры Росейской 
Импери», вып. 3 и слфдующие. 

Постановлено: исполнить означенную просьбу. 

18. Поступили ходатайства объ оказании содфйствя при производетв$ 
Bb текущемъ году научныхъ изслфдованй: 


а) orb JM. И. Голенкина для инженера - технолога, HHHb студента. 
Естественнаго Отдфленя Физико-Математическато Факультета Император- 
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ckaro Московскаго Университета, В. Ф. Раздорскало, отправляющагося 
BB Терскую область для сбора растенй, 


6) orn A. U. Павлова для студентовь D. Н. Medendesa и К. И. 
Лисицина, отправляющихся для геологическихь изслВдованй: первый въ 
Симбирскую и Саратовскую губернш, второй въ Смоленскую, Калужскую 
a Тульскую губернии, 

B) orb А. В. Павлова для Е. I. Бисконта предполагающаго про- 
извести геологическя изслфдовав!я въ окрестностяхъ озера Тургоякъ, въ 
предфлахъ Уфимской и Оренбургской ry6epuiit, 

T) oth д. чл. A. A. Чернова, umbmmaro въ виду продолжать свой 
геологическля изел$дован!я артинскаго яруса въ предфлахъ Пермской ry- 
берни. 

Постановлено: выдать всфмъ означеннымъ лицамъ рекомендательныя 
письма отъ Общества. 


19. A. чл. JJ. Н. Rawxap06s просить объ исходатайствовани откры- 
Taro листа на право стр$льбы птицъ и S3Bbpeñ съ научною PIB въ 
текущемъ году въ Рязанской губерши. 

Постановлено: просьбу г. Kawxaposa удовлетворить. 


20. Поч. чл. M. А. Мензбирь проситъ Общество ходатайствовать 0 
выдач$ё В. В. Станчинскому открытаго листа для зоологическихъ 
изслфдованй въ Московской губерни и Г. JJ. Граве свид$тельства на 
право стрЪльбы птицъ и зв$рей съ научною цфлью въ Смоленской губернии. 

Поетановлено: ходатайство M. А. Мензбира удовлетворить. 


21. Получены свидфтельетва на право стрфльбы птицъ и зв$рей: orb 
Управленя Земледфля u Государственныхь Имуществъь Могилевской и 
Черниговской губерый на имя Н. Г. Фененко, ovs Уфимскаго Управле- 
Hid Земледфя и Государственныхь Имуществь и orb Самарско-Ураль- 
скаго Управлен!я эемледфля и Государетвенныхь Имуществъ на имя 
д. чл. Oóm. A. Н. Карамзина. 

22. Получены открытыя предписан!я ore гг. Губернаторовъ: Москов- 
скаго на имя д. чл. А. А. Хорошжова, на имя поч. чл. А. H. Jle- 
тунникова и на имя Jf. II. Сырейщикова; Самарскаго и Уфимекаго 
на имя д. чл. А. Н. Карамзина. 

23. Отъ Дирекци Senckenbergischen Naturforschenden Gesellschaft по- 
лучено увфдомлен!е о смерти Директора Музея Prof. Fritz Rómera. 

Постановлено: выразить соболфзноване Дирекцщи означеннаго Общества. 

24. Rowmccia по международному обм$ну издан при OTHOMEHIH OTS 
16 марта сего года, 3a № 167, препровождаетъь 9 пакетовъ, доставлен- 
HEIXB по адресу Общества Американскою комисс!ей. 

25. Благодарность за доставлене изданй Общества получена 015 
4 учреждешй. 

26. Извфщенй o высылк$ издавй Обществу получено 6. 

27. Книгь и журналовъ въ Библютеку Общества поступило 208 на- 
3Baniit. 
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28. Г. Казначей В. A. Jeünera представилъь вфдомость о COCTOAHIK 
кассы Общества къ 16 auphaa 1909 года, изъ коей видно, что: 1) mo 
кассовой книг$ Общества состоитъ на приходф—2161 p. 18 к. въ рас- 
ход — 931 p. 11 x. и въ наличности— 1230 р. 07 к.; 2) по кассовой 
книг Запаснаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ—1600 p. 
и въ наличности —19 p. 88 к.; 3) по кассовой книгф капитала на пре- 
“io имени К. И. Ренара состоить въ °/, бумагахьъ—3000 p. m въ 
наличности —419 р. 50 к. и 4) по кассовой книг капитала на mpewim 
имени А. Г. Фишера фонз-Вальдеймь состоитъ въ °/, 6ymaraxb— 
4000 p. и въ наличности—221 р. 81 к. Членске взносы по 4 p. mo- 
ступили за 1909 годъ or» М. D. Павловой m A. II. Павлова. 

29. Въ дфйствительные члены избраны: 

a) LOpiti Аполлоновичь Бълозоловый въ Москвф. 

6) Tess Павловичь Кравець въ Москвф (06a mo предложеню M. A. 
Мензбира и П. П. Сушкина). 

30. Къ избран въ дфйствительные члены предложены: 

а) Dr. Lazar Edeleanu въ Букарешт$, 


6) Prof. P. Pont въ Яссахь (по предложеню M. A. Ракузина u 
А. В. Павлова), 

в) Николай Тосифовичь Фененко въ Kpewenmuyrb, 

г) Бладимрь Baadumiposuus Станчинская въ MockBb (по предло- 
женю M. А. Мензбира и II. II. Сушкина). 


IP. ИО RENTE. 
Объявлене о KOHKYPCE Ha прем!ю имени К. И. Penapa. 


Os Высочайшаго соизволеня, послфдовавшаго 1 января 
1887 года, Императорекое Московское Общество Испытателей При- 
роды учредило зоологическую премю имени покойнаго своего пре- 
зидента, Карла Ивановича Ренара, и приглашаеть лицъ, желаю- 
щихъ принять участе въ третьемъ конкурсф, къ соисканю ея. 
Премю предназначено выдать за лучшее сочинеше на слБдующую 
тему: 

Фаунистическое u3candoeanie какой - либо части палеарктиче- 
CKG10 царства тамь, 10% соприкасаются подобласти послльдняло, 
для выяснемя ‘иль зранииь. Особенно желательно изслъдоване 
Кавказа, Бухары co прилеающими юрными странами и Амур- 
сказо края. 


Примъчанле 1. Общество не crbcnaerb изсл$дователя выбо- 
ромъ опредфленной группы животныхъ, предоставляя ему оста- 
HOBHTbCS какъ на позвоночныхъ, такъ и безпозвоночныхъ. 
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ITpumnuane 2. bwhbero одной работы можетъ быть пред- 
ставлено и нёсколько, если OH стоятъ между собою въ полномъ 
COOTHOMEHIM, какъ отдфльныя главы одной, т.-е. связаны и 0Ó'b- 
единены одной руководящей идеей, ‚при услови однако, что 
нфеколько такихъ работъ будетъ опубликовано въ течеше Ha- 
ступающаго трехлЪт!я, T.-e. въ течене 1909—1912 года. 


Разм ръ преми опредфленъ въ триста пятьдесят» рублей. 

Въ конкурсв могуть участвовать только русск!е ученые, какъ 
coerosmie членами Общества, за исключенемъ „его президента, вице- 
президента, членовъ Совфта, редакторовъ и секретарей, такъ и по- 
стороныя Обществу лица. 

Сочинен!я Moryrb быть написаны Hà русскомъ, французскомъ, 
HEMENKOMB, англскомъ и латинскомъ языкахъ и представлены либо 

BB рукописяхъ, либо напечатанными. 
° QOoummenis должны быть представлены въ Общество въ рукописяхъ 
не поздн%е 1 ноября и въ печатномъ видё—1 декабря 1911 года. 


Правила для couekanHis прем!и имени HK. И. Ренара 2a труды 
зоологическ1е, утвержденныя г. управляющимъ Миниетер- 
ства Народнаго Проев$щен!я 10 февраля 1903 года. 
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Премя имени В. И. Ренара o6pasyerca изъ процентовъ съ капи- 
Tala, собраннаго посредствомъ добровольныхъ приношенй въ память 
плодотворной дфятельности бывшаго президента Императорекаго Mo- 
сковскаго Общества Испытателей Природы, Варла Ивановича, Ренара, 
въ первоначальномъ paawbpb 3000 рублей. 


2. 


Основной капиталъ остается неприкосновеннымъ на вфчныя вре- 
мена и возрастаетъ причисленемъ къ нему той или другой суммы, 
образовавшейся велЪдстве невыдачи или неполной выдачи премш, a 
равно и причисленемъ остатковъ OT процентовъ при выдачз nmpewil. 


3. 


Вапиталъ имени №. И. Ренара находится BB распоряженш Импе- 
paropekaro Московекаго Общества Иепытателей Природы и относи- 
тельно хранен!я этого капитала, соблюдается порядокъ, установленный 
для xpaHeHis суммъ Общества. 


Вонкурсъ для соискашя mpewim назначается черезъ каждые три 
года. Порядокъ объявлешя конкурса и представлешя сочиненй опре- 
дфляется каждый разъ особымъ постановлешемъ Общества. 


5. 


зеличина премши ONpeXbIAeTCA каждый разъ особыми постановле- 
нями Общества, но не должна превышать суммы, равной процен- 
тамъ съ капитала имени В. И. Ренара за данное tpexatbrie. 


6. 
При cogbücrsim Вомиссш, составленной изъ членовъь (бщества, 
занимающихся изучешемьъ зоологи, и Совфта, Общество, при на- 
ступлени каждаго трехлБт!я, назначаеть тему для соисканя премии. : 


m 


Г. 


Темы могутъ быть почерпаемы изъ BCÉXB областей зоологи, но 
при этомъ желательно, ‘чтобы тема ближе отвфчала цфлямъ Общества, 
какъ он опредфлены въ $ 1 устава и столфтней дФятельностью 
Общества. Посему желательно, чтобы учреждаемая mpewis имени 
В. И. Ренара покровительствовала изученю фауны Poccim. 


8. 


Если ни одно изъ сочиненй, представленныхъ на конкурсъ, не 
будетъ признано достойнымъ премш, или если таковыхъ He будетъ 
представлено вовсе, или, наконецъ, если представленное сочинеше 
уступаетъь по своимъ достоинствамъ другому сочинению, написанному 
на объявленную Обществомъ тему, HO не представленному Hà KOH- 
куреъ, то Общество выдаетъ премю лучшему сочинен!ю на заданную 
тему, вышедшему въ данное трехлБте, HO въ такомъ случаз изъ 
денежнаго вознагражденя, составляющаго премю, отчисляется 25°/, 
на увеличен!е основного капитала премш. 

Примъчанле. Если премя вовсе не будетъ выдана, то вся 


она присоединяется къ капиталу имени В. И. Pemapa и cıy- - 
жить для увеличен!я капитала. 


SE 


Если Общество признаетъ одинаково достойными полной mpewin 
два или болфе сочиненй, то каждому изъ нихъ считается прису- 
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жденною полная премя, денежное же вознагражден!е, COOTBÉTCTEY10- 
mee премш, дфлится между ихъ авторами поровну. 


10. 


Сочиненя, не вполнф удовлетворяющия условямъ конкурса въ 
CMAICIG ихъ достоинства и разработки заданной темы, вознагражда- 
TCA половинною премей. Если такихъ сочиненй окажется два или 
болфе, то каждому изъ нихъ считается присужденною половинная 
премия, денежное же вознаграждене, соотвфтствующее половинной 
преми, дфлится между ихъ авторами поровну. 


Ilpuwmwuawie. Въ случаЪ выдачи половинной премш осталь- 
ная половина денежнаго вознатраждешя, соотв тствующаго пре- 
Min, присоединяется къ капиталу имени В. И. Ренара и слу- 
жить для увеличен!я этого капитала. 


EL: 


При upucyxyenin полной mpewim сочинене, заслуживающее поло- 
винной преми, получаетъ почетный отзывъ. 3 


12. 


CoumHeHie, уже удостоенное MpeMmim въ Poccim, He можетъ быть 
увфнчано премей В. И. Ренара. 
ILS 
llpenig выдается самимъ авторамъ или ихъ законнымъ наелфдни- 
KaMb, но отнюдь He издателямъ. 
14. 
Конкуреъ Ha означенную премю не имфетъ значеня междуна- 
роднаго, и потому mpewis можетъ быть выдаваема только русекимъ 


ученымъ. 
15 


Предетавляемыя Ha тему сочиневшя могуть быть написаны какъ 
на русскомъ, такъ и на французскомъ, нёмецкомъ, ангийскомъ или 


JaTHHCROMPb языкахъ. 
16. 


Сочинен!я могутъ быть представлены какъ въ рукописяхъ, TAKE 
s напечатанныя. Если премя присуждена сочинен!ю, представленному 
въ рукописи, то Общество пруобрётаеть BMBCTB съ TENB исключи- 
тельное право на его напечатане въ своихъ издав!яхъ или отдфльно. 
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Однако напечатане премированвой рукописной работы въ es пол- 
HONB объем никоимъ образомъ не можеть быть BMEHEHO въ обя- 
занность Общества, которое по ThMb или другимъ соображенямъ мо- 
жетъ отказаться отъ своихъ издательскихъь правъ въ пользу автора; 
послрдующия изданя работъ, представленныхъ въ рукописи, во BCA- 
комъ случаЪ принадлежать автору. 


Ly. 
Въ конкурсЪ могутъ участвовать какъ члены Общества, за исклю- 


yeHiemb его президента, вице-президента, членовъ COBBTA, редакто- 
ровъ и секретарей, Takb и посторонвйя Обществу лица. 


18. . 


Научная оцфнка представленныхъ сочиненй и самое присуждеше 
преми всецфло принадлежать Обществу, которое поручаетъ pascmor- 
pbuie и ombury представляемыхъ на конкурсъ сочинен особой Ko- 
мисои спещалистовъ не MeHbe трехъ изъ членовъ Общества. Komuccia 
же, по своему ycworpbnim, можетъ пригласить къ участию въ своихъ 
трудахъ H3BECTHEIXB спешалистовъ, хотя бы и не состоящихъ чле- 
нами Общества. Рьшене Komucein подлежитъ pascworpbuim Coptra 
Общества и утверждается Обществомъ. 


No 


Ilpueyxenie преми объявляется въ соотвЪтетвующемъ годичномъ 
засЪдани Общества. 


1909 года, мая 20 дня, въ экстренномъ 3achıanin Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы, moxys предсфлательствомъ 
г. президента H. А. Умова, въ присутстви г. секретаря А. В. Павлова, 
rr. членовъ: A. I. Бачинскаго, В. C. Гулевича, В. А. Дейнеги, 0. H. Kpa- 
шенинникова, J. Е. Лейста, M. А. Мензбира, D. Д. Mtmaera, М. В. 
Павловой, A. Il. Павлова, A. H. Розанова, H. И. Сургунова, №. А. Ta- 
мирязева, В. А. Тихомирова, Ц. Е. Цабеля, II. В. Циклинской и A. A. 
Чернова происходило слфдующее: 

1. T. Президентъ Н. А. Умов», orb имеви Совфта Общества предло- 
жилъ избрать въ почетные члены проф. Lord’a Rayleigh въ Кембриджб. 
Предложен е это было принято единогласно. 

2. Постановлено: въ виду прБзда въ Москву Поч. чл. 06m. И. И. 
Мечникова принять участ! въ его чествоваи COBMBCTHO Cb другими 
московскими учевыми Обществами и просить г. Президента участвовать 
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въ организащи этого чествованя и сказаль mmpupbrorBie отъ имени 
Общества. 

3. Поступили ходатайства о Bway рокомендательныхь писемъ отъ 
Общества orb Поч. чл. А. ИП. Павлова— для Херсонской, Волынской и 
Саратовской губ.; д. чл. A. Db. Миссуны-—для Уфимской и Пермской 
губ. m д. чл. А. Н. Розанова—для Саратовской и Симбирской ry6., 
отправляющихся въ означенныя MBCTHOCTH для геологическихь изслБдова- 
ui m orb В. В. Алехина— для Курской и К. E. Mypaumunenano— 
для Нижегородской губ., въ которыхъ rr. Алехинь и Мурашжинскй 
предполагаютъ произвести ботаническля изсл$ дования. 


4. Постановлено: ходатайства BCbXb названныхь лиць удовлетворить. 


9. Д. чл. А. В. Павловь проситъ Общество исходалайствовать ему 
открытыя предписаня отъ г. Тифлисскаго губернатора и г. Наказного 
Атамана Терскаго Казачьяго Войска и выдать ему рекомендательное 
письмо для Архангельской и Вологодской ry6., въ которыхъ онъ предпо- 
лагаетъ производить геологическя изслЁдованйя. 

Постановлено: просьбу A. В. Павлова удовлетворить. 

6. I. чл. ZI. IT, Oywauns проситъ объ исходатайствовани ему сви- 
дфтельства на право стр$льбы птицъ и зв5рей съ научною WhALW въ те- 
кущемъ году въ Таврической губернии. 

Постановлено: просьбу II. IJ. Сушкина удовлетворить. 


1909 года, сентября 17 дня, въ засфдави Императорскаго Москов- 
скаго Общества, Испытателей Природы, подъ предсфдательетвомъ г. прези- 
дента H. A. Умова, въ присутствши г. секретаря А. В. Павлова, rr. чле- 
новъ: A. I. Бачинекаго, Ю. В. Вульфа, В. C. Гулевича, В. А. Дейнеги, 
Н. Е. Жуковскаго, Н. Д. Зелинскаго, И. А. Каблукова. В. В. Каран- 
дфева, Н. К. Кольцова, 0. Н. Крашенинникова, А. b. Миссуны, D. Д. 
М$шаева, M. М. Новикова, М. В. Павловой, A. IT. Павлова, Г. В. Рах- 
манова, E. Д. Ревуцкой, A. Н. Розанова, H. И. Сургунова, II. II. буш- 
кина, К. А. Тимирязева, В. А. Тихомирова, И. Ф. Усагина, А. А. Хо- 
рошкова, H. E. Цабеля, М. К. Цвфтаевой, II. В. Циклинской, А. А. Чер- 
нова и Il. В. Штернберга и стороннихъ посетителей происходило c.rb- 
дующее: 

1. В. A. Тимирязевь сдфлаль сообщения: a) «Дарвиновевые дни въ 
Кембриджз» и в) «Наглядные пруемы изученя питаня pacremis ли- 
СТЬЯМИ». 

2. B. С. Елпатьевский сдфлалъ сообщен!е: «Обособлене первичныхъ 
половыхь кл$токъ въ процессВ дробления животнаго sina». 


1909 года, октября 3 дня, въ годичномъ засфдани Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ 
г. президента Н. А. Умова, въ присутствии г. вице-президента A. II. 
Сабанфева, г. секретаря, А. В. Павлова, г. Ректора Императорскаго 
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Московскаго Университета A. А. Мануилова, rr. членовъ: А. 1. Бачин- 
скаго, H. И. Боголюбова, M. А. Боголфпова, Г. Д. Волконскаго, М. И. 
Голенкина, В. С. Гулевича, В. А. Дейнеги, Н. Д. Зеланскаго, A. II. 
Иванова, Д. И. Иловайскаго, B. В. Варандфева, 0. Н. Крашенинникова, 
Л. К. Лахтина, 9. Е. Лейста, К. И. Мейера, B. В. Миллера, А. b. Мис- 
суны, M. В. Павловой, A. II. Павлова, M. М. Пригоровскаго, Г. К. 
Рахманова, A. .H. Розанова, Я. В. Самойлова, В. В. Сапожникова, H. 0. 
Слудскаго, А. А. Сперанскаго, Д. П. Стремоухова, Н. И. Сургунова, 
B. А. Тихомирова, Г. Г. Треспе, M. Ф. Усагина, H. В. Цабеля, В. M. 
Цебрикова, M. К. Цвфтаевой и А. А. Чернова и многочисленныхъ сто- 
роннихъ пос$тителей, происходило сл$дующее: 


1. Г. Секретарь A. В. Павловь прочелъь orders о дфятельности 
Общества за 1908—1909 годъ. 


2. 9. Е. Лейсть произнесъ phun: «0 внутреннемъ состоянии земного 
шара». 


3. А. А. Чернов» сдфлалъь сообщене: «Мой путь по Гоби въ Мон- 
голо-Сычуаньской экспедищи II. №. Козлова» (Физико-географичесвьй 
очеркъ Центральной Монгоми и Алашаня). 


1909 года, октября 22 дня, въ 3achıanin Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы подь предсфдательствомъ г. Президента 
Н. A. Умова, въ присутстви г. Вице-Президента A. II. Сабанфева, при- 
нявшаго на себя по болфзни секретарей обязанности секретаря, г. казна- 
yet В. И. Дейнеги, rr. членовъ: C. II. Б$ликова, Ю. В. Вульфа, 
M. И. Голенкина, Е. И. Карн$евой, 0. Н. Крашенинникова, М. М. Но- 
викова, Il. I]. Сушкина, К. А. Тимирязева, В. А. Тихомирова, Д. M. 
Щербачева и стороннихь поефтителей, происходило слфдующее: 


1. Г. Президентъь Ы. А. Умов, заявивъ о кончинф Почетнаго Члена, 
Общества, библотекаря и второго редактора A. И. Kponebepia, ука- 
залъ на плодотворную дФфятельность почившаго, въ TeJeHin 30 лфтЪ co- 
стоявшаго членомъ Общества и 21 годъ библотекаремъь Общества, поло- 
жившаго начало ycrpoenim библюотеки и навсегда связавшаго съ нею свое 
имя, и пригласиль присутствовавшихъь на засфдан!и почтить память его 
вставанемъ. 


2. Г. Президенть Н. А. Умовь, заявивъ о кончинф Почетнаго Члена 
Общества Prof. Dr. Anton Dohrn’a, основателя и руководителя 300J0- 
гической станщи въ Heamoıs m Д. Чл. Общ. Проф. Г. Златарекало 
Bb (офи, пригласилъь присутствовавшихъ на засфдави почтить память 
HXb ветаванемъ. 


3. В. А. Тихомировь сдфлаль сообщене: «Юбилей Женевскаго уни- 
верситета» . 

4. М. М. Новиковь сдфлалъь сообщене: «Спинные глаза хитоновъ». 
Сообщене M. М. Новикова вызвало вопросы co стороны 1. Jl. 
Оушкина. 
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5. Читаны и утверждены протоколы засбданй Общества: очередного 
16 anpbuas, чрезвычайнаго 20 мая, И РДНОтО 17 сентября и годичнаго 
3 октября 1909 года. 


6. Г. Президенть Н. А. Умовь, огласивъ отъ имени Совфта, что 
въ декабрЪ cero года кончается срокъ полномой слБдующихъь JAUNE въ 
Дирекци Общества: Члена Cobra — H. Д. Senunckmo, секретаря — 
В. A. Соколова, хранителей mpemwerosb — M. И. Голенкина, А. D. 
Миссуны, Il. II. Сушкина, казначея—В. А. Jeünera, a также что 
за смертью А. И. Kponedepia подлежатъ sambmenio должности библю- 
текаря Общества и редактора издашй, напомнилъ состоявшееся 18 января 
1901 года cabaywmee постановлене Общества: 

а) Въ октябрьскомъ засфдани Общества Совфтъ оглашаетъ о пред- 
CTOAMUXS въ декабрьскомъ засфданши очередныхь выборахъ должностныхъ 
IMI, CB ‚указаемъ, по какимъ именно должностямъ предстоятъ выборы. 

6) Въ ноябрьскомъ засЗданши члевы Общества указываютъ записками 
кандидатовъ, которые и баллотируются, согласно $ 27 Устава Общества, 
Bb декабрьскомъ 3acbjauim. 


7. Г. Президенть H. A. Умовь сообщилъ, что orb имени Обще- 
ства было выражено соболФзновав!е cembamb A. И. Еронебер, А. 
Dohrn’a и Г. Златарскаю. 


8. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношенемъ отъ 27 мая 
cero года, за № 13923, увфдомляетъ, что mw» сдфлано сношеше съ 
Московской Казенной Палатой объ открытш счета въ Московскомъ Гу- 
бернскомъ КазначействЪ въ 500 рублей изъ суммы, ассигнованной по 
S 5 смёты Министерства Народнаго Просвфщен1я cero года въ счетъ го- 
дового пособ1я Обществу. 


9. Московская Казенная Палата отношенемъ отъ 29 мая сего года, 
за № 29741, увфдомляетъ, что по счетамъ Московскаго Губернскаго 
Казначейства Bb распоряжене Общества ею OTEPHTS кредитъ по $ 5 
см$ты Министерства Народнаго IIpocsbmenis на 1909 годъ на сумму 
500 рублей. 


10. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношенемъ OTB 
23 авгуета сего года, за № 23038, увфдомляеть, что sw сдфлано сно- 
menie ep Московской Казенной Палатой объ открыт счета въ Москов- 
скомъ Губернскомъь Казначейств$ въ 2857 рублей изъ суммы, ассигно- 
ванной по $ 5 смфты Министерства Народнаго llpocsbmenis сего года, 
Bb счетьъ годового пособ1я Обществу. 


11. Московская Казенная Палата отношен1емъ or» 26 августа 1909 года, 
за № 45037, увфдомляетъ, что по счетамъ Московскаго Губернскаго 
Вазначейства въ распоряжене Общества ею открытъ кредить по $ 5 
cwbru Министерства Народнаго Просвзщеня на 1909 годъ на сумму 
2857 рублей. 


12. Г. Ректоръ Императорскаго Московскаго Университета отношешемъ 
на имя г. Президента Общества отъ 19 imus 1909 года, за № 2167, 
увфдомляетъ, что Государь Императоръ по всеподданнфйшему докладу 


Министра Внутреннихъ /bıp въ 26-й день минувшаго апрфля Высочайше 
соизволилъ на открыт Императорскимъ Московскимъ Обществомъ Испы- 
тателей Природы всеросойской подписки для составленя при ОбществЪ, 
въ связи съ исполнившимся въ 1905 году croabriewn его существования, 
капитала имени его основателя профессора Фишера фонз-Вальдейма, 
для выдачи изъ ?/,9?/, съ этого капитала премй за лучпия сочиненя по. 
естествознаню. 


13. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа отношенемъ отъ 
20 мая 1909 года, 3a № 13187, всафдетве отношевя Департамента 
Народнаго Просвфщеня orb 11 мая cero года, за № 10826, основаннаго 
на приказаши Г. Товарища Министра, проситъ доставить Bb возможно 
скорЪйшемъ времени свфд$шя o денежныхъ средствахъ Общества за по- 
cabanie три года (1906—1908 rr.). 


14. Г. Президенть Н. А. Умовь сообщилъ, что имъ, при coxbücrbim 
г. Казначея Общества В. A. Дейнем, составленъ и отправленъ 22 мая 
1909 года, за № 274, отвфтъ на отношене г. Попечителя Московскаго 
Учебнаго Округа отъ 20 мая 1909 года, за № 13187. 


15. Доложено отношене Канцеляри г. Градоначальника отъ 27 мая 
1909 года, за № 21262, съ просьбой увфдомить, rab будутъ храниться 
суммы, могупшия поступать на составлене капитала имени покойнаго 
профессора Фишера фонъ-Вальдейма, на чье имя надлежитъ казначей- 
етвамъ составлять переводные билеты и куда таковые высылать. 

Ha означенное отношен!е отправленъ отвфтъ or» 16 ня cero года, 
за № 325. 


16. Доложено приглашеше Императорскаго Московскаго Археологиче- 
скаго Общества принять участ!е въ торжеств открыт!я памятника перво- 
печатнику Д1акону Ивану Oedoposy 27 сентября сего года. Г. Прези- 
neath Н. A. Умовь сообщилъ, что имъ своевременно послана теле- 
грамма OTb имеви Общества и кром$ того секретарь Общества A. В. 
Павловь присутетвоваль ва означенномъ торжеств въ качествЪ пред- 
ставителя Общества. 


17. A. IT. Павловь, В. A. Соколовь въ Москв$, Проф. Ch. Sara- 
sin и К. Chodat въ iRemesb, Lord Rayleigh, G. H. Darwin и 
Francis Darwin въ Кембриджф благодарятъь Общество за m36panie ихъ. 
въ Почетные Члены; Проф. 77. Вальдень въ Pars — за избрав!е его въ 
ДФйствительные Члены Общества. 


18. Доложено пиркулярное сообщене Департамента Народнаго Просв$- 
щен!я orb 8 августа 1909 года sa № 18848 по Высочайшему повел вю. 
для надлежащаго исполненя сл$дующаго содержаня: 

Императорсый Руссый посланникъ въ Ermmrb депешей увфдомиль Ми- 
нистерство Иностранных Дфлъ о ходатайств$ Принца Фуада, дяди Xe- 
дива и предсфдателя вольнаго Египетскаго Университета, относительно: 
присылки въ устраиваемую бибмотеку названнаго университета имФю- 
щихся въ русскихъ ученыхъ обществахъ и Императорской Академи Наукъ. 
издашй HX», въ особенности по изслфдованю Средней Asin cb mbube 
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устроить въ указанной бибмотекв особый Руссый Отдбль. Ha помянутой 
zenemb камергера Смирнова Государь Императоръ Собственноручно на- 
чертать соизволилъ: «СлБдуеть исполнить». 

Цостановлено: отправигь въ Департаментъь Народнаго ПросвЪщеня для 
препровожден1я въ библиотеку вольнаго Египетскаго Университета, устраи- 
ваемую ero предофдателемъ Принцемъ Фуадомъ, дядей Хедива, имфющ!яся 
въ наличности издан!я Общества. 

19. Получены открытыя предписанля orb г. Червиговскаго Губернатора 
на имя Н. Г. Фененко и отъ Начальника Терской области и Наказного 
Атамана Терскаго казачьяго войска на имя д. члена Общества A. B. 
Павлова. 


20. Получены свидтельства на право охоты отъ Московскаго и Твер- 
ckoro Управления Землед$л!я и Государственныхь Имуществь и Управле- 
His Mockoscraro Удфльнаго Округа на имя чл.-кор. Общества 6. B. 
Стачинскало. 


21. Получены отъ Смоленской Губернской Земской Управы билетъ и 
orb Тульской Губернской Земской Управы открытый листъ на взиман!е 
обывательскихь лошадей на имя À. И. Лисицина. 


22. Борись Николаевичь Медвъдевь, возвращая открытое рекомен- 
далельное письмо, выданное ему Обществомъ для производетва геологи- 
ческихъ работъ въ пред$лахъ Самарской и Симбирской ryOepniñ, mapb- 
щаетъ, что онъ по независящимъ обстоятельствамъ He MOI'b имъ восполь- 
зоваться. 


23. I. чл. IJ. ЦП. Cywxune просить Общество ходатайствовать 0 
Baars Д. чл. Общ. Е. B. Цвьткову свидЪтельства на право стрфльбы 
и ловли птиць и зв$рей съ научною цфлью въ Елисаветпольской губер- 
Hin Bb течен!е текущаго 1909 года. 

Цостановлено: ходатайство /7. II. Сушкина удовлетворить. 


24. Получено циркулярное извфщене отъ Académie de Stanislas въ 
Nancy о соискаи upemia имени Herpin въ 1911 году. 


25. Просьбы объ обм$н$ изданями поступили OTS ел5дующихъ обществъ: 
The Liverpool Botanical Society, Societé Royale des Médecins de Budapest, 
State Laboratory of Natural History, University of Illinois, Архангельскато 
QomectBa изучения Русскаго Сфвера и Общества естествоиспытателей и 
врачей Туркестанскато края. 

Постановлено высылать The Liverpool Botanical Society, Société Royale 
des Médecins de Budapest m State Laboratory of Natural History, Univer- 
sity of lllinois—«Bulletin» съ 1908 года, Архангельскому Обществу изу- 
чения Русскаго СЪвера—«Матералы» и «Протоколы» засфдавнй Общества 
x Обществу естествоиспытателей и врачей Туркестанскаго края—«Прото- 
колы», а «Матералы» по получеши ихъ изданй. 

26. Просьбы o высылк$ изданй Общества поступили отъ Томскаго 
Üómeersa изученя Сибири, Никопольской Общественной библотеки и 
Владикавказскаго Политехническаго Общества. 

Постановлено: первымъ двумъ отказаль, а третьему сообщить, что 
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Общество постановило отложить pbnienie этого вопроса до полученшя изда- 
uid Естественнойсторическаго отдфла Общества, 


27. Просьбы о пополнен! и изданй Общества поступили отъ University 
of California, Berkeley Geological Survey, N. S. Wales, Sydney и Западно- 
Сибирскаго тдбла Императорскаго Русскаго Географическаго Общества. 

Постановлено: удовлетворить просьбы названныхъ учрежденй по wbpb 
возможности. 


28. Отвфты на просьбы Общества о пополнени недостающихъ изданй 
поступили отъ слёдующихъ учрежденй: The University of Minnesota, Di- 
rektion der geologischen Landes - Untersuchung von Elsass - Lothringen in 
Strassburg i. Els a University of California, Berkeley. 

29. Поступили въ даръ Обществу сочиненя oT слБдующихъ авторовъ: 
г. C. Щербакова, г. Стоянь, Prof. Schiaparelli, Prof. J. Stevenson, 
Bergeret, Prof. Hoefer, B. И. Bepnadermo и Francis Darwin. 


30. Изв5щенй o высылк$ nasgamiü Обществу получено 32. 


31. Благодарность за доставлене изданй Общества получена отъ 
85 zum» и yupemjenii. 

32. Комисс1я по международному обм$ну издайй при OTHOMEHIAXE OTS 
30 апрёля сего года, за № 359, 1 ня за № 398 u 26 августа за 
№ 666 препровождаетъ 105 пакетовъ, доставленныхь по адресу Общества 
Американскою, bezbriückom, Бразильскою, Итальянскою, Нидерландскою 
Французскою комисаями, Stadsbibliotek въ Гетеборг и Обществомъ «Anto- 
шо Alzate». 


33. Книгь и журналовъ въ бибмотеку Общества поступило 1282 тома. 


34. Поетупили циркулярныя извфщен!я o Congrès international de Bo- 
tanique, Bruxelles 14—22 мая 1910, Congrès International des América- 
nistes, Buenos Aires 1910 u Всеросейскаго Os 531a Рыбопромышленниковъ. 


35. Г. Казначей Б. A. Jeünera представилъ cıbıymmia вфдомости. 
0 COCTOAHIH кассы Общества: 

а) Къ 17 сентября 1909 года, изъ коей видно, что: 1) по кассовой 
книг Общества состоитъ на приход$ — 5627 p. 18 к., въ расход$ — 
1678 p. 99 к. и въ наличности—3948 p. 19 к.; 2) по кассовой книг 
запаснаго капитала Общества состоить въ °/,°/, бумагахь 1600 р. въ 
наличности— 99 p. 88 к.; 3) по кассовой книг$ капитала на премю 
имени К. И. Ренара состоитъ въ °/,°/, Oymaraxb—3000 p. m BB ma- 
личности — 419 p. 50 к., и 4) по кассовой kuurb капитала на премю 
имени A. Г. Фишера фонь-Вальдейма состоитъ въ °/,°/, бумагахь— 
4000 р. и въ наличности— 321 p. 81 к. Единовременные членск!е взносы 
въ 40 р. поступили ors Д. чл. 06m. П. И. Вальдена и IT. II. Сушкина. 
Плата за дипломъ въ 15 p. поступила oT Д. чл. Общ. И. И. Вальдена, 
В. В. Миллера и А. А. Хорошкова. Членсые взносы по 4 р. поступили: 
за 1906 и 1907 г. отъ В. Х. Дубинскало, за 1908 г. оть В. Х. Ду- 
бинскало и Е. В. Цвюткова и за 1909 ron» orb М. A. Боюль- 
nosa, Н. Я. Динника, Н. Я. Демъянова, Л. II. Kpaeua, B. B. 
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Миллера, M. М. Новикова, О. D. Pemoeckaw, A. Н. Реформат- 
скло, А. Н. Розанова, А. А. Cnepauckawo, И. H. Стрижова u 
A. А. Xopowxoea. + 

6) Къ 22 октября 1909 года, изъ коей видно, что: 1) mo кассовой 
книг6 Общества состоитъь на upmxonb — 5741 р. 58 к., въ расход — 
1917 p. 19 x. и въ налачности— 3824 p. 39 к.; 2) по кассовой книг 
запаснаго капитала Общества состоитъ въ 9/,"/, бумагахъ— 1700 p. и въ 
наличности — 12 p. 06 к.; 3) по кассовой книг капитала на премю 
имени А. И. Penapa cocrours въ °/,°/) бумагахь—3200 p. и Bb на- 
личности — 109 p. 63 к., и 4) по кассовой kmurb капитала на премю 
имени А. Г. Фишерь фонз-Вальдлейма состоить въ °/,°/, бумагахъ— 
4000 р. и въ наличности — 392 р. 81 к. Плата за дипломъ въ 15 р. 
поступила отъ Д. чл. 0бщ., Л. И. Вурсанова и М. М. Приюров- 
скало. Членсв!е взносы по 4 p. поступили за 1909 годъ orn LO. A. 
Бълозюловолю, Л. И. Kypcanoea, М. М. Припоровсколо и J. II. 
Отремоухова. 


36. Въ дБйствительные члены избраны: 

a) Dr. Гага’ Edeleanu въ БукарештЪ (по предложеню М. A. Раку- 
зина и А. В. Павлова). 

6) Prof. P. Pont въ Яссахъ (по предложеню М. А. Ракузина и A, B. 
Павлова). 

в) Владимарь Владимаровичь Станчинскй въ Москв$ (по предло- 
женю M. A. Мензбира и II. II. Сушкина). 

т) Николай Тосифовичь Фененко въ Временчуг$ (mo предложеню 
М. A. Мензбира и I. I. Сушкина). 


37. Ke избрашю въ дфйствительные члены предложены: 

а) Вечеславь Aeepxieswus Дейнеа въ Mocks’ (по предложеню М. A. 
Мензбира, M. М. Новикова и U. II. Сушкина). 

6) Владимарь Cepinesuus Ennamvesckviü въ Москв$ (по предложеню 
М. М. Новикова и П. П. Сушкина). 

в) Дмитрий Петровичь Сырейщиковь въ Москв$ (по предложению- 
М. И. Голенкина, В. А. Дейнеги и А. А. Хорошкова). 


1909 года, ноября 5 дня, въ неочередномъ засфдани Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ 
г. Президента H. А. Умова и во второй половин засфданя г. Вице- 
Президента A. II. Сабанфева, въ присутстви г. секретаря А. D. Пав- 
лова, гг. членовъ: A. Д. Архангельскаго, C. Il. Б?Ъликова, кн. Г. jT. 
Волконскаго, H. Д. Зелинскаго, A. D. Миссуны, A. II. Павлова, М. B. 
Павловой, A. Н. Розанова, Я. В. Самойлова, А. Е. Ферсмана, А. A. 
Чернова и В. М. Цебрикова и стороннихъ посфтителей, происходило сл$- 
дующее. 

1. A. IT. Павловь ors имени тг. О. Е. Jame и Г. ©. Mup- 
чинка прочель сообщене: «О верхнем ловыхь и третичныхъ отложентяхт. 
окрестностей Бахчисарая». Сообщене rr. Jame и Мирчинка вызвало 


Les. Mn au 


замфчаня co стороны А. Д. Apxamervenaro m сторонняго nochratesa 
А. 9. Слудскаю. 

2. А. A. Арханельский сдфлаль сообщене: «0 верхнемфловыхъ 
отложешяхъ Аральскаго моря и новой 3omb верхняго сенона Poccin», 


3. А. Н. Розановь сдЪлаль сообщене: «Геологическя изелфдованя 
въ сфверной части Саратовской губерния. 

Краткое изложене сообщений rr. Jane n Мирчинка, Арланельсколо, 
Розанова и возражешя г. Слудскало при семъ ocoóo прилагаются. 


ПРИЛОЖЕНИЯ. 


Геологическ1я изслфдован!я въ сфверной чаети 
Саратовской губ. 


А. Н. Розанова. 


Въ район уфздовъ Кузнецкаго и Петровскаго, а также въ CO- 
предфльныхъ частяхъ уфздовъ Хвалынскаго, Вольскато, Саратовекаго 
и Сердобскаго изелдовав!ями, произведенными лЪтомъ 1909 года, 
обнаружно mpueyrerBle слфдующихъ отложен. 

1) Сенонскалю яруса мъловой системы. а) Этотъ ярусъ, пред- 
ставленный бЪлымъ м$ломъ, развить на сЪверо-восточной окраин$ 
района изслёдован!, по р. Ардовати, и на западф отсюда, по пря- 
мой линш, проведенной orb устья рфчки Ешалки на д. Собаклно n 
Давыдовку. B) Въ вид MÉIOBOTO мергеля онъ развитъ по теченю 
рёчки Гусихи, праваго притока р. Узы, по ливи селен Викино, 
Апрянино, БФлый ключь, Гусиная Лапа Большая и Малая, Типовка 
и Арбузовка. Ископаемыя, встрёченныя Bb сенонЪ въ этихъ MÉCTAXE, 
по опредфленю A. Д. Архангельскаго, относятся Kb слфдующимъ 
видамьъ: Bel. lanceolata Schlth., Ananchites sp., Terebratula carnea 
Sow., Magas pumilus Sow., Cardium sp., Spondylus sp., Lima semisul- 
cata Goldf., Avicula coerulescens Nils., Pentacrinus florifer Eichw., 
обломки Inoceramus Sp. и Baculites Sp. 

c) Въ низовьяхъ p. Узы и по притоку Няньги, рёчк$ ВяжняньГ®, 
сенонъ развитъ въ видф тонкозернистаго глинистаго глауконитоваго 
песчаника CO слюдой и содержить пустоты orp Belemnitella. 

д) По р. Cepao65, у Малой Сердобы, а также вверхъ до оврага, 
БЪлый Влючь и внизъ до A. Панкратовки отложеня сенонскаго 
яруса выражены глауконитовыми песками и песчаниками съ лодчи- 
ненными имъ синевато-сфрыми и свфтло-сфрыми опоками. [3 обна- 


женя въ opp. Бфлый Влючь въ 6—5 верстахъ къ cbBepy отъ села 
Малой Сердобы собраны осталки пресмыкающихся, опредфленные 
H. H. Боголюбовымъ: Elasmosaurus Helmersenii Kipr., Polycotylus 
ichthyospondylus Seeley, Mosasaurus sp. Эдфеь же встрфчають плохо 
сохранивииеся остатки Belemnitella. 

2) Сызранскаю яруса трет. системы. Отложеня этого яруса 
развиты обыкновенно по сосёдетву съ выходами м6ловыхъ породъ, 
за исключенемъ, однако, выходовъ сенона на p. Сердобф, rub cuf- 
довъ сызранскаго яруса въ ero типичномъ развитм не обнаружено. 
Неравном5рныя по мощности отложеня этого яруса выражены въ 
верхней части глинистыми глауконитовыми песчаниками, а опоками 
и кремнистыми глинами—въ нижнемъ. Ha границф съ мфломъ, въ 
восточной Части района изсл$довавЙ, залегаетъ глинистый глауко- 
нитовый песчаникъ съ мшанками и тонкШ слой сланцеватой глины 
(контактовый слой). Ископаемыя, сосредоточенныя по преимуществу 
въ нижней части яруса, по опредёленю A. Д. Архангельскаго, при- 
надлежатъ слфдующимъ видамъ: Lucina proava Arkh., Nucula trian- 
sula Arkh., Nucula sp., Cerithium Koeneni Arkh., Nodosaria raphani- 
strum Lin., Trochocyathus sp. 

3) Саратовскало яруса трет. системы. ÜTIOREHIA этого яруса 
достигаютъ значительной мощности, отличаются большой сложностью 
состава и широкимъ распространевемъ, проетираясь на западъ да- 
леко за 15° къ востоку orb Пулкова и 3a предфлы распространеня 
ледника вопреки wubuin C. Н. Никитина и A. Д. Архангельскаго. 

Отложеня саратовскаго яруса удобно раздфляются на верхнШ и 
HWXHifi отдфлъ проходящимъ въ середин$ яруса и довольно постоян- 
нымъ горизонтомъ кремнистыхъ глинъ и опоковидныхъ породъ. Пре- 
обладающими породами въ сарат. Apych являются пески съ непо- 
стоянными елоями песчаниковъ, болфе или MeHbe богатые глауко- 
HUTOMB, въ той или другой стади разложешя, или же чистые квар- 
цевые. Въ деталяхъ строеше этого яруса—значительно сложн®е. 
Органические остатки нижняго отдфла состоять изъ Ostrea sp., Lucina 
Sokolowi Netsch. и остатковъ растенй верхняго : отдфла— изъ пред- 
ставителей родовъ Tellina, Lucina, Cytherea и растительныхъ ocrar- 
ковъ. Самымъ верхнимъ горизонтомъ является грубозернистый пе- 
счаникъ съ Astarte sp., близкой къ Astarte tenera Morris и плохо 
сохранившимися остатками Tellina и Cyprina. 

Упомянутые выходы wha на линш p. Ардовать—Собакино обяза- - 
ны своимъ существовашемъ наличности явлен дислокащюоннаго ха- 
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рактера. Характеръ дислокащи —ассиметричная антиклиналь съ про- 
ermpaniewp въ почти широтномъ направлен (WSW —ONO), C'Esepnoe 
крыло антиклинали болфе круто, ч$мъ южное, пологое. Орографи- 
ческая дислокащя выражена слабо. Саратовскме слои дислоцированы 
(нижний отдфлъ). Антиклиналь эта представаяетъь крайнее западное 
продолжеше жегулевской дислокащи, слБды которой далЪе на запад 
быстро исчезаютъ. Выходы мфла по pburb Dyeuxb, имфя общее на- 
правлене SW—NO, симметрично ограниченные породами сызранскаго 
яруса, а еще далфе—саратовскаго яруса, обязаны своимъ происхо- 
ждешемъ существованию антиклинали съ простиравшемъ SW—NO, по 
гребню которой проходитъ рЪчная долина (Гусихи). Дислокащя захва- 
тываетъ сызрансвые m саратовсые слои и осложнена BB М№-омъ углу 
двумя поперечными сбросами, приведшими къ образован Graben’a, 
Bb которомъ сохранились породы саратовскаго яруса, неправильно 
принятыя проф. И. Ф. Синцовымъ за «нижнюю труппу верхняго. 
отдфла» мфловой системы (Cr',). 


О верхнем$ловыхъ отложеняхъ Аральекаго моря 
и новой зонф верхняго ceHoHa Poccin. 


A. Jl. Apramenrexars. 
p 


Составъ, порядокъ напластован!я и въ общихъ чертахъ BO3pacTb 
верхнем$ловыхъ отложенй Аральскаго моря быль выясненъ 1. C. 
Берюмь въ его работ «Аральское море»; здфсь же были напеча- 
таны списки опредфленныхъ мною ископаемыхъ. Въ настоящей 3a- 
wbrkb я коснусь HECKOAIBEO подробнфе вопроса о возраст этихъ 
отложенй и о IX эквивалентахъ въ низовомъ Поволжь$. 

НижнШ ярусъ верхнемёловыхъ отложен Аральскаго моря, пред- 
ставленный песками Ак-тумсука и Токмак-ата, долженъ OTHOCHTb- 
ся не къ TypoHy, какъ думаеть Л. С. Бер, Ho къ сеноману. До- 
казательствомъ этого служить присутстые въ немъ Microbacia coro- 
nula Goldf., Neithea quinquecostata Sow., нигдё въ Poccim He най- 
денной выше ceHoMaHa, и въ особенности такой харавтерной ceHo- 
манской формы какъ Actinocamax primus Arkh. 1). 

Относительно возраста слоевъ съ Prionocyclus Woolgari Mant. и 


1) Въ спискахъ ископаемыхъ, помфщенныхъь въ работ$ Л. С. Бер, я 
опред$лилъ этотъ видъ какъ Actinocamaz sp. п. 
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Placenticeras placenta de Kay я Browns согласенъ съ wubuiewb Бери, 
относящимъ этоть горизонть къ зонф Amm. Woolgari vypona. 

Beb выше слБдующе пласты мфловой системы Арала можно раз- 
бить на три отдфла. 

Ниже! изъ нихъ представленъ известняками скалы Токпакъ- 
aylie, налегающими на TypoHckie слои и содержащими Belemnitella 
lanceolata Schlih.; BUI этоть опредфленъ мною въ pa6or& Бер 
какъ В. cf. americana Morton. 

Въ среднему OTABAY относится сложная сер1я известняковъ, мер- 
гелей и песчаныхъ породъ, характеризующаяся присутствемъ Веет- 
nitella americana Morton, которая въ нижнихъ частяхъ Cepin pbıka, 
въ верхнихъ же BcTpbuaeros BO MHOSKECTBE. 

Наконець, BepxHifi отдфлъ образованъ известняками и песками съ 
Botryopygus sp. n. 

Два первыхъ отдфла принадлежать къ кампанскому ярусу. Uscat- 
довашя О. В. lame, нашедшаго въ Врыму въ породахъ, эквива- 
лентныхъ нижней части разсматриваемыхъ пластовъ, Am. neubergi- 
CUS, заставляютъ относить всю ихъ толщу къ 30Hb, характеризуе- 
мой этимъ аммонитомъ. Что касается до третьяго отдфла, TO исчез- 
HOBenie въ немъ белемнитовъ и измБнешя фауны намекають уже на 
то, что мы имфемъ A510 съ датскимъ ярусомъ. 

Такимъ образомъ, на Аральскомъ wopb существуетъ огромный пе- 
рерывъ въ серш верхнем ловыхъ отложенй, обнимающий собою верх- 
нюю часть туронскаго яруса, весь эмшеръ, весь нижнШ сенонъ и 
нижнюю часть верхняго сенона. 

Въ толщ кампанскаго яруса на Apaık намфчается существоване 
двухъ овобыхъ зонъ, изъ которыхъ верхняя характеризуется при- 
CYTeIBienb В. americana, a нижняя— ВБ. lanceolata. Takia же соот- 
ношен1я между двумя указанными видами наблюдаются въ Тургай- 
ской области, IAB первый характеризуеть также песчаные пласты, 
a второй— подстилающй ихъ бфлый пелагичесюй мёль !). hpowb 
зовы В. lanceolata, Bb Тургайской области существуеть и третья 
боле низкая зона верхняго сенона восточной Poccin, именно зона 
В. mucronata, выраженная подстилающими MBIB глауконитовыми 
пеечаными породами. Въ низовомъ Поволжьв имфются только ABB 
нижнихъ зоны, при чемъ ланцеолятовые пласты представлены частью 


1) Я говорю это, основываясь на опредфленной мною ‘большой коллекщи 
белемнитовъ, предоставленной mab Н, H. Тихановичемь, 
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пелагическимь бЪлымъ MBIOMB, а частью тлинами, мукронатовые 
же—глауконитовыми породами. Наконецъ, 0. A. Jame обнаружиль 
совершенно аналогичное распредзлене трехъ интересующихъ Hach 
видовъ Belemnitella въ толщф верхняго сенона Бахчисарая. [gh 
нижния зоны здфеь выражены известняками, верхняя же имЪеть 
опять песчаный характеръ. Все сказанное показываетъ, что IBS 
открытыя мною ранфе зопы верхняго сенона, именно зона В. mu- 
cronata и зона В. lanceolata, и устанавливаемая теперь новая зона 
DB. americana имфютъ весьма широкое распространеше на BOCTORE и 
юго-восток Росеш; orcyrerBie посафдней зоны въ ПоволжьВ объ- 
ясняется существованемъ здфсь перерыва между MEIOMB и пале- 
оценомъ. 

Въкъ В. lanceolata былъ на востокЪ Pocein эпохой наибольшаго 
распространения и наибольшей глубины верхнесенонскаго бассейна, 
вЪкъ же В. атегеапа— эпохой сильнаго oówegbuis моря и сокра- 
meia ero разм$ровъ. 


О верхнем$ловыхъ и третичныхъ отложеняхъ 
окрестностей Бахчисарая. 


0. К. Лате и I. D, Мирчинка. 


Окрестности Бахчисарая co временъ Dubois de Montpereux извЪет- 
ны какъ одно изъ немногихъ мфсть Арыма, TAB верхнемфловыя и 
палеогеновыя отложения выражены наиболфе полно и наиболве до- 
ступны наблюден!ю. 

Dubois de Montpereux (1837 г.) отнесъ всю толщу слоевъ, лежащихъ 
въ окрестностяхъ Бахчисарая на желтыхъ известнякахъ и пескахъ, 
которые онъ опредфлилъ какъ HeoROMCKie, и заканчивающуюся нумму- 
IUTOBHIMB известнякомъ, къ верхнему мфлу. Всю эту толщу oH» раз- 
Onus на 11 горизонтовъ (1—3 нуммулитовые известняки и мергеля, 
4—5 —верхв!е мергеля, подстилающе нуммулитовые слои. 6—7— 
известняки, 3 —9 —зеленый песчаникъ, 10—11—HuxHie бфлые мер- 
геля), при чемъ для горизонтовъ 1—5 считаль общимъ ископаемымъ 
Terebratula cornea, для горизонтовъ 4—8—Ostrea vesicularis W для 
горизонтовъ 9—10—Ostrea Ventilabrum (Ostrea semiplana?). Въ 
ropm3ourb 11 онъ ископаемыхъ He нашелъ. Изъ послфдующихъ из- 
слфдоватлелей большинство относить горизонты 1—8 къ палеогену, 
сюда же Coquand отнесъ горизонты 4—5, а Еауте—даже 6-й. Co- 
образно съ этимъ и взгляды на мощность мФловыхъ отложенй и 
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ихъ возрасть мёнялись. boube точно попытался установить возрастъ 
верхнемёловыхъ отложен!й Coquand, различавиий дордоисюй (ropu- 
зонты 6—7) и кампансюй ярусы (Горизонты 8—11), и Каракашь, 
предполагавпий датсый (6—7), кампаномй (5 — 9) и сантонсмй 
(10—11) ярусы. 

Наблюденя были между нами распредфлены слбдующимъ обра- 
зомъ. О. Ламе изучалъ горизонты 7—11, Г. Mupuunxs—1—5, а 
горизонтъ 6 совмЪстно, при чемъ всф выводы основаны Hà личныхъ 
наблюденяхъ и опредфлен!яхъ. 

Handoate полно горизонты 7—11 Dubois обнажаютея въ лощин®, 
въ которую выходять окна южныхъ пещеръ Чуфутъ-Вале, хотя 
ЗАВсь нижней части 11-го горизонта и подетилающихъ его породъ 
наблюдать нельзя. Въ BOCTOYHOMB конц этой лощины мертгеля обра- 
зують не особенно крутой склонъ, ув$нчанный OTBBCHOÏ CTÉHOÏ пес- 
чаника и известняка. Мергель 11-го горизонта Obube, структура 
его тоньше, чёмъ y мергеля, Hà Hero налегающаго; BepxXHifi мергель 
мфстами, напр., у Тепе-Верменъ, темно-сфрато цвфта. НижнШ wep- 
гель осыпается неправильными, мелкими, угловатыми обломками, 
верхн!й— плитками. Ископаемыя и въ той, и въ другой noponb р$дки 
и попадаются чаще всего въ осыпяхъ. Такъ, въ осыпяхъ найдены: 
Inoceramus Cripsii Mant. var. typica Zit. и var. regularis Zit., 
Ostrea vesicularis Lam. HECKOAKKO видовъ Pecten, Nautilus sp., Ba- 
culites sp., 06TaTku губокъ. Судя по породв, ядра Inoceramus при- 
надлежать нижнему горизонту. На различной высотБ склона попа- 
даютея ядра аммонитовъ, изъ которыхъ одинъ оказался Pachidiscus 
Neubergicus Hawer., другой чрезвычайно похожь на Hauericeras 
Foyoli Grossauvre; у одного изъ обломковъ лопастная лин!я близка 
къ Pachidiscus Branti Redtenbacher. Pachidiscus Neubergicus, по- 
видимому, принадлежить 11-му ropasonry. In situ найдены Belemni- 
tella mucronata Schloth. въ нижнемъ ropusonrb, Bel. lanceolata 
Schloth—BB верхнемь и ÆEchinocorys vulgaris Breyn.—Bb обойхъ. 
Мергеля переходять какъ одинъ въ другой, Takb и въ вышележа- 
щую породу очень постепенно. 

Песчаники 8 u 9 горизонтовъ отличаются другъ orb друга ckopbe 
богатствомъ фауны, wbwb ея разнообраземъ или петрографически, 
при чемъ именно 8 горизонтъ богатъ какъ гребешкали, такъ и дру- 
гими ископаемыми, à не 9-й, какъ это указано y Dubois. sabes най- 
дены: Pecien’oBaan банка изъ Ресбеповъ близкихъ къ виду acute- 
plicatus Alth., прослёженная Ha нфеколько верстъ, Janira striato- 
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costata d'Orb, Janira Simbirskensis d'Orb., Pekten Cretosus Defr., 
Linthia Favrei de Lor., Salenia, очень близкая къ бета Heberti, 
но меньшихъ размфровъ, Jerebratula sp., Ostrea vesicularis Lam., 
О. larva Lam., О. deeussata Coq., Ostrea mirabilis Rour., О. panda 
Mart., O. semiplana Sow., O. ef. Solieri Coqu., O. proboscidea Arch. 
и иЪеколько обломковъ устрицъ, близкихъ къ групп О. incurva Hen- 
nig. Немного выше пектеновой банки глауконитъ постепенно. убы- 
ваетъ, попадаются остатки червей и мшанокъ и здфеь залегаеть 
довольно правильнымъ слоемъ Ostrea similis Pusch., которая та- 
кимъ образомъ какъ бы указываетъ границу между песчаникомъ и 
налегающимъ на Hero известнякомъ. Въ этомъ небольшомъ проме- 
жуткЪ между пектеновой банкой снизу и прослойкой О. similis cBep- 
ху найдено очень много экземпляровъ Belemnitella americana Mart. 
и два обломка большихъ Nautilus плохой сохранности. Въ нижней 
части песчаника найдена Æchynocorys vulgaris. 

Dhabi мергелистый мфлъ 7-го горизонта, въ который постепенно 
переходить песчаникъ, представляеть с0б0ю ckopbe мшанковый из- 
вестнякъ крайне бЪфдный ископаемыми. Kpomb остатковъ червей и 
мшанокъ, тамъ найдены только неопредзлимые обломки маленькихъ 
Ostrea и 2 вида Crania. Въ нижней части этого известняка попа- 
даются изр$фдка членики Dourguetierinus, кверху число ихъ увели- 
чивается, и, наконецъ, они залегаютъ прослойками около 1 фута 
(wbetamu боле) толщиной. Такихъ прослоекъ около 15. Bwberb съ 
этимъ измфняется и видъ известняка: здфсь это уже скорфе корал- 
ловый известякъ. Собственно въ коралловомъ известнякВ и находят- 
ся искусственныя пещеры Чуфутъ-Вале, и, повидимому, коралловый 
известнякъ слБдуетъь понимать въ 6 горизонт Dubois подъ выраже- 
Hiewb «MBIb съ пещерами». Въ коралловомъ известнякЪ тоже попа- 

_даются изрёдка Crania и обломки маленькихъ Ostrea. Такимъ обра- 
зомъ переходъ между горизонтами 7 и 6 не 3awbrems. Tarp же не 
замётенъ OH и тамъ, IAB остатки Bourgueticrinus исчезають, по- 
рода HÉCROIPKO грубфетъ и, наконецъ, принимаеть кристаллическй 
характеръ. Въ кристаллической пород ископаемыя плохой сохран- 
ности, и, насколько можно судить по попадающимеся ядрамъ, здЬеь 
фауна носить уже палеоценовый характеръ. 

Подводя итогь вышесказанному, слВдуеть прежде всего подчерк- 
нуть OTCYTCTBie перерыва въ серш отложенй 11—6. Что касается 
возраста этихъ отложенй, то, оставляя BB сторонф нижнюю часть 
11-го горизонта, въ нихъ можно различить слфдующ!е отдфлы: 
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4 отдёлъ. Мшанковый и коралловый известнякъ. 

3 отдфлъ. Bel. americana, Ostrea larva, О. similis, О. decussata, 
Jamra Simbirskensis et cet. 

2 orrbib. Bel. lanceolata, Scaphites constrictus. 

1 отдвль. Bel. mucronata, Pachydiscus Neubergicus, Inoceramus 
Cripsw. 

(Scaphites constriclus Sow. найденъ въ [осафатовой joins.) 

Нижн изъ этихъ четырехъ отд®ловъ эквивалентенъ верхнему изъ 
5-хъ подраздфленй кампанскаго яруса Гроссувра; Pachydiscus Neu- 
bergicus говоритъ достаточно за это. Можно думать, что не будетъ 
большой погрешностью причислить къ этому отдфлу и нижнюю часть 
мергеля 11-го горизонта (его можно наблюдать, напр., по дорог 
изъ Бахчисарая въ Малый Мангупгь; Прендель приводить для этой 
части указаннаго мергеля только Bel. mucronata). Явившись Bb 
верхнекампанское время, м$ловое море отложило здфсь мергеля и 
глауконитовые песчаники, при чемъ Belemnitellae представляютъ инте- 
ресную группировку: Del. americana залегаеть выше Bel. lanceo- 
lata. Это обстоятельство имфетъ тфмъ больпИй интерееъ, что такое 
же положенше для Bel. americana указано на Аральскомъ озер 
А. A. Архангельекимъ. 

Главнымъ образомъ отрицательные признаки позволяютъ устано- 
вить BO3pacTb известняковъ 4-го отдфла: отсутств!е головоногихь и 
особенно белемнитель, обильно предетавленныхь въ 3-мъ отдфль, 
заставляетъ предполагать JATCEÏ ярусъ. Въ пользу этого предполо- 
женя говоритъ присутств!е въ мшанковомъ известнякВ Echinocorys 
sulcata (Андрусовъ)—руководящато ископаемаго датскаго яруса. 

Такимъ образомъ, верхнем ловое море отсутствовало въ Крыму и 
Bb большую часть сенонскаго времени, и перерывъ между нижне- и 
верхнем$ловыми отложениями оказывается значительнфе, wbwb это 
- предполагалось ранфе, когда при опредЗлеши вышеописанныхъ отло- 
жен изсл$дователи руководетвовались присутств!емъ TÉX'b али иныхъ 
видовъ устриць и иноцерамовъ, что неизбфжно должно было приво- 
дить разныхъ изслфдователей, даже оперировавшихъ аналогичными 
матер!алами, къ противор$чивымъ выводамъ. 

Вакъ выше было указано, мшанковые известняки и известняки съ 
Bourgueticrinus постепенно переходять въ слои, состоящие изъ очень 
ILIOTHBIX'b известняковъ, MECTAMU желтоватыхъ, MECTAMU розоватыхъ, 
съ многочисленными кристаллами кальцита и съ довольно часто по- 
падающимися ядрами ископаемыхъ, но настолько плохой сохранно- 
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3 сти, что видовое ихъ ONpenbaenie совершенно невозможно. Тамъ най- 
дены Turritella, Carelita, Ostrea, Peclunculus, Nucula, 

| Горизонть 4—5 Dnbois выраженъ довольно плотными мергелями, 
| He размокающими. въ BOXB. Bea эта толща распадается на 3 слоя: 
| a) Песчанисто-глинистые мергеля съ примфсью глауконитовыхъ 
зеренъ. Въ nux» попадаются Cuculaea incerla Desh., Cuculaea cf. 
arcaeformis Netsch., Cardita Volgensis Barbot de Marny, Protocar- 
dium semidecussatum Koen, Turrilella cf. Coemansi Briart et Cor- 
net, Turritella Creymerici Netsch., Ostrea praesinzovi Arkh. и много. 
другихъ ядеръ пластинчатожаберныхъ. Эти мергеля кверху посте- 
пенно теряютъ глауконить и переходятъь въ b) синевато-бЪлые плот- 
ные мергеля съ раковистымъ изломомъ, съ массой крупныхъ конкре- 
nii, образовавшихся, повидимому, изъ губокъ и Osirea Escheri M. 
E. Посл®дняя устрица попадается въ громадномъ количеств® и обра- 
зуеть цфлыя банки. Kpomb mes, здесь найдены Cuculaea incerta 
Desh., Рецепт Prestwichii Morris, Prolocardium semidecussatum Koen. 
Sealaria aff. crassilabris Koen, Turritella cf. Coemansi Br. et Cor- 
net, Turritella Geymeriei Netsch., Calyptraea cf. suesseniensis d’ Orb., 
Pholadomya cf. Moeschi Netsch., Terebratula aff. semiglobosa, Cy- 
therea cf. tokodensis Oppenh., Siliquaria gracilis Desh. c) Выше эти 
мергеля становятся синфе, mpioópbramTL пластинчатый изломъ и 
почти совсфмъ лишаются ископаемыхъ. Попадаются только Pecten 
Prestwichri Morris, Ostrea Reussi Netsch. и остатки ракообразныхъ. 

Выше идутъ нуммулитовые мергеля съ фауной, совершенно отли- 
чающейся отъ только что указанной. Поэтому, прежде wbw присту- 
пать Kb описаню HyMMyJIHTOBBIXP мергелей, лучше попробовать вы- 
яснить возрасть разсмотрённыхъ мергелей. Они представляютъ боль- 
шой интересъ. Вакъ уже было сказано, Bch пизелфдователи, 3a исклю- 
ченемъ Coquand, относили ихъ къ верхнему мфлу. Да и Coquand 
опредфлиль ихъ вижнетретичный возрастъ (étage suessonien), осно- 
вываясь Ha TOMB, что они занимаютъ промежуточное положене ме- 
жду нуммулатовыми мергелями, которые OU также ечиталъ суессон- 
скими и уфловыми слоями. Онъ только. указалъ, что находимая тамъ. 
Ostrea и Terebratula не vesicularis и carnea. Опредфлить возрастъ | 
ихъ было трудно, благодаря, съ одной стороны, PEAKOCTU хорошо co- 
храненныхъ ископаемыхъ, а съ другой —своеобразности фауны, IEBH- 
валенты которой тогда еще не были xopomo извфстны. Очень мно- 
гихь смущали 2 ископаемыхъ, которыя тамъ очень часто попадают- 
cA,—3T0 Ostrea, опредъляемая какъ vesicularis, но какъ это было: 
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выяснено Coquand, отличающаяся сильной скошенностью, широкой, 
слабо выдающейся макушкой, и Terebratula, которую считали за 
carnea, но отличающаяся ббльшимъ, апикальнымъ угломъ, большим» 
HOXKHBIMB отверстемъ и слабо выраженной склалчатостью. Палеоце- 
новая фауна Поволжья. Въ то же время эта фауна н$сколько ближе 
стоить къ dayHb 3. Европы. Вообще палеоценовыхъ формъ найдено 
12 изъ 14. При этомъ большинство формъ общихъ съ Поволжьемъ 
ветрФчается тамъ какъ въ верхне-сызранскомъ, такъ и вижне-сара- 
TOBCKOMB ярусахъ. Изъ формъ, не встрьченныхъ въ Поволжьв, cab- 
дуеть отмфтить Peciem Prestwichu Morris, находимый въ Gandenien 
inf. Бельгш, палеоценЪ Копенгагена и sables de Bracheux во Франши, 
и Cuculaea incerta Desh., вевойственная sables inf. Франщи. Все это 
наводить на мысль, что мы тутъ имфемъ дфло съ осадками, если He 
одновременными съ среднимъ палеоценомъ (тенетекй ярусъ), TO Becb- 
ма близкими къ нему. Промежуточное положене фауны указываетъ, 
что Врымекое палеоценовое море являлось однимъ изъ связывающих 
звеньевъ морей зап. Европы и Поволжья. 

Гораздо труднфе опредфлить возрастъ подстилающихъь известня- 
ковъ (верхъ 6 горизонта Dubois). Непосредетвенно опредфлить ихъ 
возраетъ невозможно, но принимая во вниман{е, что OH лежить на 
мшанковомъ известнякВ съ Bourgueturinus, относимыми Eb датевому 
ярусу, и покрывается мергелями съ тенетской фауной, можно предпо- 
ложить, что они, если не BCL, то отчасти, относятся къ MOHCKOMY ярусу. 

Слои, налегающ!е на палеоценъ (горизонты 1—8 Dubois), начи- 
наются: 

а) рыхлыми мергелями, внизу буроватыми, выше синеватыми. Въ 
нижней ихъ части встрфчаются фосфориты и зерна глауконита, но 
и Tb, и другя постепенно кверху исчезаютъ. Въ немъ найдены О. 
eversa, Pecten parisiensis d’Arch., P. Morgani Cossm. & Pissaro, P. 
plebejus Lamk., Anomia intustriata, Nummulites irregularis, Num. 
aff. Tschichatscheffii. Эти мергеля постепенно переходятъ въ 

b) болБе плотные мергеля съ буроватыми прослойками мергелистато 
известняка, который кверху начинаеть все больше и больше пре- 
обладать надъ синеватыми мергелями, и, наконецъ, занимаютъ доми- 
нирующее положене. Ископаемыя найдены только въ прослойкахъ. 
Найдены Ostrea rarilamella Mellev., Pecten parisiensis d' Arch., Ano- 
mia intustriata, Terebratula connectius Prendel, Terebratula transi- 
toria Prendel, отпезатокъ одного. Cerothowm съ довольно хорошо CO- 
хранившейся скульптурой, указывающей, что онъ ничего общаго съ 
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Cerithium giganteum, за который ero принимали, He имфетъ, клешня 
para, Num. irregularis, Num. Ramondi, Num. aff. Tschichatscheffü, 
Num. granulosa, и только въ самомъ верху, на Tpaunmb съ выше- 
лежащимъ известнякомъ, начинаеть попадаться Num. distans. 

c) Bbnyamımie всю эту толщу нуммулитовые известняки характе- 
ризуютея ядрами гастроподъ и пластинчатожаберныхъ, точное опре- 
дълеше которыхъ въ большинствЪ случаевъ невозможно. Изъ опре- 
дЪлимыхъ можно указать только на Pecten parisiensis d' Arch., Ostrea 
rarilamella Мей». ВромЪ того, здЪеь найдены осталки рыбы, Num. 
distans, Num. polygyratus, Num. irregularis, Num. Ramondi, 
Num. aff. Tschichatscheffu, Num. placentula; Num. granulosa, 
столь характерная для нуммулитовыхъ мергелей, здфеь отсутствуеть. 

Что касается до опредфленя возраста этихъ слоевъ, то дать кое- 
кавя указаня могутъ только моллюски. Bet они относятся либо Kb 
нижнему, либо къ среднему эоцену. 06% нуммулитахъ можно сказаль, 
что MHOrie изъ нихъ встр$ёчаются въ южныхъ странахъ, при чемъ 
въ разныхь мстахъ они характеризуютъ разные горизонты какъ 
палеоцена, такъ и эоцена. 

Очень большой интересъ mwberb вопросъ о переходф слоевъ под- 
стилающихъ нуммулитовые слои въ нуммулитовые. Большинство из- 
слдователей, какъ Verneuil, Романовскй, Штукенбергъ, Прендель, 
Фавръ считаютъ переходъ постепеннымъ и доказывають эту посте- 
пенность совмфстнымъ нахождешемъ м$ловыхъ и третичныхъ формъ. 
Друге, какъ Huot и Фохтъ, считаютъ перерывъ выраженнымъ р$зко, 
при чемъ Фохтъ-—какъ MHÉ кажется, совершенно справедливо—доказы- 
ваеть это TEMB, что въ разныхъ м$етахъ Врыма нуммулитовые слой 
лежатъ на породахъ различнаго возраста. Такъ, въ западномъ Врыму 
они лежать на палеоценовыхъ мергеляхъ, въ Симферополь—на mb- 
ловыхъ рухлякахъ и юрекомъ конгломерат, въ Rapacy-baasapb— на 
мшанковомъ известнякВ, въ другихъ мфетахъ Врыма — на верхне- 
мфловыхъ рухлякахъ. Въ réxb мфетахъ, гдф подстилающая порода 
плотна, какъ, напр., мшанковый известнякъ въ окрестностяхъ Варасу- 
Базара, видны ясные CISL размыва. Фохтъ предполагаетъ, что пе- 
рерывъ наступилъ не одновременно въ разныхъ частяхъ Крыма. Ha 
это прямыхъ указан нфтъ. Можно только съ опредфленностью ука- 
зать, что перерывъ въ отложени осадковъ наступилъ въ верхне- 
палеоценовое время, когда, весьма возможно, въ другихъ частяхъ 
Крыма часть осадковъ была смыта. Въ нижне- или среднеэоценовое 
наступила трансгресе1я моря, о чемъ свидфтельствують фосфориты. 


lan, 


8ambuania къ докладу O. K. Ланге и Г. D. Мирчин- 
ка „О верхнем$ловыхъ и третичныхъ отложеняхъ 
окрестностей Бахчисарая“. 


А. d. Crydcxao, 


Основываясь на присутстви въ нижнемъ горизонтв верхнем$ло- 
выхъ отложенй Крыма вида Belemnitella lanceolata, авторы доклада 
относять всю толщу верхнем лов. отлож. Ёрыма къ верхней части 
кампанскаго яруса и отрицаютъ существоване какъ нижней части 
кампанскаго, такъ и всего сантонскаго яруса, не говоря уже о го- 
ризонтахъ ниже сенона. Присутств!е одного ископаемато, хотя бы 
и столь характернаго какъ Belemnitella lanceolata, не можетъ, по 
моему MHbHim, uwbrb рёшающаго значен!я въ данномъ BONPOCÉ. Co- 
вокупность фауны, по моимъ наблюдешямъ 1907 и 1909 rr., даетъ 
Bb нижней части зеленаго рухляка (№ 9 по Dnbois) преобладающее 
число формъ 6015e характерныхъ для ét. Santonien, ww» для ét. Cam- 
panien. Что же касается до нижележащихь мергелей (№№ 10 и 11 
по Dubois), то въ нихъ фауна измфняется настолько, что MHS не 
удалось найти ни одного вида, общаго съ вышележащими горизон- 
Tamu. Полное pasınyie фауны и присутетв!е такихъ видовъ какъ 
Inoceramus Cuvier, Spondylus spinosus и Др., заставляеть меня не 
согласиться съ мнфнемъ авторовъ о принадлежности этихъ мергелей 
RB TOMY же верхнекампанекому ярусу, и я склоненъ BUSTS въ нихъ 
отложения боле древняго моря— эпохи верхняго турона и эмшера. 


1909 года, ноября 19 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы подъ предсфдательствомъ г. Президента 
Н. А. Умова, въ upacyrcrsin г. секретаря А. В. Павлова, rr. членовъ: 
А. Д. Архангельскаго, А. I. Рачинскаго, C. II. Б$ликова, Ю. А. ББлото- 


_ ловаго, В. И. Вернадекаго, кн. Г. Д. Волконскаго, M. И. Голенкина, 


В. А. Дейнеги, H. A. Зелинскаго, Л. II. Кравецъ, 9. E. Лейста, М. A. 
Мензбира, A. D. Миссуны, В. Д. Mbmaesa, М. М. Новикова, М. В. 
Павловой, A. Н. Розанова, Н. 0. Слудскаго, В. В. Станчинскаго, H. И. 
Сургунова, II. I. Сушкина, В. А. Тихомирова, В. М. Цабрикова, А. А. 
Чернова и стороннихъ носфтителей происходило слБдующее: 

1. Открывая засфдане, г. Президентьъ Н. А. Умовь заявиль о 
кончин$ д. чл. Общ. ©. К. Лорениа. Память почившаго была почтена 
вставан!емъ. 


2. Были читаны и утверждены протоколы очередного sacbgamis 22 октября 
H неочереднаго—5 ноября 1909 года. 


LE o. 


3. В. C. Елтатьевекий сдфлаль сообщение: «Проф. A. Дорнъ, осно- 
ватель Неаполитанской станщи». 


4. В. Г. Хименковь сдфлалъ сообщене: «НЪкоторыя новыя данныя 
по каменноугольнымъ отложешямъ Тверской губернии». Coodmenie г. Хи- 
менкова вызвало вопросы со сторовы A. A. Архатшельскаю, А. A. 
Чернова и А. D. Павлова. 


5. Предполагавшееся сообщене В. А. Дородиова mo бол$зни доклад- 
чика было снято съ очереди. 


6. Г. Президентьъ Н. А. Умовь, заявивъ о получены Обществомъ 
увфдомленя or» Геологическаго Шомитета о смерти старшаго геолога 
C. Н. Никитина, мноме труды котораго были напечатаны Bb изда- 
няхъ Общества, доложилъ, что OTE имени Общества въ Геологическй 
Комитеть была послана телеграмма съ выражешемъ соболёзнованя по 
поводу его смерти. 


7. Проф. Auguste Michel Lévy, prof. Pon? и Н. I. Фененко бла- 
годарятъ Общество за избране ихъ первый въ почетные, остальные Bb 
дЪйствительные члены Общества. 


8. Доложено о mouysenim or» Почетнаго члена Prof. Ch. Sarasima 
(въ Щенев$) его фотографической карточки для альбома Общества. 


9. Г. секретарь A. В. Павловь сообщиль о получении OT принца 
Орлеанскаго обширной монографии, содержащей въ себф изложене науч- 
ныхЪ результатовъ арЕтической экспедищи «Belgica» въ 1905 году. 


Постановлено выразить Е. В. Принцу Орлеанскому отъ имени Общества: 
живфйшую признательность за столь цфнный Japs. 


10. Получены въ gaps Обществу сочиненя отъ Prof Duparc’a, Prof. 
Issela, Dr. Jousseaume’a, B. A. Линденера, г. Литвинова, J. H. 
Прянишникова, г. Пачоссколо и А. А. Хорошкова. 


Постановлено: благодарить BChXb означенныхъ JAM за, присланные труды. 


11. Получено циркулярное извфщен!е отъ Туризской Академи Наукъ 
0 предполагаемомъ чествовани стол$т1я во дня опубликованя знаменитаго 
мемуара Авогадро о газахъ, и предложенъ быль вниманию членовъ Обще- 
ства присланный подписной листъ для образованзя фонда для постановки 
памятника этому ученому въ Туринф и на издав1е его трудовъ. 


12. Доложена просьба бибщотекаря Упсальскато Университета о сооб- 
щени ему всякихъ CBSE относительно какихъ либо писемъ и рукопя- 
сей К. Линнея для издаваемыхъь Упсальскимъ Университетомъ «Писемт. 
Линнея». 


18. Получено предложене or Laboratoire de Zoologie et de physiologie 
maritimes de Concarneau вступить въ обмфнъ nma3janisME. 
Постановлено: принять это предложение. 


14. Постановлено въ обмфнь на получаемыя @бществомъ изданя 
Обсерваторй на Mont Вапе’В и Зоологической Лаборатори при Высшей 
Сельскохозяйственно06й Школ въ  Heamoxb (Portici) посылать Bulletin 
Общества: первымъ Terymie №№, послфдней съ 1907 года. 


15. Поступили просьбы o пополнени недостающихь издашй Общества 
ors New York Botanical Garden, Geological Survey of Canada, Société de 
Physique et d'Histoire Naturelle de Genève и Königl. Bayerische Akademie 
der Wissenschaften. 

Постановлено удовлетворить. Bch просьбы по MBPB возможности. 

16. Ors Совфта Читинскаго Отдфлешя Прамурскаго Отдфла Император- 
скаго Русскаго Географическаго Общества получена просьба о высылкЪ 
въ gap» Отдфленю № 1 3a 1862, 1864, 1865, 1867, 1870, 1878 
1881 гг.; № 2 — 1868 г. и № 3 —4 3a 1861 г. Bulletin Общества. 

Постановлено по mbpb возможности исполнить эту просьбу. 

17. Доложено ходатайство Библютечной Komuccia Харьковскихъ Выс- 
muxb фенскихь Курсовъ Общества взаимопомощи трудящихся женщинъ 
о высылЕВ издавй Общества. 

Постановлено, высылать протоколы. 


18. Доложены постановленя Cosbra: 

a) выдаль вдов покойнаго служителя при O6mecrsb, Ивана Наза- 
posed, наградныя деньги, обычно выдаваемыя къ празднику; 

6) предложить Обществу на будущее время печатать увфдомленя о за- 
chramiaxe въ хроник «Русскихь Вфдомостей», вы сто объявлевй, чын$ 
печатаемыхъ на первой страниц, и передъ каждымъ очереднымъ засфла- 
HieMB вывфшивать. соотв тетвующее объявлеве ва наружной двери въ по- 
wbmenim Общества и kpowb того ежегодно посылать во всё Естественно- 
ucTopnsecrie Кабинеты и Лаборатори въ Москвё свфдфшя o axe Co- 


‘бравй Общества на текущий годъ. 


Постановлено: принять эти предложен!я Совфта. 


19. Заслушано циркулярное оповфщене Orgbaeuia Ботаники Импера- 
торекаго С.-Петербургскаго Общества Естествоиспытателей по поводу 
учрежден!я четырьмя сочленами означеннаго Отдфленя новаго Общества 
подъ назвашемъ «Русское Ботаническое Общество». 

Постановлено: принять къ свфдфн!ю. . 


20. Ors имени Совфта предложены въ почетные члены: Sor Walliam 
Crookes (въ Лондон®), prof. J. Wiesner и prof. J. Moeller (въ Btn%) 
m prof. A. Tschirch (въ Берн). 

Предложене Совфта было принято Ch единодушнымъ COYYBCTBIeMb, 


21. Получены: циркулярныя извфщеня o УПГ Междунаролномъ 30010- 
тическомъ конгрессф въ l'pamb (15—20 августа m. ст. 1910 года), съ 
приглашешемъ прислать отъ Общества делегата, m о 2-мъ Всеросейскомъ 
Üstsyb Охотниковъ въ Mocks’ съ ноября 1909 года. 

E HN принять къ свфдфню. 


Kommccia по международному обмфну издашй при отношен!яхъ OTS 
17 ro sa № 827 и 5 ноября за № 901 препровождаеть 21 па- 
KeTb, доставленные по адресу Общества американскою, бельгйскою ком- 
Mucciamu, Университетской библотекой въ Xpucriauim, Обществомъ «Antonio 
Alzate» m Академей Наукъ въ Амстердамф. 
23. Благодарность за доставлее издавй Общества получена OTS 
8 учреждений. 


NA. y En 


24, Ypbromaeniü o получеши nmagauil Общества получено 3. 
25. Книгь и журналовъ въ Библютеку Общества поступило 349 томовъ. 


26. Г. Казначей В. А. Дейнем представилъ вфдомость о состояни 
кассы Общества къ 19 ноября 1909 года, изъ коей видно, что: 1 mo 
кассовой книг Общества cocronrb на прихолв — 5749 p. 58 к., въ 
расход —2092 p. 17 к. и въ наличности— 3657 p. 41 к.; 2) mo кас- 
совой книгБ Запаснаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахь— 
1700 p. и въ наличности 12 p. 06 к.; 3) по кассовой kmurb капитала 
на mpewim именя К. И. Ренара состоитъ въ °/, бумагахъ — 3200 p., 
и въ наличности 109 p. 63 к. и 4) по кассовой книг капитала на 
премю имени A. Г. Фишера ons - Вальдеймь состоитъ въ */, 6y- 


магахъ 4000 p. и въ наличности — 392 p. 81 к. Членсюе взносы по. 


4 р. поступили за 1908 и 1909 rr. or» ©. Н. Чернышева. 

27. Г. Президенть Ы. А. Vos», согласно состоявшемуся 18 января 
1901 тода постановленю Общества, предложилъ указать записками кан- 
дидатовъ къ предстоящей въ декабрьскомъ засфдани Общества балоти- 
ровкф на новое Tpexabrie слфдующихь должностныхъ imm»: члена Cobra, 
секретаря, бибмотекаря, второго редактора, казначея и трехъ храните- 
лей предметовъ. 

28. По подсчету представленныхъ записокъ съ именами кандидатовъ 
на означенныя должности, были указаны на должности: 


а) Члена Cogbra: 
H. A. 3enunenü . . . . . . 14 головами 


BER TEROOKOROBSUERST PETER LOS TOR, 
IM NIICHENEEM „I EA TENTOTOCONE 
BAANTUEIMUBTSE. USO HELM, A DARII TAS, 


6) Cerperapa: 
Du. eco are ee Ne. abi STOTOCAMM 
О В рые ЗА ее eo 
By Cone nee Meg: ME ео 
MSSB.sllaenocns Faces: a RER 


» 


B) Библюотекаря: 


M. М. Новиков . . . . . . 19 roıocauu 
5: HS. Apes СПА EN PNE 
A... «Bauen. P 149, EVA TS Fo JCOM 
Ю.В Вульфа. За СЗ РА 


г) Второго редактора: 
M. М. Новиковь . . . . . . 16 голосами 
MB. apnoea t's, ЕО НО. » 
9... Jeioms, BB OTT OMA SENT ig V Bip 
H. À. Senuncrië ...... 1 romocows 


eT 


д) Казначея: 


В АЛЕНЕ... ven re в голосами 


bo 
Qt 


д) Трехъ хранителей предметовъ: 


М. И. Голенкиьв ...... 23 полосами 
НО od an S Rt 
MES УИ О ие РА b E y 
D. Миссуна . 

. Черновъ 
Ферсмань 

. Бульфь 
Розановь . 
Слудеки . 
Cmanuuncrit . 


SRE SR RRS A 
et et bi ti NO CO CO 

2 

e 
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29. Въ дфйствительные члены избраны: 

a) Вячеславь Аверклевичь Дейнем въ Москвф (по предложению 
М. А. Мензбира, M. М. Новикова и II. II. Сушкина). 

в) Дмитрий Петровичь Сырейщиковь въ МосквЪ (по предложению 
М. И. Голенкина, B. A. Дейнеги и A. А. Хорошкова). 

30. Къ избрано въ дЪйствительные члены предложены: 

а) Иннокентий Ивановичь Касалткинь въ Москвф (по предложеню 
J. E. Лейста и A. А. Сперавскаго). 

6) Buxmops Гавриловичь Хименковз въ МосквЪ (по предложению 
А. В. Павлова, В. Д. Соколова и А. А. Чернова). 


1909 года, декабря 17 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсдательствомъ г. Президента 
Н. А. Умова, въ присутстыи г. Вице-Президента A. II. Ca6antera, 
г. секретаря А. В. Павлова, rr. членовъ: А. Д. Архангельскаго, В. В. 
Аршинова, Ю. A. Блоголоваго, В. И. Вернадскаго, кн. Г. Д. Волкон- 
скаго, M. И. Голенкина, Вал. А. Дейнеги, Вяч. А. Дейнеги, В. C. 
Елпатьевскаго, H. 0. Золотницкаго, B. В. КарандФева, Д. H. Кашкарова, 
Л. II. Вравець, 0. Н. Крашенинникова, К. M. Мейера, M. A. Мензбира, 
А. b. Миссуны, В. Д. Mhmaesa, М. М. Новикова, А. Il. Павлова, M. В. 
Павловой, C. II. Попова, Е. Д. Ревуцкой, A. Н. Розанова, В. В. Стан- 
чинскаго, Н. 0. Слудекаго, П. П. Сушкина, Д. П. Сырейщикова, В. А. 
Тихомирова, (. А. Усова, A. Е. Ферсмана, А. А. Хорошкова, Н. Е. Ца- 
беля, В. М. Цебрикова, A. А. Чернова, Д. M. Щербачева и стореннихъ 
посфтителей, происходило слБдующее: 


1. Читанъ и утверждень протоколъ очередного sacbaania 19 ноября 
1909 года. 

2. Поч. чл. В. А. Tuxomupoes сдЪлаль cooómenie: «Сахаръ и вклю- 
ченшя въ плодовой мякоти Arbutus Unedo L.», (краткое изложене этого 
сообщеня при семъ прилагается). 


AS Nd oos 


3. А. В. Павловь отъ имени М. Д. Зальсскало прочелъ сообщение: 

D «() новой popwh Dadoxylon съ пучками первичной ксилемы BOKPYTB серд- 

| цевины изъ верхнедевонскихъь осадковъ Донецкаго бассейна». (Означенное 

| cooómenie при семъ прилагается). Сообщене г. Залльсскало вызвало за- | 
wbuauis со стороны Поч. чл. В. А. Тихомирова. 


4. Г. Президенть Н. А. Умовь posers до свфдЪня Общества, что 
3 января 1910 года имфетъ быть соединенное засфдане Общества съ | 
XII Opbanomp Естествоиспытателей и Врачей, на которомъ будутъ сдф- 
ланы слфдующия сообщеня: | 

a) Проф. II. И. Baavdens: «25-ruxbrie Teopim электролитической | 
диссощащи и неводные растворы». 

6) Проф. A. Н. Съверцевь: «Эволющя m эмброломя». 

в) H. A. Mopos3o6»: «Эволющя вещества на небесныхъ свфтилахъ». 

5. Г. Президенть H. А. Умовь сообщиль, что на торжеств откры- 
tia Саратовскаго Университета представителемъ orb Общества былъ Поч. 
чл. проф. A. H. Зерновь, которымъ переданъ orb Общества адресъ 
слВдующаго содержанля: 


a 


— di 


> Ь 


«Императорскому Саратовекому Университету 
orb Императорскаго Московскаго Общества Испытателей Природы. 


«Императорское Московское Общество Испытателей Природы привфт- 
ствуетъ зарождене новаго свфточа ПросвЪщеня въ Poccim, Да будетъ 
судьба благопрятна первымъ ero зиждителямъ въ ихъ заботахъ и стрем- 
леняхъ довести ввЪренное имъ Учреждене до полноты, соотвфтетвующей 
его высокому наименованю, обнимающей BCB отрасли точнаго знаня и 
философской мысли. Да послужить нарождающийся центръ знан1я не только 
просв$щеню родного ему края, но и прибфжищемь творческой мысли на 
HOIb3y и благо всего челов$ чества. 

Въ своемъ боле ч5мъ вфковомъ служени родинф Общество Испытате- 
лей Природы неоднократно останавливалось на изучени Поволжья и, \ 
IPUBBICTBYA среди членовъ новаго Университета сотрудниковь и продол- 
жателей своего дфла, провозглашаетъь славу взявшимъ на себя тяжельй 
и отвфтственный трудъ проложен!я новыхъ путей высшему знаню. 
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Презиндентъ: H. A. Умовъ 
Вице-Президентъ: A. II. Сабанфевъ 
Секретарь: A. D. Павловъ. 
2 декабря 1909 года». 

6. Г. Секретарь A. В. Павлов», доложивъ o получени отъ Импе- 
раторскаго Pycckaro Общества Аклиматизащи животныхъ и растевй при- 
глашев1я участвовать на торжественномъ засфдани Общества 6 декабря 
сего года по случаю открыт!я вновь организованныхъ научныхъ учрежде- 
uiii въ Зоологическомъ Саду, заявиль, что по этому поводу отъ имени 
Общества своевременно была послана привфтственная телеграмма. 


| 7. Заслушано письме orb Тверского Отдфлен1я Императорекаго Pycckaro 
Техническаго Общества, въ которомъ OHO выражаетъ благодарность за 


ОН: 


привфтствия и за телеграмму, полученныя имъ OTD Общества по случаю 
исполнившагося десятильт!я его двятельности. 


8. Получены благодарности отъ B.-C. Ёлиальевсколо, М. A. 3aamc- 
cxaro и Н. Ф. Sonomuuwxao за n36panie ихъ въ дйствительные члены 
Общества. 


9. Получены Обществомъ въ даръ сочинемя отъ слВдующихь липъ: 
Prof. Ch. Sarasiwa, prof. Johnston - Lavis’a, prof. Chodat, ©. B. 
Byxoaya, Я. ВБ. Самойлова, A. Il. Copeümunoea и A. O. 
Флерова. 

Поетановлено: благодарить вофхъ означенныхь лицъ за присланные ими 
труды. 

10. Кружокъь Научнаго изучения Гродненской губерни при Император- 
скомъ (.-Петербургскомъ Унивнреитет$ проситъ прислать въ ero Библ!- 
отеку II выпускъ «Матераловъ къ познаню Геологическаго crpoenia Poc- 
ciäcxoï Имперш». 

Постановлено: удовлетворить эту просьбу. 

11. Вружокъ Натуралистовъ при Еевскомъ Политехническомъ Инсти- 
Tyrb обращается съ просьбой присылать изданйя Общества въ ero биб- 
JioTeky. 

Постановлено: высылать протоколы Общества. 


12. Komuccia по международному обм$ну изданй при отношени отъ 
14 декабря сего года, за № 1024, препровождаетъь 24 пакета, доставлен- 
ные по адресу Общества американскою, бельгИскою и итальянскою ко- 
MHCCIAMH. 


13. Uspbmenii o sncnukb изданй Обществу получено 10. 
14. Haars и журналовъ въ библотеку Общества, поступило 367 томовъ. 


15. Казначей В. А. Дейнем представилъ BEIOMOCTB о состояни 
кассы Общества къ 17 декабря 1909 года изъ коей видно, что: 1) по 
кассовой kmurb Общества состоитъь на приход$— 5749 p. 58 к., въ pac- 
xoxb—2211 p. 40 к., и въ наличности— 8538 р. 18 к.; 2) по кассо- 
вой книг Запасного капитала Общества состоитъь въ °/, бумагахь— 
1700 p. и BB наличности—12 p. 06 к.; 3) по кассовой kHurb капитала, 
на премю имени À. И. Penapa состоитъ въ °/, бумагахъ—3200 p. 
и въ наличности— 109 p. 63 к. и 4) по кассовой книг$ капитала на 
премю имени A. Г. Фишера фонз-Вальбйеймь состоитъ въ "|, бума- 
raxb— 4000 p. и BB наличности— 392 p. 81 к. 


16. Г. казначей B. А. Jeüneıa отм$тилъ что, за уплатой счетовъ 
m расхода, утвержденныхъ въ Сов$т$ 14 декабря 1909 года на сумму 
2864 p. 63 к., KB 1 января 1910 года остается 673 р. 55 к. Hs те- 
кущему sacbgauim поступило счетовь еще на сумму 3874 p. 47 к. Шо 
уплатв 673 p. 55 к. остается долгь—3200 p. 92 в. Кром того, за 
печатан!е текущихъ издашй еще не представлены счета, TARB что TocıE 
1 января 1910 года pasmbpB долга можетъ быть исчисленъ около 4500— 
5000 рублей. 
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17. Членами ревизюнной Kommcein избраны: Поч. чл. ВБ. А. Tuxo- 
миров и А. А. Черновь. 

18. Получены; отъ Императорскаго Росейскаго Общества Рыбоводства 
и Рыболовства положеня o Ш Beepoccilerows съфзд8 рыбопромышаен- 
никовъ и YBBAOMICHIA o днф OTKPATIA съ$зда. 

19. Поступили ув$домлешя о смерти члена Чешской Академи Наукъ 
Dr. Karel Domalip'a и директора ботаническаго музея Норвежскаго 06- 
щества Естествоиспытателей въ Тронттьем$ М. H. Foslie. 

Постановлено выразить Чешской Академи Наукъ и Норвежскому 06- 
ществу Естествоиспытателей соболфзноване по поводу ихъ кончины. 


20. Изъ числа заявленныхъь кандидатовь на должности членовъ Ди- 
рекщи oT баллотировки отказались: В. A. Тихомировь—на должность 
Члена Совфта, 9. Е. Лейсть—на должность Члена Совфта и 2-го pe- 
дактора, В. A. Coxoaoes—na должность секретаря, M. В. Павлова— 
на должность секретаря и 2-го редактора, В. В. Apwunoes—una дол- 
жность библ!отекаря, JO. В. Вульфь—на должность библотекаря и 
хранителя предметовъ, JJ. A. Зелинский— на должность 2-го редактора, 
A. Б. Миссуна, А. A. Черновь, А. Е. Ферсмань, А. Н. Posa- 
новь, H. Ф. Слудекй и В. В. Станчинекйб—на должность храни- 
телей предметовъ. 


21. По баллотировкВ, которой подверглись 


Г. На должность Члена Совфта: 
a) Н. A. Эелинекй, получившй 20 избирательныхъ и 16 неизби- 
рательныхъ голосовъ, 
6) В. Д. Соколовь, получивпий 21 избирательный и 15 неизбира- 
тельныхь голосовъ, 
оказался избраннымъ по большинству полученныхъ голосовъ В. Д. Co- 
#040865. 
П. На должность секретаря: 
a) 9. Е. Лейсть, получивший 26 избирательныхь и 13 неизбиратель- 
HHXB lOI0COBB, 
6) Ю. B. Вульфь, получивший 16 избирательныхь и 23 неизбира- 
тельныхъ голоса, 
избраннымъ оказался 9. JE. Лейстеь. 


Ш. На должность библотекаря: 
a) M. М. Hoeuxoes, получившй 26 избирательныхь и 18 неизби- 
ралельныхъ голосовъ, 
6) A. I. Бачинекй, получивший 13 избирательныхъ голосовъ и 26 He- 
избирательныхъ, 
избранъ M. M. Новиковь. 


IV. На должность 2-го редактора избранъ M. М. Новиковъ, 
получивиий 29 избирательныхь и S неизбирательныхь голосовъ. 


V. На должность казначея избрань В. А. Дейнев, получив- 
Mii 36 избирательныхь и 1 неизбирательный голосъ. 
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YI. Ha должность хранителей предметовъ избраны: 

a) М. И. Голенкинь, получивпий 34 избирательныхь и 2 неизбира- 
тельныхь голоса, 

6) M. Б. Павлова, получившая 35 избирательныхь и 2 неизбира- 
тельныхь голоса, 

u B) П. II. Оушкинь, получившй 33 избирательныхь и 2 неизби- 
рательныхъ голоса. 

22. Въ дфйствительные члены избраны: 


а) Викторь Гавриловичь Химинковь въ Mocksb (mo предложеню 
A. В. Павлова, В. Д. Соколова и A. А. Чернова). 

0) Иннокентий Ивановичь Касаткинь, въ Mockpb (по предложеню 
9. E. Лейста и A. A. Сперанекаго). 


23. Къ избранию въ дфйствительные члены предложены: 

а) Андрей Грипорьевичь Дорошевскй въ Москвф (по предложению 
Н. I. Зелинскаго и A. В. Павлова). 

6) Ipwmopiü Леонтьевичь Стадниковь въ Москвф (по предложен!ю 
Н. Д. Зелинскаго и Н. А. Умова). 
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Занимаясь около 4 лётъ’этимъ вопросомъ, я могу въ настоящемъ 


засфдани ботанической секцши подфлиться добытыми, по-моему, не- 
безынтересными результатами Bb этомъ отношенш. Въ двухъ по- 
CNEAHNXB своихъ работахъ 1) помфщенной въ Bulletin de la Soc. Impr. 
des Natrl. de Moscou, № 4, 1905—07-ой, и имфющею появиться въ 
ближайшемъ будущемъ Bb Annales du Jardin Botanique de Bui- 
tenzorg (Java), MHB удалось доказать, что BO всемъ растительномъ 
HaperB$— y Nostoaceae и другихъ выешихъ водорослей, грибовъ, 
печеночниковъ, лиственныхъ мховъ, папоротниковъ, хвощей. у Hy- 
dropterideae Pilaria pelulifera, плауновъ, саговниковыхъ, хвойныхъ 
и CÉMAHHBIXE растенй — помощью фенильидразина доказывается легко 
HpucyrerBie сахара въ BUNG сферитовъ и отдфльныхъ кристалловъ 
фенильидраозазона. Особенно обиленъ онъ въ паренхимЪ сладкой 
плодовой мякоти. Между элементами послфдней обыкновенно BCTPÉ- 
чаются и внутрикльточныя включеня— танноль съ харавтеромъ 
феноловъ. Интересно, что сахара включения эти никогда He содержатъ. 
4* 
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Имъю честь въ пополненше вышесказаннаго предъявить BbrBb Arbutus 
Unedo L. съ плодами и цвЪтками. Jjbcb я нашелъ также въ плодо- 
вой мякоти при обили сферитовъ Ффенилъозазона. Включешя не 
отличаются морфологически и микрохимически OTL различныхъ пло- 
довъ, въ этомъ направлени изелёдованныхъ, какъ ITO видно на 
представляемой таблиць. 

lipowb этихъ морфологическихъь свойствъ, мягкость плода Arbutus 
Unedo очень богата скоплешями склерэидь и отдФльными ихъ KIBT- 
ками. Подобный случай наблюдалъ я лишь у Anopa reticulata, какъ 
вывезенной мною изъ Бейтэнзорга, такъ у живой изъ гастрономиче- 
скаго матазина КлисЪева. 

Р. S. Сфериты найдены мною въ зародьимевомь mw у Torrenia 
Tortunei. , 

‘Tow Sn un net eae dade abe Bai; DW ist 
Сообщене о новой “popu Dad 109 съ пучками 
первичной ксилемы вокругъ сердцевины изъ верх- 

недевонекихь осадковтъ, Донецкаго бассейна. 

‚tan VA 60 Hv de “Волей! 3, 
Ud M. Д. Sgancexiti, | (4 
Въ верхнедевонскихъ осадкахьСблизъ "бела Большая Каракуба ВЪ 
Донецкомъ бассейн мною найдено въ нынфшнемъ году большое ко- 
личество кусковъ силифицированной древесины. Среди этого малерлала, 


имфется HÉCKOJbRO образцовъ, у которыхъ сохранилась центральная 


часть стебля. Поперечные разр$зы черезъ два такихъ изелфдованныхъ 
до сихъ поръ куска обнаружили прекрасно сохранившуюся сердце- 
вину, вокругъ которой обыкновенно въ .соприкосновенши съ вторич- 
HOW ксилемою располагаются большое число небольшихъ пучковъ 
первичной ксилемы мезархнаго строешя. Вторичная древесина при 
этомь построена совершенно какъ y типичныхъь Dadoxylon, Подоб- 
ные образцы стеблей съ вторичною древесиною типа Dadoxylon, y 
которыхъ по окружности сердцевины располагаются пучки первичной 
ксилемы были предметомъ интересной работы co стороны D-r D. H. 
Scott’a!). Имъ было отм$чено, что присутетвемъ пучковъ первичной 


1 О. H. Scott, On the primary structure of certain palaeozoic stems with 


ihe Dadoxylon type of wood. Transactions of the Royal Society of Edinburgh,. 


vol. XL, part II, p. 331, 1902. 
D. H. Scott, Studies in fossil Botany, vol. II, Spermophyta, second edition, 
p. 914. 
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ксилемы въ сердцевинф или вокругъ ея эти палеозойске стебли на- 
поминають Lyginopteris Oldhamia. Это сходство съ представителемъ 
Cycadofilices (или Pteridospermeae, какъ ихъ называютъ теперь) ра- 
стенй, которыя въ другомъ отношенш (характеромъ вторичной дре- 
весины) несомнфнно близко стоять къ Cordaileae, является крайне 
интереенымъ, TAK какъ даетъ возможность предполагать связь между 
такими растенями, которыя съ перваго раза кажутся стоящими 
одинъ OTL другого довольно далеко. Образцы, изслфдованные мною, 
представляютъ по строеню своему въ нфкоторыхъ отношен!яхъ сход- 
ство, съ одной стороны, съ Pitys antiqua. Witham *), съ другой—съ 
Dadoxylon Spenceri Scott 2). Сходство съ Pitys antiqua Witham 
проявляется въ xapa&Teph сердцевины, которая у нашего pacrenHia 
могла достигать *) значительной ширины и составлена изъ большихъ, 
неправильной формы клфтокъ, у которыхъ высота въ нЪ®сколько разъ 
меньше ихъ длины, и ширины. Присутств!е горизонтальныхъ разры- 
BOBb въ этой ткани вфроятно велВдетв!е сокращеня es при docem- 
лизащи также является сходственною чертою изсл$дованныхъ образ- 
цевъ съ Pitys antiqua. Pasınyie заключается въ TOMB, что пучки 
первичной ксилемы, числомъ 26, на одномъ изъ разр$зовъ наибол$е 
полно сохранившагося образца являются, какъ правило, соприка- 
сающимися съ элементами вторичной древесины, какъ это имфетъ 
wbero y Dadoxylon Spenceri. Y Pitys antiqua, какъ U3BECTHO, эти 
пучки обыкновенно отдфлены отъ массы вторичной ксилемы кл$тками 
сердцевины. Впрочемъ, имфются нфеколько пучковъ BB одномъ изъ 
изслдованныхъ образцовъ, которые отдфлены отъ вторичной ксилемы 
оть 1 до 3 рядовъ небольшихъ клФтокъ ^) которыя, какъ можно 
судить изъ продольнаго разр$за, являются почти изод1аметрическими 
или HÉCKOIBEO вытянутыми по длинВ стебля. Другимъ отличемъ отъ 
Pitys antiqua служатъ узые, обыкновенно въ одну клфтку шириною 
сердцевинные лучи, которые у Piiys antiqua, наоборотъ, обыкновенно 


1) Н.Т.М. Witham, The internal stucture of fossil vegetables found in the 
Carboniferous and oolitic deposits of Great Britain, Edinburgh, 1833, pp. 25—27, 
97, 38, 71, pl. Ш, pl. IV, fig. 1 — 7; pl. VII, fig. 9 — 12; pl. VIII, fig. 1— 3; 
pl. XVI, fig. 9, 10. 

ee Lewis Colt Cup. 357. 

3) У одного образца она достигаетъ 17 мм., а у другого всего только 7 MM. 
несмотря на TO, что второй образецъ большаго ziawerpa. Сл5дуетъ прибавить, 
что кора ни на одномъ изъ образцовъ не сохранилась. 

5) Разстояще наибол$е удаленнаго пучка первичной древесины OTS BTO- 
ричной измфряется всего 0,15 мм. 
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бываютъ шириною въ нЪеколько клфтокъ. Своими узкими сердце- 
винными лучами наши образцы напоминаютъ Dadoxylon Spenceri. 

СлЪдуеть, однако, упомянуть, что если этотъ характеръ сердце- 
винныхъ лучей отмфченъ для Pitys antiqua на основан таягенталь- 
ныхъ paapbsoBP, прошедшихъ черезъ древесину вблизи сердцевины, 
rib сердцевинные лучи сизьно расширяются, то, быть можетъ, разница 
и ne будетъ столь р№зкою, TAKS какъ и у изсльдованныхъ образцовъ 
сердцевинные лучи, mepepbaaHubre близъ ихъ выхода изъ сердцевины, 
являются Hore широкими и состоять въ ширину изъ 2—5 рядовъ 
довольно широкихъ клфтокъ. Что касается самыхъ пучковъ первичной 
ксилемы, TO сходетво ихъ съ такими пучками у Pilys antiqua очень 
близко. Ветрчаются пучки ординарные и двойные. Величина ихъ 
различна. Размфръ ихъ въ тангентальномъ направленши приблизи- 
тельно колеблется OTB 0,15 мм. до 0,45 ww. Пучки типичные— ме- 
зархные, такъ какъ протоксилемные (Hau60Jbe узве) элементы ра- 
сполагалотся Mocepenunt, ближе къ передней (внутренней) сто- 
pon’ ero. 

Иногда можно видфть въ центральной части пучка среди трахеидъ 
HECKONBKO (orb 1 до 4) тонкостённыхь клфтокъ (первичныхъ воло- 
конъ). Насколько можно судить по нашимъ продольнымъ pa3pbaawm, 
пучокъ составленъ по краямъ изъ сБтчатыхъ трахеидъ, постепенно 
переходящихъ по направлен къ Maccb вторичной древесины въ 
трахеиды съ вытянутыми поперечно окаймленными порами, а ближе 
къ середин$— изъ Oorbe узкихъ полосчатыхъ трахеидъ. Клётки сердце- 
вины, облекающия пучокъ, располагаются обыкновенно своимъ боль- 
шимъ измфрешемъ относительно ero радально. Вторичная древесина 
построена изъ трахеидъ съ круглыми, окаймленными порами. Эти по- 
слфдея располагаются отдфльными группами обыкновенно BE 5 рада 
на радальныхъ стБнкахъ трахеидъ и обычно соприкасаются съ другъ 
другомъ, принимая BB этомъ случа шестиугольное очертане. Ha 
HbROTODBIXP ‘трахеидахъ однако онф, сохраняя тоже расположенше 
группами, образуютъ два, а иногда и одинъ рядъ клфтокъ. Вайма 
продушинъ представляется въ большинствЪ случаевъ хорошо coxpa- 
ненною. Отверетя, или поры, овальной формы и располагаются 
обыкновенно въ наклонномъ положенш. На тангентальныхъ CTÉHRAX'b 
трахеидъ окаймленныя поры не встр$чаются, или если встр$чаются, 
то только по краямъ Елёточной CTBHEN, куда OH переходятъь съ 
радальныхъ стфнокъ. У Pitys antiqua же окаймленныя поры на 
тангентальныхъ стфнкахъ трахеидъ встр$чаются, но очень р$дко. 


Овальнаго owepraBis поры, косо расположенныя, но только простыя, 
UMBIOTCH также и Hà радальныхъь cCTbHKAX' b сердцевинныхъ лучей. 
Однимъ словомъ, вторичная древесина изсл6дованныхъ образцевъ, 
какъ и y Pitys antiqua и Dadoxylon Spenceri, представляетъ пре- 
красный примфръ типичнаго строешя «Araucarioxylon». Въ виду 
невозможности отнести наши образцы ни къ одному изъ этихъ двухъ 
растений, съ которыми по строеню они наиболве близки, я отмфчаю 
ихъ новымъ названемъ Dadoxylon Trifilievt въ честь семьи моего 
праятеля А. В. Трифильева, съ членами которой я совершиль 
экскурйю, давшую MHB изелёдованный матералъ. 


ГОДИЧНЫЙ OTHET'b 


Императорскаго Mockogekaro Общества Испытателей Природы 
за 1908—1909 100%. 


Въ reuenie сто четвертаго года своего существовашя Импе- 
раторское Московское Общество Испытателей Природы было 
вынуждено, KaKb и въ прежнее годы, сокращать н%которыя 
отрасли своей дфятельности всл$дств1е общей скудости своихъ 
средствъ и нарушен!я обычныхъ сроковъ получеюмй пособ]я 
or» Правительства. 

По upumbpy предшествовавшихъ IT Общество и B» отчет- 
HOMB году продолжало поддерживать и расширять свои CHO- 
шеня какъ съ отдфльными лицами, трудящимися на поприщЪ 
естествознания, такъ и съ учеными учрежденлями и Обществами 
всЪхъ европейскихъ и многихъ внфевропейскихъ странъ, произ- 
водя co всфми ими дзятельный обмЪнъ издатями. 

Желая навсегда пртурочить память о незабвенномъ основа- 
reb Общества Григор! Иванович ФишерЪ фонъ-Вальдгеймъ 
къ ученому учрежден, которое пер1одически и в$чно напо- 
минало бы ученымъ о ero высокополезной дЪятельности, Об- 
щество обратилось съ ходатайствомъ о разрзшени подписки 
на COCTaBJeHie капитала его имени для выдачи премши по 
естествознанйю. 26 ANPBIA c.r. послЗдовало Высочайшее 
paspbmenie Ha открыте всерос@йской подписки для этой 
nba. 

Посылкою mpuBbTCTBeHHBIX' адресовъ, писемъ и телеграммъ 
Общество приняло yuacrie въ празднован1яхъ: 24 октября 1908 г. 


2. 


въ праздновании трехсотлЪт1я co дня рождешя Торричелли, 
28-го января 1909 г. въ празднованм пятидесятилв тя Geo- 
logical Society of Glasgow, ırbromp текущаго года въ праздно- 
ваши пятидесятилЪт!я дня рожденя Svante Arrhenius’a и въ пя- 
тидесятилЪтнемъ юбилез Бранденбургскаго ботаническаго O6- 
щества, 27-го сентября въ торжествз открыта въ Mockbf 
памятника первопечатнику Ивану Оедорову. 

Черезъ cBoux» представителей: 1) почетн. чл. В. A. Tuxo- 
мирова въ публичномъ чествованш 26 февраля пятидесятилЪ- 
пя плодотворной врачебно-общественной дфятельности А. X. 
Репмана. 

2) Поч. чл. М. А. Мензбира въ чествованм памяти Гоголя. 

3) Now. чл. А. II. Павлова и H. I. Зелинскаго на откры- 


ти памятника Гоголю 27 апрфля. 


4) Поч. чл. В. А. Тимирязева въ чествованш cTombria co 
дня рожденя Ч. Дарвина въ Кембридж, въ ion. 
5) Поч. чл. В. А. Тихомирова въ празднованш 350-rurbria 


_Женевскато университета, въ 1юлЪ. 


26 мая, въ соединенномъ зас$даши съ Обществомъ Любите- 


лей Естествознан!я, Автропологи и этнограф, приняло уча- 
crie въ чествованш И. И. Мечникова, при чемъ президентомъ 


Общества было сказано привётстве. 

Въ отчетномъ году Обществомъ подъ редакщей проф. M. A. 
Мензбира u А. И. Еронеберта были изданы: Bulletin № 1и2 
за 1908 г. и Marepiaxsr къ познаню фауны и флоры Росай- 
ской Имперш, Отд. зоологический, вып. IX. 

Въ означенныхъ издан1яхъ были помфщены слфдующия статьи: 

C. Г. Kpanueuus. О xb5ücrsim галоидангидридовъ уксусной 
кислоты на ненасыщенные углеводороды Bb присутстыи га- 
лоидныхъ солей aJJoMuHis. | 

J. Belogolowy. Zur Entwickelung der Kopfnerven der Vögel. 

A. Я. Aunnuns. Bapkasckie каменные козлы или туры. 

Л. Круликовскй. Чешуекрылыя Вятской губ. 

Г. И. Поляковз Къ орнитологической фаун$ Московской губ. 
Colymbus areticus, L. 


У Aha) à: ANNE 
` 7 4 
1 


ELA Ts 


А. Н. Карамзин. Добавлене къ стать «Птицы Бугуруслан- 
скаго, сопредфльныхъ съ нимъ частей Бугульминскаго, Бузу- 
лукскаго уфздовъ Самарской ry6., и Белебейскаго ybana, Уфим- 
ской губ.» 

C. И. Ormess. Матерлалы для орнитофауны Смоленской губ. 

Въ отчетномъ году Общество имфло одно годичное Bachıa- 
Hie, восемь очередныхъ и одно чрезвычайное sachnanie. 

Въ годичномъ засЗдани Общества: 

1) Г. секретарь B. Д. Соколовъ прочелъ отчеть о дфятель- 
ности Общества за 1907—8 годъ. 

2) H. А. Умовъ произнесъ phub: «Эволющя wipososspbnuiiü 
въ связи съ учешемъ Дарвина». 

3) IO. В. Вульфъ сдФлалъ сообщеше: «О такъ называемыхъ 
жидкихъ кристаллахъ и кристаллическихь жидкостяхъ». 

Въ очередныхъ 3acbaaniaxe Общества, помимо pascworphniit 
текущихъ дфлъ, были сдфланы cooórrenis: 

М. В. Павлова. Памяти Альберта Годри. 

А. П. Павловь. Объ ученыхъ трудахъ академика ©. Б; 
Шмидта. 

Е. А. Тимирязевь. Дарвиновсме дни въ Кембриджф. 


По ботаник$. 


A. Н. Прянилиников».—Калйные силикаты, какъ источникъ 
калля для растений. 

Jl. M. Щербачевв.—0 строени листа Hidrastis canadensis 
и его микрохимичесвя реакци. 

D. A. Тихомировь.— Микрохимическая реакшя фенильгид- 
розина на сахаръ у споровыхъ растений. 

A. М. Щербачевь.—Къ вопросу о количеств$ дЪйствую- 
щихъ началъ въ русскомъ ревенф$. 

К. А. Тимирязевь.—Наглядные пр1емы изученя питан!я 
растен1я листьями. 

По геологи. 

A. U. Heanoes.—O ледниковыхъ отложешяхь окрестностей 

г. Москвы. 


ir AD vens 


Hl. I. Вриштафовиче. — Современная дфятельность pb. 

М. B. Павлова. —ПослЪтретичные слоны Pocciu изъ Тира- 
спольскаго грав1я и изъ Кирилловской стоянки. 

M. M. Приоровски.— Въ reonorin послфтретичныхъ обра- 
30BAHI въ южныхъ уЪздахъ Московской ry6eprin. 

A. Н. Posanoes.—O pacnpocrpanenin зоны Cr. nodiger въ 
окрестностяхъ Москвы. 

A. J. Архательский.—Еъ вопросу объ условяхъ образова- 
Hid мзловыхъ и юрскихъ фосфоритовъ въ Костромской и Ca- 
ратовской губерняхъ. 

Н. H. Тихоновичё.—Экспедищя 1908 года на сЪфверъ Са- 
халина и пофздка въ Япон!ю. 

A. Il. Ивановь.—Новыя данныя по reoxoriu Костромской 
ry6epnuiu. 

По reodusnkb. 


М. А. B020.110n068.—O пер!одичности вулканическихъ явленйй. 


По зоологии. 


M. М. Hosuxoes.—O теменномъ глаз позвоночныхъ. 

Е. И. Свъшникова.— Попугай Agopornis nigrigenys. Образъ 
жизни и размножене ихъ въ неволЪ. 

D. C. Елталтьъевски.—Обособлене первичныхъ половыхъ 
KJbTOKb въ процессБ дроблен1я животнаго яйца. 


По минералогии. 


А. Е. Ферсманг.—Путевыя замфтки по минералопи острова 


Эльбы. 
По химии. 


M. А. Paxysuns.—O механическихъ факторахъ нефтеобра- 
зовалельныхъ процессовъ. 

A. J. Зелинский m D. П. Rpaeeus.— OO спироциклан$ и ero 
синтезЪ. 

Въ чрезвычайномъ sacbgauim, согласно утвержденному O6- 
ществомъ порядку pascMorpbnia сочиненй, представляемыхъ 


для соискашя npeMwiu имени А. И. Penapa, и относящихся къ 
конкурсу вопросовъ, былъ рфшенъ вопросъ о присужден 
означенной преми по второму конкурсу. 3a непредставленшемъ 
на Hero ни одного сочинен!я и на основан $8 Правилъ по 
соисканю этой премши, Общество признало сочинене д. 4. 
Общ. II. П. Сушкина «Птицы Средней Киргизской степи» 
достойнымъ преми имени К. И. Ренара, c» отчислешемъ 25°, 
на увеличене основного капитала преми. Вмфст съ этимъ, 
Общество постановило для Ш конкурса по соискан1ю назван- 
ной прем объявить слЗдующую тему: 

«Фаунистическое изслфдоване какой-либо части палеаркти- 
ческаго царства тамъ, гдз соприкасаются подобласти посл5д- 
HATO, для выяснен!я ихъ границъ». 

Pasmbpb премш опредФленъ въ триста пятьдесять рублей. 

Въ конкурсф могуть участвовать только pycckie ученые, 
какъ состояцие членами Общества, 3a исключенемъ ero пре- 
зидента, вице-президента, членовъ СовЪфта, редакторовъ и ce- 
кретарей, Tak» и постороннйя Обществу лица. 

Сочинен1я могуть быть написаны на русскомъ, француз- 
скомъ, нфмецкомъ, ангИскомъ и латинскомъ языкахъ и пред- 
ставлены либо въ рукописяхъ, либо напечатанными. 

Сочинен!я должны быть представлены въ Общество въ ру- 
кописяхъ He позднфе 1 ноября и въ печатномъ Bunb—1 де- 
кабря 1911 года. 

Cosbr» Общества имфль пять засфдавй, посвященныхъ 
хозяйственнымъ дфламъ и предварительному обсужден1ю наи- 
боле важныхъ текущихъ дфлъ Общества. 

ВЪрное основнымъ задачамъ своей научной дЪятельности, 
Общество и въ отчетномъ году оказывало посильное содЪйств1е 
изученю Poccin въ естественно-историческомъ отноше и и съ 
этою цфлью, по МЪрЪ возможности, помогало какъ CBOUMS 
членамъ, такъ и постороннимъ лицамъ, находящимся въ CHO- 
шенми съ нимъ, Bb ихъ экскураяхъ и изслфдован!яхъ BO MHO- 
гихъ MBCTHOCTAXR Россйской amnepiu. При содЪйстви и yua- 
стм Общества предполагали производить: 


UNT Ln 


Ботаничесмя изслЪ дования. 


1. Б. Db. Алелинз—въ Курской губернии. 

2. №. E. Mypauruncrii--88 Нижегородской губернии. 

3. A. H. Петунииковг—въ Московской губернии. 

4. Б. d. Раздорский— въ Тверской области. 

5. A. II. Сырейщиковг—въ Московской губернии. 

6. A. A. Хорошиовь—въ Московской губерши. 

Feonoruueckin изслф дованй. 

7. k. I. Бисконив—въ Уфимской и Оренбургской губ. 
.8. C. А. Добровз—въ Саратовской губерви. 

9. Б. H. Медвьдевз—въ Симбирской и Саратовской губ. 
10. Г. d. Мирчини‹—въ Таврической губернии. 

11. À. B. Миссуна—въ Уфимской и Пермской губертяхъ, 


12. À. И. Лисицынг—въ Смоленской, Калужской и Туль- 
ской. губерняхъ. 

13. А. В. Павловз—въ Терской области, Архангельской и 
Вологодской губерн1яхъ. 

14. A. II. Павловё—въ Херсонской, Волынской и Саратов- 
ской губершяхъ. | 

15. A. Н. Posanoes—Bb Саратовской и Симбирской губ. 

16. А. H. Cemuxamoes-—Bb Харьковской губернии. 

17. А. d. Олудсвй—въ Таврической губернии. 

18. A. А. Yepnoes— Br Пермской губернии. 

19. М. C. Швечовг—въ восточномъ Закавказьф. 


Геофизичесня изслфдования. 


20. 9. Е. Леиств—въ Вурской губернии. 


Зоологическия изслБ дования. 


21. ©. H. Боюлюбскир—въ Самарской губерни. 

29. B. H. Бостанжозло-—въ среднемъ и нижнемъ Поволжь$. 
23. Г. I. Граве-—въ Смоленской губернии. 

24. А. H. Карамзинз—въ Самарской и Уфимской губ. 


6. D. A. Кирпичниковь—въ Костромской ryGepnim. 
27. E. 9. Muaaeps—na C.-B. берегу Аральскаго моря u 
въ низовьяхъ Сыръ-Дарьи. 

28. B. В. Станчинсяир—въ Московской ry6epuin. 

29. И. H. Сушжинь—въ Таврической губернии. 

30. H. I. Фененко—въ Черниговской ryGepnin. 

31. В. А. Филатовь—въ Калужской губернии. 

СодЪфйствуя научнымъ работамъ названныхъ лицъ, Общество 
обращалось съ просъбою o выдачЪ имъ свидфтельствъ, откры- 
тыхъ предписанй и листовь ко многимъ офищальнымь ли- 
Haw» и учрежденямъ, при чемъ ходатайства Общества были 
уважены: начальниками Управленй ЗемледЪфля и Государ- 
ственныхь Имуществъ: Владимрско-Рязанскаго, Екатерино- 
славскаго, Могилевскаго, Московско-Тверского, Самаро-Ураль- 
скаго, Смоленско-Витебскаго, Уфимскаго, Черниговскаго, и 
Ярославско-Костромского, Начальниками Управлевя Москов- 
скаго и Нижегородскаго УдЪфльныхъ Округовъ, губернаторами — 
Курскимъ, Московскимъ, Самарскимь, Уфимскимь и Чер- 
ниговскимъ и Наказнымъ Атаманомъ Терскаго Казачьяго Войска, 
а также губернскими земскими управами— Смоленской и Туль- 
ской, за что Общество и приносить имъ свою глубокую 
благодарность. 

Помимо coxbicrBis вышеуказанныхь офищальныхь лиць и 
yupexeniit, нфкоторые изъ экскурсантовъ Общества встр$тили 
особыя предупредительность и COYYBCTBie со стороны частныхъ 
лицъ, дъятельно содЪйствовавшихъ успЪшному выполнен!ю пред- 
принятыхъ ими научныхъ работъ. Общество считаетъ праятнымъ 
долгомъ выразить всфмъ такимъ лицамъ свою глубокую при- 
знательность за ихъ безкорыстное вниманйе къ его научнымъ 
интересамъ. | 

Mnoria лица, предпринимавиия въ отчетномъ году при 
участи и содфйстым Общества экскурам съ ученою ц$лью, 
а равно HBKOTOPHE изъ тг. членовъ Общества, доставили 
слфдуюцйя kparkis cBbYbHIA o результатахъ своихъ изслфдовавий: 


Отчеты по 9KCKYPCiAMb къ годичному отчету 
Общества. 


ДЪйств. чл. 9. JE. Лейсть производилъь геофизическля на- 
блюденая въ Курской ry6epuiu, rab ww» въ течене 14 лЪтъ 
въ 4130 пунктахъ опредЗлены Bch элементы земного магне- 
тизма. Сверхъ магнитныхъ наблюденй, въ Teuexie bra теку- 
щаго года произведены изсл$Здованя надъ атмосфернымъ 


" электричествомъ, радоактивностью и аномамею тяжести, при 


чемъ оказалась TbcHas связь между этими явлен1ями. 
Членомъ О-ва Испыт. Природы A. H. Розановымь произво- 
дились Jrbrows 1909 года (съ 15 юля по 15 авг.) геологиче- 


ckia изслфдован!я въ сверной части Саратовской губ., въ 


у$здахъ Кузнецкомъ, Петровскомъ и прилегающихъ частяхъ 
Хвалынскаго, Вольскаго, Саратовскаго и Сердобскаго уЪ$здовъ. 
Изсл5доваями этими получены новыя данныя, касаюпия- 
ся тектоники и стратиграфи указанной MECTHOCTH (сенонъ, 
сызрансвй и саратовсый ярусы), равно какъ и распростране- 


Hid отдЪльныхЪ ярусовъ въ предфлахъ площади изслФдоватя. 


А. Н. Семихатовымз были предприняты 3KCKypciu, съ цёлью 


‘изучения геологическаго строенйя Харьковской губ. вообще и 


ВЪ частности, такъ называемаго, «Харьковскаго яруса». 

Во время этихъ экскурй были осмотрЗны разрЪзы въ бас- 
сейнахъ рзкъ Уды, Харькова, Лопани и Балокъ, перес$кае- 
мыхъ Сактовскимъ шляхомъ, принадлежащихь Kb системЪ 


рзки. Cbs. Донца. 


Въ селБ Непокрытомъ были осмотрфны разр$зы, описаня 


которыхь не встр$фчаются въ литературЪ, интересные Bb TOMS 


отношеви, что занимаютъ промежуточное положене между 

харьковскимъ paspbsows, гдЪ осадки носятъ Gombe глубоко- 

водный характеръ, и сактовскими прибрежными. 
Палеонтологическаго warepiaJa 3a все время экскурый найти 


He удавалось. Собранъ только петрографическ!й waTepiaJ по 
«Харьковскому ярусу». 


ЕромЪ того г. Семихатовъ ознакомился съ образцами по- 
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родъ, взятыхъ изъ буровой скважины въ г. Харьков, которая 
прорфзала уже всю толщу третичныхъ отложешй и сейчасъ 
идетъь no бфлому why. 

А. А. Hepnoes продолжалъ изслфдоване артинскихъ осадковъ 
въ Пермской губ., въ бассейн Сылвы. Ниже д. Оосновки по 
Crush встрфчено mberousko обнажешй съ богатой фауной, 
представленной фораминиферами, брахоподами, аммонеями, и 
пр. Среди аммоней есть новыя формы, принадлежания, можетъ- 
быть, и новому горизонту, болфе высокому, "bw горизонтъ 
съ Parapronorites permicus. Артинская толща сложена здЪсь 
исключительно изъ осадковъ узко-береговой фащи, часто весьма 
своеобразныхъ. По wbpb приближеня Сылвы къ сфверной 
конечности поля, образованнаго каменноугольными известня- 
ками, apTHHCKie осадки становятся въ общемъ 60Jbe мелко- 
зернистыми и покрываются ноздреватыми известняками, зале- 
гающими въ CTOPOHB оть р$ки, по водораздфламъ между ея 
притоками. Въ тектоническомъ отношения замфчается phbskas 
разница между восточной и западной частью артинской по- 
лосы. На востокф артинская толща смята въ полон складки, 
съ падешемъ крыльевъ всего до 10°. На sanaxb, въ сосфдств% 
съ сзверной частью области распространен!я верхняго каменно- 
угольнаго известняка, артинская толща разбита рядомъ мери- 
длональныхъ сбросовъ. Эти сбросы идутъ, такимъ образомъ, 
параллельно сфверной конечности выходовъ верхне-каменно- 
угольнаго известняка, который обрывается на востокъ, пови- 
димому, тоже сбросомъ, à не уходить подъ отложея артин- 
скаго и кунгурскаго ярусовъ, какъ представлялъ себЪ это 
проф. Штукенбергъ. 

A. A. Хорошковь производилъ флористическя изслфдованйя 
въ Московской губернии. 

Изъ 23 совершенныхъ Экскурй (частью COBMBCTHO CE 
А. H. Петунниковымь и Л. M. Еречетовичемз) около поло- 
вины пало на Подольсюй у%здъ, остальныя распредзлялись 
между Богород., Верейск., Дмитр., Звениг., Коломенск., Моск. 
и Серпуховскимъ уЪздами. 
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При сборахъ m наблюденяхъ главное вниман1е было обра- 
щено на сем. Rubiaceae m Gramineae, давшихъ 1 видъ и рядъ 
разновидностей, для Московск. губ. до сего времени не при- 
веденныхъ. Для нФкоторыхъ, рфдко встрчающихея въ Моск. 
губ. растевй были установлены новыя м3зстонахождения. 

A. IT. Сырейщциков»ь лЪтомъ 1909 года сдЪлалъь 28 okckyp- 
cid, преимущественно въ Бронницкомъ узздЪ, гдЪ изслфдованы 
окрестности Быкова и Раменскаго, 06a берега p. Пахры отъ 
устья до с. Исупова, оба берега р. Москвы or» c. Мячкова 
до слободы Михайловской, и одну экскурсю въ Коломенскомъ 
уЪздЪ по берегу р. Оки отъ x. д. моста до c. Нротопопова; 
aBb экскурси въ Раменское и одна по берегу Москвы phru 
и близъь Михфева были сдфланы совмфстно съ А. H. Петун- 
никовымъ. По предварительному опред$леншю оказались слЪ- 
aysomie виды и формы: Deschampsia flexuosa Trin., Рамен- 
ское (вм$стЪ съ А. H. Петунниковымъ); Poa Charen Vill. var. 
remota Fries, тЪнистый оврагъ по правому берегу p. Пахры 
между с. Зеленымъ и с. Исуповымъ; Glyceria nemoralis Uechth. 
et Köernicke, вмЪстЪ съ предыдущимтъ; Carex tenella Schkur, 
Раменское и по берегу p. Македоновки близъ ст. УдФфльная 
(BMbcrb съ А. H. Петунниковымъ); Carex vaginata Tausch, 
въ JBCY между ст. Удфльной и д. Вялками; Luzula nemorosa 
Е. Mey., Раменское (sm&crb съ А. H. Петунниковымъ); Or- 
chis militaris L., старыя камнеломни близъ устья p. Пахры; 
Salia myrtilloides L., по берегу p. Македоновки (BMÉCTÉ съ 
A. H. Петунниковымъ); Rumex limosus Thuill., берегъ Москвы 
р. близъ Заозерья; Chenopodium foliosum (Moeuch.) Aschers., 
известняки y устья p. Пахры; Atriplex laciniatum L., Рамен- 
ское близъ свалокъ; Montia rivularis Gmel., y ручья между 
Зеленымъь и Исуповымъ; Silene venosa (Gilib.) Aschers., сл 
розовымъ Bbuuukowb, близъ ст. УдЪФльная; Srlene procumbens 
Murr., по берегу р. Нижняя Хрипанька между Заболотьемъ 
и c. Новымъ; Nasturtium austriacum Crantz., заливные луга 
р. Пахры близъ c. Зеленаго и во ржи близъ Быкова; Arabis 
Gerardii Bess., известняки у устья p. Пахры; Erysimum chei- 
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ranthoides L. var, папит Zinger, известняки y устья p. Пах- 
ры; Draba repens MB., заливные луга Москвы p. между 3a- 
озерьемъ m д. Коломець (второе mbbrenie наблюдалось 2 сен- 
тября); Coronilla varia L., известняки близъ устья р. Пахры 
по кустамъ у заброшенной мельницы; Geraniwm pusillum L., 
Раменское (pMbcrb съ А. H. Петунниковымъ) и близъ д. Пе- 
xopku; Seseli annuum L., по лЪвому берегу р. Пахры близъ 
Исупова; Monotropa Hypophegea Wallr., удФльный ben близъ 
ст. УдЪфльная (Bmbcr$ съ А. H. Петунниковымъ); Vaccinium 
Myrtillus L. var. turfosum Choroschkov, близъ Боровскаго кур- 
tana и близъ Михнева; Lysimachia Nummularia L. var. lon- 
gepedunculata Weinm., близъ c. Зеленаго; Myosotis caespitosa 
C. К. Schultz, болото y подножя Боровскаго кургана; Myo- 
sotis caespitosa С. "Г. Schultz var. pumila Choroschkov, у ручья 
между c. Зеленымъь и Исуповымъ; Thymus Marschallianus 
Willd., близъ полотна ж. д. между ст. Удфльной и Быко- 
вымъ; Salvia memorosa L., камнеломни близъ с. Зеленаго; 
Solanum Dulcamara L. var. indivisum boiss., тфнистый оврагъ 
межлу c. Зеленымь и Исуповымъ; Verbascum  thapsiforme 
Schrad., по известнякамъ между Бачмановымъ и Протопопо- 
вымъ; Verbascum collinum Schrad., npocbka Bb лфсу между 
ст. Удфльной и д. Вялками и камнеломни близъ устья p. 
Пахры; Linaria minor (L.) Desf., по берегу Москвы p. близъ 
устья р. Чахры и между Заозерьемъ и д. Коломець; Mimulus 
luteus L., по обоимъ берегамъ Москвы р. между Заозерьемъ 
и д. Коломецъ (BMbcrb съ A. H. Петунниковымъ); Sambucus 
Ebulus L., известняки по берегу p. Пахры близъ c. Зеленаго; 
Valeriana officinalis L. var. alternifolia Ledb., onymka л5са 
между c. Зеленымъ и Исуповымъ; Campanula Tracheliwm L. 
var. paniculatum Pelerm., близъ Боровскаго кургана и близъ 
с. Зеленаго; Anthemis arvensis L., паровыя поля близъ Жу- 
кова; Achillea nobilis L., близъ д. Пехорки; Artemisia pani- 
culata Lam., по берегу Москвы р. близъ Заозерья; Artemisia 
scoparia W. К., по берегу Москвы р. между Заозерьемъ и 
л. Коломець: Senecio silvaticus L., близъ Дергаева; Car- 
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duus acanthoides L., Бачмаково, Протопопово и бл. ст. Лю- 
берцы: Centaurea stereophylla Bess., заброшенныя камнеломни 
по лфвомъ берегу p. Пахры близъ Исупова; Centaurea macu- 
losa. Lam., камнеломни близъ с. Зеленаго. 

Н. I. Фененко доставилъ слВдующ предварительный от- 
четъ о своей зоологической экскурем въ Черниговской губ. 

«Этимъ J'brOM'b я быль задержанъ опоздалымъ получешемъ 
открытаго листа, который былъ MHB доставленъ только 11-го 
юля; до этого срока моя экскурая по paniycy не превышала, 
40 верстъ (Конотопск. y.). Посл получешя открытаго листа 
BMCTB со студентомъ ест. Харьк. университ. b. H. Констан- 
тиновымъ, занимающимся Macrolepidoptera, я вызхаль по cıb- 
дующему маршруту: 

1. Дачи лЪво- и правобережныя р. Сейма Батуринскаго ка- 
зеннаго лЪсничества, Конотопск. и Кролевецк. у$здовъ. 


2. Далфе на chBepr: дачи Михайловскаго казеннаго лЪфсни- 
чества при казенномъ поселении Шостна. 


3. Дачи Собицкаго л$сничества (около 3.000 и 4.000 дес. 
BB отдфльныхъ участкахъ— всего 7.000), y д. Мезинъ. Такимъ 
образомъ я посЪтилъ уу.: Конотопеюй, Кролевецюай, Глухов- 
ской, Новгородъ-СЗФв. и отчасти Сосницк!й; особенное внима- 
Hie я уд$лиль Михайловскому бору, Глуховск. у. и Собицкому 
Ёролевецк. у. и при всемъ обими птицъ я встр$тилъ очень 
немного формъ, He представленныхъ въ моей коллекиш. По- 
сфщенная часть Черниг. губ. составляетъ юго-восточн. уголъ 
ея площади. вершину котораго занимаеть Конотопск. у., отъ 
котораго я направился на сЗверо-западъ, такъ что общая пло- 
щадь, MHb теперь извЪстная, равна 10.000 квадр. Bepcrb, по 
которой р. Десна разграничиваетъь волжско-оксый округъ отъ 
волжско-днЪпровскаго. 

Теперь я изложу вкратц® главныя добытыя данныя OTHOCH- 
тельно этого ралона, при чемъ долженъ оговориться, что мате- 
piaııb обработанъ не весь еще, и съ другой стороны формы, 
характерныя для данныхъ округовъ и уже поступивиия въ на- 
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чатый cuuconb, я здфсь пропускаю, но изъ дневника о мле- 
копитающихь H'BKOTOPHA выписки помфщу. 

Грызуны. 

1. Lepus europeus, Pall. весьма многочисленъ въ данномъ 
paiomb круглый годъ. 

2. L. timidus collinus, Nilss. держится черноземныхъ участ- 
ковъ юга Конот. у. 

3. L. medius aquilonius, Blas. даже для Глуховскаго уззда 
является только забфглымъ. 

4. БЪлка—обыкновенна и многочисленна. 

5. Летяга (Sciuropterrus russicus) постоянпа, HO малочис- 
ленна. 

6. Хомякъ— многочисленъ. 

Копытныя. 

7. Лось-—забЪглый (довольно часто). 

8. Козуля— осталась въ Собицкомъ бору (до 50 экземп.), 
откуда забЪфгаеть въ сосфдюе shea обычно зимою. 

Нас комоядныя. 


9. Ex» | 
à распространены повсемЪстно на этой пло- 
10. Кротъ 2o 
11. Выхухоль | ; 
Хищныя. 


12. Волкъ-—многочисленъ. 

13. Обыкновенная лисица — численно преобладаетъ HAND 
BOJIKOMP. 

14. Бурый weiBbab—cayuaüuo sa6bramíi (Глуховск. u Новг.- 
СЪверск. y.). Въ 1870 г. были встрфчены въ Конотопск. y. 

15. Барсукъ еще и теперь многочисленъ. Живетъ преиму- 
щественно въ лЪсахъ. 

16. ЛБсная куница 

17. Хорекъ 

18. Горностай 

19. Ласка 

20. Норка 


| 
| 
He р$дки. 
| 
21. Выдра J 
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Putorius Eversmanni, Less.—ue встрЪченъ. 

Cittellus guttatus, Temm.—gcrphuens у Батурина. 

Alactaga saliens, Gmel.—yepnosemu. участки. 

Что касается благороднаго оленя, TO Mab надежныхъ CBb- 
дфнай не удалось собрать: только U3BBCTHO несомнфнно нахо- 
ждеше роговъ этой формы съ черепомъ на торфяномъ болот\ 
у с. Лукновъ, Ёролевецк. y. 

Диюй кабанъ — phaxo забфглый (1862 г.) Одинецъ быль 
убитъ въ Конот. у. 

Spalax typhlus (mens, honor. у.)—черноземн. участки. Berpb- 
чаются въ Конот. y. wepbaKo. 

Главныя записи по орнитофаунЪ. 

Loxia curvirostra Г. № 283. 18. УП. 09 г. (По. Кесслеру, 
долженъ встр$чаться въ сЪверныхъ частяхъ Черниговск. губ.). 
Berpbueup въ Глуховск. у., сосновый боръ Михайловскаго 
лЪеничества, только одинъ экземпляръ. JIbCHEMB сторожамъ 
неизв стенъ. Крыло 3,75’. 

Aquila pennata, Gm. Найденъ на гнфздовьи въ Конотопск. 
y. (лЛБсъ «Каменьщина» Терещенко). Гнфздо помфщалось въ 
развилк$ боковой вЪтви на значительномъ разстояни отъ ство- 
ла старой сосны. 30.VI.1909 г. были добыты два птенца 
(разм. 27 д., дл. 11,5 дюйм.); воспитавн1е продолжалось далЪе 
довольно сложное BCIBICTBIE BOCHPIHMYUBOCTU молодыхъ ор- 
JOBb Kb низкимъ ночнымъ температурамъ и страданямъ OTS 
дождливыхъ погодъ. Птенцы были помфщены BOSJIb плиты, 
которая замфняла uw» своимъ HarpbsaHiewp теплоту матери, 


_и быстро увеличивались въ рост туловища и перьевъ. Кормъ 


быль всегда CBE (мыши и воробьи); воды не давалось. 
23.VIL.1909 г. птенецъ поступилъ въ коллекцию. 

NAS OL 09 к: Памир. 02 Han. 

№ 280. 23.VIL.09 г. juv. p. 42; дл. 17,25; кр. 12,5; xB. 7; 
плюс. 2,75. Восковица желтая; ноги желтыя; радужина свЪтло- 
Cbpas; клювъ и ногти сине-черные. 

Tetrao tetrix, L. Встрфченъ: Батуринск. казен. дачЪ (honor. y.), 
Вербенская казен. дачЪ (ЕКролевец.) ГорЪлыя - хутора — дача 
(Глуховск. у.). 
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Tetrao urogallus, L. Убиты два экземпляра ХП.1908 г. Дми- 
тровская казенн. дача Новгород.-СЪверск. у. (случайно-залегные). 

Студентьъ Московскаго Университета D. Д. Кирпичниковъ 
посфтилъ лЗтомъ 1909 года: Костромской, Кинешемеюй, Юрье- 
вецкй, Макарьевсюй уЪзды Костромской ryGepnin c» цфлью 
изученя птицъ. 

Работы были распред$лены слЗдующимъ образомъ: съ 1-го 
мая по 1-е пюня— Макарьевсый уЪздъ по теченю pbra Унжи; 
съ 1-го по 20 imHs экскурсировалъ въ Кинешемск. уЪздЪ; съ 
21-го по 26 въ Юрьевецкомъ уЪздЪ; съ 27 imus по 12 юля въ 
Кинешемск. уЪфздЪ; съ 13-го по 15 юля—_ Костромской уЪздъ; 
съ 16-го юля по 4 августа—Кинешемск. у3здъ; съ 5-го ав- 
густа по 17-е августа — Макарьевск. уЪфздъ, по теченю pbru 
Нёмды; съ 18 по 28 августа — Кинешемск. у%здъ. Собрано 
было всего до 300 экземпляровъ птицъ, представляющихъ 
главнымъ образомъ гнфздящуюся фауну. Наибольший интересъ 
по распространеню или по рЪФдкости представляютъ слздую- 
mie: Sterna minuta (южн. и западн. форма), Terekia cinerea 
(вост. сЪв.-вост. форма), Surnia ulula (cbBepmaa форма), Geci- 
nus viridis (западная форма), Loxia rubrifasciata, Lanius excu- 
bitor, Phylloscopus viridanus (cbBep.-Bocr. и вост. форма), Syl- 
via nisoria (Gombe южная форма). Среди вар!ащй Buteo vulpinus 
найдена черно-бурая, вообще очень р$дкая и чаще встр$чаю- 
щаяся въ Сибири; Motacilla flava—B% варшрующихъ экземпля- 
pax» оть типичной borealis (сЪверн.) до переходовъ къ beema 
(степной). 

C. А. Добровъ экскурсировалъ въ н$которыхъ MbCTHOCTAX' 
южной и средней части Саратовской губернш. Предметомъ 
изслфдован!я были м$ловые и третичные слои. Между прочимъ 
имъ была найдена фауна, точно опредфляющая возрастъь пес- 
чаныхъ слоевъ части сЗв.-зап. области 93 листа 10-тиверстн. 
карты, какъ верхне-сенонсюй, получены HÉKOTOPHA HOBHIA 
данныя относительно границъ дислоцированной площади Ra- 
мышенскаго и Царицынскаго уу. и обнаружены выходы при- 
брежной (alia сызранскихъ слоевъ. 
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Г. 0. Мирчинкъ экскурсироваль въ 10.-3. части Крыма въ 
области развитя палеогена, при чемъ имъ собрана въ мерге- 
ляхъ, залегающихъь между нуммулитовымъ и м$ловыми мерге- 
лями, палеоценовая фауна. 

Въ минувшемъ году въ число членовъ избраны: 


а) въ почетные члены: 


Prof. S. Arrhenius—»% Стокгольмз. 

» Lf. Chodat—ms» ЩеневЪ. 

» Sir G. Darwin —&» Кембриджф. 
Francis Darwin —B% Кембриджф. 
Prof. L. Duparc—s» denen. 
Auguste Michel- Lévy—-9» Парижф. 
A. II. Ilaez065—9» Москв%. 

А. H. Петунниковв—въ Mocket. 
Prof. Lord Rayleigh—-3p Кембриджф. 
» Ch. Sarasin-—B» Щенев®. 
' D. À. Coxoa06;— 8% Mocket. 
D. A. Tuxomipoee—»p Mocket. 


6) ДБйствительные члены: 


M. А. Боюльтовё—въ Mockpt. 

JO. A. Бълоюловыйр—въ Mockpt. 

II. И. Бальдень—въ Pur. 

М. J. Зальсски—въ Петербург$. 

H. D. soaomnuuxii—sp Москв$. 
Prof. К. W. Clarke—s* Вашингтон$. 
Л. И. Кравеиь—въ Mockst. 

Л. И. Курсановь—въ Mockst. 

Db. b. Миллер— » » 

М. М. Hoeuxoes— » » | 
M. M. Ilpwiopoeckiü—B% Петербург$. 
А. Н. Розановё—въ Mockst. 

А. Е. depcuaus— » 

Prof. J. H. Г. Vogt—s&t Xpucrianiz. 


B) въ члены-корреспонденты: 


E. ПН. Овъшникова—въ МосквЪ. 
Въ отчетномъ году Общество утратило 8 членовъ, а именно 
скончались: 
| а) почетные члены: 


A. Gaudry—B% Lapa. 
9. b. Шмидтв—въ ПетербургЪ. 


6) дЪйствительные члены: 
Prof. H. G. Seeley—»» Лондонф%. 
Il. T. Umenanoes— Xapbkopt. 
fl. H. Сомовз—въ Xapbkopt. 
IT. A. Xpywoe—»» Mockpt. 
Prof. G. H. Zlatarski—ss Codin. 


C) членъ-корреспондентъ: 


D. DB. Бильконсяй— въ Xappkopt. 

Такимъ образомъ, Общество нынЪ состоитъ изъ 82 почет- 
ныхъ, 507 дЪйствительныхъ членовъ и 47 членовъ-корреспон- 
дентовъ, а всего въ его составъ входитъ 636 членовъ. 

Въ отчетномъ году были произведены выборы н?Ъкоторыхъ 
членовъ дирекщи Общества, а именно— президента, одного се- 
кретаря, одного члена СовЪта, одного редактора и одного хра- 
нителя предметовъ, за истеченемъ срока полномочй лицъ, 
занимавшихъ эти должности. Въ виду рЪшительнаго отказа 
9. Е. Лейста orb баллотировки на должность секретаря, 
вслЪдстве ero многочисленныхъ занятй по университету, Об- 
щество выразило ему благодарность за высокополезные труды 
и желая сохранить его въ cocraBb СовЪта учредило въ немъ 
новую должность хранителя предметовъ. для замфщен!я KOTO- 
рой была выставлена кандидатура 9. №. Лейста. На слЗдую- 
mee Tpex.rbrie были избраны: 

a) Президентомъ—Н. A. Умо6ве. 

6) Секретаремъ— A. В. llaeaoes. 
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B) Членомъ coBbra— A. 11. Павлове. 

г) Pegakropows— M. A. Mensoups. 

д) Хранителями предметовъ-—-Б. И. Бернадскй m 9. Е. 
‚leücms. 

Такимъ o6pasows, дирекщя Общества mnmmb состоитъ изъ 
слфдующихъ IMI: 

Президентъ—заслуженный npodeccops H. A. Vos. 

Вице-президенть— заслуженный профессоръ A. II. Сабантева. 

Секретари— приватъ-доцентьъ A. D. llaeaoe; и В. A. Co- 
K0.1062. 

Члены copbra—upodeccops H. Jl. Зелинский и заслуженный 
профессоръ A. И. Павлове. 

Редакторы— заслуженный профессоръ .M. A. Mensöups u 
А. И. Rpoue6epw. 

Библ!от екарь— A. И. Кронеберае., 

Хранители предметовъ-—-профессоръ JD. И. Вернадский, про- 
фессоръ M. И. Голенкинз, профессоръ 9. Е. Лейсте, при- 
ватъ-доценть Н. И. Сушкинь и А. Db. Миссуна. 

Казначей— приватъ-доценть ВБ. А. Дейнеза. 

Денежныя средства, которыми въ отчетномъ году распола- 
гало Общество, состояли: изъ суммы, ежегодно отпускаемой 
ему въ пособе Правительствомъ, въ paswbpb 4.857 руб.; изъ 
членскихъ взносовъ и платы за дипломы, составившихъ 273 р.; 
изъ суммы, вырученной orb» продажи издавй Общества, въ 
paswbpb 50 руб.; изъ ‘ съ запаснаго капитала, въ размЪрЪ 
68 руб. 40 коп. Or» д. чл. Общ. В. В. Аршинова, Ha уплату 
вознагражден!я лицу, приглашенному для занятй по библю- 
тек$ Общества, поступило 360 руб. Большая часть этихъ 
средствъ израсходована Ha издан1я Общества и лишь сравни- 
тельно небольшая шла на жалованье служащимъь при Обще- 
CTBb, на почтовые, канцелярсюе и друпе расходы. 

Запасный капиталъь Общества, образуемый изъ пожизнен- 
HHXb взносовъ его членовъ, состить изъ 1.600 рублей въ 
"/,°/, бумагахъ и наличными 99 руб. 88 коп. 

Принадлежащий Обществу капиталь на премю имени по- 
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койнаго президента Общества, A. I. Фишера фонз- Baaoieis, 
нынЪ состоитъ: изъ 4.000 руб. въ "/"/, бумагахъ и наличными 
392 руб. 88 коп. 

Принадлежаний Обществу капиталъ на премю имени по- 
койнаго президента Общества, №. И. Penapa, въ настоящее 
время состоитъ: изъ 3.000 руб. въ °/,°/, бумагахъ и налич- 
ными 543 руб. 75 коп. 

Храняпийся при O6mecrBb капиталь имени C. М. Ilepe- 
яславцевой нынЪ состоитъ: изъ 400 руб. въ "A"/, бумагахъ и 
наличными 93 руб. 66 коп. 

Въ течене отчетнаго года Общество получило въ даръ и 
въ обмЪнъ на свои изданя 2.800 томовъ книгь и журналовъ, 
въ числ которыхъ имЪфется не мало цфнныхъ и рЪдкихъ изда- 
niit. Обладая одной изъ обширнфйшихъ библютекъ въ Росси, 
состоящей изъ пер1одическихъ издаюшй и монографй mo BCbME 
отраслямъ естествознан1я на русскомъ и иностранныхъ язы- 
кахъ, Общество, какъ и прежде, въ опредЪленные дни предо- 
ставляло пользоваться ею не только своимъ членамъ, HO и 
постороннимъ лицамъ, которыя допускаются къ чтен!ю книгъ 
и журналовъ въ помфщен!е библлотеки подъ условемъ peko- 
мендащи ux» кЪмъ-либо изъ членовъ Общества. 


1909. 
Livres offerts ou échangés durant lannée 1909. 


I. Journaux hollandais. 


Aanteckeningen van het Verhandelde in de Seclie-Vergaaderingen van 
het Provine. Utrechtsch Genvotschap van Kunsten en Wetenschappen. Ut- 
recht, in 8°. 1909. 


Archives Néerlandaises des sciences exactes ef naturelles. La Haye, in 8°. 
T. XIV. 1909, iivr. 1—5. 

Archives du Musée Teyler. Haarlem, in 8°. 1909, Série 2, Vol. XI, 
part. 3. 

Berichten Entomologische uitg. de Nederlandsche Entomologische Vereeni- 
eing. in 8°. 1908—1909, Deel II, № 43—48. 

Bulletin du Departement de l'Agriculture aux Indes-Néerlandaises. Puiten- 
zorg, in 8°. 1909, № 22—26. 

Jaarbock van het Departement van Landbouw in Nederlandsch Indie. Ba- 
tavia, in 4°. 1907 (1908). 
 Jaarbock van de Kon. Akademie van Wetenschappen. Amst., in 8°. 1908 
(1909). 

Mededeelingen uitg. van het Departement van Landbouw. Batavia, in 8°. 
1908, Deel II, № 5—6; 1909, Deel II, № 7, 8. 

Observations made at the Magnetical and Meteorological Observatory at 
Batavia. Batavia, fol. 1908, Vol. XXIX, 1906; 1909, Vol. XXX, 1907. 

Proceedings of the Section of Sciences Acad. Wetensch. Amsterdam. 
Amsterdam, in 4°. Vol. XI, 1908, part 1; 1909, part 2. 
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Regenwaarneemingen in Nederlandsch-Indie. Batavia, in 8". 1908, Deel 1, 
2; 907. 

Recueil des travaux botaniques Néerlandais, Nimegue, in S". 1908, 
YO, vr.’ 1 

Tijdschrift (Naturerkundige) vor Nederlandsch Inde. Batavia, in 8°. 
1909, Deel. 48. 

Tijdschrift voor Entomologie, uitgeg. door de Nederl. Entomologische 
Vereeniging. S’Gravenhage, in 8°. 1908, Ш; 1909, LII. 

Tijdschrift der Nederl. Dierkundige Vereeniging, Leiden, in 8°. 1908, 
Ser. 2, Deel. 11, Aft. 1. 

Verhandelingen der kon. Akademie van Wetenschappen (Natuurkunde). 
Amsterdam, in 4°. 1908, XIV, № 2—4; XV, 1909, № 1. 


Verslagen en Mededeelingen der Kon. Akademie van Wetenschappen. 
Amsterdam, in 8°. (Natuurkunde). 1908, XVII, № 1; 1909, № 2. 


Idem (Letterkunde). 1909, IX. 


Verslag van het verhandelde van het Provincial Utrechtsch Genvotschap 
van Kunsten en Wetenschappen. 1909, Juni. 


Zeeuwsch Genootschap der Wetenschappen (Archief). Middelburg, in 89. 
1908 (1909). 


II. Journaux danois, suédois et norvegiens. 
Aarbog, Meteorologisk. Ajdbenhavn, fol. 1907 (1908); 1906 (1909); 
1908 (1909). 


Aarbog Bergens Museums. Bergen, in 8°. 1908, Heft 3; 1909, 
Heft. 1, 2. 


Acta Universitatis Lundensis. Zund, in 4°. 1908, N. F. Bd, IV, Afd. 2. 

Acta (Nova) Reg. Societatis Scientiarum — Upsaliensis. Ups., in 4°. 
1907—1909, Vol. II, fasc. 1. 

Arsberetning, Bergens Museums. Bergen, in 8°. 1908 (1909). 

Arshefter, Tromsó Museums. Tromso, in 8°. 1901, № 29. 

Arkiv utg. К. Svenska Vetenskap. i Stockholm. Stockholm, in 8°. 1909. 

— Zoologik: Band V, Ней 1—8. 

— Botanik: Bd. VIII, Heft. 1—4. 

— Matematik, Astronomi och fisik: Bd. V, Heft. 1—2. 

Bihang till Meteorologiska lakttagelser i Sverige K. Sves. Vetenskap. 
Uppsala, in 8?. 1907, Vol. XXXV. 

Bulletin météorologique mensuel de l'Observatoire de l'université d’Upsal. 
Ups., in 4?. 1908—1909, Vol. XL. 
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Bulletin trimestriel des Résultats acquis pendant les croisières périod. 
Copenhague, in 4°. An. 1906—1907; An. 1907—1908, A—D. 

Forhandlinger, Geologiska Fôreninger. Stockholm. 1908, Bd. XXX, 
Hom #258). Ш. Y. (№ 259); 19007 Bd, "XXXL Heft, d -— 5 
(NN 260—264). 

Fórhandlinger i Videnskaps-Selskabet i Christiania. in 8°, Aar 1908 
(1909). 

Handlinger, Kon. Vetenskaps Akademiens. Stockholm, in 8° u. 4°. 1908, 
Bd. XLII, № 7—12. 

Handlingar Göteborgs kongl. Vetenskaps och Vitterhets samhälles, Gö- 
009. п 8%. 1907, H. 10: 1908, H. 11. 

Magasin Nyt for Naturvidenskaberne. Kristiania, in 8°. 1908, Bd. XLVI 
HN 909 Bd. XLVI В. 1, 2. 


Meddelelser om Gronland Commis. for Ledelsen. Ajobenhavn, in 8°. 
1909, XXIX, Abt. 2; XLII—1909. 

Meddelelser, Videnskabelige, fra den naturhistoriske Forening i Kjöben- 
havn. in 8°. 1908. 

Meddelelser fra Commissionen for Navundersogelser. Kobenhavn, in 4°, 
1908, Serie: Plankton, Bd. |. 

Meddelanden fra K. Vetenskap. Nobelinstitut. Stockholm, in 8°. 1908, 
Bd. № № 12, 18: 

Mémoires de l'Académie Royale de Copenhague, in 49. 1908, Série 7, 
DEN N S т, №2. 33419097. VITIS №1. 

Oversigt over det Kong. Danske Videnskabernes Selskabs Forhandlinger. 
Kjobenhavn, in 4° et 8°. 1908, № 4, 6; 1909, № 1—3. 

Publications de Circonstance. Copenhague, in 4°. 1909, №№ 43—47. 

Rapport sur les Travaux de la Commission (Conceil perm. de la mer) 
(Proces-Verbaux). Copenhague, 4°. 1909, Vol. X, XI. 

Skrifter det Kongl.-Norske. Videnskabers Selskabers. Trondheim, in 8°. 
1908 (1909). 

Skrifter Bergens Museums. Bergen, in 4°. 1909, Bd. I, № 1. 

Skrifter Videnskabs-Selskabet i Christiania. Christiania, in 49. 1908 
(1909). 

Tidskrift, Entomologisk, utgifr. af Foreningen. Stockh., in 8°. 1907, 
Arg. XXIX, H. 1—4. 

Undersogelse Danmarks  Geologiske. ÆKjobenharn, in 8°. 1908, 
№ 17—19. 


5 


1* 


Ill. Journaux anglais et américains. 


Annals of the South African Museum. London, in 8°. 1908, Vol. VII, 
part 2—4; 1909, Vol. VI, part 3. 

Annals of the Carnegie Museum. Péttsburg, in 8°. 1908, Vol. V, 
№ 1-3. 

\nnals of the New-York Academie of Sciences. New-York, in 8°. 
1909, Vol. XVII, p. 3. 


Bulletin of the U. S. Department of Agriculture Bureau. Washington, 
in 8°. 1909, № 33. 


Bulletin of the American Museum of Natural History. New- York, in 8°. 
1908, Vol. XXIV, XXV, p. 1; Anthropological papers: 1908, Vol. I, 
part. 5. ] 

Bulletin of the Buffalo Society of Natural Sciences. Buffalo, in 8°. 
1909, Vol. IX, № 2. 

Bulletin University of California. Berkeley, in 8°, Vol. II, № 9. 


Bulletin of the geographical Society of Philadelphia. Phrladelphia, in 8°. 
1906, Vol. IV, № 3; 1907, Vol. V, № 3; 1909, Vol. VII, № 1-4. 


Bulletin of the Lloyd Library of Botany, Pharmaey and Materia medica. 
Cincinnati, Ohio, in 8°. 1909, Series 7, № 11. 


Bulletin of the Museums Brooklyn Institute of Arts and Sciences. in 8°. 
1909, Vol. I, № 15, 16. 


Bulletin of the New-York Botanical Garden. New-York, in 8°. 1909, 
Vol. V, № 18; Vol. VI, № 20; Vol. VII, № 23. 


Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harward College. Cam- 
bridge, in 8°. 1908, Vol. LII, № 6, 7, 9, 13, LIII, № 1—4. 


Bulletin of the New-York State Museum of Nat. History. Albany, in 8°. 
1908—1909, №№ 428, 429, 440, 442—447, 450, 455. 


Bulletin of the Scientific Laboratories of Denison University. Grandville, 
in 8°. 1908, Vol. XIV, Art. 1—16. 


Bulletin the Wilson Ornithological Club. Ohio, in 8°. 1908, Vol. XX, 


№ 4 (65); 1909, Vol. XXI, №1 (66). 


Bulletin of the Torrey Botanical Club. New-York, in 8°. 1908, Vol. 
XXXV, № 11, 12; 1909, Vol. XXXIX, № 1—11. 


Bulletin of the American (Geographical Society. New-York., in 8°. 
1909. Vol. XLI, № 5. 


Bulletin of the Wisconsin Natural History Society. Milwaukee, in 8°. 
1908, Vol. VI, № 3—4; 1909, Vol. УП, № 1—2. 
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Bulletin Bureau of American Ethnology. Smitts. Institution. Washington, 
in 8". 1908, № 34. 

Bulletin Depart. of the Interior U. S. Geological Survey. Washington, 
in 80. №№ 328, 335, 337, 338, 340, 343, 346—357, 359; 361— 
3690371372, 376, 378. 

Circulars (John Hopkins University). Baltimore, in 8°. 1908, № 8—10; 
1909, № 1—4, 6, 7. 

Contributions of the U. 5. National Herbarium. Washington, in 5°. 
1908, Vol. XII, part 1—3. 


Entomologist (the Canadian). London, in 8°. 1908, Vol. XL, № 12; 
1909, Vol. XLI; № 1—11. 


Engineer, the Illuminating, Journal of Scientific News. London, in 8°. 
1909, Vol. I, № 1—12. : 

Fauna (North American). Washington, in 8°. 1909, № 28—30. 
* Gazette, the Botanical. Chicago, in 8°. 1908, Vol. XLVI, № 6; 1909» 
Vol. XLVII, № 1—6; Vol. XLVIII, № 1-5. 

Journal (American) of Sciences and Arts. New-Haven., in 8°. 1908. 


- Vol. XXVI, № 156; 1909, Yol. XXVIII, № 157—108. 


Journal (American Chemical). Baltimore, in 8°. 1908, Vol. XL, № 1—6; 
1909, Vol. XLI, № 1—6; Vol. XLIT, № 1 

Journal of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. Phil., 
in 4°. 1908, Ser. 2, Vol. XIII, part 4. 

Journal of the Proceedings Asiatie Society of Bengal. Calcutta, in 8°. 
1907, Vol. Ш, № 5—10; 1908, Vol. IV, № 1—4; 1908, Vol. IV 
Extra. 

Journal of the China Branch of the Royal Asiatic Society. Schanghai, 
ito OOO. Vol. XL: 

Journal of the Cincinnati Society of Nat. History. Cincinnati, in 5°. 
1909, Vol. XXI, №1 

Journal of the Elisha Mitchell Scientific Society. Raleigh, in 8°. 1908, 
Nar Sexe 3s 451909: VoL XXIV 15 2° 

Journal of the New-York Entomological Society. New-York, in 8°. 1908, 
Vol. XVI, № 4 

Journal of the American Museum. New-York, im 8°. 1908, Vol. VIII, 
№ 8; 1909, Vol. IX, № 1—6. 

Journal of the Linnean Society. London, in 8°. Zoology: 1909, Vol. XXX, 
№199; Vol. XXXI, № 205. 

Journal of the Linnean Society. London, in 89. Botany: 1909, Vol. 
XXXIX, № 268—271. 
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Journal and Proceedings of the В, Society New-South Wales. London, 
in 8%. Vol. XXXII—LI, 1907. 

Journal (Quarterly) of the Geological Society of London. in 8°. 1908, 
Vol. LXIV, p. 4 (№ 256); 1909, Vol. LXV, part II, (№ 257); p. & (№ 259). 

Journal of the В. Microscopical Society. London and Edinb., in 8°. 
1908, p. 6 (№ 187); 1909, p. 1—5 (№ 188—192). 

Journal of the Ceylon Branch of the R. Asiatie Soc, Colombo, in 8^. 
1908, Vol. XX, № 60; 1909, Vol. XXI, № 61. 

Journal, the Philippine, of Sciences. Manila, in 4". 1908, Vol. Ш, 
N 4—6; 1900, Vol. IV, № 1—4. 

Journal the Astrophysical. Chicago, in 8°. 1908, Vol. XXVIII, X 5; 
1909, Vol. XXIX, № 1—5; Vol. XXX, № 1—4. 

Journal of the Geology. Chicago, in 8°. 1908, Vol. XVI, № 8; 1909, 
Vol. XVII, №№ 1, 2, 4, 7. 

Memoirs of the American Museum of Natural History. New- York, in 4°. 
1309, Vol” IV, part; 4909, Vol." IX) p. 5;- 19097 "Vol. RI: 


Memoirs of the American Academy of Arts and Sciences. Cambridge 
and Boston, in 4°. 1908, Vol. XXXVII. 


Memoirs of the Australian Museum. Sydney, in 8°. 1909, X 4. 


Memoirs of the Department of Agriculture in India. Calcutta, in 4°. 
1908—1909, Vol. II, № 5—8. 

Memoirs of the Geological Survey of N. South Wales. Sydney, in 4°. 
1909, Series 15, Vol. VI, № 1; 1908, N. Series, Vol. II, № 5. 

Memoirs of the Geological Survey of India. Calcutta, in 4°, 1908, 
Series 15, Vol. I, part. 1; Vol. V, № 3; N. Series, Vol. II, № 4 (1908); 
Vol. Ш, № 3 (1908). 

Memoirs of the (Geological Survey of India. Calcutta, in 8°. 1908, 
Vol. XXXIV, part 4; 1909, Vol. XXXVII, parts 1—3. 


Memoirs and Proceedings of the Litterary and Philosophical Society of 
Manchester. Manch., in 8°. 1908—1909, Vol. LIII, p. 1—2. 


Memoirs of the Museum of Comparative Zoology at Harward College. 
Cambridge, in 4°. 1908, Vol. XXXIV, № 2; Vol. XXXVI (1908), № 1. 


Memoirs of the Carnegie Museum. Pittsburg, in 4°. 1909, Vol. IV, №3. 
Naturalist (the Ohio). Ohio, 8°. 1909, Vol. IX, № 3—8. | 


Nature. London and New-York, iu 4°. 1908—1909, Vol. LXXIX, 
№ 2041—2059; 1909, Vol. LXXX, №№ 2060, 2061, 2064—2072, 
2074, 2076; Vol. (1910) LXXXI, № 2080—2093. 


Observations (Magnetical and Meteorological) at the Government Observa- 
tory. Bombay, in 4°. 1908, 1902 —1905. 
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Papers, Water-Supply, Depart. Interior. U. S. Geol. Survey. Washington, 
10 9%..1908,, NN. 219), 220, 222, 225,226. 

Papers, Anthropological, American Museum of Natural History. New- York, 
in 8°. 1908, Vol. I, part 6; Vol. II, part 1—3; Vol. Ш, 1909. 

Papers, Professional, U. S. Geol. Survey. Washington, in 4°. 1908, 
№№ 59, 61—63. 

Papers of the Boston Society of Natural History. Boston, in 8°, 1908, 
N 8—10. 

Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. Phila- 
delphia, in 8°. 1908, Vol. LX, p. 2, 3; 1909, Vol. LXI, p. 1. 

Proceedings of the Agricultural and Horticultural Society of India. Cal- 
culta, in 8°. 1909, July—Dec. 1908. 


Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. Bost. and 
Cambr., in 8°. 1908, Vol. XLIV, № 1—28. 


Proceedings of the American Philosophical Society held at Philadelphia 
for promoting useful knowledge. Philadelphia, in 8°. 1908, Vol. XLVII, 
№ 189—190; 1909, Vol. XLVIII, № 191. 

Proceedings of the Boston Society of Nat. History. Annual of the Boston 
Society of Nat. History, in 8?. 1907, Vol. XXXIV, № 1—4. 

Proceedings of the Cambridge Philosophical Society. Cambridge, in 8°. 
1909, Vol. XV, part 1—3. 

Proceedings of the Californian Academy of Nat. Sciences. S.- Francisco, 
in 8°, 1908, Vol. Ш, pp. 41—48. 

Proceedings (Scientific) of the В. Dublin Society. Dublin, in 89. 1908, 
Vol. XI, № 29—31; 1909, Vol. XII, №№ 1—23. 

Proceedings (Economic) of the В. Dublin Society. Dublin, in 8°. 1908, 
Vol. I, part 14—16. 

Proceedings of the Linnean Society of London. London, in 8°. 1907— 
1908, № 10; 1908—1909, № 11. 

Proceedings of the Linnean Society of N. S. Wales. Sydney, in 8°. 
1907, Vol. XXXII, part 2 (126); part 4 (128); 1908, Vol. XXXIII, 
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Vol. XVI, part 3. 


aic Eee 


Proceedings of the Royal Society of London. London, in 8°, 1908, 
Vol. LXXX, № 544; 1909, Vol, LXXXI, №№ 545—551. 
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Publication of the Carnegie Museum. Pittsburg, in 8°. 1909, № 56. 
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Report (Annual) of the board of Regents of Smithsonian Institution, 
Washington. in 8". 1907—1908, 1908—1909. 
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LXX VID ME. celia, 24 24009 VoL; AVI Tr Ле, 
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Journal de Conchyliologie. Paris. in 8°. 1908, Vol. LVI, № 3, 4; 
1909, Vol. LVII, № 1—2. 
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Mémoires de l'Académie des sciences de Toulouse, in 8°. 1907, T. VII. 

Mémoires de la Société d'Emulation du Jura. Lons-le- Saunier, in 5^. 
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Proces-verbaux des séances de la Société des sciences Physiques et Natu- 
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Revue Savoisienne. Annecy, in 8°, 1908, Trim, 3, 4; 1909, Tr. 1. 
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Société d'Histoire naturelle de Toulouse. Toulouse, in 8%. 1908, 
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Travaux de l’Institut de Zoologie de l’Univ. de Montpellier. Montpellier, 
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Travaux Scientifiques du laboratoire de Zoologie et de Physiologie mari- 
times de Concarneau. Concarneau, in 8°. 1909, T. I, part. 1. 
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Abhandlungen der K. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, in 4°. 
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Abhandlungen, herausg. vom naturhistorisch. Verein zu Bremen, in 8°. 
1908, Bd. XIX, H. 3. 

Abhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz. Görlitz, in 8°. 
1909, Bd. XXVI. 

Abhandlungen herausg. von der naturforschenden Senkenbergischen Ge- 
sellschaft. Frankfurt, in 4°. 1908, Bd. XXIX, H. 3. 

Abhandlungen der math.-physik. Classe der К. Sächsischen Gesellschaft 
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-Bd. XXXI, № 1—8; 1909, Bd. XXXII, № 1. 


Abhandlungen und Berichte Museum für Natur- und Heimatkunde zu 
Magdeburg. Magdeburg, im 89. 1908, Bd. I, H. 4. 

Abhandlungen der math.-phys. Classe der К. Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. München, in 4°. 1908, Supp.-Bd. I, Abth. 1—4. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg, in S". 
1907. Bd. XVII. 

Abhandlungen der K. K. Geologischen Reichsanstalt. Wem. fol. 1908, 
Du wy H. 1. 
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Abhandlungen des K. Preussischen Meteorologischen Instituts. Berlin, 
in 4°. 1904, Bd. II, № 5. 

\eta (Nova) Acad. Caes, Leopuldino-Caroline. (См. Verhandlungen d. К. 
Leop. Karol. Academie der Wiss.). 1908, Bd. LXXXVIII — LXXXIX. 

Almanach der K. Akademie der Wissenschaften. Wien, in 16°. 1907, 
Bd. ГУП; 1908, БУШ. 

Annales Historico-Naturales Musei Nationalis Hungarici. Budapest, in 4°. 
1908, kötet VI; 1909, kótet VII. 

Annalen des К. К. Naturhistorischen Hofmuseums. Wien, in 8°. 1907— 
1908, Bd. XXII, № 2—4; 1909, Bd. XXIII, № 1, 2. 

Anzeiger, Zoologischer. Leipzig, in 8°. 1908, Bd. XXXIII, № 21— 
23; 1909, № 26. 

Anzeiger der K. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. Classe. Wien, 
in 8*. 1908, Jahrg. XLV, № 1—7. 

Aquila, Madyar Ornithologiai központ. Budapest, in 4°. 1908, T. XV. 

Arbeiten, Astronomisch-Geodatischen, Militärgeographischen Inst. Buda- 
pest, in 4°. 1908, Bd. XXII. | 

Arbeiten der Ergebnisse К. Preus.  Aeronautischen Observatoriums, 
Braunschweig, in 4°. 1908, Jahre 1907, Bd. III. 

Archiv des Vereines d. Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg Güst- 
row, in 8°. 1907—1908, Jahr. LXI, Abth. 2; 1908, Jahr. LXII, Abht. 1. 

Archiv für Biontologie, Gesellschaft Natur. Freunde zu Berlin. Berlin, 
m 4°. 11909. Bd AIT MA 2: 

Archiv des Vereines für Siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt. 
1908, Bd. XXXV; Heft. 3; 1909, Bd. XXXVI, H. 1, 2, 4 

Archiv für die Naturwissenschaftliche Landesdurchforschung von Bóhmen. 
Prag, in 4°. 1908, Bd. XIII, № 2, 5; 1909, Bd. XIV, № 2, 3, 5. 

Briträge zur Anthropologie und Urgeschichte Bayerns. München, in 8°. 
1909, Bd. XVII, H. 3— 4. 

Beiträge zur Erforschung Steirischer Geschichte. Graz, in 8°. N. F. 
1908, Jahr. XXXVI. 

Beobachtungen (meteorologische) in Deutschl. Hamburg, in 4°. 1908, 
Jahr. XXX. 

Beobachtungen (astronomische, magnetische u. meteorologische) an- der 
К. К. Sternwarte zu Prag. 1909, Jahrg. LXIX, 1908. 

Bericht Kgl. Ung. Reich. für meteorol. u. erdmag. Observat. in O'gyalla. 
Budapest, in 8°. 1909, Jahre—-1908. 

Bericht des Naturwissenschaftlichen Vereins. Augsburg, in 8°. 1908, 
Bd. XXXVIII. 
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Bericht über die Senkenbergische naturforschende Gesellschaft zu Frank- 
furt a. M., in 8°. 1908. 

Berichte der naturforschenden Gesellschaft. Freiburg 4. Br., in 89. 
1909, Bd. XVII, № 2. 

Bericht der Oberhessischen (Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. 
Giessen, in 8°. 1908, 1907—1908, Bd. II; 1908, Bd. III, IV. 

Bericht über das Museum Francisco-Carolinum. Linz, in 8°. (Om. Jahres- 
bericht). 

Berichte des Offenbacher Vereins für Naturkunde. Offenbach, in 8°, 
1909, 1901—1909. 

Berichte über die Verhandlungen Gesellschaft der Wissenschaften zu Leipzig. 
Leipzig, in 8°. 1909, № 1—3, 6—8. 

Berichte (mathemat. und naturwissenschaftliche) aus Ungarn. Leipzig, 
1907, Bd. XXI—1903; XXII—1904; XXIV—1906 (1909). 

Bericht und Chronic in Oesterr. beobacht, Erdbeben. Wien, in 8°. 
1909, № 4. 

Bulletin International de lAcademie des Sciences Emp. Fr. Joseph I. 
Prague, in 8°. 1908, Année XII—1907; 1909 Année XIII—1907. 

Bulletin international de l'Académie des Sciences de Cracovie, in 8°. 
1908, № 9, 10; 1909, №№ 1, 2, 4—8. 

Casopis Céské Spoleënosti Entomologicské. Prague, in 8°. 1908, Roc. V, 
(15. 4; 1909, Roc. VI, Cis. 1—3. 

Centralblatt, Botanisches. Kassel, in 8°. 1908, Bd. СУШ, № 49—52; 
1909, Bd. CX, Jahr. XXX, №№ 1—26, 28—50. 

«Carniola», Zeitschrift für Heimatkunde. La?bach, in 8°. 1908, H. 1—4. 

Denkschriften der К. botananischen Gesellschaft zu Regensburg, 1908, 
Bd. IX, N. Folge 4. 

Denkschrifften der К. Akademie der Wissenschaften. Wien, fol. 1908, 
Bd. LXXIX; 1908, Bd. LXXXI. 

«Dorfleria». Wien, in 8°. 1909, № 1. 

Entomologische Rundschau (Insektenbörse). Leipzig, in 4°. 1909, Jahr. 
XXVL, №№ 1—11, 13—15, 19—23. 

Flora od. Allgemeine botanische Zeitung. Regensb. u. Marburg, in 16°, 8°. 

Festschrift der Physikalisch-Medizinischen Sozietat zu Erlangen. Erlangen, 
n 8°. 1908, June 27. 

Földtani kozlöny. Budapest, in 8°. 1908, Kötet ХХХУШ, Füz. 6—12; 
1909, Kötet XXXIX, Füzet 1—5. 

Гласник земальског myseja y Босни и Херцеговини. Capajeso, in 8°. 
1908, XX, № 4; 1909, XXI, № 1—2. 
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Jahrbücher d. Königl Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Erfurt, in 8°. 1908, N. Folge, H. 34. 

Jahrbuch der k, preussischen geologischen Landesanstalt und Bergakade- 
mie. Berlin, in 8°. 1908, Jahr. 1905, Bd. XXVI, H. 4; 1908, Bd. XXIX, 
Teil. LHe 15:2; "Teil ali; lit 24 

Jahrbücher. der К. К. Ungarischen Central-Anstalt für Meteorologie und 
Erdmagnetismus. Dudapest, in 4°. 1905, Bd. XXXV, Teil. 4; 1908, 
Bd. XXXVI— 1906, Teil. 1—4. 

Jahrbuch (Deutsches Meteorologisches). Bremen. in 49. 1909, Jahr. 
XIX— 1908. 

Jahrbuch des ungarischen Karpathenyereins, 1910, in 8°, 1909, Jahrg. 
XXXVI. 

Jahrbuch des Städtischen Museum für Völkerkunde zu Leipzig, in 8°. 
1908, Ва. II—1907. 

Jahrbuch der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien, in 8°, 1909, 
Bd. LVIII, Heft. 4. 

Jahrbuch des Nassauischen Vereins für Naturkunde. Wisbaden, in 8°. 
1909, Jahrg. LXII. 

Jahrbücher der К. К. Central-Anstalt für Meteorologie und Geodynamik. 
Wien, in 4°. 1909, Bd. XLIV. 

Jahrbuch der Hamburger Wissenschaftlichen Anstalten. Hamburg, in 4° 
Jahrg. XXV—1907; Beiheft. 1907, XXV, № 1—7. 

Jahrbuch des Naturhistorischen Landesmuseum v. Kärnthen. Klagenfurt, 
in 8°. 1909, Ней. 28. 

Jahrbuch (Ornithologisches). Hallein, in 8°. 1909, Jahrg. XX, H. 1—6, 


Jahresbericht der К. Ungarischen Geologischen Anstalt. Budapest, in 8°. 
1907, 1909. 


Jahresbericht der Gesellschaft f. Natur- und Heilkunde zu Dresden, 
in 8*. 1907—1908, 1908—1909. 


Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft in Emden, in 8°. 1907— 
1908, 1909. 


Jahresbericht des physikal. Vereins zu Frankfurt a. M. 1907—1908, 
1909. 


Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover, in 8°. 
1908, Jahrg. LV bis LVII. 


Jahresbericht Museums Francisko-Carolinum. Linz, in 8°. 1909, № 67. 

Jahresberichte der fürstlich Jablonowski'schen Gesellschaft. Leipzig, in 8°. 
1909. 

Jahresbericht des Westfälischen Provincial Vereins für Wissenschaft und 
Kunst. Münster, 1908, für 1907—1908; 1909 für 1908—908. 


Jahresbericht d. Schlesischen Gesellschaft f, vaterländ. Cultur. Breslau, 
in 8°, 1909, Jahrg. LXXXVI—1908. 

Jahreshefte d. Vereins für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 
‚ Stuttgart, in 8°. 1908, Jahrg. LXIV, LXV; Beilage 1908, Jahrg. LXIV; 
1909, Jahrg. LXV. 

Litteraturblätter, Entomologische. Berlin, in 8°. 1908, № 12; 1909, 
№ 1—4, 6—11. 

Magyar királyi fóldmiv. minister fenhatósága. Budapest, in 4°, 1909, 
Bd. VIL, VIII. 

Magyar Botanikal Lapok. Budapest, in 8°. 1908, № 9—12; 1909, 
№ 1—9. 

Magazin (Neues Lausitzesches). Gorlitz, in 8°. 1908, Ва. LXXXIV. 


Mittheilungen aus der zoologischen Station zu Neapel. Berlin, in 8°, 
19007 Bae XIX, Heft. 2. 


Mittheilungen aus dem naturwiss. Vereim von Neu Pommern und Rügen. 
Berlin, mS". L908, 1909; 


Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Dresden. Dresden, in 8°. 
OOO Metis, 19 


Mittheilungen aus dem Jahrbuche der K. Ungar. geolog. Anstalt. Buda- 
DES 103119081 Bdo XVI Hoy4557:19095 Ва XVIE HE 1: 


Mittheilungen des naturwiss. Vereins fiir Steiermark. Graz, in 8°. 
1909, Jahrg. XLV—1908, H. 1, 2. 
Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle, in 8°. 1908, Jah. XXXII. 
Mittheilungen der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg. Nürnberg, 
in 8°. 1907, Jahrg. I, № 1—6; 1908, Jahrg. IT, № 1. 

Mittheilungen aus dem Vereine der Naturfreunde in Reichenberg, in 8°. 
1909, Jahrg. LX, 1849—1909. 


Mittheilungen der Erdbeben-Kommission Akad. Wissensch. Wien, in 8°. 
1908—1909, № XXXII, XXXIII. 
 . Mittheilungen der geologischen Specialkarte von Elsass-Lothringen. 
Strassburg, in 8°. 1909, Bd. VI, Heft. 3; 1909, Bd. VIL, H. 1. 

Mittheilungen, wissensch., aus Bosnien u. Herzegowina. Wien, in 4°. 
1909, Bd. XI. 

Mittheilungen der Geologischen Gesellschaft in Wien, in 8°. 1908, 
Bd. I, Heft. 1, 2, 4; 1909, Bd. II, Heft. I. 

Mittheilungen der К. К. geographischen Gesellschaft. Wien, in 8°. 1909, 
Band II. ‘ 

Mittheilungen des K. K. Militär-Geographischen Instituts. Wien, in 8°. 
1909, Bd. XXVIII. 
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Monatsberichte wiss. Gesellseh. des Ackerbaues u. d. Künste im Unter- 
Elsase. Strassburg, in 8". ый Bd, XXXIX, Н. 1—8; 1906, Bd. XL, 
Н. 1—10; 1907, Bd. XLI, 1—6. 


Monatsberichte der dtr "Bii Altona, in 4°. 1908, Bd. XLII. 


Monatsberichte der deutschen geologischen Gesellschaft. Berlin, in 8°. 
1908, № 8—12; 1909, № 1—7. 

Monatsschrift des Gartenbauvereins zu Darmstadt, in 8°. 1908, 
Jahrg. XXVII, № 12; 1909, Jahrg. XXVIII, № 1—10. 


Monatsschrift, Ornithologische. Magdeburg, in 8°. 1908, Jahr. XXXIII, 
№ 11, 12; 1909, № Jahrg. XXXIV, № 1-9. 


Nachrichten von der К. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Geschäftl.-Mittheil. Berlin, in 8°. 1908, H. 2; 1909, H. 1. 


Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissensch. zu Göttingen. Berlin, 
in 4°, Mathem.-Physikalische Klasse. 1908, Heft. 4; 1909, Heft 1—8. 


Naturae Novitates. Berlin, in 8°. 1909, Jahr. XXXI, №№ 1, 2, 7—10. 


Notizblatt des Vereins für Erdkunde u. verwandte Wissenschaften. Darm- 
stadt, in 8°. 1908, Folge 4, Heft 29. 


Notizblatt des Königl. botanischen Gartens u. Museums zu Berlin. Berlin, 
in 89. 1909, № 44—45. 


Rosprawy Céské Akademie Cisaré Francisca Josefa. Prag, in 8°. 1908, 
Roënik XVII. 
Rovartani Lapok. Budapest, in 8?, 1908, Kótek XV, Füzet 7—10. 


Schriften der phys.-oeconomischen Gesellschaft zu Königsberg, in 4°. 
1907, Jahrg. XLVIII; 1908, Jahr. XLIX. 


Sitzungsberichte der K. Preussischen Akademie der Wissensch. Berlin, 
in 8°. 1908, № 42—53; 1909, №№ 1—3, 5—16, 20, 23—39. 


Sitzungsberichte der Gessellschaft naturforschender Freunde zu Berlin, 
in 4°. 1908, № 1—10. 


Sitzungsberichte der naturhist. Verein d. Preuss. Rheinlande u. West- 
falen. Bonn, in 8°, 1908, Heft. 1, 2; 1909, Heft 1. 


Sitzungsberichte u. Abhandlungen der naturf. Gesellschaft „Isis“ zu 
Dresden, in 8°. 1908, Juli—Dezembre; 1909, Janv.— Juni. 


Sitzungsberichte u. Verhandlungen der physikalisch-medicinischen Gesell- 
schaft zu Erlangen, in 8°. 1908, Bd. XXXIX—1907. 


Sitzungsberichte der naturforsch. Gesellschaft in Leipzig, in 8°. 1907 — 
1908; 1908—1909. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Befórderung der gesammten Natur- 
wissenschaften in Marburg, in 8°. 1908 — 1909. 


Sitzungsberichte der К. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. 
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Classe. Wien, in 8°. 1907, Bd. CXVI, Abth. I, H. 1—10; 1908, B4. 
CXVII, Abth. 2, H. 1—7; Bd. CXVII—1908, Abth. 3, H. 1— 7. 
Sitzungsberichte der К. bayerischen Akademie der Wissensch. München, 
in 8°. 1909, №№ 1—7, 12—14. | 
Sitzungsberichte der Gesellschaft für Morphologie und Physiol. in Mün- 
chen. München, in 8°. 1909, XXIV—1908, H. 2. 


Sitzungsberichte der phys.-medic. Gesellschaft in Würzburg, in 8°. 
1907, № 8; 1908, № 1—3. 

Verhandlungen der Budapesten Kon, Gesellschaft der Aerzte. Budapest, 
in 8°. 1907—1908; 1908—1909. 


Verhandlungen des botanischen Vereins für die Prov. Brandenburg und 
die angrenz. Länder. Berlin, in 8°. 1909, Bd. L-—1908. 


Verhandlungen der Deutschen Physikalischen Gesellschaft. Braunschweig. 
in 8°. 1908, Jahrg. X, № 11— 24; 1909, Jahrg. XI, № 1—22. 

Verhandlungen des naturforsch. Vereins in Brünn, in 8", 1908, Bd. 
XLVI—1907. 

Verhandlungen des naturhistorisch.-medizinischen Vereins zu Heidelberg. 
Heidelberg, in 8°. 1908, N. Folge, Bd. VII, № 5; Bd. IX, Heft. 1—4; 
[Suo Bg X, Heft. 1,12. 


Verhandlungen des naturwiss. Vereins zu Hamburg-Altona. in 8°. 1909, 
Fol. XV—1908. 


Verhandlungen u. Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereins für Natur- 
wissenschaft zu Hermannstadt, in 8°. 1909, Bd. LVIII—1908. 

Verhandlungen des Vereins der preuss. Rheinlande. Bonn, in 8°. 
1909, Jahrg. LXV, H..1,.2; Jahrg. LXVI, Heft. 1. 

Verhandlungen der ornithologischen Gesellschaft in Bayern. München. 
11,8% 1907. Bd. VI. 

Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien, in 8°. 1908, 
№ 11—18; 1909. № 1—9. 

Verhandlungen der zoologisch-botan. Gesellschaft. Wien, in 8°. 1908, 
Bd. LVIII, H. 8—10; 1909, Bd. LIX, H. 1—8. 

Verhandlungen der physik.-medicin. Gesellschaft in Würzburg, in 8°. 
1908, № 2—5. 

Veröffentlich. des К. Freuss. Meteorol. Instituts. Berlin, in 4°. 1908, 
№№ 198, 201, 204—206, 1909, №№ 207, 209, 210, 212. 

Viestnik Hrwatskoga Arkeologickoga Druztva. Zagreb, in 8°. 1908— 
ОТ: 

Вфстникь народнаго дома. Львов». in 8?. 1908, Ч. 12, годъ XXVI; 
1909. толь XVIL, d; 1, 9, 7—9. 
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Wochenblatt, Entomologisches (Insekten-Börse). Leipzig, in 4°. 1908, 
№ 50—52. 

Zeitschrift der deutschen Geologischen Gesellschaft, Berlin, in 8°. 1909, 
Bd. LXI, H. 1—3. 

Zeitschrift der deutschen Geologischen Gesellschaft. Berlin, in 8°. 1909, 
Bd. LMI, Heft 1—3. 

Zeitschrift (Berliner u. Deutsche) Entomologische. Berlin, in 8°, 1908, 
bd. LIII, Heft. 2—4; 1909, Ва. LIV, Heft. 1—2. 

Zeitschrift für Entomologie, herausg. vom Verein für schlesische Insecten- 
kunde zu Breslau, in 8°. 1909, Heft, 2. 

Zeitschrift (Jenaische) für Mediein u. Naturwissenschaft. Jena, in 8°. 
1908, N. F. T. XXXVI, Heft 3, 4; T. XXXVII, Heft 1—4. 

Zeitschrift (Festschrift) des Historischen Vereines für Steiermark, Graz, 
п 8°, 1908, Jahrg. VI, Ней 1—3. 

Zeitschrift für Ornithologie u. practische Geflügelzucht. Stettin, in 8°. 
1908, Jahrg. XXXII, № 6, 7, 9—12; 1909, Jahrg. XXXIII, № 1—8. 

Zeitschrift des Mährischen Landesmuseums. Brünn, in 8°. 1909, Ва. IX. 

Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin, in 8°. 1908, 
№ 10; 1909, № 1—4, 6—9. 

Zeitung (Entomologische) herausg. von d. Entomologischen Vereine zu 
Stettin, in 8°. 1909, Jahrg. LXX, 1910, Jahrg. LXXI, Heft 1. 


VI. Journaux italiens. 


Annali del Museo Civico di Storia Naturale di Genova, in 8°. 1907 — 
1908, Serie 3, Vol. III. 

Atti dell’Accademia Gioenia di Scienze Naturali in Catania, in 4°. 1909, 
Fasc. 5—6; Anno LXXXY—1908, Ser. 5, Vol. Г. 

Atti della Societa Italiana di Scienze Naturali. Museo Civico. Milano, 
in 8°. 1909, Vol. XLVII, Fasc. 3, 4; Vol. XLVIII, Fasc. 1, 2. 

Atti dell Istiuto Botanico dell’Universita di Pavia. Milano, in 4°. 
1908, Serie 2, Vol. XI. 

Atti della Fondazione Cientifica Cagnola. Milano, in 8°. 1908, Vol. XXI; 
1909, Vol. XXII. 

Atti della Societa degli Naturalisti e Matematici di Modena, in 8°. 
1906, Serie 4, Vol. VII—1905; Vol. VIIL— 1906; Vol. IX — 1907; 
Vol. X—1908. 

Atti della Istituto d'Incoraggiamento di Napoli. Napoli, in 4°. 1907, 
Serie 6, Vol. LIX; 1909, Vol. LX. 
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Atti della Societa Toscana di Scienze Naturali di Pisa, in 8°, 1908, 
Vol. XXIV, Proc.-verbali: 1908, Vol. XVII, № 5; Vol. XVIII— 1908— 
1909, N 1—4. 


Atti della В. Accademia dei Lincei. Roma, in 4°, 1908, 2 Sem. Vol. 
XVII, Fasc. 10—12; 1909, Vol. XVIII, 1 Sem., Fasc. 1—12; Sem. 2, 
Vol. XVIII, № 1—10. 

Atti dell’Accademia Pontificia de Nurri Lincei. Дота, in 4°, An. LXI 
(1907—1908), fasc. 1—5. 

Atti della I. В. Accademia di Scienze, Lettere et Arti degli Agiati in 
Rovereto, m 8°. 1908, Ser. 3, Vol. XIV, Fasc. 3—4; 1909, Vol, XY, 
ао 2% 

Atti della В. Accademia di Scienze di Torino, in 8°. 1907—1908, Vol. XLIII, 
Disp. 1—15; 1908—1909, Vol. XLIV, Disp. 1—15. 

Bolletino mensile delle Accademia Gioenia in Catania, in 8°, 1909, 
fase. 7—9. 

Bolletino della Societa Geografica Italiana. F?renze, in 8°. 1908, Vol. IX, 
№ 7—11; 1909, Vol. X, № 1—10. 

Bolletino delle publicazioni italiane (Bibl. Naz. Centrale di Firenze), 
in 8°, 1909, №№ 97—99, 104, 105. 

Bolletino della Societá  ticinese di Scienze Naturali. in 8°. 1904, 
Anno I, № 1—6; 1905, Anno II, № 1—6; 1906, Anno III Fasc. Unico; 
1908, Anno IV Fasc. Unico. 

Bolletino della Societa Africana d'Italia. Napoli, in 8°. 1908, Anno 
XXVII, Fasc. 11— 12. 

Bolletino della Societa di Naturalisti in Napoli. Napoli, in 8°. 1909, 
Vol. XXII. 

Bolletino della opere moderne stranieri aequis. della Biblioteca Pubbl. 
Govern. Roma, in 8°. 1908, № 96. 

Bolletino del В. Comitato Geologico d'Italia. Roma, in 8°. 1908, 
Vol. XXXIX, № 3—4; 1909, Vol. XL, М1. 

Bolletino della Società Zoologica Italiana. Roma, in 8°. 1908, Ser. 2, 
Vol. IX, Fasc. 8—11; 1909, Vol. X, Fasc. 1— 11. 

Bolletino dei Musei di Zoologla ad Anat. comparata dela В. Universita 
di Torino, in 8°. 1908, T. Y XIII, № 576—595. 

Bolletino Bimensualle publicato per cura de Comitato Direttivo. Torino, 
in 4°. 1908, Serie 3, Vol. XXVII, № 7—12; 1909, Vol. XXVIII, 
XN 4—6, 10—12. 

Bolletino della Società Botanica Italiana. Firenze, in 8°. 1908, № 7—9: 
1909, № 1—7: Bibliografico Botanica Italiana, 1908. 


Calendario del Santuario di Pompei. in 16°. l'Anno 1909. 
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Commentari dell Ateneo di Brescia, in 8°. 1907—1908; 1908—1909. 

tiornale (Nuovo) Botanico Italiano. Firenze-Pisa, in 8°, 1908, Vol. XV, 
№ 4; 1909, Vol. XVI, № 1—4. 

Giornale di Scienze Naturali e Economiche. Palermo. 1908, Vol. XXVI. 

Memorie dell R. Accademia di Scienze del Instituto di Bologna, in 4°. 
1907, Serie 6, T. IV, Fasc. 1—4; 1908, Serie 6, T. V, Fasc. 1—4. 

Memorie del В. Instituto Lombardo di Scienze, Lettere ed Arti. Milano, 
in 4°, 1908, Vol. XX, Fasc. 10. 

Memorie della R. Accademia di Scienze, Lettere ed Arti in Modena, 
n 4°. 1908, Serie 3, Vol. VII. 


Memorie di Matematica e di Fisica della Societa Italiana delle Scienze. 
Roma, in 4°. 1909, Serie 3, T. XV. 

Memorie della Societa dei Spettroscopisti Italiani. Palermo-Roma, in 4°. 
1908,Vol. XXXVII, № 11—12, 1909, Vol. XXXVIII, № 1—10. 

Memorie della Accademia d'Agricultura, Scienze ed Arti di Verona, 
in 8°. 1909, Serie 4, Vol. VIII (LXXX); (ХХХ); (LXXXIII); 1909, 
Vol. IX (LXXXIV). 

Memorie della В. Accademia di Scienze di Torino, in 4°. Anno 1907 — 
1908, Serie 2; 1908, T. LVIII; 1909, T. LIX. 

Notarisia (la Nuova), Modena, in 8°. 1909, Serie 20, Gennaio (1), 
5—6, 10. 


Osservazioni Meteorologishe. Bologna, in 4°. Dell Annata 1907 (1908). 


Osservazioni Meteorologiche all Osservatorio della Universita di Torino, 
in 8°. Anno 1907—1908. 


«Pathologica», Revista Quindicinale. Genova, in 4?. Anno I—1909, №7. 

Publicazioni del В. Osservatorio di Brera in Milano. in 4?. 1907, 
Vol. XL, part. 2; 1909, Vol. XLV. 

Rendiconto del Ses. della R. Accademia della Scienze Instituto di Bologna. 
Bologna, in 8°. 1908, N. Se ie, Vol. XI (1906—1907); 1909, Vol. XII 
(1907—1908). 

Rendiconti В. Istituto Lombardo di Scienze e Lettere. Milano, in 8°. 
1907, Serie 2, Vol. XL, fase. 16—20; 1908, Vol. XLI, fasc. 1—19; 
1909, Vol. XLIT, fasc. 1—15. 


Rendiconti dell'Accademia delle Scienze fisiche e matematiche. Napoli, 
in 4°. 1908, Vol. XIV, Fasc. 8—12; 1909, Vol. XV, Fasc. 1, 2. 

Rivista Geografica Italiana. Firenze, in 8°. 1908, Anno XV, Fasc. 10; 
Anno XVI, Fasc. 1— 2, 4—6, 8, 9. 


«Redia», Giornale di Entomologia in Firenze. Firenze, in 8°. 1907, 
Vol. IV, Base) 20908  VoL.«iV,. Fase: 11712; 
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VII. Journaux espagnols, portugais, roumains, japonais etc. 


Anales Museo de la Plata. Buenos-Aires, folio. 1908, Т. I. 

Anales de la Sociedad Cientifica Argentina. Buenos-Aires, in 8°. 1908, 
T. LXVI, Entr. 2—6; 1909, T. LXVII, Entr. 1—6; 1909, T. LXVIII, 
Entr. 1. 

Anales del Museo Nacional de Buenos-Aires, fol. 1909, Ser, 3, T. X. 

Annales Scientificos da Academia Polytechnica do Porto. Coimbra, in 8°. 
1908, Vol. III, № 3, 4; 1909, Vol. IV, № 1—4. 

Anales del Museo Nacional de Mexico. Mexico, in 49. 1908, T. V, 
№№ 9, 10, 11, 12. 

Annales del Museo Nacional de Arqueologia. Mexico, in 8°, T. I, 
№ 1—8. 

Anales del Instituto Medico-nacional. Mexico, in 8°. 1908, T. VIII— 
1906, № 10, 11; T. IX—1907, № 1—3, 5—11; T. X—1908, № 1—9. 

Anales del Museo Nacional de Montevideo. Montevideo, in 8°. 1909, 
Mole СТ. IV) Entr. «T; 


Annales scientifiques de l'Université de Jassy. Jassy, in 8°. 1908, T. V, 
T'asen9:05909.,. T. VI; Fase. 1: 

Annales de la Faculdad de Ciencias de Zaragoza. Zarag., in 8°. 1908, 
An. 2, № 7—9. 

Annuario de la Real Academia de Ciencias Exactes y Naturales. Madrid, 
in 16°. 1909. 

Anuarul Institutului Geological Romanici. Bucuresti, in 4°. 1907 — 
1908, Vol. I, Fasc. 1—3; 1908, Vol. II, Fase. 1—3. 

Annotationes Zoologicae Japonenses. Tokyo, in 8°. 1908, Vol. VI, p. 5, 
Voss паев. 2. 

Archivos do Real Instituto bacteriologico Camara Pestana. Lisbonne, 
152501909 NT. IT, ! Fase. 3. 

Boletin Mensual de la Provincia de Buenos-Aires, Buenos- Aires, in 4°. 
1908, An. IX, № 91—101. 

Bulletin de la Academia Nacional de Ciencias en Cordoba. Dwenos- Aires, 
NS ROUGE EL XVII Entry 3. 

Bulletin Metéorologique Port-au-Prince, Haiti, in 4°. 1908, Sept., No- 
vembre, Doctobere; 1909, Janvier— Juin. 

Boletim da Sociedade da Geographia de Lisboa, in 8°. 1908, №9 
1909, & 1—11. 


Boletim do Museu Goeldi (Museu Paraense) Historia Nat. e Ethnographia 
Pará. Brasil, in 8°. 1909, Vol. V, № 2. 
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Boletim mensual do Observatorio do Rio-de-Janeiro, Rio-de-Janeiro, in 8". 
1908, № 7—12 (1907). 

Boletin de la Real Academia de Ciencias y Artes de Barcelona. Barce- 
lona, in 4°. 1909, Voll. II, № 11. 

Boletin de] Cuerpo de Ingenieros de Minas del Peru. Lima, in 8". 1908— 
1909, № 63—74. 

joletin de la Real Sociedad Esp. de Historia Natural. Madrid, in 8°. 
1908, T. VIII, 9, 10; 1909, T. IX, № 1—8. 

Boletin de la Sociedad Geologica TUR Mexico, in 8°. 1908, Т. Ш 
y Iv 31900; 7T; FI. 

Boletin mensual del Observat. Meteorologico-Magnetico Central de Me- 
xico, in 4°, 1904, Abril. 10—12 (1908); 1908, Agosto, Noviembre— 
1904; Diciembre—1904; Enero—1905; Septembre—1908. 

Bolletino Meteorologico e Geodinamieo dell Observat. В. Collegio Carlo 
Alberto. Moncalieri, in 8°. 1908, № 10—12; 1909, № 1—8. 

Bulletin de la Societé Khédiviale de Géographie. Le Caire, in 8°. 1908, 
Serie 7, № 3, 5. 

Bulletin de la Société Portugaise des Sciences Naturelles. Lesbonne, 
in 8°. 1908, Vol. IL, Fase. 1—3. 

Bulletin de la Société des Médecins et des Naturalistes de Jassy, in 8°, 
1908, An. XXII, № 9—-12; 1909, An. XXIII, № 1—4. 

Boletin de la Sociedad Aragonesa de Ciencias Naturales. Zaragoza, in 8?. 
1909, T. УШ, № 2—6, 8. 


Bulletinul detras metéorog. din Rumania. .Bwewresci, in 4°. 1908, 
An. XVII; 1909, An. XVIII. 

«Broteria», Revista de Sciencias Naturues. Leipzig, in 8°. 1908, Vol. 
VII; 1909, Yol. VIII. 

Communicacanés da Comissaó dos Trabalhos Geologicos de Portugal. Lisboa, 
in 8°. 1908—909. T. VII. 

Годишникъ на Cohitickia университетъ. Codia. 8°. 1908. Ш. 1906— 907 

Journal of the College of Sciences, Imper. Univers. Japan. Tokyo, 1908, 
Vol. XXIII, Art. 15, 1909. Vol. XXVI Art. 1; Vol. XXVII; Art. 1; 3—6. 

Memorias de la Real Acad. de Ciencias y Artes Barcelona, in 4°. 
1908— 909. Vol. VII, № 6—17; 1909, Vol. VIII, № 1— 6. 

Memorias de la Real Sociedad Española de Historia Natural. Madrid, 
in’ 89. 1908; T^ У, 15559-11900; GNT 00211270 
1215.28. 

Memorias de la Real Academia die ciencias exactas, fisicas y natur. de 
Madrid, in 8°. 1908, T. XXVI, Fase. 1, 2. 

Memorias de la Sociedad  Cientifica «Antonio Alzatev. Mexico, 
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п 8°. 1907, T. XXV, № 3—8; 1908, T. XXVI, № 10—12; 1909, 
T. XXVII, № 1—3. 

Mittheilungen Medicinischen Facultät des Kaiser.-Japanischen Universität. 
Tokyo, in 8°. 1908, Bd. VIII, № 1, 2. 

Mittheilungen der deutschen Gesellsch. für Natur- und Völkerkunde Ost- 
Asiens. Tokyo, in 8°. 1908, Bd. XV, teel 3, 4. 

Revista de los progresos de los ciencias exactas, fisicas y naturales. 
Madrid, in 8°. 1908, T. УП, № 1—12; 1909, T. VIII, № 1—3. 

Revista da Sociedad Scientifica de Säo-Paolo. Sao-Paolo, in 8°. 1908, 
Vol. III; 1909, Vol. IV, N 1—4. 

Revista del Ministerio de Obras publicas. in 8°. 1908, An. III, № 9—10; 
1909, Ano IV, № 3—9. 

Revista del Museo de La Plata, in 8°. 1907, T. XIV; 1908, T. XV. 

JamucHumu Сриског геолошког друштва. Beowad., in 8°. 1909. To- 
дина 1907, V. 


VIII. Journaux belges. 


Annales de l'Académie d'Archéologie de Belgique. Anvers, in 8°, 1908, 
№ 3, 4; 1909, № 2. 

Annales de la Société Entomologique de Belgique. Bruxelles, in 8°. 1908, 
T. LI. 

Annales de l'Observatoire Royal de Bruxelles, in 4?. 1908, T. IV, 
fasc. 1. 

Annales du cercle Hutois de Sciences et Beaux-Arts. Auy, in 8°. 1909, 
Т.О ХУ Шу. 2. 

Annales de la Société Géologique de Belgique. Liege, in 8°. 1908, 
T. XXVIII, livr. b; T. XXX, livr. 4; 1907—1908, T. XXXIII, livr. 4; 
T. XXXV, Шт. 2—4; 1909, T. XXXVI, livr. 1. 

Annuaire de l'Académie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles, in 16°. 
1909 (1909). 

Annuaire Astronomique observatoire Royal de Belgique. Bruxelles, in 16°. 
Pour 1909. 

Bulletin de l'Académie d'Archéologie de Belgique. Anvers, in 8°. 1908, 
351511909, № 1. 

Bulletin de Ja Classe des Sciences (Acedémie Royale de Belgique). Bru- 
xelles, in 8°. 1908, № 3—12; 1909, № 1—8. 

. Bulletin de la Société Royale Botanique de Belgique. Bruxelles. in S°. 
1908, T. XLV, fasc. 1—3. 
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Bulletin de la Société Belge de Géologie, de Paléontologie et d'Hydrologie. 
Bruxelles. in S°.— Mémoires T, XXII, 1908, fase. 1, 2; 1909, T. XXIII, 
fasc. 1. Procès-Verbal, 1908, T. XXII, № 1—11; 1909, T. XXIII, 
№ 1—6. 

Cellule, La. Recueil de Cytologie et d'histologie générale. Louvain, 
Gand, Lievre, in 8°. 1909, T. XXV, fasc. 1. 

Mémoires couronnés et autres mémoires publiés par l'Académie Royale 
des Sciences de Belgique. Bruxelles, in 8°. 1908, T. II, fasc. 3. 

Mémoires Acad. Royal de Belgique, Classe des Sciences, Collection. 
Bruxelles, in 4°. 1908, T. III, fasc. 1—5. 

Mémoires, Nouveaux, de la Société Belge de Géologie, de Paléontologie et 
d'Hydrologie. Bruxelles, in 4°. 1908, Série 4. 

Mémoires de la Société Entomologique de Belgique. Bruxelles, 8°, 
1908, T. XV. 

Revue de l’Université de Bruxelles. Bruxelles, in 8°. 1908, Année 13, 
1907—1908, № 9—10; 1908—1909, Année 14, № 1—10. 


IX. Journaux suisses. 


Bulletin des Séances de la Société Vaudoise des Sc. Naturelles. Lausanne, 
1909, Vol. XLV, № 165—166. 

Denkschriften, neue, der allgemeinen Shweizerischen (Gesellschaft für die 
gesammten Naturwissenschaften (Nouveaux Mém. de la Société Helvétique 
des sciences naturelles). Zürich, in 4°. 1909, Bd. XLIV, Teil 1, 2. 

Jahrbuch St. Gallischen Naturwiss. Gesellschaft. S%.- Gallen. 1907— 
1908, in 8°. 

Mittheilungen der Schweizer. Entomologischen Gesellschaft. Bern, in 8°. 
1909, Vol. XI, Heft 9, 10. 

Mittheilungen der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft in Winterthur. 
Winterthur, Jahr. 1907—1908, Heft 7. 

Mémoires de l’Institut National Genévois. Genève, in 4°. 1909, T. XIX, 
1901—1909. 

Mémoires de la Société de Physique et d'Histoire nat. de Genève, in 4°. 
1908, Vol. XXXV, 1905, 1908, 1909, Vol. XXXVI, fasc. 1. 

Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel, in 8°. 1909, 
dee Xe seit ote 2: | 

Verhandlungen der Schweizerischen naturforschenden Gesellschaft. in 8°. 
1908, Band I, II. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft in Zürich, in 8°. 
1908, Jahr. LIII, Heft. 1—3. 
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X. Journaux russes. 


Архивъ б1ологическихь наукъ. Cn6., in 4°. 1908, T. XIV, № 3, 5; 
MOOD dq ХУ, № 1, 2. 

AkBapiyw5 и комнатныя pactenia. Mocxea, in 8°. 1909, № 1, 3—5. 

Библютека (Русская Геологическая). Cmó., in 8°. 

ВЪетникъ Рыбопромышленности. Cnó., in 8°. 1908, № 12; 1909, 
№ 2—5; 7—11. 

Ежегодникъ Тобольскаго губернскаго Музея. Тобольск», in 8°. 1909, 
годъ 15. 1907, вып. ХУП. 


Ежегодникъь Зоологическаго Музея Имп. Академи Наукъ. Сиб., in 8°. 
1908, v. XIII, № 4; 1909, т. XIV, № 1—2. 
Ежегодникъ mo Минералоги и Геологи Poccin. Ново- Александрия, in 4°. 


1908, т. IX, вып. 10; т. X, вып. 7-—8.; 1909, т. XI, вып. 1—5; 
1910, т. XII, вып. 1—2. 


Ежегодникъ Росси. Cn6., in 8°. 1909, годъ V, 1908. 

ФЖурналь Мин. Народнаго Просвёщеня. Cn6., in 8°. 1909, № 1—12. 

Журналь (ЛЪеной). Cmó., in 8°. 1908, roys ХХХУШ, № 10; 1909, 
rom XXXIX, № 1-9. 


Журналь Русскаго Физико-Химическаго Общества. Cn6., in 8°. 1908, 
°т. XL, вып. 9; 1909, т. XLI, вып. 1—3; 5—8. 


Ябурналъ опытной агроном. Cn6., in 8°. 1908, годъ IX, кн. 6; 
1909, годъ Х, кн. 1—5. 


Записки Ново-Алексавдрйскаго Института Сельскаго Хоз. и Л$совод- 
ства. Варшава, in 8°. 1909, т. XX, вып. 1. 


Записки (Ученыя) Имп. Казанскаго Университета. Казань, ш 8°. 1908, 
годъ ЬХХУ, № 12; 1909, годъ XXXVI, № 1—11. 


‚ Записки Моск. Отдфл. Имп. Русскаго Техническаго Общ. Mocxea, in 8°. 


Записки (Ученыя) Московскаго Университета. Москва, in 8°. 1908, 
№ 6; Отд. ест.-ист., вып. 23, 24, 25; № 1—5. 

Запиеки Имп. Общества Сельск. Хозяйства Южной Pocein. Odecea, т 8°, 
1908, № 10—12; 1909, № 1-8. 

Записки Hopopocciückaro Общ. Естествоиспытателей. Одесса, in 8°. 
1908, т. ХХХИ. 


Записки Математическаго отд. Нрвороссйскаго Общ. Естествоиспыта- 
телей. Одесса, in 8°. 1908, т. XXXI. 


Записки Крымско-Кавказскаго Горнаго Клуба. Одесса, ш 8°. 1908, 
№ 4—12; 1909, № 1, 2. 
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записки Русск. Бальнеологическаго Общества. ZZamwiopexo, in 8°, 
1908—909, т. X, № 3. 

Записки Ими. C.-Herepóyprekaro Минералогическаго Общества. Cn6., 8°. 
1907, ч. XLV;.1908, ч. XLVI, sum. 1. 

Записки Кавказскаго отд. Имп. P. Географическаго 06m. Тифлись, 
in 8°. 1909.`кн. XXVI, № 5, 6. 

Записки Семипалат. подотдфла Западно - Сибир. Отд. Ими. Русск. 
Географ. Общ. Семипалатинскь, in 8°. 1909, mum. 4. 

Записки Академ Наукъ. Cn6., in 8°. 1909, cepia 8, mo физ.-мат., 
T. XXIII, № 8. 

Записки (Ученыя) Имп. Юрьевскаго Университета. Юрьевь, in 8°, 
1908, № 8; 1909, № 1—10. 

ИзвЪфст1я Арханг. Общ. изученя Русск. СБвера. Архательскь, 8°. 
1909, № 1, 4, 6; 9—11; 13, 14. 

Hssberia Кевскаго Политехническаго Института Им. Александра II. 
Kies, in 8°. 1908, годъ VIII, кн. 3—4; 1909, годъ IX, кн. 1—3. 

Извфст1ля Bapmascraro Политехническаго Института Имп. Николая II. 
Bapwasa, in 8°. 1909, вып. 1, 1908. 

Извфетя (Bapmagcria Yunsepenterckis). Баршава, in 8°. 1907, 
№ 3—6; 1909, № 1—9. 

Известия Туркестанскаго Отдфла Ими. Русск. Географич. Общ. Cn6., 
in 8°. 1908, т. У, вып. 9. 


Извфетя Восточно-Сибирскаго отд. Имп. P. Географ. 06m. Иркутскь, | 
in 8°. 1904, т. XXXV, № 3; 1905, т. XXXVI; 1906, т. . XXXVII. | 
Nspteria (Kiescria Университетския). Riess, in 8°. 1908, roms XLVIII, | 


№ 10—12; 1909, годъ XLIX, № 1—10. 
ИзвЪст1я Красноярскаго Подотдфла восточно-сибирекато Отдфла Имп. 
Русск. Геогр. Общ. Красноярске, in 8°. 1909, т. II, sum. 5. 


Извфст1я Моск. Сельскохозяйст. Института. JMoexea, in 8°. 1909, 
годъ XIV, 1908, кн. 5, 6; 1909, годъ XV, кн. 1—8. 


Assberia Имп. 06m. Любителей Естествознаня. Москва, in 49. 1909, 
т. СХУП, вып. I. 

Извфст1я Ими. Лфснаго Института. Сиб., 8°. 1908, вып. ХУШ. 

Извфст1я C.-Ilemepó. Ботаническаго сада. Сиб., in 8°. 1908, т. VIII, 
вып. 5—6; 1909, т. [Х, вып. 1—6. 

Nspteria Геологическаго Комитета. Cn6., in 8°, 1907, т. XXVI, 
№ 8—10; 1908, т. XXVII, № 1-10. 

Извфстя постоянной центральн. сейсмической комисеш. Сиб., 4°. 
1908,27. TII, 8:70.71, 2. 
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Hssteria Ими. Русскаго Географическаго Общества. On6., in 89, 1908, 
т. XLIV, № 9; 1909, т. III, XLV, № 1—10. 


Извфетя (Спб. Bioxorusecxoï Лаборатори Cn6., 8°. 1909, т. X, 
вып. 2. 


Ussberia Кавказскаго отд. И. P. Географическаго Общ. Тифлис. in 8°. 
1907—908, т. МХ, № 4; 1909, т. ХХ, № 1. 

Ussberia Кавказскаго Музея. Тифлись, in 8°. 1909, т. IV, Bum. 3. 

Nssteria Томскаго Техническаго Института Имп. Николая II. Томскь, 
in 8"; 1909, № 2. 


Календарь и справочная книжка Сельскохозяйств. Метеорологической 
станци. Шермь, in 16°, на 1909 г. 


Книжка (Памятная) Константиновскаго Межевого Инст. Москва, in 8°. 
1909. За 1908 г. 


Лтописи Главной Физической Обсерватори. On6., in 49. 1905. При- 
бавлене 1909; 1906, ч. Г; 1908, ч. II, вып. 1 и 2. 


Marepiarn къ познаню фауны и флоры Росойской Umuepin. Москва, 
in 8°. 1908, ОтдБль 3004., вып. VIII. 


Marepiazs для Геологи Росси. Cn6., in 8°. 1908, т. XXIII, вып. 2; 
109, TS XXIV; 


Матер!алы для l'eoxorim Кавказа. Гифлись, in 8°. 1909, кн. 7, 8. 


Наблюден!я Метеорологической Обсерватори Им. Московск. Университ. 
Mocxa, in 8°. 1908, за 1905, 1906, 1907. 


Наблюден!я, Метеорологичесяя, въ Manymypin. Cn6., 4°. 1909. вып. I, 
за 1898—906. 


Наблюденя Метеорологической Обсерватори Им. ЛЪсного Института. 
Cnö., in 4°. 1908, за 1906. 


Наблюден1я Метеоролог. Обсерватори трафа Маркова. Л/озилевъ-По- 
doaeck., in 4°. 1908. № 30—32; 1909, № 33—42. 

0бзоръ Кутаисской губ. Кутаись, 4°. 1909, за 1908. 

Odospbuie, Русское Энтомологическое. Сиб., 8°. 1908, т. VIII, № 1—4; 
1909, т. IX, № 1—2. 

O6ospbuie лекцй Имп. Юрьевек. Университета. Юръевь, in 8°, 3a 
1 u 2 Семестръ, 1909. 


Отчетъ (Южегодникъ) Actpax. Петровек. Музея. Астрахань, in 8°. 
За 1891—1900; 1901—1905 г. 


Отчеть Вятской Губ. Публ. бибмотеки Имп. Николая I. Bamxa, 
Meo. 1909. за 1908 г. 


Отчеть годичный Имп. Казанскаго Университета. Казань, 8°. 1908, 
за 1907 г. 
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Отчетъ no Минусинскому город. Мартьяновскому Музею и 6n6siorerh. 
Канскь. 8°. 1908, sa 1907 г. 


Отчеты о состояни и дВйстыяхъ Император. Московскаго Университета. 
Москва. in 8°. 1908, ч. 1. 

Orger» Московскаго Публичнаго и Румянцовскаго Музеевъ. Москва, in 8°. 
За 1907. 

Отчеть Александр. Публичн. библотеки. Самара, 8°. 1909, за 1906— 
907, 1908. 


Отчетъь Имп. Кавказскаго Общ. Сельскаго Хозяйства. Tudaucs, in 8°, 
1909, за 1908. 


Отчеть Имп. Спб. Ротаническ. сада. Cn6., 8°. 1909, за 1908. 


Отчеты Николаевской Главной Астрономической OGcepsaropin. Cn6., 
in 8°. 1909, за 1908—1909. 

Отчетъ по Зоологическому Музею Импер. Академи Наукъ. Сиб., in 8°, 
1909, за 1908. 


Отчеты Петровскаго Общ. Изелфдователей Астраханскаго края. Астра- 
cran». 3a 1900—1903. 


Отчеть управл. Касп.-Волжек. рыбн. и тюленьими промысл. Acmpa- 
zane, in 8°. 1909, за 1906. 


Отчеть по Истественно-Историческому Музею Таврическаго Губерн. зем- 


ства. Симферополь, in 8°. 1908, годъ IX. E 


Отчеть o дБятельности Губ. Энтомологич. Таврич. Земства. Симфе- 
ponoas, in 8°. 3a 1908. 

Hossortıbnie. Cnó., in 8°. 1908, № 4; 1909, № 1-3. 

Протоколы Касп.-Волжек. рыбныхъ и тюленьихъ промысловъ. Астра- 
хань, in 8°. 1909, № 532—609. 1907—1908. 

Протоколы засфданй Имп. Виленскаго Медиц. 06m. Вильна, in 8°. 
1907, N 7; 1908, № 1. 

Протоколы засфданй Общества Естествоиспытателей при Имп. Казан- 
скомъ УниверситетВ. Казань, in 8°. 1906—1907, годъ ХХХУШ; 

Протоколы засфдамй Общества ЕЮевскихъ врачей. Kress, in 8°. 5a 
1906—908, т. IX, sum. 2. 

Протоколы и труды sachyaniü Имп. Кавказскаго Медицинскаго Общества. 
Тифлись, in 8°. 1908, годъ XLV, № 5—9; окт. и янв.; февр. и апр. 

Протоколы Варшавскаго Общества Естествоиспытателей. Варшава. 1909, 
т. XXI, № 1—3. 

Протоколы засфд. Общ. Естествоиспытателей. Сиб., in 8°. 1908, 
т. XXXIX, № 6—5; 1909, XL, вып. 1, № 4. 

Работы Волжекой Рологической Станщши. Саратов», 8°. 1908, т. Ш, 
№ 4. 
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Сборникъ Трудовъ Терскаго Отдфл. Имп. Русскаго Техническаго O6me- 
ства. Прозный, in 8°. 1909, вып. 1. 
Сборникъ (Математический). Mocxea, in 8°. 1909, т. XXVII, вып. I. 


Сборникъ Студенческаго кружка Любит. природы при Харьков. Универ, 
Харьковь, in 8. 1909, вып. 1—3. 


Сборникъ (Алтайский). Барнаул», in 8°. 1908, т. XVIII. 
Сборникъ трудовъ, исполненныхь студентами при Метеорологической 
(бсерватори Имп. Юрьевскаго Университета. Юрьев», in 8°. 1908, т. II. 


Сообщеня и протоколы 3achyanii Математическаго Общества при Ими. 
Харьковскомъ Университетв. Харьковь, in 8". 1909, т. X, №5 — 6; 
т. XI, № 1—4. 


Труды Общества Клевскихъ врачей. Ares, in 8°. 


Труды Общества Естествоиспытателей при Ими. Казанскомъ Универси- 
tert. Казань, in 4°, и in 8°, 1905—906, т. XL, вып. 1—5. 


Труды бюро по прикладной ботаникф. On6., in 8°. 1908, годъ I, 
№ 7—10. 

Труды Имп. Вольнаго Экономическаго Общества. Сиб., in 8°. 1908, 
№ 6; 1909, № 1—8. 

Труды Геологич. части Кабинета Е. Ими. Вел. Unö., in 8°. 1909, 
inus ule 


Труды С.-Петербургекаго Общества Естествоиспытателей. Cn6., in 8°. 
1908, т. ХХХУШ, вып. 4; 1909, т. XL, ч. IV, вып. 1—2 Ботаника; 
2001. XXXIX, 1909, вып. 4; Физюл., 300л., т. XL, 1909, вып. 2. 


— borannyeckiä журналъ; 1908, т. XXXVII, № 2—8. 


Труды Русскаго Энтомологическаго Общества. Сиб., in 8°. 1908, 
т. ХХХУШ, 1907—908. 


Труды Имп. С.-Петербургскаго Ботаническаго Сада. Сиб., in 8°. 1908, 
т. XXVIIL sum. 2; 1909 т. XXIX, вып. 2; т. XXX, вып. 1. 


Труды Геологическаго Комитета. Сиб., in 4°. 1908, Нов. cep., 


Bum. XXVIII, XXX, XXXVI—XXXVIII; XLI—L. 


Труды Общества Русскихъ врачей въ С.-Петербург$. Cn6., in 8°. 
1908, sa 1907—908, № 1—5; 9—12; за 1908—909, № 1—5, 9—12. 

Труды Троицкосавско-Кяхтинскаго отд. Upiamypcxaro отд. Им. Русск. 
Географ. Общества. Сиб., 8°. 1908, т. IX, 1906, вып. 1, 2; 1909, 
т. Х, 1907, вып. 1—2. 

Труды Кавказской шелководственной станци. Тифлис», in 4°. 1909, 
T. XIII. 

Труды Общества Физико-химич. Наукъ при Импер. Харьковекомъ Уни- 
верситет8. Харьковь, in 8°. 1907, годъ XXXV; 1908, rogys XXXVI. 


> 
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Труды Общества Испытателей Природы при Ими. Харьковек. Универ. 
Харьков, in 4°. 1905—906, т. XL, вып. 2; т. XLI, 1906; т. XLII, 
1908—9083. 

Труды Ботаническаго Музея Импер. Академи Наукъ. Cn6., in 8°. 1909, 
вып. 5, 6. 

Труды Геол. Музея Имени Ими. Петра Вел. Имп. Акад. наукъ. Cnmó., 
in 8°. 1908, т. II, вып. 4—7; 1909, т. Ш, pun. I. 

Труды Общ. Одесскихъ Врачей. Одесса, т 8°. 1908, вып. 7; 1909, 
вып. 8. 

Труды по лЬеному опыт. двлу въ Pocein. Cné., 8°. 1907—1909, 
т. 1-— ХУ. 

Указатель Русской Литературы по математикЪ, чист. и прикладнымъ 
ест. наукамъ, медицинв и ветеринарии. Аевь, in 89. 1909, т. VI, серия 2, 
за 1904. 


Acta Societatis Scientiarum Fennicae. Helsingfors, in 4°. 1908, T. XXXII; 
USD TRIS ХХ Г 1909, ST; ХХХ №55. 


Acta Societatis pro fauna et flora Fennica. Helsingfors. 1906—1908, 
№ 29; 1908—1909, № 31, 32. 

Beobachtungen (meteorologische) angestellt in Dorpat. Jurjew, in 8°. 
1907, За, 1906—1907; 1909—1908. 


Bericht über die Ergebnisse der Beob. an den Regenstation d. К. L. 
Geminn. Okon. St. Dorpat, 1909, 1903— 1905. 


Bidrag til kännedom om Finlands Natur .och Folk. Helsingf., in 8°. 
1907, Heft 64; 1908, Heft 65; 1908, Heft 66. 


Bulletin de la Classe physico-mathématique de lAcadémie Imp. des 
Sciences. St.-Peiersbourg, in 4°. 


Bulletin de l'Académie Imp. des Sciences. St.- Pétersbourg, in 4°. 1908, 
№ 18; 1909, № 1—17. 

Correspondenzblatt des naturforschenden Vereins in Riga. Riga, in 8°. 
1908, LI; 1909, LII. 

Fennia. Bulletin de la Société de Géographie de Finlande. Helsingf., 
in 8°. 1905, № 23; 1907—1908, № 24; 1907, № 25; 1907—1908, 
№ 26; 1907—1909, № 27. 

Meddelanden af Societas pro fauna et flora Fennica. Helsingf., in 8°. 
1906—1907, № 33; 1907—1908, № 34; 1908—1909, № 35. 

Meteorologisches Jahrbuch für Finland. Helsingfors, m 4°. 1909, 
Bd. II, 1902. 


Observations publiées par l’Institut Météorologique Central de la Société 
‚les sciences de Finlande. fol. 1896—1897 (1908); 1897—1898 (1909). 
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Ofversigt af Finska Vetenskaps-Societetens Förhandlingar. Helsingfors, 
in 4° et in 8°. 1905 —1906, T. XLVIII; 1906—1907, T. XLIX, 1907 — 
1908, L. 

Schriften, herausg. von der Naturforscher. Gesellschaft in Jurjew, in 8°. 
1908, XIX. 

Sitzungsberichte der Naturforscher-Gesellschaft bei der Univ. Jurjew, in 8°. 
1908, XVII, 3—4; 1909, XVIII, N 1. 

Sitzungsberichte der kurländ. Gesellschaft für Litter. u. Kunst, Mitau, 
in 8°. 1907 (1908); 1908 (1909). 

Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Üstseeprovinzen. Riga, in 8°. 1908 (1909). 

Untersuchungen Finnlandische Hydrographisch-Biologische. Helsingfors. 


Séance du 22 Janvier 1909. 


Елоссовскй, A. ПослБдияя страница журналовь «Метеорологическое 
06o3pbaie» m «ЛЬтописи» Магнитометеорологической обсерватори Импер. 
Hogopocciäckaro Университета (1894—1908 гг.). Одесса, 1908, in 8°. 

Тихомировг, D. A. Вуреъ фармаци. 5-е изд. Москва, 1909, in 8°. 

0 необходимости увеличен!я пособ1я, выдаваемаго отъ казны Минусин- 
скому городскому Мартьяновскому музею. Минусинскъ, 1908, in 8°. 

Обзоры ботанико-географической литературы по флор$ Poceiu за 1906 г. 
Составили: Вислоухъ, C. М. Еленкинъ, А. А. Палибинъ, И. В. Роже- 
pant, P. Ю. Федченко, b. А. Флеровъ, A. ®. 1908, in 8°. 

Статистика Pocciückoi Имперш. LXIX. Урожай 1908. I. Озимые хлЪба 
a cbHo. (пб., 1908, 4°. 

Congrés International du Pétrole. Troisième session. I—VI. Bucurest, in 8°. 

— Roumanie. Bucarest, 1907, in 8°. 

—- (arte des Zones de Pétrole de la Roumanie. Bucurest, 1907. 

Abbot, C. G. and Fowle, E. E. Note on the Reflecting Power of 
Clouds, in 8°. 

Martinus, N. The principal Works relative to the Dutch East Indian 
Colonies. The Hague, 1908, in 8°. 

Poirier, P. Réminiscences. Institut Canadien-Frangais d'Ottawa. Ottawa, 
1908, in 8°. 

Reindl, J. Siegmund Giinther. Niirnberg, 1908, in 8°. 

Sars, G. O. An Account of the Crustacea of Norway. Copepoda. Vol. V, 
part. XXIJI—XXIV. Bergen, 1908, in 4°. 
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Dragu, Th. Deseription des Installations et des Appareils en usage aux 
chemins de fer de l'état Roumain pour l'emploi des résidus de pétrole au 
chauffage des locomotives. Bucarest, 1907, in 4°. 


Festschrift für den Ш. Internationalen Petroleumkongress. Bucarest, 
1907, in 4°. 


Troisième Congrès International du Pétrole. Bucarest, 1907, in 4°. 


Album and Portfolio National Antaretie Expedition 1901—1904. Edin- 
burg, 1907. 


Karte der nutzharen Lagerstätten Deutschlands. Elsass-Lotharingen, fol. 


Séance du 19 Février 1909. 


Зайцевь, A. M. Ww» uerporpabin Крыма. Москва, 1908, in 4°. 


Уваровь, А. C. Посмертное издаше. Христанская символика. Ч. 1. 
Символика древне-христ!анскаго пер!ода. Москва, 1908, in 4°. 

Мурашкински, К. Е. Докладъ № 17 44 очередному Губернекому 
3eucroMy Собраню. 1908, in 8°. 

Gadeau H. de Kerville. Voyage Zoologique en Khroumirie (Tunise). 
Mai—Juin 1906, Paris, 1908, in 4°. 

F. Max. Näbe. Die steinzeitliche Besiedelung der Leipziger Gegend. 
Mit 6 Taf., 2 Karten. Leipzig, 1908, in 8°. 

Bustamante, М. Critica y teorias nuevas sobre el periodo carbonifero. 
Mexico, 1901, in 8°. 

— Climas de los tiempos geológicos y la Devision en eras. Mexico, 
1906, in 8°. 

Fritsche, H. Die mittlere Temperatur der Loft im Meeresniveau. Riga, 
1909, in: 89: 

Bucholtz, F. Zur Entwicklung der Choiromyces-Fruchtkórper. Mit 4 Taf. 
Berlin, 1908, in 8°. 

— Verzeichnis der bisher für die Ostseeprovinzen Russlands bekannt ge- 
wordenen Myxogasteres. Riga, 1908, 8°. 


Hein, H. Untersuchung über faserige Kieselsäuren und deren Verhältnis 
zu Opal "und Quarz. Kiel, 1907, in 8°. 


Kohlmann, H. Beiträge zur Kenntnis des brasilianischen Beryll. Kiel, 
1907, in 8?. 


Der Neubau des Physikalischen Vereins und seine Eróffnungsfeier am 11. 
Januar 1908. Frankfurt a. M., 1908, in 8°. 


Horst, R. et Schepmann, M. Catalogue systématique des Mollusques. 
Leide, 1908, in 8°. 


Janet, Ch. Anatomie du corselet et histolyse des muscles vibratenrs, 
apres le vol nuptial, chez la reine de la fourmi (Lasius Niger). Texte. 
Limoges, 1907, in 8°. 

— Anatomie (Planches). Limoges, 1907, 8°, 

— Hystolyse des muscles de mise en place des ailes, apres le vol nup- 
tial, chez les reines de Fourmis. 1907, in 4°. 

— Histogénèse du tissu adipeux remplaçant les muscles vibrateurs histo- 
lyses après le vol nuptial, chez les reines des Fourmis, Paris, 1907, in 4°. 

— Histolyse, sans phagocytose, des muscles vibrateurs du vol, chez les 
reines des Fourmis. Paris, 1908, 4°. 

— Sur un Organe non décrit du thorax des Fourmis ailées. Paris, 
1906, in 8°. 

— Remplacement des muscles vibrateurs du vol par des colonnes d'adi- 
pocytes, chez les Fourmis, après le vol nuptial. Paris, 1906, 4°. 

Sauvageau, G. Le prof. David Carazzi. Les huitres de marennes et la 
diatomée bleue. Bordeaux, 1908, 8°. 

Issel, A. Liguria Preistorica epilogo. Genevo, 1908, 4°. 

Geological Atlas of the United States №№ 151—158, Washington, 
1908, fol. | 

Xopowxoss, А. Дополнене къ duopb Московской ry6epmim. Москва, 
1908, in 8°, 

Karte der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands. Elsass-Lothringen. 

Plan and Sections Wine Harbour Gold district, Gnyshorough co, Nowa 
Scotia. 

Hutchinson, W. J. A Philippine substitute for lignum vitae. Manila, 
1908; м. 8% 

Ludwig, К. Zur Kenntnis der Thalassicolliden. Berlin, 1908, in 8°. 

Gurski, V. Ueber den Zusammenhang zwischen den partikulären Lö- 
sungen der einzelnen Gebiete bei der hypergeometrischen Differentialgleichung 
dritter Ordnung mit zwei endlichen singulären Punkten. Berlin, 1907, in 8°. 

Edlefsen, H. Е. Ueber die Chlorierung und Bromierung des Diphenyli- 
midazolons. Kiel, 1907, in 8°. 

Burk, А. Untersuchungen über Bakterien der Koli-Gruppe. Jena, 
1903, in 8°. 

Bätge, В. Histologische Untersuchungen über das spongiöse Knochen- 
mark in verschiedenem Lebensalter. Kiel, 1908, in 8°. 

Himmelmann, A. Zur Kenntnis der olefinischen Terpenkörper Citral- 
reihe und Citronellalreihe. Kiel, 1908, in 8°. 

Kircher, C. Zur Kenntnis der Benzallavulinsäuren und der Oxydation der 
8 — Benzallavulinsäure mit Ozon. Kiel, 1907, in S°. 
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Hoffmann, Е. Ostdeutsche Stadtlagen, Kattowitz, 1907, in 8°. 

Weidemann, C. Morphologische und physiologische Beschreibung einiger 
Penicillium Arten. Jena, 1907, in 8°. 

Beckers, I. Zur Frage der Mischinfektion mit Typhus und Paratyphus- 
bakterien, Berlin, 1908, in 8°, 

Baudrexel, A. Ueber stereochemische Untersuchungen in der Piperidin- 
reihe. Ueber Semicarbazone und Phenylhydrazone der zyklischen Aceton- 
basen. Kiel, 1908, in 8°. 

Hohenemser, P. Ueber den monomolecularen Suceindialdehyd und einige 
nene Derivate desselben. Kiel, 1908, in 8°, 

Ramme, И’. Zur Anatomie und Physiologie von. Actiniopteris radiata, 
Kiel, 1908, in 8°. 

Salomon, E. Zur Unterscheidung der Streptokokken durch kohlenhydrat- 
haltige Nährboden. Jena, 1908, in 8°. 


Leder, F. Ueber die absolute Intensitätsverteilung im kontinuierlichen 
Grund der Alkalimetallspektren, über die Strahlung der Hefnerlampe und 
des Osmiums. Kiel, 1908, in 8°. 

Stoevesandt, К. Erfahrungen bei der bakteriologischen Untersuchung 
Meningitisverdächtigen Materials. Jena, 1908, in 8°. 

Dieck, W. Zur Klassifikation der Punktepaar und Kegelschnitt-Büschel. 
Sterkrade, 1908, in 8°. 


Gottlob, K. Zur Kenntnis der Kautschukarten. 1) Ueber Ozonide aus 
afrikanischen Kautschukarten. 2) Ueber Einwirkung von salpetrigen Säure 
auf verschiedene Kautschukarten. Kiel, 1908, in 8°. 


Schmidt, H. Ueber ortho- und parasubstituierte Phenylhydrazinoessigester. 
Kiel, 1908, in 8°. 


Werner, A. Quantitative Messungen der An- und Abklingung getrennter: 
Phosphorescenzbanden. Kiel, 1907, in 8°. 


Harzer, P. Die Sterne und der Raum. Kiel, 1908, in 8°. 


Unna, И’. Der hämophile Pfeiffersche Bacillus als Erreger intraokula- 
rer Eiterungen. Kiel, 1908, in 8°. 


Hass, P. Zur Definition des Begriffs der eindeutigen analytischen Funk- 
tion. Kiel, 1908, in 4°. 


Driver, H. Das Ostseeplankton der 4 deutschen Terminfahrten im Jahre 
1905. Kiel, 1907, in 4°. 


Thomsen, P. Ueber das Vorkommen von Nitrobakterien im Meere. Kiel, 
1908, in 4°. 


Katalog der Bibliotek des Naturforscher-Vereins zu Riga. Riga, 1908, in 8°. 
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Seance du 19 Mars 1909. 


Вернадский, Б. И. 0 пустыхъ промежуткахъ въ изоморфныхъ cMb- 
сяхъ. (пб. 1909, 4°. 


Бунзе, D. H. Разведене фазановъ. Москва, 1908, 8°. 


Соболев», А. Н. проф., n Фомичевъ, А. Н. Плодоношене лфсныхъ 
насажденй. (пб. 1908, in 4°. 


Списки коллекщи безпозвоночныхъ зоологическаго музея Имп. Томскаго 
универс. Изд. подъ ред. H. 0. Кащенко. I—III, IV—V, VI— VIT, IX—X. 
Томскъ, 1908, 8°. 


Мокржецкий, C. А. Враги и бол$зни культурныхъ pacreniü въ Ta- 
врической губ, по наблюдешямъ, произведеннымъь въ 1908 году. UE ука- 
зашемъ mbps борьбы. Симферополь, 1908, 8°. 


Alterange, L. Ueber lineare Relationen zwischen hypergeometrischen 
Integralen. Leipzig, 1907, in 4°. 


Barkow, C. Stereochemische Studien. Mannheim, in 1906, 8°. 


Bätge, В. Ueber das Verhalten von Nitrobenzol in elektrischen Feldern, 
die sich schnell ändern. Leipzig, 1907, in 8°. 


Bloemendal, W H. Arsenicum in het Dierlijk Organisme. Leiden, 
1908, in 4°. 
Braak, C. Isothermen van Waterstof. Leiden, 1908, in 8°. 


Brandes, H. Ueber die Dämpfung und Energieausnutzung einiger Sen- 
deranordnungen der drahtlosen Telegraphie. Leipzig, 1906, in 8°. 


Clay, I. De Galvanische Weerstand van Metalen en Legeeringen bij lage 
Temperaturen. Leiden, 1908, in 8°. 


Dieckmann, M. Ueber zeitliche Beziehungen von Schwingungen in Kon- 
densatorkreisen. Leipzig, 1907, in 8°. 


Donk, A. D. Bijgrade tot de kennis van einige Alkalisulfostibiaten. 
Leiden, 8°. 

Dürr, L. Die Mineralien der Markircher Erzgänge. Mit 1 Karte. Strass- 
burg i Els. 1907, 3°. 

Enders, A. M. Ueber die Darstellung der Raumkurve vierter Ordnung 
vom Geschlecht 1 durch Thetafunktionen. Halle, 1906, in 4°. 

Explorations Swedish in Spitzbergen 1758—1908. Stockholm, 1908, in 8° 

Fabius, С. H. Over de verschijnselen in de nabijheid van het Kritisch 
Punt. Leiden, 1908. in 8°. 

Fischer, C. Experimentelle gekoppelter kondensatorkreise. Leipzig, 
1906, 8°. | 

Gonggrüjp, В. Over Benadering van Nulpunter en Oneindigheidspunten 


e g. 5 


Met toe passingen ap het gebied der Elliptische Functién. Haarlen, 1908, 
148° 

Gvozdenovie, К. Anleitung zur Kultur des Maulbeerbaumes und zur 
rationellen Aufzucht der Seidenraupe. Górz, 1908, in 4°. 

Glage, (+. Experimentelle Untersuchungen am Resonanzinduktor. Metz, 
1907, in 8°. - 

Jollos, A. Ueber Hochfrequenzladung. Leipzig, 1907, in 8°.” 

Jonas, G. Die Berechnung der Stromkurve eines Kondensatorkreises aus 
der Resonanzkurve eines mit ihm lose gekoppelten Sekundärkreises. Leipzig, 
1907, in 8°. 

Höfer, H. Das Erdöl und seine Verwandten. Braunschweig, 1906, in 8°, 

— Das Braunkohlenvorkommen in Hart bei Gloggnitz in Nieder-Üsterreich . 
Wien, 1903, in 8°. 

— Das Miozänbecken bei Leoben, in 8°. 

— Les conditions calorifiques des terrains à combustibles. Liege, in 8°. 

— Die Abbauwiirdigkeit der Lagerstütten. Leoben, 1901, in 8°. 

— Das Erdöl auf den malarischen Inseln. Wien, 1905, in 8°. 

— Das Erdólvorkommen auf der Insel Zante (Zakynthos). Wien, 1905, in 8°. 

— Underground temperatures, especially in  coal-mines. London, 
1907, in 8*. 

— Zur Wahl der Bohrpunkte in den Erdölgebieten. Wien, 1907, in 8°. 

— Gipskriställchen akzessorisch im dolomitischen Kalk von Wietze (Han- 
nover). Wien, 1904, in 8°, 

Hoefer, FH. Der Sandstein der Salesinshöhe bei Ossegg (Böhmen). Wien, 
1904, in 8°. 

Haakh, H. Ueber aliphatische Abkömmlinge des höherwertigen Jods. 
Strassburg, 1907, in 8°. 

Hupper, W. Analitische Untersuchung der allgemeinen Schraubenregel- 
Näche. Leipzig, 1907, in 8°. 

Hanser, S. Ueber Reduction einiger Metalioxyde durch Gase. Strassburg, 
1907, in 8°, 

Kleinfeldt, Е. Studien um  Eisenglanz von Dognacska. Stuttgart, 
1907, m 8°. 

Ludewig, Е. Beiträge zur Kenntnis der Sebacinsäure. Strassburg, 
1906, in 8°. 

Magener, A. Anallagmatische Punktkoordinaten im Kugelgebüsch und 
ihre Anwendung auf die Nichteuklidische Geometrie. Strassburg, 1906, in 8°. 


Peter, W. Ueber aliphatische Verbindungen des mehrwertigen Jod’s. 
Strassburg, 1907, in 8°, 
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Righi, А. La materia Radiante. I Raggi magnetici. Bologna, 1909, in 8°. 

Juchter, И’. Die Entwicklung der Gonophoren einiger Siphonophoren. 
Mit 3 Taf. Leipzig, 1907, in 8°. 

Ruthinger, М. Die Irreducibilitätsbeweise der Kreisteilungsgleichung. 
Strassburg, 1907, in 8°. 

Rosenberg, H. Der veränderliche X Cygni. Halle, 1906, in 4°. 

Schiaparelle, G. Orbite comentarie, corrente cosmiche, meteoriti. Roma, 
1908, in 8°. 

Schoellkopf, I. Е, Ueber Isophtalaldehyd u. 5-Nitroisophtalaldehyd. 
Strassburg, 1907, in 8°. 

Schumacher, H. Ueber eine Riemann’sche Funktionenklasse mit zerfal- 
lender Thetafunktion. Upsala, 1907, in 4°. 

Sauer, К. Zur Funktionentheorie auf dem algebraischen Gebilde 
S = ya (7). Leipzig, 1906, in 4°. 

Türk, F. Ueber die absorbierenden Eigenschaften verschiedener Kohle- 
Sorten. Strassburg, 1906, in 8°. 

Thomson, G. Ueber den Durchgang hertzscher Wellen durch Gitter. 
Leipzig, 1906, in 8°. 

Ungemach, H. Г. Die Erzlagerstátten des  Weilertales. Strassburg, 
2907 in 8°. 

Wuest, A. Ueber die Fortpflanzungsgeschwindigkeit von Wellenbewegun- 
gen und einzelnen Stossen in ein- und zweiseitig von Wasser begrenzten 
Membranen. Strassburg, 1906, in 8°. 

Zahn, K. Constructive Bestimmung der Hauptaxen und der Umrisse 
einer Fläche zweiten Grades, die durch einen Kreis und vier Punkte des 
Raumes bestimmt ist. Strassburg, 1906, in 8°. 

Onelli, C. Notes préliminaires sur la relation qui existe entre le nombre 
des vertèbres et celui des taches dans la peau de quelques animaux. Buenos- 
Aires, 1908, in 8°. 

Verzeichnis der Vorlesungen an der Kön. Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel. Kiel, 1908, in 8°. 

Chronik der Universität Kiel für Jahr 1907—1908. Kiel, 1908, in 8°. 


‘Séance du 16 Avril 1909. 


Бернадски, B. И. Опытъ описательной минералог. T. 1. Самород- 
ные элементы. Вып. Il. (пб. 1909, in 8°. 


Пантюховь, II. IT. 0 раннемъ nocbybnia волосъ. Riess, 1908, in 8°. 


Пачоскай I. Е. Murepiazu по вопросу о сельскохозяйственномъ зна- 
geHim птицъ. Херсонъ, 1909, 8°. 
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— 06бзоръ враговъ сельскаго хозяйства Херсонской губ. m отчеть 110 
естественно-историческому музею за 1907—908 г. Херсонъ, 1908, 8°. 


063509» Кутаисской губ. За 1907 годъ. Кутаисъ, 1908, in 8°. 

Holland, Т. Н. Sketeh of the mineral resources of India. London, 
1908, in 8°. | 

Malayan Ferns. Handbook to the Determination of the ferns of the 
Malayan Islands. Batavia, 1909, in 8". 

Rhein, G. Beiträge zur Kenntnis des Hornblendegneises und des Ser- 
pentins von Markirch i. Els. Strassburg i. Els, 1907, in 8°. 


Séance du 17 Septembre 1909. 


Dpesoscriü, M. 0 maigmim возраста 3a604bsanis ва исходъ первич- 
ныхъ дефектъ-психозовъ. Юрьевъ, 1909. 8°. 

Гавриловь, Н. Г. Kw вопросу о механизм дфйстая мочегонныхъ. 
Одесса. 1908, 8°. 

Гревинль, D. Е. Матералы къ гигенической оцфнкф спирто-калиль- 
наго освфщеня. Юрьевъ, 1908, 8°. 

Казанцевь, В. II. Ks морфоломи н$которыхъ скелетныхъ частей 
KOCTHCTHXS рыбъ. Юрьевъ. 1908, 8°. 

Коникь, К. Il. Wb вопросу o резекщи шейнаго симпатизескаго нерва 
при Базедовой бол6зни. Юрьевъ, 1908, in 8°. 

Матисень, 9. ©. Kis вопросу о разниц развитя rHieHiA при ско- 
ропостижной и агональной смерти. Юрьевъ, 1909, in 8°. 

Бурденко, Н. Marepiazu къ вопросу o послфдетвяхъ перевязки Vena 
portae. Юрьевъ, 1909, in 8°. 

Образцовь, A. A. Ks вопросу o pacmpocrpageniu Takb называемыхъ 
«Ацидофильныхъь бактерй» у различныхъ классовъ животныхъ. Спб. 
1904, ш 8°. 

Peers P. 9. Ячмени съ гладкими остями (монографическая обра- 
ботка). Юрьевъ, 1909, in 8°. 

Розановь, А. H. 0 распространени зоны Cr. nodiger BB окрестно- 
стяхъ Москвы. Москва, 1909 in 4°. 

— Ks вопросу o подраздфлени такъ называемыхъ виргатовыхъ слоевъ 
окрестностей Москвы (общая часть). Спб. 1906, in 8°. 

Савичь, В. В. Orxbaenie кишечнаго сока. Спб. 1904. in 8°, 

Федченко, D. A., и Флероеь, А. ©. Иллюстрированный опредФли- 
тель растенй Сибири. Вып. I. Папоротвикообразныя. C» 71 рисунЕ. и 
5 табл. Спб., 1909, 8°. 


Предварительный отчеть 0 ботаническихь изслфдоваюмяхъ въ (и- 


ARE 


бири и Typrecraub въ 1908 r., подъ ред. Флерова, А. ©. Сиб. 1909, 
in 8° 

Щукинь, M. M. 0 морфологи красныхь и бёлыхъ кровяныхь Th- 
лець у плодовъ. in 8°. 

Библлотрафая русская по естествознанию и математик®, сост. состоя- 
щимъ при Ими. Акад. Наукъ. (Сиб. бюро международной бибмографи. 
T. Ш (1903—5904). Cn6., 1908, in 8°. 

Статистика Россйской Hmnepin. Движене macegemia въ Европ. Poccin 
Bb двухъ губерн. Сибири: Еписейской и Тобольской и Семипалатинской 
области за 1903 г. Спб., 1909, 4°. 

Урожай 1908 г. II. Яровые хл6ба и картофель. Спб., 1009, in 4°. 

ичный составъ Имп. Юрьевскаго университета. Юрьевъ, 1908, in 4°. 

Ameghino, Е. Le litige des scories et des terres cuites anthropiques 
des formations néogenes de la République Argentine. Buénos-Aires, 1909, in 8°, 

Arctowski, H. Les variations séculaires du climat de Varsowie. Warszawa. 
2303. 108°. 

Doflein, Е. Herausgegeben. Beiträge zur Naturgeschichte Ostasiens. 
Ueber Japanische Seewalzen. E. Augustin. Mit 2 Taf. München, 1908, in 4°. 

Borg V. Beiträge zur Kenntnis der Flora und Vegetation der finnischen 
ejelde. Helsingfors, 1904, in 8°. 

Branson, E. B. The fauna of the Residuary Auburn Chert of Lincoln 
County, Missouri. Oberlin, 1909, in 8°, 

Bresslau, A. Dirichlets Satz von der arithmetischen Reihe für den 
Körper der dritten Einheitswurzeln. Strassburg, i. E., in 8°. 

Esther, F. Byrnes, Ph. Cold Spring Harbor monographs. VII The 
fresh water Cyclops of Long Island. With :15 pl. Brooklyn, 1909, in 8°. 

Clausen, ©. Ueber Eigenschaften des Chloral-Hydrates und Alkoholates. 
Strassburg, 1907, in 8°. 

Dugan, В. Helligkeiten und mittlere Oerter von Sternen der Plejaden- 
Gruppe. Karlsruhe, 1905, 4°. 

Epstein, Е. Die Geschwindigkeit der chemischen Selbsterhitzung. Leipzig. 
1905, in 8°. 

Hausmann, E. Anatomische Untersuchungen an Nolina recurvata. Hemsley. 
Dresden, 1907, in 8°. 

Haase, P. Pharmacognostisch-chemische Untersuchung der Ipomoca fis- 
tulosa Mart. Strassburg, 1908, in 8°. 

Hlavky, I. Zivot a püsobeni prvniho presidenta a zakladatele ceske 
akademie v Praze, in 4°. 

Goldschmidt, T. Ueber kathodische Metallzerstäubung in verdünnten 
Gasen. Strassburg, 1908, in 8°. 
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Goldschmidt, Н. Ueber die Existenzbedingungen chinoider Kohlenwas- 
serstoffe, Strassburg, 1907, in 8°. 

Grecescu, D. Suplement la conspectul florei Romanici plante ulterisare, 
aditii si rectificäri. Bucuresti, 1909, in 4°. 

Iles, (+. Electricity uncovers a Law of Evolution. New-York, 1909, in 8°. 

Klever, H. Ueber Dimethylketon. Strassburg, 1907, in 8°. 

Krauss, C. Quantitative Bestimmung der Halogene in organischen Sub- 
stanzen mit Persulfat in saurer Lösung. Heidelberg, 1905, in 8°. 

Lembert, J. Ueber den Einfluss der Phenylgruppe auf die Reduktions- 
fähigkeit cyklischer Kohlenwasserstoffe. Heidelberg, 1905, 8°. 

Leyst, E. Meteorologische Beobachtungen in Moskau im Jahre 1907. 
Msc., 1907, in 8°. 

— Lufteleetrische Beobachtungen im Ssamarkand’schen Gebiet während 
der totalen Sonnenfinsternis am 14. Januar 1907. Msc., 1907, in 8°. 

Mielek, W. Pharmakognostisch-Chemische Untersuchung des javanischen 
Lackharzes «Gala-Gala». Strassburg, 1908, in 8°. 

Möring, W. Ueber die Kondensation von Aldehyden mit p-Diketohexa- 
methylen. Heidelberg, 1905, in 8°. 

Mücke, М. Ueber den Bau und die Entwicklung der Früchte und über 
Herkunft von Acorus Calamus L. Leipzig, 1908, in 4°. 

Nemec, В. Anatomie a fisiologie rostlin. Praze, 1908, in 8°. 

Pavlovic, P. S. Beitrag zur Kenntnis der Foraminiferen aus den Il. 
Mediterranschichten in Serbien. Belgrad, 1908, in 8?. 

— Beiträge zur Fauna der Tertiärablagerungen in Alt-Serbien. Belgrad, 
1908, in 8°. 

Pumpelly, L. Ueber o-Benzoyien und o-Benzylenbenzimidazol. Strassburg, 
19075 118°: 

Rathje, A. Neuere Untersuchungen der Fette von Lycopodium, Secale 
cornutum, Semen Arecae und Semen Aleuritis cordatae sowie der brasilia- 
nischen Pflanzenmilch Amapa. Kiel, 1908, in 8°. 


ВоеМ, W. Ueber die Ausnutzung stickstoffhaltiger Nahrungsmittel bei 
Störungen der Verdauung. Naumburg, 1905, in 8°. 
Segaloff, Е. Die Krankheit Dostojewkys. Heidelberg, 1906, in 8°. 


Simon, T. Ueber die Reduktion aromatischer Nitroverbindungen in saurer 
Lósung. Strassburg, 1907, in 8?. 


Siebeck, A. Ueber einige organische Eisonsalze. Wattenscheid, 1908, in 8°. 
Schauinsland, D. Darwin und seine Lehre. Bremen, 1909, in 8°. 


Stadler, H. Die Morphologie und Anatomie von Cnicus benedictus L. 
Strassburg, 1908, in 8°. 


Steimmig, G. Ueber siebengliedrige Ringe aus $-Diketonen und o-Dia- 
minen. Strassburg, 1908, in 8°. 

Verson, К. Sul vaso pulsante della sericaria. XVII. Padova, 1909, in 8°. 

Wentrup, F. Beiträge zur Kenntnis der Saponine. Strassburg, 1908, in 8°. 

[para за флору старое Cepóuje и Македоние. Y. Београду, 1909, in 8°. 

Zimmermann, F. Ueber die Einwirkung von Amylnitrit etc. auf die 
Atomgruppierung— CH = N. — Zur Kenntnis der Tetrazone. Heidelberg. 
EGOS eine 8% 

Storico, C. La R. Accademia di scienze, lettere ed arti in Modena. 
Modena, 1909, in 8°. 

Catalogue International of Scientific literature. London, 1907—1908, in 8°. 

— G. Mineralogy, Petrology and Crystallography, № 6. 
. Geology, M 6. 
. Palaeontology, № 6. 
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K 
— M. Botany, № 5, 6. 
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— N. Zoology, part II, Vertebrata, N 5. 
. Zoology, № 6. 
— N. Zoology, № 7. 


Sars, G. О. An Acount of the Crustacea of Norway. Vol. V. Cope- 
poda. Parts XXV et XXVI. Bergen, 1909, in 8°. 


Festschrift Herrn Prof. I. A. Palmén zu seinem 60. (Geburtstage am 
November 1905. Bd. I, II, 1905—1907. Helsingfors, 1907, in 4°. 


Hooker's. Icones plantarum. Vol. IX. Eondon, 1909, in 8°. 


Smith, W. С. Synopsis of the Britisch Basidiomycetes. London, 
1908, in 8°. | 

Catalogue of the Books, manuscripts, maps and Drawing in the British 
Museum (Natural History). Vol. I, A—D. Vol Il, E—K. London, 1904, 
1906, in 4°. 

Gebhard, H. Den Odlade jordarealen och dess Fördelning. Helsingfors, 


1908, in 4°. 


— Socialstatistik Atlas ófver Finlands Landskommuner är 1901. Hel- 
singfors, 1909, fol. 


Résultats des campagnes scientifiques accomplies sur son yacht par 
Albert I prince de Monaco. Fasc. XXXIV. Monaco, 1909, in 4*. 

Bell, R. Geological Survey of Canada. Map Geol. of portions of Hastings. 
Haliburton and Peterborough Counties. Ontario, 1909, in 8°. 

Dawson, G. Geological Survey of Canada. British Columbia Shuswap 
Steet. Мар. № 669, 1899. 


Séance du 22 Octobre 1909. 


Bepnadertü, В. И. Замфтки о распространеши химическихъь эле- 
ментовъ BB земной корф 1—П. Сиб. 1909, in 8. 


Ackermann, №. Zur Kenntnis der Pyrimidine und Chinazoline. Heidel- 
berg, 1907, in 8°. 

Adam, B. Ueber die elektrische Leitfähigkeit des Schwefels. Halle, 
1908, in 8°, 

Andre, Е. Species des Hyménopteres. T, X, fasc. 103—104. Paris, 
1909, in 8°. 

Ahlstrom, B. Zur Kenntnis der aliphatischen Amine. Helsingfors, 1909, in 8°. 

Antropoff, A. Die pulsierende (uecksilber-Wasserstoffperoxydkatalyse. 
Leipzig, 1908, in 8°. 

Aschan, A. Inbjudningsskrift till ahôrande af den affentliga förelasning. 
Helsingfors, 1909, in 8°. 

Bach, H. Das Klima von Davos. Zürich, 1907, in 4°. 

Bernard, Ch. Sur quelques Algues unicellulaires d’eau douce. Buitenzorg, 
1909, in 8°. 

Brummer, O. Ueber die Bannungsorte der finnischen Zauberlieder. 
Helsingfors, 1908, in 8°. 

Buch, K. Die Hydrolyse der Ammoniumsalze, Helsingfors, 1909, in 8°. 

Detoros, G. Ueber die Reduktion von o-Methoxybenzaldazin in alka- 
lischer Losüng. Heidelberg, 1907, in 8°. 

Discussione tra l’ossezvatorio e un giornale politico quotidiano. Bologna. 
1909, in 8°. 1 

Eichler, T. Neue Untersuchungen über die Benzalhydrazine. Heidelberg, 
1907, in 8°. 

Frank, H. Ueber Kohlenoxyselenid COS! und einige Derivate desselben. 
Heidelberg, 1907, in 8°. 

Frenkel, I. Ueber die Einwirkung von Hydrazinhydrat auf Bromace- 
tophenon. Heidelberg, 1907, in 8°. 

Friedemann, G. Ueber die Reduktion partiell hydrierter Benzole. Hei- 
delberg, 1907, in 8°. | 

Hauptmann, А. Ueber den histologischen Bau der kindlichen Eihäute 
bei normalem, vorzeitigem und verspätetem Blasensprunge. Leipzig, 1905, 
in 8°, 

Heimann, E. Ueber neue Metalltrennungen in einem Salzsäurestrome. 
Heidelberg, 1907, in 8°. 

Hirvisalo, K. F. Contributions to the knowledge of influence of ba- 
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cterial infection upon the formation of immune humolysins in the rabbit's 
organism. Helsinki, 1909, in 8°. 

Hodgson, H. Untersuchungen über‘ Derivate des Triphenylmethans u. Tri- 
tolylmethans. Leipzig. 1908, in 8°. 

Hofmann, K. Ueber die Einwirkung von Kohlensäure auf Hydrazin. 
Heidelberg. 1906, in 8°, 

Gadolin, A. Pantsattning af Jord. Helsingfors, 1909, in 8°, 

Gotz, P. Untersuchungen tiber den Andromedanebel. Heidelberg, 1907, 
in 4°, | 

Kopf, A. Ueber den Schweif des Kometen 1892, I (Swift). Heidelberg, 
1907, 4°. 

Gylling, Е. Suomen Torpparilaitoksen kehityksen päärürteet Ruotsinu- 
allan aikana. Helsinki, 1909, in 8°. 

Jung, I. Zur Kenntnis katalitischer Wirkungen bei der Acetylierung 
organischer Verbindungen. Heidelberg, 1907, in 8°, 

Kaiser, I. Ueber die Einwirkung von Phosphorpentachlorid auf sekyndäre 
Säurehgdrazide. Heidelberg. 1908, in 8°. 

М-Це Karttunen, Г. Antonio Possevino. Un diplomate pontifical au 
XVI siècle. Lausanne 1908, in 8°. 

Kenner, J. Ueber Friedel Grafts’sche Synthesen mit Hülfe von schwef- 
liger Säure in Gegenwart von Salzsäure, Heidelberg, 1907. in 8°. 

Kleinschmitt, A. Hydrolyse des Hordeins. Heidelberg, 1907, 8°. 

Köhler, Е. Isatosäureanhydrid und Anthranoylanthranilsäure. Heidelberg, 
1907, in 3°. 

Kovero, M. Valtion untisasutus ruotsin-suomesa jalkeen ison vihan 
Helsinnki, 1909, in 8°. 

Kunze, W. Ueber Orcheobius herpobdellae Schuberg et Kunze, ein Cocci- 
dium aus Herpobdella atomaria Car. Heidelberg, 1907, in 8°. 

Матра, I. Ueber die Gewinnung von Azoverbindungen aus sekundä- 
ren Hydraziden. Heidelberg, 1907. in 8°. 

Marck, A. Die Katalyse des Wasserstoffsuperoxyds durch kolloidales 
Mangandioxyd. Heidelberg, 1907, 8°. 

Mansikka, V. Ueber russische Zauberformeln, mit Berücksichtigung 
der Blut- und Verrenkungssegen. Helsingfors, 1909, in 8°. 

Meyer, F. Ueber Diazoverbindungen der Pyrazol- und Diphenylreihe. 
Heidelberg, 1908, in 8°. 

Mayer, O. Ueber Hydrazinverbindungen verschiedener Metallsalze. Heidel- 
berg, 1907, in 8°. 

Müller, E. Eleetrische Widerstände aus Baumwollenband und deren 
Verswertung bei electrischen Messungen. Heidelberg, 1908, in 8°. 
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Musgrave, C. А. Zur Kenntnis der Styrole. Heidelberg, 1907, in 8°. 

Nordstrom, @. Die Energiegleichung für das electromagnetische — fela 
bewegter Körper. Helsingfors, 1908, in 8°. 

Notices biographiques et bibliographiques Acad. В. des seinces, des 
lettres et des Beaux-Arts de Belgique. 1907—909. Bruxelles, 1909, in 8°. 

Paunu, U. Suomen pakanalühetystoimi. Helsinki, 1908, in 8°, 

Petersen, E. Zur vergleichenden Anatomie des Zentralzylinders der Pa- 
pilionaceen-Keimwurzel. Dresden, 1908, in 8°, 

Polack, L. Ueber die Anhydride aromatischer Sulfinsäuren. Heidelberg, 
1907, in 8°, 

Punkko, A. Das Deuteronomium, eine literarkritische Untersuchung. 
Greifswald, 1909, in 8°. 

Puupponen, J. Schleiermacherin etickka. Vüpurissa, 1909, in 8°. 

Ramsay, H. Zur Kenntnis der Guanidosäuren. Helsingfors, 1909, in 8°. 

Rancken, D. Beiträge zur Kenntnis der Körpertemperatur des Menschen. 
Leipzig, 1908, in 8°. 

leger, F. Bestimmung von Sternpositionen aus photographischen Auf- 
nahmen durch Interpolations- und Abbildungsverfahren. Karlsruhe, 1907, 
mop 

Sältin, G. Volvulus intestini tennis. Abo, 1909, in 8°. 

Schal, I. Ueber Nonadecylmethylendicarbonsäure COOH C,,H,,. COOH 
und Homologe desselben aus Japanwachs, in 8°. 

Schott, E. Beiträge zur Kenntnis des Hydroxylamins und Hydrazin. 
Heidelberg, 1908, in 8°. 

Siebeck, №. Versuche über den Kreislauf in der Peripherie. Heidelberg, 
1907, in 8°. 

Spear, E. Katalytische Zersetzung des Wasserstoffsuperoxyds unter ver- 
schiedenen Sauerstoffdrucken. Heidelberg, 1907, in 8°. 

Stählberg, К. I. Inbzudning till ahörande af den offentliga föreläsning. 
Helsinfors, 1909, in 8°. 

Stantschinsky, И’. Zur Anatomie und Systematik der Gattung Onei- 
dium. Naumburg, а №. 1907, in 8°. 

Stigell, R. W. Experimental Studies on the Agrieultural-chemical Signi- 
fication of certain Bacteria. Jena, 1909, in 8°. 

Strich, M. Ueber analytische Zerlegung des Bienenwachses in seine 
Componenten. Heidelberg, 1908, in 8°. 

Stieldorf, P. Beiträge zur Kenntnis des Natriumhydrosulfits. Heidelberg, 
1907410682 

Sundström, S. Untersuchungen über die Ernährung der Landbevölke- 
rung in Finland. Helsingfors, 1908, in 8°. 
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Teletow, I. Katalytische Reaktionsgeschwindigkeit in heterogenen Sys- 
temen: Vergleich der Zersetzung des Wassersstoffsuperoxyds an Platinblechen 
mit der Colloidkatalyse. Heidelberg, 1906, 8. 


Tigerstedt, C. Till kännedomen am den af venstra hjärtat utdrifna 
blodmängden 1 dess beroende of olika variabla. Helsingfors, 1908, in 8. 

Transier, I. Ueber die Einwirkung von Essigsäure und Essigsäurean- 
hydrid auf Cineol in Gegenwart von Kontaktsubstanzen. Heidelberg, 1907, 
in 8*. 

Tobias, E. Das Reinigungsgewerbe als Reparaturgewerbe der textilen 
Färberei. Wittenberg, 1908, in 8°. 

Tschachotin, S. Die Statocyste der Heteropoden. Leipzig, 1908, in 8°. 

Widmann, E. Ueber den feineren Bau der Augen einiger Spinnen. 
Leipzig, 1908, in 8°. 

White, I. C. Relatorio final apresentado a S. Ex. o Sr. Dr. Làiró 
Severiano Müller. Rio de Janeiäo. 1908, in 8°. 


Williams, L. W. The anatomy of the common squid Loligo pealii, 
Lesueur. Leiden, in 4°. 


Wuensch, Е. Ueber Tertiärbutylhydrazin und Ditertiárbutylhydrazin. 
Heidelberg, 1907, in 8°. 


Quist, I. Finlands marknader och finska landsbygdens handelsplatser 
1614—1772. Helsingfors, 1909, in 8. 


Burrard, C. und Hayden, H. A sketch of the Geography and Geology . 
of the Himalaya Mountains and Tibet. Part IV. Calcutta 1908, in 4°. 


Les prix Nobel en 1906. Stockholm, 1908, in 8°. 


Séance du 19 Novembre, 1909. 


Геологич. mscybios. въ золотоносныхъ областяхь Сибири. Геол. карта 
Енисейскаго золотон. района. Спб. 1908, in 8°. 


— Геологич. карта Señckaro золотон. района. Описат. mer. 0—4. 


- (пб. 1908, in 8°. 


— Амурско-Приморсый золотон. районъ. Вып. IX. On6., 1908, in 8°. 

Маркович», B. В. Предсказания урожая m погоды въ сельскомъ хо- 
зяйств$. Новоросейскъ, 1909, in 8°. 

— MNsbroynpä календарь для города Uyxyma. Hosopocciäckt, 1909. 
in 8°, 

Щербаков», C. Вурсъ xocworpadim для средн. учебн. завед. 8-е изд. 
Нижнй-Новгородъ, 1909, 8°. _ | 

Bergeret, I. Flora des Basses-Pyrénées (1751—1873). Pau, 1909, in 8°. 

Brioschi, F. Opere matematische. T. V, Milano, 1909, in 4°. 

4 


Darwin, Ch. More letters. Vol. I, II. London, 1903, in 8°. 

Darwin, Ch. The foundations of the origin of species, Cambridge, 
1909, in 8°. 

Life and letters of Ch. Darwin, Vol. I, II, IIl, London, 1888, in 8°, 

Darwin, Fr. Observations on Stomata. London, 1898, in 4°. 

— (Qn the Localisations of Geo-perception in the Cotyledon of Sorghum. 
Cambridge, 1908, in 8°. 

— Addres to the Biological section of the Britisch association. Üam- 
hrigde, 1891, in 8". 

Address by Francis Darwin. Dublin, 1908, in 8°. 

— On the Protrusion of Protoplasmic Filaments from the Glandular 
Hairs on the Leaves of the Common Teasel. 1 Pl. in 8°. 

— The statolith-theory of Geotropism. 1903, in 8^. 

— Address to the Botanical Section. Cambridge. 1904, in 8°. 

On the Ascent of Water in Trees. London, 1896, in 8°. 

— Etiolation as a phenomenon of adaptation in plants. London, 1896, 
in 6: 

— On a self-recording method applied to the movements of stomata, 
Chicago, 1904, in 4°. 

— On a method of studying Geotropism. Cambridge, 1888, in 8°. 

— On the Growth of the Fruit of Cucurbita, in 8°. 

— On Geotropism and the Localization of the Sansitive Region. in 8". 

Darwin, Fr. und Pertz, F. M. Notes on the statolith theory of geo- 
tropism. I. Experiments on the effects of centrifugal force. IT. The heha- 
viour of tertiary roots, in 8. 

— On the effect of water currents on the assimilation of aquatic plants, 
Wi 

— On Rectipetality and on modification of the Klinostat. Cambridge, 
in 8°. 

— On the artifical Production of Rhythm in Plants. 1903, in 8°. 

Darwin, Fr. and Acton. Physiology of Plants. Cambridge, 1901, in 8°. 

Catalogue of the Library of Ch. Darwin now in the Botany School, 
Cambridge. Cambridge, 1908, in 8°. 

A Naturalist Calendar kept by Leonard Blomefield, Edited by Fr. Darwin. 
Cambridge. 1903, in 8°. 

The Darwin— Wallace celebration by the Linnean Society of London, 
London, 1908, in 8°. 


Founder’s Day—1909. The Carnegie Institute Pittsburgh — Pennsylvania. 
Pittsburgh, 1909, in 8?. 


Old miscellaneous records of Dutchess county. New-York, 1909, in 8*. 


Schiaparelli, G. Di aleune macchie osservate in Mercurio dal signor 
jarry Desloges la mattina del 19 Agosto, 1907, Torino, 1909, in 8°. 

Stevenson, I. The carboniferous of the Appalachian Basin. Washington 
1903—907, in 8°. 

Catalogue special Australian Museum, Sydney. Vol. II. Part 3. Sydney, 
1909, 4°. 

Bref och skrifvelser af och till Carl von Linné, Stockholm, 1909, in 8°, 


Séance du 17 Decembre, 1909. 


Линденер»ь, Б. 0 люминисценци и кристаллической формё chpxo- 
кислаго каля-натря. Спб. 1909, in 8°. 


Пачоскй, I. Новыя данныя o флорф Херсонской губерни. Херсонъ, 
1908, in 8°. 


Прянишниковь, A. H., Дояренко, А. Г. Шуловь, I. C. Изъ 
результатовъ вегатащонныхъ опытевъ и лабораторныхъ работъ. За 1904— 
1907, Москва, 1909, in 8°. 


_ Хорошковь, А. Дополненя къ флор$ Московской губ. Москва, 1906, 
ш 8°. 

Angerer, К. Bactericidie und Phagocytose bei niederen Tieren. Stutt- 
sart, 1909, in 8°. 

Arnd, T. Ueber die Einwirkung von Semicarbazid auf Benzil, Benzoin 
und verwandte Stoffe. Kiel, 1903, in 8°. 

Anschütz, G. Ueber Gestaltqualitäten. Erlangen, 1909, in 8°. 

Bachauer, I. Anthropologische Studie über den äusseren knöchernen 
Gehórgang. Wien, 1909, in 8°. 

Bagh, A. Ueber einige Derivate der Salicylsáure. Zürich, 1909, in 5°. 

Becker, A. Messungen an Kathodenstrahlen. Leipzig, 1905, in 5. 

Berenberg-Gossier, H. Beiträge zur Naturgeschichte der Malariaplas- 
modien. München, 1909, in 8°. 


bernhard, O. Neue Methode zur Ermittung der Dampfspantung und 
deren Messung bei zwei Amalgamen. Heidelberg, 1909, in 8°. 

Berwald, L. Krümmungseigenschaften der Brennflachen eines geradli- 
nigen Strahlensystems und der ihm enthaltenen Regelflächen. München, 
1909, in 8°. 

Bericht über die Verwaltung und Vermehrung der Kön. Sammlungen für 
Kunst und Wissenschaft in Dresden. Jahre 1906 — 907. Dresden, 1908, 
reto. 


Beutler, K. Beitrag zur Kenntnis der Bryozoenfauna der älteren Ter- 
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